
Auszüge aus den Original-llrkunden
des

fiu -ßevjbrfd iö fl, (Scm jtfEarrat-l^vdnves zu  S a lz b u rg .

(1481— 1500 .)

Bott Adam Doppler, f. o. rniill. (Soufiftorialratf) rc.

470.

1481. (25. M ärz.) Suntag O a t li  in  der vasten. (Trostberg.)

Raphael E im glfrid , Zolleimiehmcr mtb Bürger zu Trostbcrg, und Agnes, seine Haus­
fra u , verlause» au die Kirche zu P alliug eine (S ilit von 3 Psd. Pfg. auf ihrem Hanse, 
Anger und Krautgarten zu Troslbcrg.

Rafsahel E nng lfrid  Zolner und Burger zu Trospcrg, Angnes sein 
erliche Haivsfraw, Bekennen Das sie zu chauffen geben haben dem Herrn 
Hannsen Gappler B ica ri, auch Hainreichen uta ir vnderm perg zu Pa lling  
vnd Wernhartcn Holczprnmier bed Zechbröbst der Kirchen B. L . F r. zu 
Palling in  T ittm on inger gericht Drei» pfundt pfening Ie rliche r vnd 
ewiger g ü lt gueter swartzer münß freys ledigs aigen auf ihren drein 
stuckhcn m it namen genant auf ihrem haivs vnd hofstat gelegen in  dem 
marckht zu Trosperg an den ganng gein Hof da sie yecznndt hawslich 
In n e n  sein, ans ihrem anger gelegen enhalb der Alz zwischen Erhartten 
Tüettinger vnd neydegker anger, Bnd auf ihrem Krawtgarten auf dem 
Praittenwang zwischen Blreichen pluem leiit vnd Hannsen Prew alles in  
dem Purckhfride daselben gelegen I n  der weschaidcn das sie oder wer 
die westymbten breit) stuckh wesitzt vnd In n e n  hat Den vorgenanten 
B icari vnd Zechbrobsten vnusern lieben frawn vnd allen treu nachkämen 
dieselben vernrelten drew pfundt pfenning alle I a r  Iä r lic h  zu ainem
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tjeben fand michels tag in  vnnser fraw n S t i f f t  gein P a lling  raichen 
füllen.

S ieg le r: Genteflor p fä ffin g e r ')  zu Salbernkirchen2) Erbmarschalh 
in  Bayrn  d. Z . Pfleger zu Trosperg.

Zeugen: Der Edl Gebhart Schirnegker^) auch die erbern Vlreich 
Plüem el vnd Vlreich m aurer bald Burger zu Trosperg.

Siegel abgerissen.
1) Siehe Grabdenkmäler von S t.  Peter und Nonnberg N r. 88. —  2) S a l b e r n ­

k i r c h e n ,  Salmannskirchen, F ilia le  der Pfarre Lohkirchen, m it einem Beneficium, ge­
stiftet im  Jahre 1397 von Andreas Pfasfinger auf Salbernkirchen und Johann Pfaffinger 
auf Steg. T a b . Beschreibung des B isthum s Freising. 1820. S .  435 . —  3) war im  I .  
1489 Pfleger zu Trostberg. Geiß, Gerichts- und BerwaltungSbeamtc Altbayerns I .  116.

471.

1481. (81. M a i.)  A uffarttag. (S t .  Georgen.)
Johann von Niederkönigsberg und Margarcth seine Hausfrau verkaufen an Konrad 

von Moöpirach ihren Antheil an der Hube zu ObcrkönigSberg in  S t .  Gcorgcr Pfarre und 
Lebenaucr Gericht.

Hanns von npderkunigsperg vnd Margareth sein eliche hausfraw 
verkaufen an ihren prucber vnd Sivager Chunczen von mospirach ihren 
gleichen ±ai;t vnd paivmansrecht so sie gehabt haben in  der hueb akers 
zw Oberkunigsperg gelegeil in  s. Jorgen pharr vnd in  lebenawer gericht 
vnd zugehört dem gotzhaivß zu s. Jorigen vnd ainem geglichen pharrer 
daselbs.

S ie g le r : JeroilimuS uiaier von Rigel chiricherr vnd pharrer zu 
fand Jorgeil bey lausten.

Zeugen: G ilig  häbel Benedikch laubenpacher L inhart vo ll obernlülach.

Siegel abgerissen.

472.

1481. (11. J u n i.)  M antag vor s. veitz tag des heylligen R itte r vnd 
m arträr. (Kitzbühel.)

Ursula, W ittw e Christian des Schusters, BiirgerS zu Kitzbühel, stiftet zur S t. Andreas­
kirche daselbst einen Jahrtag nebst Spende.

Brsu la  Kristan des schuestär ')  beillent burgär zw Kitzpüchel S ä l. 
Verlassne W itib  bechennt Nach dem ih r vorgemeltär haivsw iert an seinem 
lezten W illen  ain geschäft getan hat aus ihrer baider haivsumbg hofstat 
vnd garttn  darhinder m it sambt dem zawn zivischen niklasten des schue­
stär vnd lin h a rttn  lännär baider häwßer vnd gä rttn  am grieß in  dem 
burgkchfrid vnd gericht zw Kitzpüchel gelegen vnd darzue auf zwain

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



209

agkchern zw stogkchach ob der schreg So ist das am ein kla ins polstüll 
vnd der grouß agkcher stoust m it dem ain ourt tut den stogkachpach vnd 
an dent andern ourtt atm Müllpach zwischett des Wolffgattgen yetzundt 
seßhaft zw Stogkach baider agkcher gelegen m it sambt i r r  gerechtigkait 
ein R ind in  alle velder m it andern nachpern zw stogkach Järlichen am 
herist zw treybn vnd sind paib zäun frey vnd zins frey vnd Ruerent 
zw lechn von dem gotzhaws zw babmberig. D ie obgemelten stugkch alle 
geben sie (V rsu la  und ihr verst. H ausw irth) zw ainem ebing Jartag  
vnd armen läw tten das man Järlichen da von ausrichten sol 12 pfund 
perner gemainer landtzberung Bon erst sol ein yeder Kirchprost s. andres 
gotzhauß zw Kitzpüchel den armen läwtten in  dem Sitndersiech haivs zu 
Kitzpüchl alle J a r  vmb dretv pfim dt pernär holtz chawffn. E r sol auch 
Järlichen den armen läw ttn  in  dem spital zw Kitzpüchl davoit ausrichtett 
1 Pfd. pernär vnd die 8 Pfd. pernär sol man nemen zit aittciu Jartag  
der in  s. andres gotzhatvs gehaltit sol werdn 14 tag vor s. G iligen tag 
oder in  den nächsten 14 tageit darnach des abentz m it ainer gesitngeit 
v ig illig  Schntorgens m it aiitcnt gesungen sellambt mtb m it .4 gesprochen 
messen, da von sol man dem gescllit der dy selb zeit in  gaistlicher our- 
dunbg verbessär ist gebeit I Pfd. perner vnd den andern drein briesterit 
yeglichem vier chräutzär dem Schuelmaistcr 4 chrämtzär dem meßnär zwen 
chräwtzär dem kirichprost 2 chräwtzer vntb opfferbein opfferliecht tmb 
ein feinet gein opffer da fü r 4 chräwtzär 1 Pfd. pernär vmb llLachs zw 
den par chertzn die man prenne bey den meßn mtb v ig illig  vnd 4 Pfd. 
pernär fü r chüs vnd prout armen lä w ttn  zw einer spent S y  füllen auch 
nach der v ig illig  vnd Schmorgens nach den meß» gen m it der processen 
Schnellärn Weichprunn vnd Rauchen vmb die kirchen auf das grab vnd 
da bey sprechen den psalm deprofundis vnd Colectn vnd m it andern 
C antiphfen2) wider in  die Kirchen hinein zw singen M an  sol auch p ittu  
vmb des Kristan schuester Sel vmb einer Ursula fei seiner hawsfrawn 
vmb i r  baider vater vnd mneter vnd freim t seiln an dem kirchbeichtag 
vnd an andern Tägen. Es sol auch der Ursula tochter Kathre in Micheln 
des päwrleins W itib  vnd ier nachchömen die obgemelt hawsumbg garttn 
vnd ägkcher I n n  haben vnd die obgemelten 12 Pfd. pernär järlichen 
da von ausrichten.

S ieg ler: W ilhalbm  Munichawer stat vnd landtrichtcr zw Kitzpüchl.

Zeugen: Walthäsär troyer Jacob Rögl bald bnrger zw Kitzpüchl. 
vnd peter zw puechaw lantn ian des gerichtz zw Kitzpüchl.

Wachssiegel.
1) Bergt. Uri. 396. — 2) Verschmelzung von: „Canticum“ und „Antiphona“.

14*
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473.

1481. (10. Dec.) quarto Id. Decembr. S t. Peter in  Rom.
Papst S ix tu s  IV .  erläßt eine B u lle  an das Volk von Seccau, die vollzogene Ver­

leihung des durch Resignation des B . Johann erledigten B isthum s Seccau an Mathias 
betreffend.

Sixtus1) Seruus Seruorum Dei Dilectis filiis  Populo Ciuitatis et 
diocesis Secouiensis Salutem et apostolicam benedictionem. Hodie 
ecclesie Secouiensi tune ex eo pastoris' solatio desiitute quod dilectus 
filius Johannes2) Electus Secouiensis de cuius persona alias eidem 
ecclesie tune certo modo uaeanti Venerabilis frater noster Bcrnardus 
Archiepiscopus Salczburgensis , uigorc certi priuilegii Archiepiscopo 
Salczburgensi pro tempore existenti per sedem apostolicam concessi, 
apostolica auctoritate prouiderat, ipsumque in Episcopum et Pastorem 
prelecerat regim ini et aclministrationi eiusdem ecclesie, illorum  posses- 
sione per eurn non hab ita , etiam hodie in manibus nostris sponte 
et libere cessit, nosque cessionem ipsain duximus admittendain, pa- 
sioris regimine destitute de persona dilecti filii Mathie 3) Electi Se­
couiensis, nobis, et fratribus nostris, ob suorurn exigentiam merito- 
rum accepta, de fratrum eorumdem consilio eadeui apostolica aucto- 
ritato prouidimus ipsumque i l l i  prefecimus in Episcopum et pastorem, 
curam , et administrationem eiusdem ecclesie sibi in spiritualibus, 
et temporalibus plenarie commitfcendo, prout in nostris in de conlec- 
tis litte ris  plenius contiiietur. Quocirca Vniuersitatem vestram roga- 
mus et horla iim r atteilte , per apostolica uobis scripta maiidaiites 
quatinus e lindem 11 athiain Electum tarn quam patrem et Pastorem 
ariimarum uestrarum deuote suscipientes ac debita honorificeritia 
prosequentes eins monitis, et mandatis salutaribus hum ilite r intenda- 
tis Ita  quod ipse in uobis deuotionis lilios, et uos in eo per conse- 
quens patrem inuenisse beniuolum gaudeatis Datum Borne apud 
Sanctumpetrum Anno Incarnationis Dominice Millesimoquadringente- 
simooctuagesimoprimo Quarto idus Decembris Pontificatus nostri Anno 
Vndecimo.

Siegel abgerissen.
1) S i x t u s  IV .  Papst 1171 — 1481. —  2) Bischof C h r  i  st o p h von Seccau 

(Urk. 467) starb am 16. Nov. 1480, zu dessen Nachfolger J o h a n n e s  ( I I . )  Gerlinger noch 
im  nämlichen Monate ernannt wurde. —  3) An die Stelle des Johannes Gerlinger, wel­
cher das B is thum  Seccau im  December 1481 niedergelegt hatte („aus Verdruß, weil die 
Güter des B iöthum s durch den bisherigen Krieg ganz verwüstet waren". Zauners Chronik
I I I .  ( I I . )  Theil, Seite 186), ernannte Papst S ix tus  IV .  den M a t h i a s  Scheidt (siehe 
Schmutz' Lexikon von Steiermark I I I .  The il S . 5 6 7 ), welcher hierauf in  Nom ge­
weiht wurde.
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474.

1482. (5. J ä n .) an der Heyligen drey kunig abent. (Salzburg.)

Christoph Werder, Bürger zu Salzburg, stiftet zur U. L. F r. Bruderschaft in  der 
Pfarrkirche daselbst 4  jährliche Messen m it einer G it lt  von 4 ß. dl. aus einem Hause 
in Nonnthal.

Cristoff Werder Burger zu Salczburg verschreibt Vnnser liebeu fraiven 
Bruederschaft') So auf Sand Görgen und Sand Marchs a llta r I n  Vnser 
lieben fraiven Pfarrkirchen zu Salczburg V ier schilling Pfenning gclts 
Järlicher vnd ewiger güllte auf kristan des Hafner Burger zu Salczburg 
vnd Kathrey seiner elichen Hausfraivn Purckrecht IjauS2) vnd hofstat gelegen 
zu Salczburg I m  Nunthal zenachst an der andreJnhaus Bnd gegen 
dem pad daselben über. Doch also das dy zechleutt der beutelten 
bruederschaft alle J a r  dem bemelten Cristosfcn werder an deni nächsten 
Montag nach Vnnser lieben frawentag Coneopcionis oder an dem Tag 
So man doch Vngeuerlich dy Kirchweih des bemelten a lta rs Vnser liebelt 
framen bruederschaft begen läßt darzu vnd darilnder V ier gesprochen iness 
Von Vnnser liebeu frauen (loneopcioniK I n  der obemelten Pfarrkirchen 
zu Salczburg lesen lassen B ild bäumt sollen dy gedachten zechleutt aus­
richten Achzigk pfenitig. Vnd dy ttberteurumb der bestimbten V ie r schilling 
Pfenning geltz S o l zu h ilf vnd N otdurft des egedachteil A lta rs  vnd bey 
der obenauten brltederschnft beleiben. Ob aber ain Tumbrobst P farrer 
oder ailder dy beutelten Bierschilling pfenning geltz von der berürten 
bruederschaft nenten iterkauffen oder Sunst einziehen mol teil Desgleichen 
ob die Zechleutt m it den messen zu volbringen nachlässig funden wurden So 
haben Cristoff werder oder sein eriben vollen gwalt dy berürten Bier 
schilling geltz an ander eitde Wo hin sie verlusst stifften vnd in  ander 
gotseer. leren.

S ie g le r : Christoph Werder.

Siegel abgerissen.
1) S ieh U rt. 391. -  2) Sieh Urk. 409.

475.

1482. (26. J ä n .)  Sambstag itach S . Paulstag feint becherung. (Halle in.)

W illiba ld  Hanndperger, Pfleger zu l'ausen, verkauft an 5Di. Georg Pruefer, Pfarrer 
zu Hallein, eine G ü lt von 10 fi. dl. und 3 Hennen auf einem Hause und Garten 
am Klaps zu H alle in.

W ilpo ld  Haivnsperger phleger zu Lauffeit verkauft au Maister 
Jörigen  pruefer P farrer zum hellein zehen schilling pfenning ewigs
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geltz vnd drey Hennen So er gehabt hat auf dem purckrecht Haus Hofstal 
vnd garten daselbs zum Hellem gelegen zenagst an weilenndt has 
schneider hewsl am clapf zwischen lienharten Jogken vnd hannsen Seidel 
garten das dann yetz her lin h a rt ym pler bricster wesenlich Jnnhat.

Wachssiegel des B itp o lb  Haunsperger.

476.

1482. (12. J u n i. )  M itichen vor s. Veyts tag. (S a lzburg .)
Ludwig Roßhaubter zu Salzburg und seine Hausfrau Elisabeth verkansen an ihren 

Aidam Ruprecht Vehal, zu G alling ansässig, eine G litt von 4  Pfund dl. aus ihrem 

Hause in  der Getreidgasse zu Salzburg.

Ludw ig Rosshawbter zit Saltzburg vnd Elspeth sein eliche hawsfraw 
verkaufen an Rudprechten Veyal ihren Aydam gesessen zu Goling vier 
p fllnd  p fenniilg  geltz Ie rlicher ltnb ewiger gü llt auf ihrem Burckrecht 
haw s') vnd hofstat gelegen hie zu Saltzburg in  der Trägassen zwischen 
dem zäh lend) als man in  die Ze ll geet vnd des S p ita lpad.

S ie g le r : Nudbrecht hohenirfelder.

Zeugen: Rudbrecht R ürk linger vnd Hanns hayder bald Burger zu 
Salzburg.

Siegel abgerissen.
1) S ieh Urk 398. —  2) Jetzt Sterugäßchen

477.

1482. (15. J u l i . )  Montag nach s. Margretentag. (S a lzburg .)
Rupert Behal, zu Galling ansässig, und Barbara seine Hausfrau, verkaufen an 

Michael Gpelinger die von Ludwig und Elisabeth Roßhaubter erkaufte G M  von 4 Pfund 
dl. aus einem Hause in  der Getreidgasse zu Salzburg.

Rudbrecht Veyal gesessen zu Goling vnd Barbara sein Eliche 
hawsfraw verkaufen an Michel Gyelinger vier pfund pfenning geltz 
Ie rlicher vnd ewiger gü llt A u f dem Burckrecht haws vnd hofstat, gelegen 
zu Saltzburg in  der Trägassen zwischen bent gäßlein A ls  man in  die 
Zell geet. vnd des Spita lpad. S o  sie vormalen von ihren Sweher vnd 
swiger, V ater vnd mueter. Ludwigen Roßhawbter zu Saltzburg vnd 
Elspethen seiner hawsfrawen erkauft haben.

S ie g le r : E rhärt peysser Statschreiber zu Saltzburg.

Zeugeir: Vlrich Suespeckh vnd hanits Reytpacher der Taflmacher 
baid burger zu Saltzburg.

Siegel abgerissen.
Siehe Urk. 476 und 505.
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478.

1482. (19. N ov.) E ritag s. Elspetentag. (Salzburg.)

Stephan Hetzinger, Bürger zu Salzburg, stiftet als Testamcutsvollzieher feines B ru ­
ders Konrad Hetzinger zur 11. V. F r. Pfarrkirche daselbst einen Jahrtag m it einer G ült 
von 1 Pfund dl. auf deni Eckschmiedhansc vor dein Ostcrthore.

Steffan hetzinger. der Goldsmid. des Rats vnd kurzer zu Salzburg 
Bekennt a ls geschefftiger vnd Ragster frund t iveilent Counraden Hetzinger 
burger daselben seines bruder Das er aus beuelh des bcrürten brnder 
So er ihm an seinen lessten zeiten darüber getan hat, verschreibt A in  
pfund pfenning Je rigs  vnd eivigs gelts, so sein bruder gehabt auf den 
hernach bestimbten Gmechen J n  hannsen Egksnüds burger daselben Burgk­
recht haivs vnd hofstat gelegen zu Salzburg vor dem Ostertor I n  der 
Lyntzstraß. die an ytzo Laren,; Talgewer der smid In n h a t Nänilich die 
Smidteun. S ta l. S lnbm  vnd ettlich mer gmach, Dem Hannsen Rams- 
perger als zechbrobst vnser lieben frawen Pfarrkirchen zu Saltzburg vnd 
seinen nachkomen zcchbröbstcn daselben Aus maynung das sy alle I a r  
cwigklich ainen Ia r ta g  darnmben halten sollen lassen I n  vnser frawen 
Pfarrkirchen hie zu Salzburg acht lag vor oder nach s. Dionisien tag, 
des nachts m it ainer v ig ilj vnd des morgens m it ainem gesungen seelanibt 
m it täglichen kertzen, gleutt vnd anderr zugehörung, Dem Pfarrer, nach- 
pfarrer Capplan vnd Mesner I r  yglichem dauon geben vnd tun  nach 
gewonhait vnd herknmen derselben kirchen.

S ie g le r: E rhärt peisser, Statschreiber zu Salzburg.

Zeugen: Hanns Anwein vnd Cristoff Maylannd die Golldsmid, 
baid burger zu Salzburg.

Wachssiegel.
Siehe Urk. 461.

479.

1483. (3. J ä n .) Freytag vor der heiligen Dreykonig tag. (Salzburg.)

Leonhard Grafs, Bürger zu Salzburg, und Barbara seine Hausfrau, verkaufm an 
Wilhelm Rosenlacher den Scherer, Bürger daselbst, eine G ü lt von 1 P fund dl. aus 
ihrem Hause im  K a i.

Liennhart gross burger zu Saltzburg vnd Barbara sein eliche 
hawsfram verkaufen an W ilhalm  Rosnlacher dem scherer') burger da­
selben A in  pfund gelts Jerlicher vnd ewiger gn lt auf ihrem Burkrecht
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haws tmb hofstat gelegen daselben im  ghay zenagst an Margrethen 
Mntzin vnd gegn der Aschacherin hoff-) ober.

S ie g le r: Erhard peisser Statschreiber zu Saltzburg.

Zeugen: Rudbrecht houer vnd lin h a rt puhler Vnderkeufl baid burger 
zu Saltzburg.

Siegel abgerissen.
1) Tuchscheerer, sieh Grabdenkmäler N r . 131 itttb Urk. 542. —  2) W ilhelm Aschacher 

(1459 Pfleger zu Wartenfels) und seine Hausfrau, hatten zn Leibgeding einen „Hofs hintter 
Kyemsee bey fand Laurentzen vnd dem S p ita l Im  Ghay gelegen", welchen das Kloster 
S t .  Peter „A o .  1591 auf begercn des Hochwilrdigistcn Fürsten vnd Herrn H . Wolfs 
Dietrichs Erzbifchoffs zn Saltzburg re. fambt der Capelle, S p ita l, vnd allen zugehdrungen 
Ire n  fiirstl. gnaden zu aitfrichtnng aines S cn ttna rij Khaufsweis vebergeben" hat. Urbarien 
von S t .  Peter de 1442, 1485, 1521.

480.

1483. (24. Febr.) Sand M ath ias tag des Heyligen Zwelfpotten (S t. 
Georgen.)

Michael von Reyd und Margareth seine Hausfrau verkaufen an ihren Schwager- 
Georg S m id  und Margareth seine Hausfrau ihren Erbtheil an einem Vicrtelacker und 
Anger in  Weng, P f. S t. Pantaleon.

Michel von Reyd vnd M argreth  sein eliche hausfraiv verkaufen m it 
nullen vnd wissen der Herschaft tzu sannd Jorigen ihren geleichen eribtail 
vnd pawnlansrecht so Btargreth gehabt hat in  dem virtelackher vnd an 
dem anger zw wenug') gelegen in  fand Jorigen pharr vnd wiltzhueter 
gericht vnd zugehört dem gotzhawß sannd Jorigen und ainem yegleichen 
kiricherrn vnd pharrer daselbs —  an ihren Swager Jorigen S v lid  
Hainrichen säiigen elichen S lm  vnd seine hausfraiv M argreten.

S ie g le r: Jeroilimues M ayer Chiricherr vnd pharrer zu sannd Jorigen 
bej lauffen.

Zeugen: L inhart pawman von Reyd Benedict laubenpacher Hanns 
von Reyd.

Berletztes Wachssiegel.
1) S t .  Pantaleon.

481.

1483. (25. Febr.) Erichtag nach fand Mathias tag. (G roßgmain.)
Die Zechpröpste zu Großgmain verkaufen m it Wissen und W illen  des Pflegers und 

des Pfarrers zwei Güter in der P farre Küchel an die U. L. F r. Kirche daselbst.

N iclas walther Anndre von gayshawsen vnd J o rg  merdacker all 
drey Zechbröbst des gotzhauß vnser lieben frawen auf der gemain ver­
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kaufen m it w illen wissen tmb beywesen des Edlen M a rte in  Nustorffer 
pfleger zw p la in  Auch m it w illen wissen und beywesen Her Sewaßtian 
Kalbn Pfarrer aufs der gemain und I n  beywesen ettlicher p fa rrlew t da­
sei ben, an vnnser lieben frawn kirchen zu Kuchl zwar) güter m it Namen 
das guet zw gallgen da yetzo Currradt pernhaubt aufs siezet und dient 
Achczehen schilling pfenning vom Hof Syben schilling pfening von der 
Orden hueb Sechczig pfening stewr vierczig pfening weysat v ie r Hennen 
Sechczig ayr zwen fluder witz oder dafür drej schilling pfening ain stifft 
v ie rt! wein zwen schreyb pfening Ite m  ain gnet da yetzo Dienysy grueb- 
steyger auff siezet und dient Iä r lic h  Sechczig pfening drey schilling 
pawstewr v ie r Hennen Sechczig a ir zwelff pfening weysat ziven fluder 
witz oder dafür drei schilling pfening A in  stifft v iert! wein ziven schreyb- 
pfening. S in d  gelegen paide I n  Knchler p farr und I r r  gallgner gericht 
vnd sind paide freys ledigs aygen.

S ie g le r : M artte in  Nustorffer, pfleger z>v plain.

Zeugeir: Maister christail Iim tz inger Anndre von S ta in  vnd W ern­
hart I m  prüel.

Verletztes Wachssiegel.
Bergt. IM . 451.

482.

1483. (30. J u n i.)  Montag nach S . Peter vnd Pauls tag der heiligen 
Zwelfpoten. (Hallein.)

Die GeschLftherrcn der Barbara Peichl sei., Hausfrau des Werkmeister« in Hallei», verkaufen 
an M . Georg Prncfer, Pfarrer daselbst, eine (M it  von 2 Pfund dl. auf ihrem Hause in 
Hallein am obern Markt.

Hanns värstager bürget zum hellein Vnd Wolfgang sein eelicher Sun, 
linha rt Hermändl, Walthasar gerbegk, bnrger daselbs A ls  geschäftherren 
barbara weilenndt hannsen peichl werichmaister zum hellein eliche Hausfrau 
vnd des benannten hannsen värstager eliche vnd leibliche swester seliger 
gedachtnüß, verkaufen an maister Io r ig e n  pruefer, Pfarrer zum hellein 
zway p fun t pfenning ewigs geltz auf ihrenl purckrecht Haus vnd hofstat 
So sie haben vnd gelegen ist zum hellein in  der E ta t am oberen marckt, 
zwischen hannsen manseer vnd Io r ig e n  pischof Heuser.

S ie g le r : Cristan D ie ther, burgermaister zum hellein vnd Jo rig  
Schruest'el bnrger daselbs vnd Zechbrobst unser lieben 
flauen gotzhaus auf dem Dürrenperg.

Zeugen: Hanns peichel werichmaister zum hellein W olfgang neunn- 
hofer vnd Sebastian värstager bnrger daselbs.

Das 1. S iegel abgerissen, das 2. (Wachssiegel) verletzt.
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483.

1483. (22. N ov.) Sambcztag vor Sand Chatreintag der Heyligen Jungk- 
fTarnt. (Kitzbühel.)

Michael Greupp. Bürger zu Kitzbühey stiftet fü r die Sundersiechcn daselbst eine wö­
chentliche W ein- und Brodspende ans seiner Pennt Baystwenng im  Burgsried.

Michel Greupp bltrger ze Kyczbuchl Bekennt das er m it w illen 
tmb wissen seiner Hausfraitn Chunygunden Geben vnd uerschriben hab 
Den Arm en Ellenden tmb notdursftigen Ansmergkhigen mennschen D y 
yczo vnd h in fü ran  in  dem Snnndersyechhawß zilKyczbuchel sein vnd noch 
kunnftigklich darein kamen iverden B ild  setzt S y  von stimdan I n  Nucz 
vnd gwer J i t  das volgen zu lassen A lle  Sambcztag Abent S o  sy dann 
gewöndlich das Almusen Lamm en Wöchenlichen A in  M üß t Guetz weins 
vnd fü r a in  Phenniug Seinlein oder Waiczein P ro t Ans seiner Peunntten 
genant dy Baystlvenng dy gelegen ist I n  Kyczbüchler bnrgksryd Stöst 
oben herait an das Hynnder M arigktue ld  vnd m it der andern seytten 
an der Hegler Bellder Doch denr Geitadigen Herrn detn Lanndesfürsten 
von Bayern an seinem Jarlichen H errit zynnst dy vo ll allter her auf 
der benanten Peunteit l ig l  onnergriffeit. Es ist attch seilt (Grettpp) 
W ill Das dy obgenant Peitnten nach feinem ab gang sein nächst erben 
füllen Jnnhaben vnd nyessen vnd das vorgemelt gschaft vnd Almosen 
wöchenlichen vnd darczu dy geivondlich Herrenuodrung Jarlichen aus­
richten. W aren sy darJnn Sawm yg So sol vndutag ein P urger Mayfter 
mitsamt)! ainem State der S ta l Kyczbuchel volleil gw alt haben Sich der 
peunten ze vnnderwinden vnd dy ainent Aitnderit Es sei frennten oder 
frömbdett verrer zunerlassen.

S ie g le r: Christan Pännger burger ze Kyczbüchel.

Zeugen: Hanns Säträch G ilig  W allder Bincencz Lechner a ll drey 
burger daselbs.

Wachstegel.

484.

1483. (22. N ov.) Sambcztag vor S . Chatreintag der heyl. Jungkfraun.
(Kitzbühel.)

Michael G reupp, Bürger zu Kitzbühel, und seine Hausfrau Kunigund verschreiben 
dem S t. Wolfgangs-Gotteshause im  Jochberg eine G ü lt von 1 Pfund Pernern auf ihrem Hause 
und Anger in  der Hadergasse zu Kitzbühel.

Michel Greupp burger ze Kiczbüchel vnd Chunygund sein Gliche 
Hausfrau Anndree Hueber weylent burger daselbs säligen Eeliche tochter 
Bekennen Das sie geben vnd uerschriben haben dem Heyligen vnd lieben
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Herrn Sand W ollfgang vnd seinem Goczhanß im Jochberg I n  Kycz- 
büchler Herschaft gelegen zu einem Ewigen Liecht belenchtennüß A in  phunt 
perner Järlichs vnd emigs gelcz A u f ihrem Haus vnd Hofstat mitsambt 
dem Annger Hinden daran gelegen I n  der Hadergassen S toß t H inauf 
An Anndre Stannger Hausung I n  Kyczbüchler burigkfryd Das obgcuante 
Chunygunnden nach abgang ihres obgemelten vater Erblich vnd m it 
geleichem ta il angellallen ist Doch onuergriffen Dem Heyligen Geyst vnd 
Arnlenläutten I m  S p ita l zu Kyczbuchel Achtkräuczer Ewigs vnd Järlichs 
geltz dy sy vor auch auf der bemelten Hausung Haben Doch das dy 
kyrichbrost des bemelten S. W ollfgang Goczhauß nach der S tifte r  ab­
gang Järlichen vnd Ewigklichen An dem Fürgeuonlen vnd aufgesaczteul 
Kyrichiveychtag daselbs Den briester auf der Channczel P itten  silllen vmb 
Michel Greuppen Chunygnnden seiner Hausfraun vnd vurb aller I r r  
kynnder vnd frc u ilt Seelen m it ainem Pater noster vnd Aue m aria gedengken 
lassen. D ie S tif te r  ihre erben vnd nachkonlen Oder wer dj obgemelt Hausimg 
vnd Hofstat nlitsanlbt betn Annger Innhaben ivivbet S ü llen  nw füran 
Järlichen zu S . M artcinstag dem obgeilanten Goczhaus dienn A in- 
phuntperner.

S ie g le r: Cristan Pannger Burger ze Kyczbuchel.

Zeugen: Hanns Säträch G ilig  Wallder Vincencz Lechner a ll drej 
Burger daselbst.

Wachssiegel.

485.

1484. (9. J ä n .) Freitag nach fand Erhartstag. (Salzburg.)
Bürgermeister und Rath der S tadt Salzburg verleihen an Margarethe W ittwe de« 

Ludwig Stupper, unter gewissen Bedingungen eine Hofstat in der Ledercrgasse an der 
Ringmauer.

Burgermaister vnd Rat der stat zu Saltzburg verleihen Margrethen. 
Ludwigen S tuppers witiben J rn  erben vnd nachkämen, der stat hofstat. 
bey dem Ledrertor. hinder J rm  Haus.') imm winket, daselben gelegen 
m it dem einganng weit vnd brait. die ietzund eingefanngeir ist. Dauon 
sol sy alle J a r  zu sannd Rudbrechts tag im herbst, der stat dienen am 
phund phenning. Jerlicher vnd ewiger gült. S y mag auch nu füran 
dieselbig hofstat nutzen vnd brauchen, nach aller J re r Notdurft, bawen 
vnd.ausrichten, doch sol sy. oder I r  nachkämen, die Rinckmawr. m it 
Vennstern, oder liechten, nicht zerRütten. noch darein brechen, annders 
dann I r  ietzund. im anfanng ausgezeigt ist. noch darauf bawn. damit 
derselben Rinckmawr. aus solhem brechen vnd paw. dheinerlay schad
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erstes. Burgermaister vnd R a t haben sich auch vorbehalten Ob sie oder 
ihr nachkömen. die Rinckmawr. der gemelten ennde. mer oder annders 
zu Notdurft der stat. pawen oder zurichten wurden. d a rJnn  soll sy vnd 
I r  nachkonren dheinerlap I r r u n g  thun. Es ist auch zumerken. Ob die 
Hofstat an In n e r , vnd Baw. so si) darauff thim  wirdet. kunfticlich paw- 
fellig würd oder schaden nein, des sol gemeine stat. an der obgemelten 
Jerlichen gü llt. dheinen schaden noch abgang haben.

Besiegelt m it der gemelten stat mynnerm anhanngundem Jnnsig l.

Siegel abgerissen.
1) Lederergasse 1.

486.

1484. (4. A p r il)  Suntag norm pallentag.
E rhä rt Payß bevollmächtigt seine A tutter Barbara, m it seinen G ütern in  Abtenan, 

Gastein und G roßarl nach ihrem Belieben zu handeln.

E rhä rt Papst bechent das er Bolliilächtigen geballt geben hat seiner 
muetter barbara seines Vatter säligen iv ittib  das Sp allen geballt hat 
zw hairdlen vnd thuen zw versezen oder ziv verkauffeir vnd zw stifften 
vnd schtören vnd anlätten wie sy vertust m it allen den güettern So er 
hat I n  der abmau vnd I n  der gastein vnd in  der großen adl des 
geleichen m it den Wällden So er auch I n n  den gegeilten hat.

Rückwärts ailfgedrücktes Petschaft des Erhard Papst.

Papier.

487.

1484. (22. A p r i l. )  Psincztag vor G eorij mart. (Salzburg.)
Jacob von T u rn  Hanptmann, Heinrich Tanre tl und Johann Ofsenhaimer sprechen 

Recht in  einer Streitsache zwischen dem Kirchpropst U. ?. F r. Pfarrkirche zu Salzburg 
W olfhart Faust, und dem Geschäftherrn Georg Gschürr bezüglich eines Vermächtnisses des 
Jacob Gschürr.

Vermerckt den Spruch der I r r u n g  halben So sich gehalten hat 
Zwischen des zechbrobst Maister W olfharten Faust vnserr lieben frawen 
Pfarrkirchen zu Salczburg, aines, vnd Görgen Gschürren des anderen 
ta ils, E ins geschäfts halben. So weilend Jacob Gschürr -sein bruder 
demselben Gotshaws geschaft hat Nemlichen zehen pfund gelts ewiger 
g litt, darumben etlicher gotzdienst daselbst gehalten sol werden. So dann 
durch den O ffic ia l hie zu Salczburg I m  Rechten erkannt ist, Bnd nach­
mals vor dem Herrn von s. peter') als Bäbstlichen Commissarien auch 
im rechten gestanden, Also haben die hernach benannten mitsambt an­
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bereit, m it derselben ta il w illen tmb wissen zwischen ir  geredt und einen 
spntch getan wie hernach volget. I te m  von erst ist also gesprochen, 
das Görg Gschürr dem Gotshaws ausczaigen sol zehen pfund gelts Ie r -  
licher gewisser g litt. Ans der gelassen g ü lt vnd guet des beutelten seines 
brueders seligen, vnd damit sol alsdann ein yeder Zechbrobst hanndeln 
als m it anderem des Gotshauß aigen guet. Daengegen Sprechen sie 
was sein brueder Jacob Gschürr fei. darumb jctucn. des gotsdienstS 
halben, geschaft hat. das sol I n  gehalten, vitd deshalben Görgen gschürren 
ein Retters, von dem Zechbrobst. I n  tmtitcit des Gotshamß gegeben 
werden. M e r sprechen sie. das die verfallen drew J a rg ü lt auch die schaden 
allenthalben darunter erliten gancz hin vnd ab, vnd ein ta il den anderen 
bamtitbcn nichts schuldig sein sol. Welher btfen sprnch nicht hielt, der 
wär deut gnedigen Herrn von G ra n J  etc. [tra fper, als einer der fein 
treiv vnd gelübd nicht gehaltet! hiei vnd dem haltlnudeu ta il vmb sein 
sprüch vnd schaden verfallen. Vnd des zu Brkunde geben sie mitnameu 
Jacob vom T u rn  häubtman. hainrich T u n re tlJ , vnd Hanns Offenhaimer >) 
ihres spruchs ijcbcm ta il oitt geschesft I n  gleicher laut.

Papier. .3 aufgedruckte Wachssiegel (2 u. 3 verletzt.)
1) Rupert v Kenhl, Abt zu S t. Peter 14(>(>— 1495. — 2)  Johanu Peckenschlager, 

Erzbischof von G ran. Administrator des Erzbisthuins (später Erzbischof von) Salzburg. —
3) Vergl. Urk. 510. -  4) Vergl. Urk. 595.

•188.

1484. (7. Mai.) Freitag nach des heyling creucztag seynner ervindung.
(Gastein.)

Erhard Papst verkauft an die Kirche in Torsgastcin sein D ritte l Käs- und Geld- 
G lilten auf inchrercn Gittern in der Gastcin.

Erhärt Payß Bekennt das er zw kailffenn gcbctin hab deut mitding 
gotzhauß fand Rneprecht zw dorff In n  der gasteiil sein dritta il Käs gült 
vnd gelt So er gehabt hat miss denn gnettern hernach genanndt Bon 
erst aufs aynem guet zu mülpach hat yeczundt I n  Kristan Tobhart, 
dient acht Käs vnnd zween phenning, Aber anff aynnent guet zw mül­
pach hat In n  Rueprecht, dient acht Kas vnd zwen phenning, aufs aitit 
guet zw luccaiv hat In n  Anndre Fridrich dient zwen Kaß zwen phening, 
Aber anff aym guet zw luccaiv hat I n  wolfganng lewttner dient zwen käs 
Item Aber auff aim guet zw luccaiv hat Seppwolfganng I n  dient acht kas 
zwen phening Item  auff zwain guettern zw luccaiv hat I n  hainreich 
amb veld dient zweliff käß, vnd wolfganng Heygel von dem guet zw 
luccaw dient acht käs vnd zwen phening Item  die obgenantten luccaiver
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dientt fü r Smalcz acht phening vnnd ist alles Jarlichew gü lt, vnnd 
freys aygen, vnnd tonn die obgenantten holden aynner oder mer dem 
benantten gotzhauß nicht käs gäben die gewerlich wären A lsdann sollen 
sy oder I r  nachkamen fü r a in  käs geben Sechs phening gewerlicher 
munß.

S ie g le r : E rhartt Pays vnd Hanns payß dessen Vetter.

Beide Siegel abgerissen.

489.

1484. (2 . N ov.) Eritag aller Seelen tag. (Salzburg.)
Johann Ramsperger, des Raths zu Salzburg, verschreibt 11. L. F r . Pfarrkirche da­

selbst, und besonder« zu Förderung der großen Tafel, die daselbst aufgerichtet soll werden, 
sein Haus nebst Garten im  Nonnthal.

Hanns Ramsperger, des R ats zu Saltzburg, verschreibt zu Lob vnd 
Ere vnnser lieben Frawen, auch zu H illf f  seiner, seiner Haussraun }c. rc. 
Seelen, Z u  hillffe v'.td fürdrunng des Werchs vnd großen Sauet,1) so 
I n  vnnser lieben Frauen pharrtirchen zu Saltzburg aufgericht sol werden, 
sein burkcecht Ijnmä-) vnd hosstat m itfam bt dem gartten, gelegen daselben 
I m  N u n n ta l gegen weyleund Hannseu Copler haivs über. I n  der be- 
schaideir daz ain ycgklicher der beinelteu pharrtirchen zechbrobst m it deni- 
selbeu Haus tmb gartten hanndlen mügen als m it aunderem des ge­
dachten gotshaivs freyen ledigen vnd aigen guet. Doch daz S y  von 
deut gemelten Haus v»d gartten Jerlich die burkrechtphenning vnd gü lt 
ainer Abbtessin vnd s. E rnndra ivt gotshaivs auf dem N uuuburg zwelf 
burkrecht phening, vnd den Siechen zu Saltzburg vierundzivainzig phen- 
ning, raichen sullenn.

S ie g le r : Oswold Ellßennhaimer, Statrichter zu Saltzburg.

Zeugen : Lucas Lamprechtshauser vnd Rubrecht M oraw er bald des 
Rats zu Saltzburg.

Siegel abgerissen.
1) Siehe M itth . rc. Jahrg. 1869 S .  12 ff. 50 s. -  2) Siehe U ri. 344. (Petcrsbrunn).

490.

1484. (2. N ov.) E ritag allerseeltag. (S t. Georgen.)
Johann und Gabriel Puechberger und Wolfgang und Andreas Zänkl vergleichen sich 

m it Friedrich von Hersweudt bezüglich eines Jauch Acker zu GUgelsperg in  S t. Georgcr 

P fa rr und Lebenauer Gericht.

Hanns puechperger vnd G abrie l puechperger gebruder wolfgang 
tzänkel bürg er zu leuben vnd Andre des Hainreich tzänkel säligen S un
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bechemien Das sie sich m it w illen vnd wissen der herrschafft zw Sannd 
Jorigen m it einander ucraint haben m it ihrem Sivager vnd frewndt 
Fridreich von herswendt von wegen des Jauchackers zn> gügelsperg das 
dann l ig t  in  Sannd Jorgen pharr vnd in  lebenaiver gericht vnd zw 
gehört dem gotzhaws sannd Jorigen vnd ainem geglichen pharrer daselbs 
so dann vor Jngehabt hat Hanns schuester. Darumb er ihnen ihrem 
geglichen vnrb seinen ta ijl geben vnd verreckt hat ain soliche summa 
geltzö daran ihnen heivt vnd H infür wolbenügt.

S iegler : Jeronim us mayv von rige l chiricher vnd pharrer zw sannd 
Jorigen.

Zengen: Hanns mesner zu gamig vnd Symon von elling.

Zerbrochenes Wachssiegel.

491.

1485. (7. J a n .)  Freitag nach der heiligen drey konig tag. (Kitzbnhel.)
Die Kirchpröpsic dcr ncuflcbantcn Kirche in Jochbcrq schließe» m it beut P farrer von 

S t. Johann im  t'enkcnthal einen Pertrag bezüglich der (Wottctbienflc nnd Kirche»ver 

waltnng.

Conrad Better von Walld vnd Cristan von Schwcrttaw Kirchbrobst 
der New gepawten Kirchen I m  Jochberg die in den Gern sannd W o lf­
gangen vnd fand Barbara geiveicht svl iverden Bekennen das sie sich 
m it wisseil dcr gannczn getnain Ju r Jachberg m it Herrn Micheln l'eschcr 
P farrer saiutd Johanns kirchen J in  l'euchntal kiczpithler gcrichts gelegen 
also vertragn haben Das einem yedn Pfarrer eint kirchnweichtag an sannd 
Wolfgangs tag vnd sannd Barbara tag an ycdiit derselben tag an gellt 
den dritten Pfenning Was vorn aufgang der Sonn bis zu vnttergang 
der Sonnen auf die T a fl genellt nachuolgen darnrnbn sol ein Pfarrer 
amen Briester am kirchweich tag abentt hinein schigkhen der zw nachz 
vesper zw morgens ein Ambt sing predig vnd ein offene peicht sprech. 
Es sol auch ein Pfarrer an s. Wolfgangs tag vnd an s. Barbara tag 
albeg vnd Jerlichcn einen Briestcr hinein schigkhen der meß leß predig 
vnd ein offene peicht sprech. demselben Briestcr sollen die kirchbrobst 
Essen vnd tringkhen eines yeden bestiinbten tags vnd dein Roß hew vnd 
futer geben Wäre dann das ein Pfarrer auf der kirchbrobsten bete mer 
dann einenn Briester schigkte dem oder denselben Briestern sollen die 
kirchbrobst on eines Pfarrers entgeltnnß von der kirchen gut Ionen vnd 
was sonst I m  J a r  vber den obestimbten pfenning auf die T a fl genellt 
sol alles bei der kirchen beleihen, vnd sollen die kirchbrobst von denn 
anndern das I n  den oder die stogkh geuellet, oder in  annder weis einem
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Pfarrer nichtz bauen schuldig sein. Es sol auch ein tjeber psarrer 
zum, ober zw den Stogkheu einen schlüßl haben denselben schlüßl 
sol ein Pfarrer einem gelenmbten betsiczennden mann zubehallten geben 
der den ober die stogkh mitsambt den kirch Brobst wann sein not ist 
auf und zw und dem Pfarrer w ann E r  zw I m  kombt zw wissen tue 
was mann zw einem mal aus beut stogkh genomen Es sol auch dhain 
kirchbrobst an eines Pfarrers wissen zw der kirchen und von der kirchen 
guet nichtz namhafftz kauffen Es sollen auch die kirchbrobst I n  beiwesn 
eines Pfarrer von der kirchen guet Einnemeus vnd außgebens Jerlichn 
Rechnung tun vor denen die znsambt dem Pfarrer darzw geordnet werden.

S ie g le r : W ilha lm  Haßlanger Pfleger zw kiczpuhl vnd Hanns 
Pergkhoffer Renutmeister zw Wasserburg vnd I m  gepirg.

Z eugen : Cristan von Grueb J o rg  Pächler vnd J o rg  Scheßwannter.
2 Wachssiegel.

492.

1485. (25. Febr.) Freitag vor dem Sm ttag Reminiscere I n  der vasten.
(Hallein.)

Johann S m id , wohnhaft zn Trantmonsperg, verkauft an D i. Georg Prneser, Pfarrer 
zu Hallcin, eine G ii l t  von 1 Pfund dl. aus einem Hanse zn Salzburg außerhalb des 
Osterthores.

Hanns S m id  wonhaft zn trantm onsperg') bechenilt fü r sich vud 
austat seiner hansfrann M arg re tlt das er zekauffen geben habe dem 
Herrn M aister Gärigen pruefer P farrer zum hellein a in  pfnnd pfennillg 
Ewigs »üb Jerliches gcltz S o er gehabt hat auf dem pnrckrecht hans^) 
vnd hofstat gelegen zu Saltzbnrg Enhalb ach außerhalb des ostertors 
zwischeit panlen vnd Jorigen schiserl Heuser unb hat yetz Junen  Stesfan 
W ilpo ld? )

S ie g le r: Crisiann Diether S tatrichter zum hellein.

Zeugen: pauk paltinger peckh J o r ig  pischofer burger zum Hellem vnd 
Hanns herbst statschreiber daselbs.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) L r a n t m a n n s b e r g  bei Amstätten, oder T r a t t m  a » n s b e r g  bei M attig- 
hofen. —  2) B on Außen statt auf der Urkunde, von verschiedenen Händen: „G iiltb r ie f 
auf dem W ilpoldhaus Enuthalb der P ruggen" „aus Färber Hauß 1 f l . "  Linzergasse 46. 

-  3) Siehe Urk. 436 u. 469.
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493.

1485. (9. J u l i . )  Sambstag vor s. Margretentag. (Halle in.)
Die Testamentsvollzieher des Johann Werder fei., BUrger« zn Salzburg, verkaufen an 

M. Georg Pruefer, Pfarrer in Hallein, eine Gült von 2 Pfund dl. schwarzer Münze 
aus Ulrich Renter's Hause in Reichenhall am Bach.

W althasar ebengang Singgesell zu obern alben Achatz S ta inhauff 
vnd Stesfan kröpf wonhaft daselbs A ls  geschäftiger weilent hannsen 
Werder burger zu Saltzburg Seligen verkaufen an Maister ©origen 
pruefer P fa rre r zum hellein zmay p fun t pfenning Sivartzer miinß 
Jerlicher vnd Ewiger gü llt So der gemelt Hanns werder gehabt hat A u f 
vlreicheu Reutter burger zu Neichenhall Haus vnd hofstat gelegen da- 
selbeu I n  der Stak bey dem pach zivischen hannsen prunnle itners vnd 
cristosfen tugentlichs Heusern.

S ie g le r: Cristann Diether S tatrichter zum hellein.

Zeugen: Io r ig  K'ülrär zw ivispach Hanns Hagen vnd Hanns herbst 
Statschreiber zum hellein.

Wnchssiegel.
Vergl. litt. 442.

494.

1485. 8. und 14. August. Salzburg.
Die Notare Heinrich Pfaffenhofer und Erhard Peyßer stellen eine Notariatöurkunde 

aus Uber die Aufstellung der Testamentsexecutoren und übet das Testament des Johann 
Preys von PilgreinSgrün zu Salzburg.

Anno a Natiuitate Domini Millesimoquadringcntesimo Ottoge- 
simoquinto Indictione Tercia die Ootaua Mensis Augusti in Notavij 
publici et testium infrascriptorum prescncia constitutus Johannes 
Prcys Arm iger de Pilgrcinsgrüen1) ineola ciuitatis Salzcburgensis 
languens licet corpore sanus tarnen mente et optime coinpos racionis 
d ixit Quomodo ipse Rerum et bonorum suorum ordinacionem suumque 
testamentuni in quadam papiri Cedula clausa et S igillo suo roborata 
redegerit. Quam Cedulam exhibuit lllamque in eius potestate seruare 
voluit, et post eius mortem valere Jure testamenti nuncupatiui seu 
Jure Codicilli uel cuiuscunque alterius vltirne voluntatis. vt autem 
hoc ipsuin testamentum et Legata in Cedula sepedicta descripta 
debita non defraudentur execucione. prelatus Johannes Preys con- 
stitu it suos Testamentarios ac pucri sui legitim! et Naturalis Tutorcs 
Magistrum Leonardum Anngrer-) in decretis Licenciatum. Leonardum 
Swabei’D presbiterum eiusdem Johannis Preys capellanum presentes 
et onus huiusmodi execucionis in se suscipientes, Magistrum Jacobum

15
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W idmer Canonicum Ecclesie Collegiate in Mattsee et Johannem 
Eilsennhaimer4) seniorem einem Salzeburgensem absentes tamquam 
presentes et Notarium publicum infrascriptum requisiuit quatenus 
sibi suisque Testamentariis de supra premissis vnum uel plura con- 
ficeret instrumentum et instrumenta. Acta sunt hec Salzburge in  
domo5) supradicti Johannis Preys presentibus Magistro Nicolao Vicztumb 
predicatore Stifte Saltzburge Wentzeslao Kamel Johanne Reintaler 
et Johanne Pretzner presbiteris W olfhardo Faw st6) aurifabro Vdalrico 
Patron et JacoboVockhennperger Ciuibus ciuitatis Saltzburgensis testibus. 
Consequenter vero Anno quo supra die quartadeciina Mensis Augusti 
Saltzburge in Ecclesia sancti Petri et in Capelia sancti Wolfgangi 
eiusdem Ecclesie in Notariorum publicorum et testium supra et infrascrip- 
torum presencia personaliter constituti Magister Leonardus Anngrer 
in decretis Licenciatus Leonardus Swaber presbiter et Capellanus ac 
Johannes Eilsennhaimer senior ciuis Salzburgensis Testamentarij 
Executores et Tutores pucri Johannis Preys asserejites eundem Jo­
hannem Preys dieui sui obitus clausisse supremum prefatus Leonardus 
Swaber tenens suis in manibus sepemcncionataui papiri Cedulam 
clausain et Sigillatam per Heinricum Pfaffenhofer Notarium  publicum 
manu propria suprascriptam proposuit Quomodo quadam die olim 
Johannes Preys prefatam Cedulam eidem Leonardo Swaber dedisset 
in hunc filiern vt cam Contestamentariis presentaret quam taliter 
Swaber presentauit iideni eoexeeutores receperunt et vnacurn eodem 
Swaber per Erhardum Peysser quoad hunc actum Connotarium 
publicum aperiri et legi volucrunt Quam Erhardus aperuit ac de verbo 
ad verbum adstatim publice alta voce cor am cxccutoribus Connotario 
et testibus legit Cuius Cedule teuer sequitur et est talis Hernach ist 
vermerckht der Letzte w ill. So Hanns Breys von Pilgrainsgrllen d. 
Z . wonhaft zw Saltzburg fürgenomen hat. Bon erst Bekennt er die zwelf 
stnckh des heiligen Cristennlichen gelauben. Sein Seel beuilht er got. Sein 
begrebnüß erwelt er hie in  fand Peters Gotzhaws in  s. Wolfganngen 
Capellen daselben vnd seinem gelegtenn Grabstain. Zum ersten Sybenten 
vnd Dreyßigisten ordent er sich zu besingen von ersten in U. L. Fr. 
Pfarrkirchen hie zu Saltzburg. Darnach I n  dem Thuem vnd nachmals zw 
s. Peter, darumb werd ausgeben durch sein Geschäfftiger nach allter ge- 
wonhait. vnd auf yedesmal werden ihm gelesen als v i l  meß als v il 
Briester man gehaben mag. Er schafft auch zu lesen Drey ganntz Ja r- 
meß Aine auf s. Wolsganngs A llta r vor seiner Grebnuß Die annder 
I n  der Pharr auf B. L. Fr. Bruederschaft Alltar. Die dritt in dem 
Thuem. vnd werde yedem Briester zw Lon. auch fü r das Belewchten
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geben von unter Jarmeß 34 Pfund P fg. E r schafft armen Briestern vnd 
hawsarmen Lewten zu Röckhen zway Beheimische Tüecher. notdürfftigen
Lewten 20 P fd . P fg., zw dem patu s. Rueprecht I m  Thum b 10 Pfd.
Pfg., zw der fürgenomen Tafe l in  V . L. F r. Pfarrkirchen 100 reinisch 
gullden. gen s. Peter zum Gotzhaws 10 Pfd. Pfg. E r schafft auch einen 
ewigen Ja rta g  ihm zu S . Peter zuhallten Jerlich vmb die Z e it so er 
sterben w ird  m it ainer gesungen B ig il j  ainem gesungen Seelambt vnd 
zwo gesprochen Meß. Auch ain ewige Wochenmeß an dem Freitag auf 
s. W olfganngs A llta r von dem heil. Crewcz vnd leyden Cristi. Auch 
ain ewigs liecht zu seiner Begrebnüß. Bmb solhs alles füllen sich seine 
Geschäfftiger m it dem Abt vnd seinem Conuent vergleichen. I te m  schafft 
er deut Abt vnd seinem Conuent feinen großen Silbrenpecher Jnnen- 
vergolt. auf den Füslen gemiindelt das S y  seiner Seel treitlich ge- 
dennckhen. Deut Abbt zu Männsee ain Silbrene Schal In n e n  vergullt
stet Jhesus am poden. damit E r vnd sein Conuent ihnt begeen vud fü r
sein Seel B itten . Maister Jacobeit Widnter Korherrn zw Biattsee 
amen Silbrenpecher w ig t bey ainer Marckh. Deit Waltswestern') fand 
Augustin Regel I m  Walld bey H a ll im In ta l  vnndcrm Saltzperg 
100 Reinisch gullden, Sein liebs pucch den Dinckhlspüchl'') sein B ibel 
vnd drew seiner petpüchlein. Auch sol mait Sy seinen tob vonstnndan 
ivisseit lassen, bam it S y  nach solhem I n  beschehen geschäft selber schickhen 
vnd darumb Q u ittire n . Jtent in  die Rewstifll') bei B r ixen gelegen sol 
man seinen pfrüendbrief schickheit vnd darzw ainen Silbreitpecher bey 
ainer Marckh swär das S y ihn besingen lassen. Jtent auf den Runnberg 
s. Erndrawten ziv dem Paw 10 Pfd. P fg. doch das S y  ihn ztt dem 1.
7. vnd 30. darumb besingen. Ite m  ordent er das inan ih it zum Hellein 
bey S . Anthoitien besing, das fü lln  die Zechlewt zethuen bestellen da­
rumb schafft er zw bem paw des benanten Gotzhaws <> Pfd. Pfg. E r 
schafft B . V. F r. kirchen auf dem Türrenperg seinen kelch Meßgewaitnd 
vnd Meßpuech. Den armen lernten in  das S p ita l zum Helleilt zu 
pesserung J re r  pfründ 12 Pfd. Pfg. I te m  er hat bey dem Hellein 
ettlich Järlich  g ü llt mitnamen auf dem pramhof vnd weyerlehen gelegen 
I n  der Roßgassen 5 Pfd. Pfg. auf ainer Wysen genant das Prunwasser 
die ytz der Drußelkind Jnnhat 21 Schill. Ant Atnatperg a in  Hof ge­
nannt der Swaighof den ytz der S teffau Swaiger Jnnha t dient 2 P fo. 
7 Schill. 2 P fg . Liendl Ehinger dient Järlichen von dem S tad l, pemnten 
vitd Garten auf der ©steten gelegen 1 Pfd. Pfg. Die bcnaimt gü llt 
halbe ordent er in  das S p ita l zum Hellein. den andern halben tn it vmb 
Järlichen gützdienst ihnt zum Hellein darumb zehalten in  der pfarrkirchen 
durch bestellung der zechlewt. alsuerr a in prediget zum Hellein gestifft

lö*
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ivirdet alsdenn ordent er den bemelten halben ta i l  demselben Prediger 
zeraichen doch allso das er alle predig fü r ihn alles sein geflächt vnd all 
gelaubig Seel miteinander auf der kannczl. desgeleichen in  seiner Meß 
B it t .  I te m  er Schafft W alpurgen die ettwenn den Ceunfner hoffschreiber 
zum Hellein eelich gehabt hat 40 reinisch gülden ze stewr das S y  I re n  
S u n  Hannsen studirn laß vnd a ls verr er ain Briester w ird  das er got 
fü r ihn (B re is ) vleyßiglich B it t .  Darzw Schafft er W alpurgen ain 
S ilbrene Schal ist In n e n  vergu lt Jte in  seiner hawsfrawn Elspethen 
So er ytz hat. alles Jn n h a lt J r s  Heyratbrief, darzw 50 reinisch gülden 
vnd den Hainen vergolten koph. vnd die zehen c la in  S ilb ren  Söfft. 
I te m  yedem hernachbenannten Geschäfftherrn 15 reinisch gülden. Ite m  
seinen 2 Vettern Niclasen vnd seinem (des N iclas) rechten Brueder den 
Breysen die zw Zwyckhaw wonhaft seinn vnd hewslich sytzen ordent er seinen 
Harnasch vnd darzw 40 Reinisch gülden vnd die Tax der Wappenbrief m it I r r  
pessrung. Item , den 2 Kynndern seiner Swester M argre th  sei. 60 rein, 
gülden. I te m  Schafft er das sein Geschäfftiger der T a fe l halben so er 
zemachen in  die Capelle s. W olfgnng zw s. Peter gefrumbt hat m it 
demselben M a le r sich vergeleichen. I te m  er ordent die 6 Pfund ewigs 
gelts so er hat auf beut P irg ls ta in  in  U. L. F r. Bruederschaft in  der 
Pharrkirchen hie zw Saltzbnrg I n  der Bergätreten Capelln. Ite m  all 
sein annder hab Schafft er seiner etlichen techter Margrethen. Zw  
Geschäfftigen. and) zw Gerhaben seins bemelten kynnd vnd tochter der 
Margrethen Setzt er Maister Leonharten Anngrer Sicenciaten in  geist­
lichen Rechten Maister Jacoben Wydrner Korherrn zw Mattsee Hern 
Seonharden Swaber ltaybriester vnd den aliten Hannsen Ellsennhaimer 
des R ats vnd burger zu Saltzbnrg. Ite m  ob sein beutelte tochter 
M argreth  vor J rn  vogtbaren J a rn n  vnd Ce S y  sich verheyratt m it 
tod abgienng So ovöcnt er sein Haws vnd hofstat. Auch die gü llt die 
er von der Tueiitbrobstey gechaufsO") hat m itnameit beit Hof zw S u r 
den Hof ztv Thunndorf vnd amtdere Güetl dabey gelegen. I n  der Burger 
S p ita l hie zw Saltzbnrg ziv ainer ewigen Meß alsuer haws vnd gü llt 
geraichen mügen. oder daselbs darm it jerlich zepfrttndert ettlich arm lernt 
darumb fü llen Burgermaister Spita lntaister Rate vnd gemaitt der E ta t 
I r  frey w a l haben. I te m  auf die maynung Ob sein tochter Margreth 
m it tod vergieng Schafft er die 50 rein, gülden ewigs gelts So er hat 
auf dem Gotzhaws zw Berchtesgaden in  die Bruederschaft B. S. F r. 
Pfarrkirchen zw Saltzbnrg I n  der vergäterten Capellen zw ainer ewigen 
Meß. So der Capetlan geschickht ist täglich zelesen vnd die vbertewrung 
sol Jerlich der bemelten Britederschaft volgen. doch das der Capellan 
zentynnsten 32 Pfund P fg. Jerlich von solcher Meß zelesen habe vnd
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darzw amen Vacanten vnd vmb die vbertewrung sol der zechbrobst der 
Bruederschaft alle Quottember amen Jartag  haben lassen. I te m  Ob 
sein Tochter Margreth mit tob nergienng orbcnt Preys all sein hab vnd 
gut So er voran mituamcu nicht verschafft hat durch sein Geschäfftiger 
auszetailen vmb Gotzwilleu Es sei) vmb gotzdieust. zw Gotzhewsern. 
hawsarnren. Frurnrne Arme Kynnder damit zeuerheyratten oder in  annder 
iveg zekern dam it got dauon gelobt, vnd sein Seel vnd a ll gelaubig 
Seel getrößt werdenn. Besiegelt m it seinem aigen Jnnsigel. darzw 
durch amen offenn Notarij in  beiswesen Zewgen vbergeschriben m it seiner 
aigcu hannd. D atum  an Montag " )  148s). Qua Cedula aporta et per 
Erhardum Peysser leeta testarnentarij Notarios publicos supra et 
infraseriptos requisierunt Quatenus ipsis et eorimi cuilibet de premissis 
eontieerent Instrurneiita. Presentibus Magistro Nieolao Vitzdomb 
Prcdieatore Stiftn Saltzburge Wenezeslao Kamel et Johanne Pretzner 
presbiteris W olfliardo Fawst Aurilabro Vlrico Patron et Jacobe 
Vockheimporger Ciuibus Ciuitatis Salzburgen, et Magistro Nieolao 
Venediger Reetore Seolarium ad s. Petrum Salzburg« testibus.

S. N. Henrieus Pfaflenhof'er elerieus Patauiensis dioeesis pu- 
blieiis lmperiali auctoritate Notarius Causarurnque eon- 
sistorii Curie Saltzburgensis Substitutus Quia etc.

S. N. Krhardus Peysser de Purckausen Publieus lmperiali 
auctoritate Notarius Quia etc.

1) Sieh Grabdenkmäler N r. 95. — 2) Piceutiat Leonhard Angerer umrde uebft den 
Aebten Rupert von S t. Peter und Jacob von Michaelbenern nach dem mit 15. Dec. 
1480 erfolgten Ableben de- Erzbischof- Johann I I I .  von den zwei einzigen legitimen 
Mitgliedern de- Domcapitel-, Domdechant Andrea- Manter und Stadtpsarrer Friedrich, 
Graf von Schaunberg, m it der Wahl eine- neuen Erzbischöfe- betraut. E r starb im 
darauffolgenden Jahre aus der Reise nach Rom. Zauner I I I .  ( I I . )  216 und M itthei­
lungen jc. Jahrgang 1874, S . 475. — 3) f  1501, sieh M itth . 1874, S . 470. —
4) t  I4 8 6 ;  sieb M itth . 1874, 8 .  474. —  5) Dieses Haus stand, laut Urbarien des 
Stiftes S t. Peter, am alten Salzmarkt, gehörte vorher der Margareth Rubeinin, spater
der Familie Lasser. —  6) f  1401; sieh M itth . 1874, S . 474. Bergs. Urk. 591. —
7) Siehe Tinkhauser's Beschreibung der Tiöcese Brixen I I .  Band, S .  4 0 4 — 511. —
8) Nikolaus von DinkelsbUhl in Schwaben, Professor der Theologie an der Wiener Uni­
versität und Chorherr zu S t. Stephan, war Verfasser vieler Erbauungsschriften, welche in 
A. Kleines Geschichte des Christenthums in Oesterreich und Steiermark, I I I .  Band,
S . 399 aufgezahlt werden. A ls Gesandter Herzogs Albrecht V . aus der Constanzer 
Kirchenversammlung war er einer der sechs Toctoren, die zur W ahl eines neuen Papstes
beigezogen wurden. Er starb 1433. Klein 1. c. S . 76 und 395. —  9) Neustift, Chor­
herrnstift, errichtet 1142. Sieh Tinkhauser 1. c. I .  Band, S . 266— 282. —  10) Am 
18. Sept. 1471 um 549 Ducaten und 12 Pfenning. Das Tomcapitel kaufte diese 
Reichnifle am 3. A p ril 1497 wieder zurück. L ib . Cop. p. 1250. 11) Nähere Bezeichnung fehlt.
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495.

1485. (24. August) Sand Bartholmetag. (Salzburg.)
Friedrich Gras zu Schaumberg, Domherr und Pfarrer zu Salzburg verleiht dem 

Konrad Rechner, Bürger zu Salzburg, seiner Hausfrau Agnes und seiner Tochter Elisabeth 
einen Krautgarten bei der Linde zu Lcibgcding.

Fridrich Graue zu Schaummerg Thuemherr vnd P fa rre r Vnser 
Lieben Framen Pfarrkirchen ziv Saltzeburg verleiht Chuentzen lechner. 
Agnes sein Harvßfraiv. Elizabeth sein tochter vnd btj zeit burger ze 
Saltzburg. Bnd n it iveitter lcibgeding. Aufs dem krawt gartten. der ge­
legen ist zll Saltzburg bey der linden, zenagst zwischen Hanns Raben, 
vnd v irg ilye n  Hoffer gartten. I n  der beschayden. das sy ihm vnd 
seinen nachkomen. dye dann Pfarrer llach ihm werden. A lle J a r  davon 
dienen füllen, zu Sannd marteins tag Segsschilling Pfennig. Vnd 
zway Hüner.

Besiegelt m it der Pfarrkirche Siegel.

Verletztes Wachssiegel.
Von ausjcu (c. liü iO ): „Z u r  Schanz geimmcit worden, vnd fü r  obige S tüfst sambt 

noch !i Schill. 10 den. vermig der 1042 Jührigen psarrkürchen R aittung, weillcnS Erb 
recht gewesen m it 05 fl. 40 kr. ans ewig abgclcst worden."

496.

1485. (22. Sept.) Phintztag vor s. Rubrechtstag I m  herbst. (Salzburg.)

Leonhard Westucr, Bürger zu Salzburg, als Vormund der Töchter des Peter Pon- 
haimer, und Katharina PonhainierS W ittwe verleihen dem Konrad Herzog und Elisabeth 
seiner Hausfrau das Gut am Gützen in  Bcrghcimcr Psarr zu Leibgeding.

Leonhard Westuer burger zu Saltzburg als Vormund Junckhfrawen 
Regina vnd Kathrein Weilend Petern Ponhaimer gueter gedächtnüß 
burger daselben eelichen kinder vnd Katherina desselben Petern Ponhaimer 
w itibe vnnd der obberürten Junckhfrawen eeliche leibliche niueter. Ver­
leihen zu rechtem leibgeding dem Counrad Hertzog. gesessen an dem 
Gützen vnd Elsbeten seiner eelichen hawsfrawen I r  baider lebttag vnd 
nicht verrer der vermelten chinder gut genannt am Gützen das gelegen 
ist in  Perckhaimer Pharr vnnd Radegker gericht. m it dem beding das 
ü) den bemelten Kinnden irn n  erben vnd nachkomen alle J a r  zu rechter 
stiftzeit bauen dienn söllnn V ier phunt phenniug Fünfczig ayer Sybm 
Hennen a iit Gans am S tiftv ie rte l wein vnnd zwen Schreib phenning 
S y sollen auch ain new Z im er auf das bemelt guet setzen vnd pawen 
Desgeleichen was in  beit Wisen oder anndrenn grünndten verwachsen ist
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aus Rewtten Sy füllen in dem holtz dein berürten gut zugehörig nicht 
mcr slahen dann znnotdurft des guets Dcrgeleichen nichts daraus, noch 
auch kain Aichen on des Borinündcrs oder der Kind sonndern nullen 
mtb missen verkauften noch von bcm guet kainerlay ennziehcn noch em- 
phrömden lassen. Wann auch der bestimbten leib ainer m it tob abgeet. 
so sol darnach der annder leib das offtgemelt guet von den vorgedachten 
Kinden oder J rn  erbn Raichen vnnd ain anlait gcbn. mie er dann gnad 
an I n  vindet.

Siegler: Rubrecht morawer des Rats zu Saltzburg.

Zeugen: Hanns püchler vnd E rhärt peysser statschreiber vnd bürget 
zu Salzburg.

Wachssiegel.

497.

148s). (22. Sept.) Phinhtag vor s. Rubrechtstag I m  herbst. (Salzburg.)

Konrad Hertzog und Elisabeth seine Handsran stellen ilber das ihnen von Leonhard 
Westner als B orn iund der Ponhaimer'schcn Kinder, nnd Katharina, Ponhaimer'r W lltwc 
z» Lcibgeding verlicl>ene Gut am G llhcn einen Bcstandbries an».

Connrad Hertzog gesessen an dem Ktltzen in perckheimer pharr vnd 
Radecker gericht. vnd Elspet sein eliche hamsfrau Bekennen das sie ihrer 
bebet Lebttag zil rechtem Leibgeding bestannden haben, van Leonarten 
Westner burger zil Salzburg als vormund Iunckfraun Regina vnd 
Kathrein. weylennd peternn ponheimer guter gcdächtllüst auch burger 
daselben. elichen Kinder, vnd von Kathcrina desselben ponheimer witiben. 
der obberiirten Kinder elichen leiblichen mueter. der vermelten Kinder 
guet genannt am Gützn in obgemelter pharr vnd gericht gelegen, m it 
dem beding, das sie (Conrad vnd Elspet) den beutelten Kinden. J rn  en­
den vnd nachkömen. alle I a r  zu rechter S tiftze it bauen dienn sollen Bier 
phundt phenning. fünfzig air.SiebenHennen. ain gannß. a in S tif tv ie r t l wein 
vnd zwen schreib phenning. S ie  sollen auch ain new S inter auf das be­
utelt guet setzen vnd pawen. Desgleichen, was in  den reifen, oder 
anndernn g rü  übten verwachsen ist ausrewtten. S ie sollen auch in  dem 
holtz. dem berürten gut zugehörig nichtmer slahen. dann zu Notdurft des 
guets. Dergleichen nichts daraus noch auch kain aihen an J r n  noch der 
Kind sonndernit willen vnd reiften verkawften. noch von dem guet kainerlay 
entziehen noch emphrümbden lassen. Wann auch ihrer bestimbten Leib ainer 
m it tob abgeet. So sol darnach der annder leib das oftgemelt guet von
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den vorgedachten Kinden. oder J r n  eribn rathen, vnd a in  a n la it geben, 
nne er dann gnad an I n  vindet.

S ie g le r: E rhärt peysser statschreiber zu Salzburg.

Zeugen: Cristan praitner. vnd W olfganng Weihenperger.

Siegel abgerissen.

498.

1485. (3. N ov.) Phintztag nach aller heiligen tag. (Sa lzburg .)

Rupert Trennckskalb der Fleischhackcr empfängt von Hrn. Friedrich, Doncherm und 
Pfarrer zu Salzburg, die Hofstat hinter der S t. Andreaskapelle zu Erbrecht.

Nnbrecht Trennckskalb der fleischackher Bekemlt A ls  der E rw ird ig  
Herr Crast von haslaw. thuniherr des S t i f ts  vnd pharrer zu Salzburg, 
der bemelten Kirchen hofstat. S o gelegen ist zu S a lzburg  enhalb der 
prucken zenägst an s. Andres Capellnn. vnnd Vlrichen Elsennhaimer Harns. 
Ganngolfen Speckher') dem Ledrer. aller guter gedächtnüß. Z u  Eribrecht 
vcrlihen gehabt, vnd so aber durch mer dann A inu farof. von ainm auf 
den anndern. den pharrern unwissend bescheen. die gemelt hofstat m it- 
snmbt dem Z innss  vnd gehorsam wolle einzogen sein worden. So hat 
Trenuksknlb a ils gutem nullen die gemelt hofstat von Hern Friderichen 
Grailen zll Schawnrberg vnd Thnm herrn des Th llm stifts  zu Salzburg, 
an den zeitcn pharrer vnnser Frawen pharrkirchen daselben. verrer zu 
rechtenn vnd ewigen Eribrechten bestannden. vnd empfangen. Also das 
er seilten gnadeil vnd allen seiner gnaden nachkämen pharrer daselben. 
alle J a r  zu s. Ritbrechtstag I m  herbst danmt dienn sol. Sechzig phen- 
ning Bnrckrecht. Es sol vnd mag and) die beriirt s. Andres Capellenn 
in  dem haws. auch auf der hofstat zu aller Notdurft J r n  gesuech haben 
an alle I r r u n g  So oft des not beschicht. Desgleichen das Liecht in  den 
sagrer der genannten Kirchen dienent. m it nichte verpawn. noch verlaynen 
vnd darzil deitselben Sagrer. So oft des not w irdt. deckhen. An allen 
schaden der Kirchen. Wann vnd als oft der eribn ainer nach dem Anndern 
m it tob abgeet. oder sich fün ft von ainm auf den anndern m it kawffen. 
Bbergab. oder in  annder weeg. verw andlet, So sol I m .  vnnd seine, 
(jnaben nachkomen der Angeend erib oder Leib, zu a n la it geben A in  
phund phenning vnd nicht mer.

S ie g le r: Erhärt peysser. Statschreiber zu Salzburg.

Zeugen : Eristan Äetterl. vnd Andrer Gräshopf bnrger zu Salzburg.

Siegel abgerissen.
1) Siehe Urk. 117.
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499.

1486. (29. J ä n .)  S im tag vor vnnser lieben frawn tag zu liechtmessen.
(Laufen.)

Georg und Konrad Prunm air zu Niedereching verkaufen an ihren Better Georg Hag- 
mttller am Prunnhof ihren Krautacker ans dem Altacherberg bei Lause».

J ö rg  des Anndreen P rünm a ir roeyleut gefesselt ju  ?tidereching fei. 
elicher S u n  Bekennt fü r sich vnd fü r seinn bracher Chuenntzen dafür es 
sich volmechtigen gemalt angenomen h a t , D ar er zechauffen geben hab 
seinem vetter dem Jö rg  hagnrüllner ettivenn gesessen auf dem Pruuhof 
der ihres vatern leiblicher bracher gewesen ist, vnd Brsulen seiner haws- 
fra ivn ihren Kraivtacker, den ihnen ih r vater sel. gelassen hat. der da 
l ig t auf dem Alltacher perg I n  der äußeren Pemnt auf der initteren 
gwannten zenachst an des S tre ib le ins Pemnt in  lanffner p fa rr vnd in 
lebenawer gericht gelegen Bmb zwelef schiling pfenning.

S ieg le r: Conradt Speyser burger vnd Statschreiber zu lauffen.

Zeugen: Hanns Pödmerl Namferg Symon gstaigel bed burger zw 
lauffen vnd Rueprecht müringer P ogneranf dem türen daselbs.

Zerbrochenes Wachssiegel.
Dcrgl. Urk. 210.

f* X ) .

1486. (4. M ärz.) Santstag vor deut S im tag letare in  der heistigen 
vasten.

Benigna, de« Lambrecht Schtiftlinger Bürger« zu Rattenberg Hausfrau, verkauft an 
ihren Schwager Egid M a ir , Bürger zu KihbUhel, und feine Hausfrau Anna, ihre Schwester, 
ihren Antheil an einem Haufe, Stadel und Kasten zu Kihbühel und an einer G ü lt von 
2 Pfd. Perner auf der Alpe Acharntal.

Wenigna des lamprecht schüftlinger purger zu Ratenberg Hausfrau 
vnd des lienhart tuendler weilent purger zw Kiczbüchl S ä l. lochtet ver­
kauft an G ilgen m air purger zu Kiczpüchl ihrenr sbager vnd seiner haus- 
fraun anna ihrer [bester ihren ta il vnd gerechtikait So sie ober den 
Ja rtag  auf der hausum vnd hofstat hat zw Kiczpüchl in  der stat an der 
hinttern zeil zbischen Hansen sätrich vnd michel greuppen paider Heuser 
gelegen M i t  sampt bem gestabt das da seit in  der schadperg gaffen 
zbischen des Hanns zurns hausum vnd des Kristan meczgers gestädl auch 
in  Kiczpüchler purgkfrid gelegen Auch ain Kasten gelegen in  der lebet- 
gaffen an des wolfgang Hasenpergers den man da nennet reißenzaun 
hausum das man etban gehaißen hat das herczogen Haus vnd darczue

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



2 3 2

zbai pfunb perner gelcz auf der albm achamtal und rue rt p  lechen von 
den torern.

S ieg le r: Christau pänger purger zu Kiczpuchl.

Zeugen: Thomau auer Hanns eisenhuet Ped purger zw Ratenberg 
vnd p ä rtt von stain.

Wachssiegel.
Vergleiche Urkunde 446, 462, 570 und 582.

501.

1486. (29. A p r i l. )  Sambstag vor s. Philipp vnd s. Jacobs tag der heili­
gen zwelifpoten.

Johann H ofer, Bnrgmann an der Hallstatt, verkauft an daS Gotteshaus U. L. F r. 
in  Küchel sein G u t im  Kuchlerthal genannt zu Oed.

Hanns Hofer pnrckman an der hallstat verkauft an das gotzhans 
unser lieben frauen zu Küchel vnd seinen zechmaisteren sein guet So er 
gehabt hat vnd gelegen ist I m  Kucheltal enhalb der Saltzsach genannt 
zu öd vnd ist ledigs freis aigen hat petz I n n  michel zu öd.

Zerbrochenes Wachssiegel des Hanns Hofer.

Von außen: „G u t Edt in  T orren  Pfarrkirch Kitchl U rb a r."

502.

1486. (30. M a i.)  E ritag nach vnnsers Herrn sronleichnamstag. (Salzburg.)

W olfhart Fawst, Zechpropst U. L. F r. Pfarrkirche zu Salzburg, bekennt, von den Geschäf- 
tigern der F rau  Kunigund Bramer fei. eine GUlt von 10 Schill. Pfenn. auf einem Hause 
und 2 Gärten im  Nonnthal und den Preis einer weiteren G ü lt von 60 Pfenn. in  Barem 
gegen Verpflichtung zu Besorgung eines Jahrtags empfangen zu haben.

W o lfh a rt Fawst Zechbrobst vnnser lieben Frawnpharrkirchen zu Salz­
burg Bekennt A ls  weplennd sraw Kunigund hannsen B ram er baider 
guter gedächtnüß witibe Zehen schilling phenning gelts Järlicher vnd 
ewiger g ü llt auf aium H a w s ')  vnd zwain gärtle in dabey, gelegen I m  
N untha l, zwischen Hainrichen mawrer haws. vnd hannsen S ta n n g l garten, 
so an yetzo Hanns Albrechter der m aler Jnnhat vnnd darzu souil gelts. 
darumben sechzig phenning. auch ewigs gelts vnd Järlicher g ü llt mügen 
erkawfft werden, in  den Sagrer der obgemelten pharrkirchen. zu ainem 
ewigen Ja rta g  zu geben fürgenomen. vnd aus geprechen J re r  Krannck- 
hait. in  J rem  leben nicht gannts vollreckht. Sonndern dem geistlichen 
Herrn brueder Niclasen Swartz. doctor der heyligen geschrift. die zeit
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Lesmaister zu Salzburg vnb Jacoben Nenner Bürger daselben. a ls I re n  
geschaftigern zuuollenden beuolhen. Also haben die yetzgemelten geschefti- 
ger die obgemelten zehen schilling phenning gelts. auch das gelt, darum- 
ben die sechzig phenning gelts sollen erkauft iverden, ihm  a ls  Zechbrobst 
vbergeben. Also das er vnd a ll sein nachkamen nu ftirau  alle J a r  zu 
s. michelstag Ainen Jartag m it drein gesprochen messen darunter, des 
nachts m it ainer v ig ili. vnd des morgens m it ainem selambt gesungen, 
hallten sollen lassen, m it verkünden, des morgens an dem S untag vor. 
in  der psarr. vnd nach essens in  dem thuemb. B itten, glervt. Liechten, 
tebichen. vnd anndern fachen.

S ie g le r : W olfhart Fawst.
Siegel abgerissen.

1) Diese« Hau« besaß, lernt ll. 2. Fr. Pfarrkirchen »rbarimn »iid Rechnnngen, im 
Jahre 1626 nnd 1636 Vubroifl Faschang, Bürger uiib Ha»del«niann, von welchem e« im 
I .  1638 Abt Albert von St. Peter kanstc. Im  Jahre 1788 wnrde c» tvegen Bansilllig 
feit abgebrochen. Hübner I. Bd. S. 422. Nach der Beschreibung im II. 2. Fr. Psarr 
kirchen-Ilrbarinni von 15,26 stand e« hinter dein Hanse Nonnthalerhauptstraße Nr. 25», nahe 
am Bache und an der Straße, tvelche (zwischen 25, und dein Garten von 23) von der 
Hauptstraße durch den Bach nach PctcrSbrunn führte.

503.

1480. (11. J u n i.)  Suntag warnabe des zivelffpoten. (S t  Georgen.)
Sieben Spruchmiinner entscheiden in der ErbschastSangelcgenheit der Wittwe und der 

viererlei hinterlassenen Kinder de« Binccnz von ObcrköuigSbcrg in St. Georger Psarr »nd 
Lebenauer Gericht.

Lienhart Schmidt von obernehing Gorg Krcnger von Kreng *) auff 
ainem ta y l lienhart velber von obernehing vnd cristan von p im d)2) vnd 
Hans von S in tz ing3) auf dein anderen tagt lienhart pawman von Reidt 
vnd Hans Schmidt von Erdach auf dem drydten tayl Bekennen all Siben 
spruchlewt aintrachtiklich Das sie ivolffgangen 'l ) des vincentzen3) S un  
von oberenkünischperch vnd dy w it ib  des vincentzen salig m iteinandert 
veraint haben von wegen des guetz das der vincentzn salig von ober« 
kunischper hinter I m  hat lassen I n  s. Görgen P far vnd I n  lebenawer 
gericht vnd zuegehort dem gotzhawß zw s. Gorgen vnd ainem geben 
P fa rre r daselbs, vnd sprechen Am ersten das die gelter den der vincentz 
schuldig ist worden Pezalt füllen werden von der varentham 6) die der 
vincentz hinter I m  hat lassen Vnd was ober peleibt omt der varentham 
Da hat der Vincentz lassen vierley Kinder von vier ftaroen D a  sol man 
den ober ta y l taylen I n  vier tay l das yedem als v i l  werd als dem
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andern W eitter sprechen sie brieff und sigel des benantnw guetz 
zw krefften S o  ver als ain yedes K indt Keyff hat von seiner 
mueter D as ist das ein yedes K in d t erb sein nrueterlich guet nach 
lau t des brieffs der I m  sagt nach der mueter I n  dem guet das der 
vincentz h in ter I m  hat lassen A te r sprechen sie das die fraw u In n e n  
haben sol Halbs guet vnd I r e  K inder I r  lebentig tag vnd Halbs der 
wolfgang vnd a ll sein erben ewiklich vnd man die franm  abget m it tob 
So sind verhanntten vierlay linder des vincentzen salig D ie  selben haben 
m iteinandert zetaylen anderthälbs JanchackerS das her rueren ist von 
I r e n  vatern vincentzen das taylen sy in  vier tayl also das ainem ge- 
schech a ls beut andern D a m it seindt sy geaint Vnd wer dieses spruchs 
ain spruchbrief m it haben dem wellen fielt geben E in  tjcbem tayl in  
geleichen lautten vnd m it w illen vnd wissen des P fa rre rs  zw f. Gorgen.

S ie g le r : Jeronimus mayer von R igel Kirchher vnd P farer zw s.
Jorgen bej lauffen.

Zeugen: D ie obgenannten 7 Spruchmänner.
Wachssiegel.

1) K r 15 fl u ober Krügen in bet Pf. St. Georgen. — 2) Pirach in ber Pf. 
St. Pantaleon. — 3) Si nz i ng bei Ostermieting. — 4) Siehe Urs. 648. — 5) Bincenz 
von Laubenbach siehe Urkunde 316, 353, 354. — 6) Fahrende Habe.

f)04.

148(3. (14. J u l i . )  Freitag nach s. Margreten tag. (S a lzburg .!
Elisabeth, Ulrich Bot'« sel. Wittive, stiftet zum Bilrgerspital in Salzburg einen Jahrtag 

sammt Spende mit einer (Stift von */2 Pfd. Pfemi. aus einem halben Hanse und Garten 
im Nonnthal.

Elspet weilent Blrichen Boten sül. gelaßne W itib  verschreibt in  der 
Burger S p ita l hie zu Saltzburg ain freye ledige g ü lt a in  halb Pfund 
pfenning gelts Järlicher vnd ewiger gü lt auf dem halben haw s') vnd 
halben garten das ihr A idm  Hanns Echinger der Pfannsmid bürget 
daselben vnd Elspet sein H awsfraw  der obigen E lspet tochter an ytzo 
Jnnhaben gelegen I m  N nn ta ll zwischen der R ttm lin  uttd Alechsn Kewms 
hewser, so sie von I n  erkawft hat vnd dem bemelten S p ita l vberge- 
antw ort A lso daz nw fu ran a in  yeglicher Spitalm eister alle J a r  der 
bemelten Elspeten ihrem H aw sw irt rc. am Montag vor aller heyligen 
tag a inn Ja rta g  m it ainem gesungen seelambt begeen lassen sol. Sich 
sol auch der briester, der das seelambt singt nach dem Ewangely vmb- 
kern vmb sie ihren Haußw irt ihre vorfarn  vnd a ll gläubig seel bitten, 
Vnd vmb die vbertewrung so vber den gemelten gotsdinst von dem hal-
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ben pfund gelte Järlichen überbleibt, sol ain gglicher Spita ln le ister «ment 
geben P fru n d tn ä r ain Pfembert semel geben.

S ie g le r: E rhärt Pegsser Statschreiber zu Saltzburg.

Zeugen: Cristan vnd Matheus die P in tte r baid Burger zu Saltzbitrg.

Verletztes Wachssiegel.
1) Nonnthaler Hauptstraße 23.

505.

1486. (19. J u l i . )  Mitichen vor s. M a ria  Magdalena tag. (Salzburg.)

Michael G ielinger von Trainting stiftet in  U. V. F r. GottcShanse zu Anthering zwei 
Jahrtage (V ig il. Scelamt und Spende) m it einer G litt von 4 Psd. Pfenn. auf einem 

Hause in  der Getrcidgasse zu Salzburg.

Michel G ielinger gesessen zu T rü n t in g ') verschreibt Georgen f o r ­
stetet vnd Georgen von Lohen Zechbrobsten vnser lieben Frawen kirchen 
zu Anthering in  das Zechschrein B ie r pfund pfenning gelte Jerlicher 
vnd ewiger g ü lt A uf der Jägermeisterin seligen H a ivs r) gelegen jh 
S altzburg in  der Tragassen zwischen des S p ita l pad vnd gastleins als 
man in  die Zeel gect. in solher Bescheiden, daz die beutelten Zechbröbst 
vud I r  Nachkömen alle J a r  Zweit J a r ta g , den ersten des Freitags in  
der Quotember der Basten, ben mindern au s. Laurentzn «beut zu An- • 
thering baruniben befielen in  der vtzgemelten vnnser lieben Fm iren 
kirchen des Morgens m it ainer gesprochen B ig ili,  ainent gesungen Seel- 
ambt vnd ainer gesprochen Mest, m it kertzen, glewtt vnd annderr zuge- 
horung. Sich sol auch der Briester der das seelantbt fing t an dem 
A llta r vmbkeren, ain offne Peicht sprechen, vnd desmals auch alle Sonn­
tag auf der Canntzel bitten untb Michel Güelinger von T ru n ttin g , 
vmb sein Haivsfraivn I r  vorfa rn  vttd vmb alle gläubig seel Bnd nach 
der B ig i l i  gen auf den Freithoue, daselb die B ig ili besliessen. Daruntb 
sollen die Zechbröbst alle J a r  ainent geben Pfarrer vnd feinen gesellen 
zu Pergkhagm von ainent geben der obgcincltcn Ja rtä g  geben. Fünf 
schilling v fe n u in g , Deut Mesner fn r fein Müe von gebeut Ja rtag  Acht 
pfenning. Armen lernten an benfelben sägen nach dem Gotsdinst vier- 
unduiertzig gfemting vnd «ins geben Ja rs  an aller gläubigen fcclcit 
tag aber Biertzig pfenning raicheit. I n  selbst als Zechbrobsten I r  gglt- 
chem fü r  fein M ite  dauon behalten Sechizeheit pfenning. W as alsdaitn
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vberbleibt das sollen S y vmb Liecht oder annder N otdurft der Chirchen 
anlegen.

S ie g le r: Erhärt Peysser Statschreiber zu Saltzburg vnd Wolfganng 
G ätringer burger daselben d. Z . Richter zu A nthering.

Zeugen: Pernhart von Elechshawsen vnd M ichel von Gaspolting 
bald aus Antheringer gericht. Maister Hanns Reicher des gnä­
digen Herrn von G ran Puchsenmaister vnd B a rtlm e  Valckh der 
Slosser burger zu Saltzburg.

2 verletzte Wachssiegel.

1) T r a i n t i n g  in der Pf. Anthering. — 2) Siehe Urk. 476.

506.

1486. (5. August.) Sambtztag Sand Oswalds. (Sa lzburg .)

Johann Rodler, BUrgcr zu Salzburg, stiftet im Aufträge seiner verstorbenen Schwie­
germutter Katharina Wittwe Sittsam zur 11. L. Fr. Pfarrkirche einen Jahrtag durch Dcr- 
schreibung einer Gült vou 5 Schill. 10 Pf. aus seinem Hause jenseits der Brücke.

Hanns Rodler der Fleischacker Burger zm Saltzburg Bekennt A Is 
weylend fraw  Katrey auch iveylennd Hannsen S itsams burger hie ge- 
lassne m it ib e , Rodlers E w iger an J re in  letzten aus J re m  verlassen 
burckrecht Hams vnd hofstat amen ewigen Jartag  hie ziv Saltzburg in  
vnnser lieben frawen pharrkirchen zestifften geornt vnd ihm das m it 
brief vnd S ig le n  zu volennden empholhen gibt er zu dem bemelten J a r ­
tag fu n ff schilling vnd zehen phenning geltz Järlicher vnd ewiger gü lt 
auf seinem burckrecht h a w s ') vnd hofstat gelegen zw Saltzburg euhalb 
der Brucken zwischen Hannsen Sporer vnd der Krewtzer?) hewser Also 
das die H err Friderich Graue zw Schawberg Thum bherr vnd pharrer 
zw Saltzburg vnd all sein Nachkamen pharrer der bemelten vnnser 
frawen pharrkirchen Jerlichen ziv ainem S . Rudbrechtstag im  Herbst 
ein Nemen sollen Und darumb sol er vnd all sein nachkamen pharrer der 
genanten seiner Ew iger rc. alle J a r  amen Ja rtag  in  der wachen vor s. 
Gärigen tag zw der nacht m it einer gesungen v ig i l i  vnd ziv morgens 
m it einem gesungen sel Am bt auch tebich gleyt kertzen vnd annderm 
darzu gehörend ausrichten lassen vnd bent Rodler vnd seinen nachkamen 
Jerlich verkünden lassen welhes tags man den hallden welle vnd sol 
am yeglicher pharrer von demselben Jartag Jerlichen Seinem Rach-
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pharrer Capplan Korschüler vnd tncfu tr auch von dem Ja rta g  zwuer- 
kunden geben, was sich davon gebürt.

S ie g le r : Ruprecht M urawer des Rats vnd Burger zw Saltzburg.

Zeugen: Wolffgang Endel vnd Gorig Reypacher baid Burger zu 
Salzburg.

Zerbrochenes Wachssiegel.

1) 2) Auf der Außenseite der Urkunde ist c. 1600 „Casper wymber" als gültpflich- 
tiger Hausbesitzer bezeichnet. Thomas Wibmer kaufte im Jahre 1584 dieses Haus und 
vereinigte es mit dem anstoßenden „Kreu;er"haus, welches er vorher befaß. Ihm folgte 
im Besitze beider Hilnfer 1587 Caspar Wibmer, 1608 Michael Wibmer u. s. w. — Stein- 
gasse 5.

507.

1486. (9. Augllst) Mitichen vor s. Laureniltien tag. (Salzburg.)

Erhard Trawncr, Ritter, und Augustin Klancr, Bürger zu Salzburg, stiften für 
Regina Kewzlin sel. in U, L. Fr. Pfarrkirche zu Salzburg einen Jahrtag (Bigil, Scelamt, 
3 gesprochene Messen) mit einer Gült von 12 Schilling Pfenn. aus einem Hanse in der 
Goldgassc.

E rhärt Tram ner R it te r , iu  «amen Katherinan seiner Hawsfrawn 
Pauln  Kewtzelö vnd weilent Reginan seiner Hawsfrawn girier gedächt- 
nüß elichen Tochter vnd Augustin Klaner des Rats vnd burger zu 
Saltzburg a ls gcscheftigcr derselben Regiuau Kemtzlin seiner Smcster. 
Bekennen. A ls  die obgenannt ihre Smiger vnd Swester vnnder aunderin 
Jrenl geschäft in  Bnnser liebelt F raw n  Pfarrkirchen zu Saltzburg ainen 
ewigen Ja rta g  zu haltn geordnt zivelf schiling pfenning eivigs gelts 
dartzu zegeben geschäft hat. Also haben sie der obgemelten Pfarrkirchen 
verschribn fü r ain freie ledige g ü lt zwelf schilling pfenning Jerlicher 
vnd ewiger g ü lt aus Jrem  Burgkrecht H aw s ') vnd Hofstat gelegen in  
der Goldgassen, dar In n  Jorg  Zingießer auch gueter gcdächtnüs; lanng 
zeit In n e n  gesessen vnd ist I r  rechts väterlichS erib. Doch daruniben 
daz a in  yeglicher Zechbrobst der Pfarrkirchen der bemelten Sm iger und 
Swester Reginau Kemtzlin in  der genannten Kirchen alle J a r  zu s. 
Peters vnd Paulstag ainen Ersaiiten Jartag  des nachts m it ainer ge> 
sungen V ig i l i  vnd am Morgen m it ainem gesungen seelambt vnd m it 
dreyen gesprochen Messen darundter ailch m it glewtt, liechten, tebichen 
vnd anndern zugehorungen hallten lassen. Sich sol auch der Briester 
der das Seelambt singt nach dem Ewangeli vmbkern vmb Reginan
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Keivtzlin rc. bitten. Es sol auch a in  yglicher Zechbrobst solhen Jartag 
an dem Sonntag vor auf der Canntzel offennlich verkünden lassen.

S ieg le r: E rhärt T raw ner und Augustin K laner.

Das 1. S iegel zerbrochen, das 2. abgerissen.

1) Dieses Haus (Goldgasse 13), vereinigt mit dem rückwärts anstoßenden (Waagplatz
5), hieß im X V I I .  Jahrhundert das Paurnfeindhaus.

508.

1486. (25. Augilst.) Freitag vor s. Augustin tag. (S a lzbu rg .)

Nikolaus Schneyder von Hohengarten und seine Schwester Elisabeth, des Peter Bahen- 
luegcrs Wittwe, vergleichen sich mit ihrem Bruder Jacob Aigner bezüglich ihrer Erbansprllche 
aus das väterliche Gut Aigen in Anthering n. A.

Nicklas Schneyder von hohenngarten. gesessen I n  Anntheringer ge« 
richt Bnd Elspeth weylennd petern vachenlueger seligen gelassne witibe 
geschwistirget vnd iveylennd Jacoben Aygner gesessenn zu Anthering eliche 
leibliche K inde r Bekennen das sie sich veraint vnd vertragen haben M it  
ihrem brileder Erhärten A igner gesessen auf dem A igen gu Anthering 
wegen des bcrürten gutz genant Aigen gelegen zu Anthering I m  dorff, 
vnd ihnen nach abgaimg ihres vater sei. erblichen anerstorben, vnd der 
genant Aygner yetz Jnnhat. Auch aller varunder hab. F i i r  vnd vmb 
den obgemelten ihren erblichen ta il ihnen der genant E rhärt Aigner 
yedem I n  suirderhait m it ainer Snnnna geltz ain ganntz völligs genü­
gen getan.

S ie g le r: Wolfganng G ätringer Lannd Richter zu Anthering.

Zeugelt: Hanns Elssenhaymer vnd Conrad Lindem air baid burger 
zu Saltzburg vnd W olfganng Aschner aus der weytenau.

Siegel abgerissen.
Vergleiche Urkunde 428.

509.

1486. (4. Oct.) Mitichen nach s. Michelstag. (Sa lzburg.)

Margareth, Birgil Rauhenperger's Tochter, und Johann Strobls Hausfrau, verkauft 
an ihren Bruder Matthaus Rauhenperger ihre Gült von 1 Pfd. Pfenn. auf Ulrich Reuters 
Haus tu Reichenhall bei dem Bach.

M arg re t iveilent B irg ilie n  Rawhenpergers B urger zu Saltzburg 
vnd M argrethen seiner Hawsfrawn baider guter gedächtuüß eliche Toch­
ter vnd an ytzo Hannsen S tro b ls  eliche H aw sfraw , verkauft an ihren
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Bm der Mathewsen Rawhenperger auch burger daselben das P fuud t 
pfemting gelts Jerlicher vnd ewiger g a l t , so sie gehabt hat auf dem 
Haws vnd hofstat weilent Llrichen Remters zu Reicheuhal seligen gele­
gen daselbs in  der E ta t bey dem Pach zwischen Hannsen P ruunlew tners 
vnd Cristoffen Tugentlich hewser.

S ieg le r: Johann Glauenperger Bürgermeister zu Saltzburg.

Zeugen: Georg Raidl vnd Cristan värber baid burger daselben.

Wachssiegel.
Vergleiche Urkunde 422 und 511.

510.

1486. [30. R o v .')[ Phintztag vor sanud uiclas tag. (Sa lzburg .)

Lorenz Möcht, Bürger zu Salzburg, und seine Hausfrau Margarelh vcrkausen an 
Ulrich Elsenhaimer, Bürger daselbst, eine Gült von 2 Psd. Pfenn. ans einem Hanse vor 
dem Osterthor.

Loreuntz Blöchl burger zu Salzbrrrg vnd Margreth sein eliche haws- 
fraw. weilenud Rudbrechten Lambacher burger daselben guter gedächtuüsi 
eeleibliche tochter. Bekennen. A ls  der beutelten margrethen plöchlin nach 
abganug ihres ytzgemelteu vatern Z ivay phunt pheniling gelts Järlichcr 
vlld ewiger g ü llt auf des Lalleuschuster burckrechl haw s-) mtb hofsiat, 
gelegen hie zu Salzburg vor dem Osterthor in  der Liutzstrasi. zwischen 
Augustin Ä tancr vnd Ludwigeil S tuper hewser vnuder mtbenit erblich 
zugestaunden vnd anerstorben sein. Also haben gcmette zway w irtlew t 
dieselben zivay pfunt gelts Derer z>l kaivsseu geben Ulrichen Elseuuhai- 
incr burger zu Salzburg.

S ie g le r: Lareuutz plöchl vud hainrich taurätl zu w eud ling .3)

Zeugen: Cristos Reyter wouhast zu Salzburg vud Sebastian prucker 
des geuedigeu Herrn daselben ckoch.

2 zerbrochene Wachssiegel.

1) Es ist auffallend, daß zur Bezeichnung de« 30. November nicht der St. Andreas­
tag, sondern der „Pfintztag vor sannd Niclastag" gewählt wurde; vielleicht sollte es heißen: 
„Phintztag nach sannd Niclastag (7. Tec.) -> — 2) Linzergasse 18. Ulrich L a l l ,  Bür­
ger zu Salzburg, kömmt im Eopialbuche de« Stifte« St. Peter, Municipal, als Zeuge vor. 
— 3) Weilmayr'e Topograph. Lexikon vom Salzachkreise, 1812, I I .  Hälfte, Seite 379, sührt 
unter dem Warnen W e n d l i n g  ein Psarrdors, L.-G. Grieskirchcn, einen Weiler, L.-G. 
Mattighosen, ein Dörfchen mtb eine zerstreute Ortschaft, L.-G. Teisendorf, auf.
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511.
1487. (2. J a n .)  Erchtag vor der Heyligen dreyer kunig tag. (Salzburg.)

Matthäus Rauhenberger, Bürger zu Salzburg, verkauft an M . Georg Pruefer, Pfarrer 
zu Hallein, seine Gült von 2 Pfd. Psn. aus Ulrich Reutters Haus in Reichenhall.

Matheus Ranchenberger Burger ziv Saltzburg verka ilft an Herrn 
Maister ©origen prwefer pharrer zunl hellein Zway phund phenning 
Swartzer münß Jerlicher vnd ewiger g ü llt So er gehabt hat A u f B lr i-  
chen Rewtter bürget zu Reichennhall haws vnd hofstat gelegen daselben 
in  der E ta t bey dem pach. zwischen hannsen Prunnleyttners vnd Cristoffen 
Tugentlichs hewsern.

S ie g le r: pau l Hawser des genedigen Herrn von Chyemsee diener.
Zeugen: S igm und Aphaltersberger vnd Hanns R appolt auch Bayd 

des genanten genedigen Herrn voll Chiemsee diener.
Wachssiegel.

Siehe Urk. 509.

512.

1487. (21. Jänne r.) S . Agnes tag der Junckframen. (S t. Georgen.)
Heinrich Weuger, Bäcker zu Laufen, verkauft an seinen Bruder Georg Schmid seinen 

Erbtheil au dem Bicrtelacker und Anger in Weng, Pfr. St. Pantaleon.
Heinrich menget Peck zw »aussen verkauft m it w illen  vnd wissen 

der Herschaft zu fand Jorgen sein geleichen Erbtayl vnd pawmansrecht 
den ihm der todt geben hat von redlicher erbschafft vo ll seiner Schwester 
warbara seligen den sin gehabt hat in  betn viertelacker vnd in  dem anger 
zw weilg gelegen in  fand Jorgner p far mtb in  wiltzhueter gericht vnd 
gehört dem Gotzhawß sanv Jo rge il v ild  ainein yegleichen Kirehherren 
vnd P farrer daselbs — au seinen pruedern Jorgeil Schnrid Hainrichen 
Säligen elichen S un  seiner hawsfrawen Margreten vnd allen J re ll 
erben.

S ie g le r: Jeronim us mayer von R igel Kircher und P farrer zw fand 
Jorgen  bey tauffeit.

Zeugen: G ilig  Habel von E llin g  vnd G ilig  von Mospirach vnd 
Hanns ruerenschalck Fleyschacker von leutterstarff.

Wachssiegel.

513.

1487. (15. Febr.) Psintztag nach va len tin i. (F ränking.)
Barbara, des Michael Seydel von Roting Wittwe, verkauft an Herrn Hieronymus 

Maier von Rigel, Pfarrer zu St. Georgen bei Lausen, ihren '^-Zehent zu Mospirach 
und Oelling.

W arbara des Michaeln Seydel sälig voll Roting iv itibe  verkauft 
an Herrn Jeronimusen maier von R igel Pfarrer zw fand Jorgen bey
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lausten ihren zehent die zwap to ijl auß dem hoff ziv moßpirach vnd zu 
elling auff ainem Jauchacker auch die zwap tatjll Gelegen in  fand Jorg- 
ner p fa rr vnd in  lebenawer gericht vnd der aller lehen ist vor dem Edln 
Jorgen Fränkchinger zw Frankching vnd sie hat I n :  den vorgenantten 
zehendt durch lehenherrn handt bestät auffgeben und richtig eingeantwurt.

S ieg le r: Georg Franckchinger.
Zeugen: Hanns schmidt von Erdach Hanns fleyschacker von lewters- 

dorff vnd Heinrich im  pach von nider Ehing.
Siegel abgerissen.

514.

1487. (14. August.) Erchtag Vnnser Lieben Framen tag I r  schidung 
abent. (Salzburg.)

Heinrich Dicker, Bürger zu Salzburg, verkauft an Moriz Hartinanuer, Bürger daselbst, 
eine Gült von 4 Psd. Pf», auf einem Hause in der Linzergasse.

Hainrich Dicker Burger zu Saltzburg. Bekennt. A ls  ihn» vnder 
annderm. Bon Margreten, weyleund Ludivigen Stupper, des Ledrer bur 
ger zw Salzburg seligen witibe. durch Burgermaister vnd Rate hie zu 
Saltzburg. v ie r pfmld phenning geltz Jerlicher vnd eivigcr g iillt. Auf 
Jreur burckrecht haw s') vnd hofstat. gelegen zu Saltzburg enhalb der 
prugkken. J i l  der Lynntzstraß zwischen Micheln M o r l vnd des Lallen 
Schuester hewser. gesprochen sein. Bud darunlb ein sonudre Verschreibung 
vnd vbergab blies von I r  darüber Lanttund hat. Bnnder des Hannsen 
K ro ll Sp ita lm aistcr vnd des Rats zu Saltzburg aigem Anhangundem 
Junsigel des data stet. Am phyntztag Sannd Lareuntzen abent. Im  
Bierzechenhundert, vnd Sibenilndachtzigisten Jare. Also hat er M a u ri­
tzen Hartm anller. Auch Burger hie zu Saltzburg. dieselben vier phund 
phenning geltz I n  rechts kaufsweys m it sambt dem vermelten vbergab 
brieff. übergeben vnd eingeanntiuort.

S ieg le r: Oswald Elßennhamer S ta t Richter zu Saltzburg.
Zeugen: Conrad Lindeinair burger zu Saltzburg vnd Hanns Ryeder 

der puechpiuter ivonhaft daselben.
Verletztes Wachssiegel.

1) Linzergasse 16.

515.
1487. (12. C d .)  Freitag nach Sannd dionisien tag. (H alle in .)

Christian Tielhcr, Stadtrichtcr in Halle!», verlaust an Andreas Prueser, Pfleger 
daselbst, ein Gut in der Ranris, eine Pennt zu kangwiscn und einen Garten zu Baum- 
hosen im Äuchlerthal.

Cristau Diether Statrichter zum hellein verkauft au Anudreen prue> 
fer Pfleger zum Hellein ain guet in  der Rauris gelegen dient Jerlich

16*
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zmelif schilling pfenning hat yetz I n n  der perner auf der marich. M er 
ain pennten zu langw isen') bey dem werch vnd ainn paumgarten zu 
päbenhofen^) bey dem darf im  Kucheltal gelegen diennt Jerlich zmelif 
schilling pfenning haben petz I n n  J o r ig  Sagmaister vnd Hanns S p ring - 
Jnnklee a ls gerhaben magdalena rneilenndt Linharten Sulzenpachers 
tochter. D ie  vorbemelten stuckh g ü lt vnd güeter seinn allen ledigs freis 
aigen.

S ie g le r: Cristan Diether und fein Bruder Connrad Diether.
2 Wachssiegel.

1) L a n g w i e s e n  — und 2) B  a u m h o s e n in der Pfarre Vigaun.

516.
1487. (27. Dec.) S . Johannß tag des heyl. Zrnelifpoten vnd Ernange- 

listen in  den Weichnacht Veirtagen. (Salzburg.)
Aegid Mair tritt seine Urbarsgerechtigkeit an dem Hof zu Lohen in Anthcringer Pfarr 

und Amt an seinen Sohn Stephan und dessen Hausfrau Elisabeth um 38 Psd. Pfn. ab, 
und 4 Psd. Pfn. für LiikolauS Aigner, der vom friiher geschloffenen Kaufe zuriicktritt.

G ilig  m a ir ansessen zu löhcn in  Antheringer p fa rr Bekennt. 9£ad) 
dem betiteltes G ilig  sein gerechtikait, so er von herrengnad gehabt hat 
an dem Hof zu lohen Einem frömbden mitnamcu Niclasen A igne r') ver­
kaufst hete, das aber seilt S u n  S teffan An fröntbde hattndt zekömen, 
nicht beschehen hat lassen wellen Sünder sölheit kausf selbs an sich ge­
kört, A u f das G ilig  m it mitten vnd missen der herrschasft zu kaufen 
geben hat dem obgenaittcit seinem S u n  Steffan von löhett Elspeten sei­
ner harnsfrarnn vnd seinen erben die nennest vrbarsgerechtikait, was vitd 
souil er gehabt hat von herrengnad vnd pawmansrecht A u f dem vie rta il 
I n  dem obgemelten Hof zu löhett, daruntben er vorhin vnd ant nägsten 
I m  Urbarpuech geschriben ist getvesen, Bnd Nu den gemelten seinen 
S u n  S te ffan  A n  sein stat darein gebracht, der dann des gnedigen Herren 
Tuentbrobst zu Salczburg llrba rgue t ist gelegen in  Antheringer P fa rr 
vnd Am bt. Darumben S teffan und Elspet dem G ilg  berait ausgericht 
haben Achtunddrepßigk pfund p fen ing , vnd dem obgenanten Niclasen 
A igner v ie r pfund pfening, dam it derselbig A igner des Kauffs abge­
standen ist.

S ie g le r: Albrecht Hundt zu lautterbach Amvald und vrbar Richter 
iu  der Tuembrobstep zu Salczburg.

Zeugen: Hainrich Geczenpacher kurzer zu Salzburg, Lienhart von 
Oed, vnd Hanns Geiczenperger vrbar Ambtm an zu Anthering.

Wachssiegel.
1) Vielleicht Nikolaus Schneider von Hohengarten, Sohn Jacobs Aigner von Anthering 

Urk. 508.
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517.
1488. (19. M a i.) (Salzburg.)

Erzb. Johann I I I .  von Salzburg und Bischof Georg von Chiemsee verleihen den 
Kirchen St. Maximilian, 11. L.-Fr. und St. Georg in Bischosöhosen Ablässe aus verschie­
dene Festtage und für Beiwohnung bei der von Ps. Johann Schorn gestifteten Donnerstage 
Andacht.

Johannes Salzeburgensis Ecclesie Archiepiseopus ac Apostolice Sedis 
Legatus etc. Cupiens vt Ecclesia parroehialis s. M axim iliani in Bischoff- 
hof Necnon Ecclcsie beate Marie virginis, et s. Georgii ibidem site, 
dictc Ecclesie parrochiali siliali Jure subiccte congniis frequententur 
honoribus omnibus vere penitentibus confossis et contritis qui in 
festiuitatibus Natiuitatis domini Circumcisionis Epiphanie Resurrec- 
tionis Ascensionis Penthecostes Trin itatis ac Corporis viuilici I). N.
J. Oh. Inuoncionis et Exaltacionis 8. Crucis Johannis Baptisto et 
Ewangeliste, Necnon gloriossissime virginis Marie quociens in Anno 
occurrerint, Katherine, Petri et Pauli , ac aliorum Apostolorum om- 
niumque sanctorum ac dedicacionum et patronorum easdem Ecclesias 
ac Officium Corporis Christi per Johannem Schorn plebanum prefate 
parroehialis Ecclcsie fundatum. Quod Ebdomodatim quintis feriis 
hucusque in prelibata Ecclesia parrochiali per eundem Johannem 
Schorn consueuerit decantari, visitauerint seu pro ornamentis ad eas­
dem Ecclesias manus porrexerint adiutrices Centum dies Indulgentia- 
rum de iniunctis eis penitenciis relaxat. E t Georgius Episcopus 
Ecclesie Chiemensis omnibus vere penitentibus confessis et contritis 
qui in preseriptis fesliuitatibus omnia et singula modo et limitatione 
superius expressis perfecerint Quadraginta dies Indulgentiarum de 
iniunctis eis penitenciis relaxat.

Zw ei zerbrochene Wachssiegel des Erzbischofes Johann und Bischofs
Georg.

518.

1488. (21. M a i.) Milwochen vor Pfingsten. (Hallein.)

Lienhart GmaS, wohnhaft zu Oberalm, tritt dem Andreas Pruefer, Pfleger zu Hallein, 
eine von Peter Rerer erkaufte Pennt in Oberalm um 28 Pjd. 49 Pfn. ab.

Lienhart gmas wonhaft enhalb der alben I n  helinger p farr vnd 
glanegker gericht Bekennt. A ls  ihm peter rerer auch wonhaft enhalb der 
alben ain peuntcu gelegen daselben bey der alben zenagst neben des 
Gmas m ü l zukauffen geben hat, I n  denselbenÄauff dann Anndre pruefer 
Pfleger zum hellein als ain freunndt gestannden ist vnd Gmas hat im
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den nach ordnung gemailter lanndsrechten nötigen lassen. D a fü r hat er 
(Pruefer) dem Gmas bezalt acht vnd zwaintzig p fu n t vnd neun nnd 
niertzig pfenning Die er vmb die bemelt pennten des kaufshalben aus­
geben hat.

S ie g le r: G ong K ö lrä r zn mispach.

Zeugen: Wolfgang traunstainer Vnterkeuffel zum hellein anthoni 
zw irs lag  bnrger vnd Hanns herbst geströmter Statschreiber 
daselbst.

Wachssiegel.

519.

1488. (8. J u n i.)  ©muttag Nach S , Erasmstag des heyl. martär.
(Kitzbühel.)

Nikolaus Märtler, BUrger zu Kitzbllhel, stiftet zur St. Andreaskirche daselbst einen 
Jahrtag mit einer Herrcngillt von 4 Psd. Perner und 3 kr. aus dem Gut Schn'ödenswent 
im Brixenthal.

Nigklas M ä rtle r bnrger ze Kyczbüchel Bekennt das er m it w illen 
nnd g im nft des Herrn Micheln Lescher Pharrer ze Sand Johanns kyri- 
chen I m  Vcugftjcntat geben nnd nerschryben hat V ierphuntperner nnd 
Dreykraüczer alles guter Herrengnllt a ls S y  dann S e in  genabtger Herr 
der Lanntzfürst non Bayern Hie I n t  gepirg an seiner V rb a rg ü llt nymbt, 
Auf dem Gnet genant Schnödenswemlt Das freys ledigs A igen nnd I m  
Prichsental in  B ttre r Herschafft gtcgcit ist A ls  er dann das non Tye- 
wolden nnd Hannsen gebruedern den Rasparen erkaufst h a t ')  Dem Hey­
ligen nnd Lieben Herrn Sand Anndres Goczhauß der Pharrkyrichen 
zn Kyczbüchel Dauon nnd darumb füllen die Kyrichbrost A lle  J a r  nmb 
S . M arte ins tag  Ainen Ja rtag  haben lassen Schnachtz m it A iner ge­
sungen B ig i l j  nnd smorgens m it ainem gesungen Selam bt Es sol auch 
der briester der das Selambt syngt wann er das Ewangelj lis t Sich bej 
dem A lta r  nmbkern und offenlich gedengken nnd durich Goczwillen pitten 
nmb Nigklasen M ä rtle r nnd uter seiner Hansfraun Selen. Dauon füllen 
sy dem Gesellen oder nerbeser A in  phunt perner Dem Schuelmayster 
uicr Kraüczer Dem Mesner zwen Kraüczer I te m  nmb Opherwein auch 
nmb brot nnd Kerczen ze ophern V ie r Kraüczer I te m  dem beutelten S . 
Anndresgoczhauß fü r sein i'Jiüe2) nnd anlegung A in  phuntperner T u t 
Drew phuntperner gemainer münß Lantzwerung Auch den Kyrichbrosten 
fü r I r  M üe zweit Kräuczer Bnd souil vbertäurung ober dy norgenant 
ausgab I n  der g ü lt norhannden ist Darumb füllen dy Kyrichbrobst P ro t 
nnd Käs kauffen nnd das Armen laüten zu ainer ©pennt ausgeben als
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verr das glanngt. E r beuilhet solichen seinen letzten w illen Eynem yeden 
Burger Mayster und Ratt der © ta t Kyczbüchel A ls  den Obristen Kyrich- 
brösten A u f I r  trew vnd gewissen.

S ie g le r: W ilhalm  ©aller burger ze Kitzbüchel.
Zeugen: Hainreich P illcz Bincencz Lechner bayd burger ze Kycz­

büchel vnd Cristan ©chuslinger ze Münnchaw seßhaft.
Wachssiegel.

1) Siehe Uvt. 375. -  2) Haftung?

520.
1488. («>. Oct.) Montag vor fand Dionisieu tag. (F ränking .)

tSvaflmiiä, Johann, Ursula und Clara Mayr, Geschwister, und Georg Kncißel, der 
Clara Ehewirlh, verlausen an Georg Bischer von Flirt ihre», von ihrem Bruder und 
Schwager Hieronymus Mair, weil. Pfarrer zu St. Georgen, ererbte» Zehent in MoSpirach 
und Oelling.

Asem vnd Hanns gebrücder dl) mayr aus äntholcz in  Prawnegker') 
gericht imb Jo rig  Kneißel ails der w llrgen valtian in  telffaner^) gericht 
als p ro a tm to r Clara seiner clichen hawsfrawen der obgenanten Asem 
vitd Hanns sivcster Bckeitnelt fü r sich vnd Asem imb Hanns auch fü r 
ihre swcster Ursulen seligen i r r  K illdcr als dij geerhaben, das sie zu- 
chausfat gebeit haben Jörgen vischer von Biecht") Katre iu  seiner elichen 
haivsfrawn vnd iren erben ihren Zehent H die zivay ta il aus beut Hof zw 
Mospirchach. vnd zu eüing auf einem Jauch acker dy zmay ta il gelegen 
in  fand Jörger pfarr vno in  lebenaiver gericht, vnd der aller lehrn ist 
von Jörgen Frännkchiuger zu Fraltnkching, den sie ereribt haben von 
ihrent brueder vnd ©mager Jheronim us m air weilent Pfarrer zu S . 
Jörgen seligen.

S ie g le r: Jörg  Frannkchinger zu Frannkching a ls lehenherr.
Zeugen: Jörg  tuesel von W iczling vlrich vnd Hanns von Obern- 

pidempach.
Wachssiegel.

, 1) B r u n «cken int Pusterthal. — 2) Burg Telvana bei Borgo di Dal Sugana.
„T e l w a n, Telvana, ist ein schöne« Bergschloß, sammt dem Flecken W o r ch e n , sonst 
Borgo genannt, in dem Thal Zigana an dem Fluß Brenta und vier Meilen von Trient 
gelegen." Merian's Topographia S . 01. — 3) Inner- und Außersitrt, Pf. kambrechts- 
hausm. — 4) Sieh« Ut!. 513, 524, 525.

521.

1488. f20. Oct.) Montag Nächst vor Ursula. (Sa lzburg .)
Johann Neumilllner und Margareth seine Hausfrau, aus dem halben Gut Neumüll 

in der Gnigl zu U. ?. Fr. Pfarrkirche in Salzburg dienstbar mit 12 Schill. 6 Ps., 2
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Hühnern und 50 Eiern, verkaufen an diese Pfarrkirche noch ferner eine Gült von 1 Psd. 
Pfenning.

Hanns Newmülner Gesessen I n  der gnygl Vnd Margret!) sein 
Eeliche Hansfcaw Bechennen. A ls  sie vorheer von den eribrechten des 
halben gilets, genant an der N ewnlü ll gelegen I n  der gnygel das dann 
m it gantzer aygenschaft grundt vnd p obern Vnnser lieben frawen Pfarr­
kirchen zn> Saltzburg zugehört vnd von Vorigen geschürrn und seinen 
erben he rrü rt Jerrlichen gedient haben zweliff schilling Sechs pfenning 
z>va>) hüner vnd fünftzigkh a ir. A ls  haben sie auß Notdurft m it wyllen 
vnd wyssen ains Ersanren R ats zi» Saltzburg derselben Pfarrkirchen 
Hannsen Ramsperger Zechbrobst derselben Kirchen vnd seinen nachkömen 
Zechbrobsten zw dem obenbegriffen dienst M er zw chauffen geben auf 
dem obbcstimbten halbenguet ain P fund pfenning geltzs Jerrlicher vnd 
ewiger gullt.

S ieg le r: Oswald Elsennhaimer statrichter zw Saltzburg.

Zeugen: B irg it t Vnuerdorben Hanns stautheimcr vnd Hanns Jn - 
topler Burger daselben.

Verletztes Wachssiegel.

Vergl. Urk. 7!). Die nitbcre Hälfte halte Andreas Gllleseysen inne. Siehe Urk. 459.

522.

1488. (23. Rov.) S lln tag vor S . Katherina tag. (O etting.)

Anna, Otto Aushoscr« zu Aiidliug Hausfrau, verzichtet zu Gunsten ihres Bruders 
Hanns Gryml auf ihr väterliches und iniitterliches Erbe, insonderheit auf ihr Erbrecht aus 
dem Grymlgnt zu Jaubing.

Anna Otten Aushofer zu M ü t l in g ')  gesessen in  fand Mareinkircher^) 
p farr Gliche Hawsfraw vnd S e id len3) G rym l noch im  leben vnd Anne 
seiner hausfraiven so m it tob verganngen seligen elich tochter. veraint 
sich m it ihren» brudern Hannsen G rym l A ls  von alles vnd yedes ihres 
väterlichen vnd Miiterlichen erbswege>l ligunden vnd varunden wie dann 
das ihre obbenante M uter selige hinder I r  gelassen vnd fü ran  nach des 
gedachten vateru abganng da got lang vor sei erblichen angefallen möcht, 
vnd in  sonnderhait der ewigen Erbrecht auf dem G rym lgu t zu J a w b in g j ) 
in fand Mareinkircher pfarr vnd Oettinger gericht. Darumben ist ih r 
m it vier Reinisch gülden ain gantz volligs benugen beschehen. Daune s. 
Gorgen Gotshaus nahent bei lausten in  Saltzburger lannd an J r n  halb 
pfuub pfening gelts Auch in  demselben pfarrhof auch an ainem halbem
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pfund pfenning gelts Jerltcher gü lt a ls dem rechten gruntherren vnent- 
golten.

S ieg le r: Hainrich W olf E ta t vnd lanndrichter zu O etting.

Zeugen: Hanns Stöbert S ta t vnd gerichtschreiber zu Oetting litt« 
hard Angrer von Jaub ing  vnd der obbenant O tt Aushofer.

Wachssiegel.

1) M i d l i » g , Filiale der Pfarre Alzgern. — 2) Im  Volk-munde „Samrein- 
sirchen", amtlich A l z g e r n ,  im Decanate Neuiltting. — 3) S e i d l ,  siehe Steud, die 
Oberdeutschen Familiennamen. S. 62, 102. — 4) J a u b i n g ,  Dorf in der Pf. Alzgern.

523.

1488. (2(5. Dec.) Saild Steffan tag zil ben Weiilachten. lGastein.)
Thoma« Tllring, zu Dorf wohnhaft, verkauft an die Kirche im Dorfgastein sein Gut 

HauScben am Schncebcrg sammt der Glitt.

Thoman T ü rin g  wonhaft zw D o rf I m  Mitterpach I n  der gastein 
Bekhennt das er ze khauffen geben hat dem wirdigen gotzhaws fand 
Rueprecht ze dorff in  der gastein Cristan am aymaßlehen ze darf Andre 
M u r r  ze vntterpcrg Georig Riser ze mayrhofen an der tzeit gebaltig 
tzechiilaister des egenantten gotzhaws ze dorff vnd allen ijren nachkamen 
tzechmaistern sein guet m it sambt der g ttllt gelegen am schneperg I n  der 
gastein das man ncndt die Hauseben vnd yetzundt Jn h a llt andre Trätzel 
Vnd ist des guetz ain vierdnta il aus aym viertal akher Bnd dient bauen 
ain pfundt vnd zwaintzigk pfenning vnd ain sechter hadern alle J a r  
Järlichen rechter Herrengullt zw rechter stifftzeit.

S ieg le r: Chonnradt Strochner pffeger vnd Wechsler I n  der gastein.

Zeugen: lienhart püchler an der prantstatt G regori Junkherr 
Michael äscherler a ll angesessen in  der gastein.

Siegel abgerissen.

524.

1489. (4. J a n .)  Suntag vor der heiligen dreyer künig tag. (Fränking.)
Georg Bischer von Flirt verkauft an da« GotteShau« S. Georgen bei Lausen seinen 

Zeheut zu MoSpirach und Oelling.

J o rg  Bischer von V ierdt Bekennt das er des zehentz au f dem hoff 
zu Mospirchach dy zway ta il vnd auf ainem Jauch zw elling auch dy 
zway ta il gelegen in  s. Jorgen p fa rr onb in  lebenawer gericht der dann 
zw lehen rü r t  von Jorgen srankhinger zw fränkhing den er (Bischer) 
erkaufft het. Jim hat er den obberürtten zehent dem gotzhaws zu s.
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Jorgen nachent bej lausten dem Pfarrer Wolfgang S te tner den zechbröb- 
sten hainreichen von verren pirchach Jorgen von R ating vnd der ganczen 
pfarmenig daselbs eingeantwurtt m it w illen vnd wissen des obberürtten 
lehenherren dem gotzhaus S . Jorgen wann ihm darumben am volligs 
benügen beschehen ist m it ainer S um m  geltz m it beraitem gelt.

S ie g le r : Jo rg  der fränkhinger zu frankhing.

Zeugen: B rban von Newnhausen lehenprobst Hanns pachmair von 
newnhausen Steffan w ir t  von frankhing leonhart von gebming.

Siegel abgerissen.
Bergt. Urt. 520, 525.

525.

1489. (4. J ä n .)  2 uutag vor der heiligen dreyer künig tag. (Fränking.)

Katharina, Hansfrau Leonhard's von Göming, Magdalena ihre Tochter und Leonhard 
von Moöpirach treten dem Gotteshanse St. Georgen (bei Lausen) ihre wirklichen oder ver­
meintlichen Ansprüche auf den '/»-Zehent zu MoSpirach und Oelling ab.

Kathrey leonharten von Gebming eliche hausfraw, Magdalena der 
benantten Kathrein eliche tochter, Leon hart von Mospirchach anstat seiner 
elichcn hawsfraw Margreten, Barbara Michel des seydl von R oting sali- 
gen gelasne w it ib  eliche tochter m it volmächtigen gwalt. Bekennen daz 
sie sein abtreten dem gotzhaus Sand Jorgen nahent gelegen bej lausten 
her W olfgang Stetner Pfarrer daselbs den zechbröbsten m it namen hain­
reichen von ferren pirchach Jorgen von Roting vnd der ganczen pfar- 
menig daselbs. des zehencz dy zway ta i l  auf dem hoff zu Mospirhach 
vitd auf ainem Jauch zu elling auch dy zway ta il gelegen in  s. Jorgen 
pfarr vnd yn lebenawer gericht den sie zu lehrn gehabt haben auf ihre 
erbliche gerechtigkait So sie darauf vermaintten zu haben von Jorgen 
fränkhinger zw frännkhing N w  haben sie dieselb ihre gerechtigkait von 

2 /  des obberürtten zehencz wegen eingeanttwurt m it w illen vnd wissen des 
obberürten lehenherrn dem gotzhaws S . Jorgen den pharrern zechbröb­
sten der pharmenig wann sy ihnen ein völligs benuegen thonn haben.

S ieg le r: Jorg  der fränkhinger zw frännkhing.

Zeugen: Brban von Newnhawsen lehenbrobst Hanns pachmair von 
newnhausen Steffan w ir t  von frankhing leonhart von gebming.

Wachssiegel.

Bergt. Urt. 513, 524.
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526.
1489. 2 6 ..J )  Salzburg.

Erzbischof Johann I I I .  von Salzburg und Bischof Georg von Chiemsee verleihen der 
Kirche in Gerlos Ablässe.

Johannes Salzeburgerisis Ecclesie Archiepiscopus ac Apostolice 
Sedis Legatus. Cupiens V t Ecclesia 8. Leonardi et Lam perti in Ger- 
las, Ecclesie parrochiali in Zell vallis Zileris filia li iure subiecta con- 
gruis frequentetur honoribus, omnibus vere penitentibus confessis et con- 
tritis, qui in festiuitatibus Natiuitatis domini, Circumcisionis, Epiphanie, 
Eesurrectionis, Ascensionis, Penthecostes, Trinitatis, ac Corporis viuifici 
I). N. J. Chr., Inuentionis et Exaltacionis 8. Crucis, Johannis Bap- 
tiste et Ewangcliste nec non gloriosissirne somperque virg in is Marie, 
quociens in Anno oceurrerint, Katherine, Leonardi, Lamperti, Petri 
et Pauli, ac aliorum apostolorum, omniumque Sanctorum ac dedica- 
cionis eiusdem Ecclesie, causa deuocionis confluxerint, seu pro orna- 
mentis eiusdem Ecclesie manus porrexerint adiutrices , Centum dies 
indulgentiarum de iniunctis eis penitencijs relaxat. E t Georgius Epi- 
scopus Ecclesie Chiemensis omnibus vere penitentibus confessis et 
contritis, qui in prescriptis festiuitatibus omnia et singula modo et 
limitacione superius expressis perfecerint, Quadraginta dies indulgen­
tiarum de iniunctis eis penitencijs relaxat.

Beide Siegel fehlen.

1) Die Bezeichnung des Monats fehlte wegen Beschädigung der Urkunde schon, als im 
Jahre 1671 eine Abschrift vom Original genonnnen und eine neue Urkunde ausge­
fertigt wurde.

527.

1489. (9. M ärz .) Mantag Nach dem Sonntag Jnuoeauit I n  den heili­
gen viertzig tagen der Vaßten. (S t. Zeno.)

Johann Grieß, Dechant, und der ganze Convent des Klosters St. Zeno bei Reichem 
hall geloben, ihrem Propste Ludwig Ebmer eine tägliche Messe und andere Gottesdienste 
halten zu lasten.

Hanns Grieß Dechannt, Georgius Panhoiltzer Eberhardus M airhofer 
Hanns Pewntegker hellinger Caspar Höltzl Statpharrer. a ls Seniores 
Vnd der ganntz Conuennt des Gotzhaws Sand Czen bei Neichenhall 
Saltzburger Bistumbs Bekennen A ls  sie ettwas vaßt in  schuld geuallen 
Das ih r P re la t gedrunngen was, D ie Brobstei zu Resigniern Allso haben 
sie m it einiger W aal Herren Ludwigen E bm er') der heiligen Rechten 
Doe.tor die zeit Güster vnd Thumherren des S tiff ts  Saltzburg gebeten
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sich ihres Gotshawß ze Regieren anzenemen. das er allso m it Willen 
vnd gönnst des Thumbrobsts ze Saltzburg gethan. Allso hat der selb Herr 
Ludwig m it Jnie in ihr Gotshaws ettweuil gnets an Barschafft, Klai- 
neten, Silbergeschirr, Pedt, vnd Pedtgewanndt Ein große Monstranntz 
mit Perl, Gold, vnd gueten gestaut, DorJnn Vnnser lieben Frawen 
Krönung ist, bracht. Auch ewig güllt, bei hunder Jaren verkaufst, ab­
gelöst. alle schuld in rnerkhlicher antzal bezalt vnd nernlich die Kirchen 
Kirchdorf Jrn Lewkental, durch sein Gotsgab, die Kirchen Gmunden, 
vnd Ertzbriesterambt I n  Obern Khernndten, die sein warn, von anndern 
ledig gemacht. Nachmals durch gros mite vnd Khoßtung in dem Bebst- 
lichen Hof incorporirt vttd ewigklich eingeleibt, Pontificalia auch I n  dem 
Bebstlichen Hofe, der erst, erlanngt vnd mit aller zuegehorung erkaufst 
vnd machen lassen, das Gotshaws das vaßt an gepewen abkhümen was 
Widerumben aufgericht, hat auch sonnst guet ordnung bei dem Kloster 
gemacht. Er hat auch darnach dem Gotshaws die benannten sein hab 
vnd guet alle vbergeantburt vnd vber alles obgeschriben Sechzeheit hundert 
Reinisch gülden in den Cagrer Jn  Parm gellt erlegt. Bmb solhe genad 
die Herr Ludwig dem Gotshaws gegeben vnd gethan hat. Vnd noch 
füran mer thun mög, wollen sie Im  nach vermögeit dannkhper sein. 
Vnd haben sich mit In t vereinet, wie hernach volget. Item  zum Ersten 
wellen sie Herrn Ludwigen Ein tegliche vnd ewige Meß I n  seiner gena­
den Cappellen Die er in ihrem Münster gepawt hat vnd bej I r r  be- 
gräbnüß Auf Sand Felicien alltar dttrch der khorbrucder outen Jartag 
ewigklich ausrichten. Czum anndern sollen sie Viermal Im  Jar. das ist 
all Quotemer einest am Mittichen zenachst mit allem khor komen I n  
die benannt Cappelln, V ig ili vnd darnach das Placebo singen Sprenngen 
vnd Rauchen. Ze morgens am Phintztag daselbs mit dem Chor Ein 
Seelambt singen. Da sol sich der Briester nach dem Ewangeli gegen 
dem Volkh kheren, mit fleis bitten vmb eines Brobst Ludwigs, des Gots- 
dinsts stiffter, Bmb eines Franntz Ebmer seines vater, Einer Anna seiner 
Mueter, m it einem Aue maria gedennkhen. Auch den Gotsdinst vorhin 
des nagsten Sonntags vber khanntzl verkhünnden vnd zu ewiger zeit all 
Sonntag, Vnd Predig für die benannten seeln bitten lassen. Sie sollen 
auch die bemetoten Sechzehenhundert gülden I n  kanten anndern weg 
gebrauchen dann güllt Nernlich fünffzig gülden ewigs gellts darumb 
zekauffen zwenunddreißig gülden für Ain gülden gellts zeraitten. So 
die erläufst wirdet, Sol ein yeder Güster bauen etnnemen zehen gülden 
gellts, die ein Prelat vttd Convent durch brieue, vnd vnnder beder Jn- 
sigeln m it wissen des Brobst Ludwigs ober seiner früntschafft der Gustrei 
auszeigen sollen. Dauon sol der Güster ein täglichs vnd nächtlichs ewigs
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zeit zu gebetn Seelambt zniaj B iertl wein für zwenvnddreißig Phening, 
Einen Semlein wegk, der zwaintzig Phening werd feg opfern lassen, 
dasselb Opfer sol albeg I n  das Nefennt tragen vnd dem Conuent zum 
tisch gegeben werden. Es sol auch der Güster all vier Quotemer zeit, 
nach dem Seelambt, Armen lewtten Sechzig phening austailn. Auch sol 
er dem Mesner all Jar geben vier schilling Phening für gelewtt, aus- 
zündten vnd andre sein müe. Das alles bringt I n  ainer Summa Acht­
zehen schilling Achtundzwaintzig Phening, Das übrig gellt der zehen gül­
den sol beg der Gustrei beleihen. Darumbe sol der Güster den beutelten 
Gotsdinst ausrichten Vnd die Capellen ziern vnd Jnnhaldten. Die ann- 
dern viertzig gülden gelts sol der Brost einnemen. Davon sol er den Brie­
ster der ewigen Meß aushaldtett, vitd den gotsdinst ausrichten lassen. 
Brobst vnd Conuent sollen auch des Brobst Ludwigs sründten des turnten, 
Sippt oder bluets mtb Iren Hamssraiven I i t  der bemelten Cappelle vnd 
doselbs nyentanndt annbent ewige gräbnüst, vnd gräbnüß rechte geben 
unb gestatten. Wo sie der obgeschriben einen oder mehr articl nicht 
hiellten So mag der Brobst Ludwig vnd an feiner fiat sein Fründt, 
vnd wo die ngmer waren, Ein weiser Rat der Etat Neichenhall die 
obenamt hab, g i l t , güllt unb gellt einbringen Bnd zn Ire r  Stat, 
Spital, oder einem anndern Gotshaws ordnen Doch das dannoch danon 
I n  allweg durch genugsam Verschreibung in der benannten Capelln der 
offtgestimbt gotsdinst ausgericht werde. Vnd ob die bemeldten vom Rat 
auch darinn lästig gesunden wurden Sol des ein gebet Herr von Salz­
burg als Ordinarj oder Lanndtssürst als des willens vnd Ordnung recht 
gesetzt Commissari ze thun macht vnd gwaldt haben.

Besiegelt vom Convent zu St. Zeno, Johanns Brobst vnd Ertz- 
briester zu Garsch vnd W ilhalm :|) Brobst zw Am.

Zeugen: Lienhardt Wild zu Willden Rewtt, Georg Hirschawer Rich­
ter I n  der Juntzel vnd Adolf Ebensteter zu Ebenstaten.

3 Wachssiegel.
1) Metzger. H is to r. Salisb. p. 1 -58 . Catalogus P raepositorum  Ecclesiae 8. 

Zenonis „X X X .  J o a n n e s  111. W e in fe ld e r , anno 1470. qu i P raeposituram  
res ignavit. E ra t h is tem poribus statns M onaste rii in lubrico, m u ltm nque defecerat 
d is c ip lin a : u tr iq u e  u t subveniretur, admotus est ad Praepositurae d ign ita tem  anno 
1482. X X X I. L u d o v i c u s  E bm er, M etropolitanao Ecclesiae Salisburgensis Ca- 
nonicus R egu la ris , officio Gustos, gradu D oc to ra li ins ign is ; h ic  mnros Ecclesiae 8. 
Zenonis re p a ra v it, reditus anxit, m itrae  usum prirnns aS ix to  IV .  P on tifice  o b t in u it : 
ejus quoque opus es tT ric lin iu m  R elig iosorum , n ti et B ib lio theca, a liaque n o n n u lla : 
re pa ra v it pa roch ias : sacram supellectilem  th u rib u lo  a rgenteo , ejusdemque m e ta lli 
m a lluv io  , litu o q u e  P o n tific io , ac M itra  unionibus pretiosa lo c u p le ta v it : praedia
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insuper a d je c it; u t m erito ei secundi Funda toris  Nom en tr ib u a tu r , et in  perpe- 
tuam  m em oriam  quotidianum  sacrum p ro  eo offera tur. Cum 16 annis tanta cum 
laude praefuisset, ad Episcopatum Chiemensem promotus f u i t ; postea a M ax im iliane  
Im pera to re  accersitus in  A u la m  et consiliis  ejus adh ib itus  Coenobium quoque 8. 
Dorotheae suis m eritis  decoravit in  quo sepulturam  so rtitus  est.u Verg l. Urk. 640. 
—  2) J o h a n n  I I I ,  Stokhamer, Propst zu Gars 1469— 1494. Siehe Metzger Seite 
1238. —  3) W i l h e l m ,  Propst zu A u  1464— 1504. Siehe Mezger 1245.

528.

1489. (12. Mai.) Eritag Samtb Pangracientag (Rattenberg).
Katharina, verehelichte M ehr!, bevollmächtigt dm Johann M annd l, auf ihre Ansprüche 

an da« väterliche G ut Rörllehen in  Kitzbühler Gericht zn Gunsten ihres Bruders M a rtin  
Verzicht zu leisten.

Chatherina Wolfganngetr Meyrl Burger zu Ratennberg Hawsfraw, 
Bekennt das sie Hannsen M anndl, gesessen zu Stimmt in Kpzpühler 
Lanndtgericht ihren volmechtigeu gewallt übergeben habe, von wegen 
aller der Sprüche vnd vordrunng des guets, genannt Rörllehen in Kyz- 
pühler gericht gelegen, darauf ihr Brueder Martein M artrörl pez wesenn- 
lichen rvonet, Bon ihrem Vater seligen herrüerenndt alsuil ihr dann 
darauf von Jme anerstorben, als sie dann m it obgenanntem ihrem 
Brueder darumben veraint ist. Daz Er an ihrer stat sich gegen demsel­
ben ihrem Brueder verzeyhe, auch vmb Zcwg vnd S ig l in ihreiil namen 
darumbe bite vnnd sunst alles, das bnLimite zu hanndlen zetun vnnd 
zclassen, daz sie dann selbs persönlichen täte.

Siegler: Jacob Marchperger Stat vnd Lanndtrichter zu Ratennberg.
Zeugen: Hanns Anngrer Linhart Schmerlinger bald Burger zu 

Ratennberg mtitb Linhart Schober zu Ratfellden im gericht hie 
gesessen.

Papier. Aufgedrücktes Wachssiegel.

529.

1489. ( 11 . August.) Eritags nechst vor vnnser Frawenn tag der schidunng. 
(Salzburg.)

Nikolaus Klaus, Bürger zu S a lzbu rg , und Katharina seine H a u s fra u , stiften in  U. 
?. F r. Pfarrkirche daselbst 4 (Quatember) Jahrtage (V ig il, Seelamt, 5 stille Messen) m it 
einer Hube an der Bergstraße und einem Krautgarteu in der Satelpeunt.

Niclas Klaus Burger zu Salzburg. vnd Katherina sein eliche haws­
fraw. Bekennen daz sie gedächtig worden seiun der großen genaden So 
sie von dem Alltnächtigeu got entpfanngen haben, vott denselben güetern 
sie rechirung zuthun schuldig seiun. Damit sie aber solher rechnung
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halben des Ewigen Zornns vertragen werden haben sie I n  vnnser Lieben 
Frawen pharrkirchen zu Saltzburg Ain solh stift wie hernach volget 
getan. Bon Erst sollen Hanns Ramsperger ij} 0  Zechbrobst obgcnannten 
Niclasen Klausen und Kathrein seiner hawsfrawn ttu furon Ewigclich 
zu ainer yglichen quottember in genannter Kirchen haben lassen des nachts 
ain gesungen vigili vnd am Btorgen ain gesungen Seelambt mit fünff 
gelesen messen darunter, sich sol auch der Briester nach dem Ewangelium 
vmb kernn Bmb Niclasen Klausen Katharina seiner hawsfrawen rc. bitten. 
Zu solhem Jartag sol ain Zechbrobst ordnnen alle quottember Bier kcher- 
zen prynnende Liecht vnd fünft mit gleutt. Tebich Verkünden vnd anndcrn 
zugehörigen dingen versehen lassen. Vmb solhen gotsdinst sol ain Zech 
brobst dem pharrer vnnd anndern desgleichen den Capplänn von den 
gelesen Messen alle quottember geben nach gewonhait der Kirchen, vnd 
als offt dem Mesner daselben von bcnt Lewtten vnd für sein müe geben 
Bierundtzwaintzig pfenning. Daz abcv bemelter Jartag in Ewig zeit 
ausgeruht werbe. So haben sie ihr erkausfts vnd gewunnenö guet Naim - 
kich die huben. So ettweitn der pondorsser gewesen ist, gelegen in dem 
Burgkchfrid zu Salzburg, vnd ainstails in der pergstrass, die vor ettlich 
Zaren Hanns Marnnberger von Erhärten. Birgilien gebrüdern denKirch- 
dorsfern vnd sie (NiclaS KlaitS und seine Hausfrau) nachmals von bc- 
fiirt Biarnnbergers mitiben erkaufst haben. Is t Ledigs freys aigen. gar 
ditrchaits gleich halbe, derselbcit huben Gegentail Veorig Sitsam der 
Smid mit ihnen erkaufst, vnd ytzund Junhat, Bnuergrisienit der vier 
phund vnd Sechzig phenning gelts freyer giilt. So der Burger Spital 
auf gaitntzer hubm hat vnnd dient die halb huebm ausweitndig der ytz- 
gemelten güllt dem Spital gehörig. Zehen phund pfenning. Bund ain 
krautgartten. gelegen auf der hohen Satlpenmt, zwischen des velldner 
vnd des pätinger Gärtten. den sie (Klaus und Hausfrau) von Hannsen 
Käwtzl erkaufst haben. Ist freys aigcn. Es sol auch ein yglicher Zech­
brobst vnnser Frawen pfarrkirchenn alle Jar zu s. Ruprechtstag Im  
herbst aittent yglichenn Nachpharrer Ainem ijcbcit Stiftprediger Bnd Hinein 
Tagmesser Desgleichen dem von Friesach dem von Wells vnd dem von 
Munichen auch ir yglichem geben Sechzig pfenning. Die sollen in iren 
predigen, vnnd wann sy sunst der seien gedachtnüs) haben. Bmb Nielas 
Klausen Katherina seiner hawsfrawn, vnnd vmb all So aus ir baiden 
gesiecht verschaiden sein» bitte». Der geleichen sol ain Zechbrobst I n  
vnnser frawen Bruderschaft geben Z  erlich vier schilling phenning. I n  
die allt Burger Zech auch Jerlich vier schilling phenning. vnnd in aller 
gelaubigen seien Zech drey schilling vnd zwenmtdtzwaintzig pfenniitg 
Ewiger güllt, Bund zu der ob^etitelten Zeit im Jare ain yglicher Zech-
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brobst fol fü r sein mite aus der dickgemelten güllt Emphahen auch vier 
schilling phenning. Die Vberteurung sol der Kirchen zu fürsehung des 
paws der Liecht vnd zu anndere Notdurft zusteen.

Siegler: Oswold Elßennhaimer statrichter zu Salzburg vnnd virgil 
Swaiger. Bürger daselben.

Zeugen: Vllrich patron. Egidy Knoll vnnd Hanns Brawn. all drey 
Bürger daselben.

Swaiger's Wachssiegel verletzt, Elsenhaimer abgerissen.

Von außen: „Weillen inbegriffne hueben vnd etwan Khrautgarten 
zur Schanz khommen vnd darfür vermig der 1642 Jährigen Raittung 
2000 f. bezalt, auch die banton schuldig 4  f 2/3 dl. zum Burger Spital 
gewise Stufst Ao. 1643 die Pfarrkhürchen mit 85 f. auf ewig abgelest, 
würd bloß gedachter Brief wegen Verrichtung des Gotsdienst aufbehalten, 
pro memorij.“  — Siehe l lr f .  198 und 387.

530.

1489. (2 . Nov.) An aller Gelaubigen seel Tag. Hofgastein.

Erhärt Viechter und 12 andere Spruchmiinncr entscheiden Uber das Besihrecht auf eine 
durch die Ache bei Hofgastein gebildete Au.

Erhard Viechter Wolfganng Paltrarn Hanns Tanner Steffan vnpild 
Peter newburger Leonhard prern Blasy Grünawer Hanns viechter all 
Bürger zu Hof Leonhart pühler auf der pranntstatt Görg aus der preratv 
Hanns auf deut Praitenperg Cristan Keckh I n  der gastewn Vnd Cuentz 
Hafner vorn Hellet: Bekennen vnuerschaidenlich Als sich Ir ru n g  gehalten 
haben zwischen bett Zechbröbsten vnnser frawen gotzhaus I n  der gastewn 
von wegen desselben gotzhaus. Herrn HannsenHetzenpühler') Kirchherren 
vnd Pfarrer daselbs von tvegen der widentgüter, michel Junckherren von 
wegen vnnser frawen Pfarrkirchen zu Saltzburg vnd Hannsen frey von 
wegen der süchsl zu reicheuhall ains Vnd wolfganng Heckl daselbs zu 
Hoff I n  der gastewn annderstails, Herfließennd vnd antreffennd ein aw 
so das wasser genandt dy gastetvn daselb den vorobgenandten Grundt- 
herren von Ire n  grundten nemblich der leinberwisen her dishalb rnarckht- 
halben hingenornen vitd enhalben desselben widerumb attgesetzt des sich 
benandter Heckt vnnderstamtden vnd dy etiuo lanng I n  Nutzung gehalten 
des sich dy obgenandteit sein widerparthej beswerten. Deshalb etwouil 
gütlich tag beschaiv vnd anlayt gehalten auch I n  recht körnen Clag ant- 
wurt vnd widerred gethan, ein v r t l gesprochen der sich Heckl beswert vnd
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für den Hochwirdigisten Fürsten vnd Herrn Johannsen ertzbischonen zn 
Saltzburg vnnd seiner fürstlichen gnaden Rätt appellirt doch nachmals 
tvidernmb von demselben geuallen vnd gemelter Irru n g  zn paider sept 
auf obgenandt spruchlewt komm sein der mapnung wie diese enntschniden 
das sy das an weiter waigrung statt haben wellen. Also haben sie (die 
Epruchleute) sich der fachen angenomen dp Ving darumb sich soll) Irru n g  
gehalten haben abermals notdurftigklich beschämt Nnd enndlich wie her 
uachuolgt gesprochen. Zum ersten was vnwillen sich begeben h a t, sol 
aller tob vnd ab sein Für das annder sprechen sie das dp berürt am 
von dein graben vnd marchschid so zwischen des gotzhans zn Hof uub des 
Heckl wisen auf dem lomib marckhtshalbcn an das wasser stoßt daselbs 
vber das wasser an dp erl dp I n  dem Hag zwischen des stoß goldegkher 
IjoP) So ptzo nielas weder Innhat. imb der aw steet darein ein march 
geslagen ist vnd drep Marchstain vom Hag gegen beut Wasser aufgesetzt 
sein Heratlsf dp selb aw vnnser fratven gotzshans I n  der gastewn nach- 
nolgen soll doch den anndent obgentelten gntndtherren aitch Ire n  gründten 
nach gelegenhnit I r e r  ntarchschid vnnergrisfen. Also das sp sich selbs 
deshalben miteinander vergleichen vnd das betitelter Heckl fei» erben vnd 
nachtomen 'Kit fitro dheinerlai gercchtigkait wer darauf haben sollen. Mer 
sprechen sie der eastnng zernng vnd ausgab soldhainTail an den anndern mer 
suechen sonnder dp zernng am Jüngsten I n  den fachen bej erhärt Biechter 
bescheen sollen dp parthepen veraintlich pdlich halbe bezalen Dann das 
Heckl dp aw jo lang I n  1111(3 gehabt hat Mag er sich gegen dem gotzs- 
haus I n  der gastewn erkennen setzen sie I m  hapm zn seiner crberkait. 
Weihe parlhej aber Visen sprnch vbersür der wer in des gencdigisten 
Herrn von Saltzbnrg Haubtinanschaft zn vnablessiger peen Hundert pfnnd 
Pfenning vnd dem statthabenden T a il tmtb sein sprnch vnd schaden ver­
fallen Aichtsdestmpnner sol dannoch diser sprnch bej Ä testen beleihen.

S ieg le r: Kielst« dnrrnpacher wegSler vnd Lanndrichter I n  der 
gastewn.

Zeugen: Cristan Regawer Leonhart Schuster vnd michel wäntzschl 
all burger zu Hof I n  der Gastewn.

Wachssiegel.

1- D er Familienname dieses Pfarrers w ird  bald Hetzenpühler, bald Eezeupiihler, bald 
AehenpUhler geschrieben. —  2) W ohl 31t unterscheiden von dein Goldeckerhoj im  Pongau.

17
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531.

1489. (16. Nov.) Montag nach s. Marteins tag. (Reichenhall.)

Hieronymus Mairhofer, S ieder zu Reichenhall, und Katharina seine Hausfrau, ver­
kaufen an M . Georg Pruefer, P farrer in  Hallein, eine G ü lt von 20  P fd. Pfenn. auf ihren 
Sudhäusern sammt Zugehör.

Jeronimus Mairhofer Sieder zu Reichenhall, vnd Katherina sein 
Eliche Hawsfraw. verkaufen an Maister Görgen Brüefer pfarrer zu dem 
Hallen ihren Beteren vnd Sivager zwaintzikh pfnnnt pfenning gellts 
Järlicher ebiger güllt, aus vnd auf ihren zivayn Sieden. Nagengast vnd 
SchefpfanHams mitsambt dem gesaltznem wasser auf dem Saltzbrunn 
vnd zuegehörigeir roalben oder minderen, das man zu holtz vnd zu veld 
darzu braivcht. Ailch auf vnd aus ihrem Sieder Hause vnd auf ihrem 
aignem Knefwerch, das sie alles haben erkauft von Lareuntzen Talhay- 
mer vnd Margreten seiner Hawsframen. Sie haben Im  die zwaintzig 
pfunnt pfenning gellts eingeanntwnrt mit gerichtshannden des Ritter 
Wilhalnteit Träumer Pfleger zir Reichemchall.

S iegler: Jeronimus Mairhofer und Riclas Rauscher des Rattes und 
Sieder 51t Reichellhatt, der Katherina Mairhoferiu Swager.

Zeugen: Hanns Khlee, Gesworner Statschreiber und andre panholtzer 
bed bnrger zu Reicheichall.

Fragmerlte von 2  Wachssiegeln.

Bergt, l t i t  508, G17 und 644.

532.

1489. (26. Nov.) Pfintztag nach s. Kathrein tag (Hallein.)

Christian Diethcr zu Urstain, S tadtrichter zu Hallein, verkauft an den Pfleger daselbst, 
Andreas Pruefer, eine G ü lt von 10 Pfennigen auf einem Hanse an der Brücke zu Halleiu.

Christan Diether zu vrstain, statrichter zilm Hallen Bekennt das er 
anndreeil pruefer pfleger zum hallen zekauffeil geben hab die zeheil Hof- 
statpfeuniilg ierlicher gült So er (Diether) gehabt hat auf Seinem (des 
Pruefer) Hauß zum hallen I n  der stat au der prngken zwischen conn- 
raden alphart vnd sein des gemelteii Cristan Dietheren Heusern gelegen.

Wachssiegel des Cristan Diether.
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533.

1489. 3. Dee. Rom.

12 Cardinäle verleihen der S t .  Georgskirche in Goldeck Ablässe auf verschiedene 
Festtage.

Rodericus ’ ) Portucnsis Oliuevius2) Sabinensis Marcus3) Penestrinus 
Ju lianus4) Ostiensis et Johannes5) Albanensis Episcopi Johannes G) 
tit. sancti Marcelli Georgius7) tit. sancte Marie in Transtiberim Jero- 
n im us8) tit. sancti Grisogoni Dominicus9) tit. sancti Clementis et 
Johannesiacobus10) tit. sancti Stephani in Celiomonte Presbiteri Fran- 
ciscus11) sancti Eustachii et Raphael12) sancti Georgii ad Vclurnau- 
rcuni Diaconi S. R. E. Cardinales Cupientes ut ecclesia filia lis sancti 
Georgii in Goldeckerhof in parrochia sancti V iti Vallis Pangew Snl- 
tzeburgensis diocesis ad quam Honorabilis vir Michael Preller laicus 
eiusdem diocesis singulärem gerit deuotionem congruis lrequentetur 
honoribus ac suis structuris et edificiis debite reparetur et mamitc- 
neatur nec non libris calicibus luminaribus ornamentis ecclesiasticis 
ac vebus aliis necessariis muniatur. Cardinales prefati uidelicet qui- 
libet eoruin per se omnibus et singulis Christifidelibus urnc peniten- 
tibus et confessis qui dictarn ecclesiam in Resurroctionis I). N. J. 
Chr., s. Georgii s. Marie Magdalenc et s. Cristophori ac ipsius ecclesie 
Dedicationis lestiuitatibiis deuote uisitauerint et ad premissa lnanus 
porrcxerint adiutrices pro singulis l’estiuitatibus quibus id fecerint 
Centum dies de iniunclis eis penitenciis relaxant presentibus perpetuis 
futuris tcmporibus duraturis.

12 tl)cilmci)c beschädigte Wachssiegel in Blechkapseln.

1) R  o d e r  i g  o B o r g i a ,  Erzbischof von Valencia in  Spanien, Cardinaldiacon 
1450, Cardinalbischof von Albano 1408, von Porto 1470, Papst Alexander V I .  l  l.A ngn s t 
1452, f  18. Angnst 1503. — 2) 0 1 i v i e r C a r a f  f  a —  nnb 3) M  a r  e u s 
B a r b o ,  siehe Uvtnnbc 430, Anmerknng 3, 4. — 4) J u l i a n  d e  1 a R  o v e r  e, 
Bischof von Bologna 1483, Von Bercelli 1502, Cardinalpriester 1471, Cardinalbischof von 
Sabina 1481, von Ostia 1483, Papst In lin S  I I .  1. Nov. 1503. f  21. Febr. 1513. —  
5) J o b  a n n  R a i n e ,  Cardinalpriester 1401, Cardinalbischof von Albano 1483, von 
Palestrina 1491, t  ju  Ancona 5. Cct. 1491. — 0) J o h a n n  M i c h a e l i ,  Bischof 
von Verona 1471— 1503, von Padna 1485— 1487, Cardinaldiakon 1408, Cardinalpriester 
1483, Cardinalbischof von Albano 4. M ä rz  1491, von Palestrina 10. C ct. 1491 , von 
Porto 31. Angnst 1492, f  10. A p ril 1503. -  7) G e o r g  C o s t a ,  Bischof von 
Evora 1463, Erzbischof von Lissabon 1464— 1500, von Braga 1480 — 1488, Cardinal- 
Priester 1470, Cardinalbischof Von Albano 1491, von Fraecati 1501, von Porto 1503, 
t  19. Sept. 1508, 102 Jahre alt. —  8) H i e r o n y m u s  B a s s o  d e  1 a R  o- 
v e r e ,  Bischof von Albenga 1472, von Necanati 1476— 1507, Cardinalpriester 1477,

U *
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Cardinalbischof von Palestrina 1492, von S ab ina  1503, f  1. Sept. 1507. -  9) D o ­
rn i  n i  c u s d e  1 a R o v e r e ,  Cardinalpriester 11. Febr. 1 4 7 8 , Bischof —  nach 
Gams, Series Episcoporum  Ecclesiae C atholicae p. 706 von Montefiascone 1479—  
1491, —  p. 8 2 9 : von Tarantaise 1479— 1483, —  p. 8 2 4 : von T u r in  1482. f  1. M a i 
1501. —  10) J o h a n n  J a c o b  S c l a f i n a t o ,  Bischof von Parm a 1482— 1496, 
Cardinal 1483, f  8. Dec. 1496. —  11) F r a n z  P i c c o l o m i n i ,  Erzbischof von 
Siena, Cardiualdiaeon 1460, Papst P ius  I I I .  22. Sept. 1503, zum Priester geweiht 30. 
Sept. 1503, zum Bischof geweiht 1. Oct. 1503, f  18. Oct. 1503. —  12) R a p h a e l  
G a l e o t t o  R i a r i o ,  Cardiualdiaeon 1 4 7 7 , Administrator des B isthum s Osma 
1483, von Cuenca 1493, Bischof von Viterbo 1498, Cardinalbischof von Albano 1503, 
von S abina 1507, von Porto 1508, von Ostia 1511, f  zu Neapel 9. J u l i  1521.

534.
1489. (8 . Dec.) Bnnser lieben fratun tag der cmpsahung. Salzburg.

W ilhelm  Pürstinger, B lirger und Hosschreiber zu Salzburg, stiftet in  N. L. F r. P fa rr­
kirche daselbst einen Jahrtag (V ig il, Seelamt, 2  stille Messen, B itte) m it einer G ü lt von 
12  S ch illing Psenn. aus einem Hause iin  Kai.

W ilhalnl Pürstinger Burger vnd Hofschreiber zu Salzburg Bekeuut 
das er aus beger seiner haivssrawil Barbara seligen to ten  ewigen Jar- 
tag in vnnserr lieben frawen Pfarrkirchen hie zu Salzburg gestifft hat. 
Der maß. Daz tut filtern zu ewigen Zeiten, ein i-eder Zechbrobst dersel­
ben Pfarrkirchen Eilten Zartag zu ainem tjebcu s. Dionisieit tag begeeit 
lassen sol. des nachts mit ainer gesungen B ig ili mit) des morgens mit 
ainem gesungen Seelambt. vnd zwaien gesprochen Messen vnder dem 
seelambt. vnd der Briester der das Seelambt singt, sol sich nach dem 
Ewangelium. vmbkheren. vnd vmb sein (Pnrftinger's) hawsfrawn Bar­
bara Pürstingerinn vnd nach seinem abgang. vmb sein, vnd aller der 
Sele, die aus ihrem geflächt verschaiden sein, piten. Denselben Jartag 
sol ain yeder Zechbrobst. mit dem großen gelewtt. Kertzen. Tebich. vnd 
andern zugehörnngen bestellen zu begeen. .Auch sol ain Zechbrobst den 
Jartag. an dem nägsten Suntag vor. offenlich auf der Kanntzl verkün­
den lassen. Daz solher gotsdinst also Jerlich vnd ewiklich awsgericht 
werde. So hat benanter pürstinger in den Sagrer der bemelten Pfarr­
kirchen gegeben Zwelf schiling pfening. ewigs vnd Jerlichs gelts, die 
er vnd sein benante hausfraw fei. mitsambt andrer güllt von Hannsen 
Schönperger burger zum Hellein gekawfft haben. ’ ) auf dem Burkhrecht 
haws2) vnd hofstat. das dieselbzeit desselben Schönperger gewesen, vnd 
yetz des Hern Görgen Waltenperger Notarien des Consistori ist. vnd ge­
legen hie zu Salzburg im ghay an den Nunnburgweg zenagst an der 
Briester bruederschafft behawsung. 3> Bnd hat darauf dieselben zwelf 
schiling pfening gelts vbergegeben in Hannsen Ramsperger. des Rats vnd
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Zechbrobst der benanten Pfarrkirchen nutz vnd giver. Doch ist zemerkhen. 
Daz «in yeder Zechbrobst von denselben zwelf schiling Jcrlich nach dem 
bemelten Jartag betzalen sol. Von erst. Fünf schiling vnd zwen pfening. 
in den pfarrhof vnd dem Mesner für das groß gelewtt. Item  inbesun- 
derhait dem nachpfarrer. daz Er all Suutag. ans der Kanntzl. pit für 
sein Hawsfrawn Barbara rc. Sechtzigk pfening. Jtenr vnnser frawn. für 
die belenchtung zum Jartag. Zwenvnd Sybentzig pfening. Item  den 
zwaien briestern die vndcrm Seelarnbt Meß lesen, yedem zivaintzig 
pfening. Vnd km  Zechbrobst. für sein müe. Sechs vnd dreißig pfening. 
Vnd des zu Vrkund gibt bemeltter pürstinger den brief. seiner hannd- 
geschrift Besigelten mit des Ersamen fürsichtigen vnd weisen Osbalden 
Elsenhaimer Stat Richter hie zu Saltzburg aigem anhanngundem Jnsigl.

Zeugen: Leonhart Lindawer, Pürstingers Aydem, vnd wolfgang 
Lienpacher baid Burger zu Salzburg.

Wachssiegel.
1) Siche IM . 444. —  2) Äaiflctffc 3s». -  3) Kaigassc 34.

535.
1490. (5. März.) Freytag liegst vor dem Suutag Reminiscere I n  der 

Pasten. Salzburg.
Peter W aldne r, Bürger 511 S a lzbu rg , verkauft an M argareth, Ludwig Stupper« 

M itlw e, eine CMIIt von 1 Psd. Pseu». auf feinem Hause außerhalb de« Osterthore«.

Peter Waldner Burger zu Salczburg Bekennt das er zekauffen ge­
ben habe Margrethen Ludwigs Stilppers weilent burger zu Salczburg 
säligen, gelassne witib, Still pfnndt pfenning Jerlicher vnd ewiger güllt 
Auf seinem Burgkrcchthaws vnd hofstat So gelegen ist zu Salczburg 
I n  der Stat Enhalb der prugken außerhalb des Osterthors. Zwischen 
des Pfarrers von J r lin g , vnd Wolfganngen Schmids häwser, doch all­
ezeit vnuergriffen der güllt vnd vordrung so vorhin darauf ligt. I n  
sölher beschaiden das obgenannter Peter Waldner Sein hawsfraw vnd 
all sein erben, oder wer gemclltz Burgkrechthaws vnd hofstat besitzt, der 
abgedachten Margrethen Stupperin oder Iren  erben alle Ja r dasselbig 
pfundt pfenning zu aineni yeden Sannd Ruprechtztag Im  herbst raichen 
füllen vnd wellen.

S iegler: Cristoff Werder burger zu Salczburg.
Zeugen: Leonhart Eybenstokch, Hanns Tennglinger bed burger zu 

Salczburg.
Wachssiegel.

Bau außen steht auf der Urkunde c. U i00 „hauß geiß Tischler", c. 1650 „Z u  
negst an de« Weisen Rößl« hauß." Linzergaffe 13.
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536.

1490. (18. Mürz.) Psincztag nach dem Suntag Oculi in der vaßten.
(Salzburg.)

D as Domcapitel zu Salzburg und das Capitel zu Berchtesgaden vergleichen sich be­
züglich des SalzzolleS zu Schellenberg.

Bermerckht, Als sich zwischen der Herrn Andrees Mawttner ') De­
chant vnd Capitels des S tifts  Caltzburg ains, und heril B lrichs2) Brobst 
zu Bertesgaden vnd Capitels daselbs anndern teils ettwas Spenn vnd 
Irru n g  begeben haben, von des Zols vnd Mawtt wegen, so weilennt 
Ertzbischone Johanns, in kraft keiserlicher Freyheit, den Ertzbischouen zu 
Saltzburg vird dein S tift daselbs gegeben, von dem Schelenperger Saltz 
deut Gotshaws zil Bertesgaden zitegehörig, daselbs zum Schelnperg im 
pfaniihaivs mit verivillignng beiiielts Brobsts und Capitel zu Bertesga- 
bcn «in J a r , das ist von sannd Gallentag im Achtundachtzigisten vntz 
auf sannd Gallen Tag in Newnundtachtzigisten Jaren nechstuerschinen. 
Nämlich von yedem Fneder vier weif) pfenning genommen, vnd zu ein» 
nemmer solhs Zols Erasem Guckh gesetzt, der dann seinen gnaden des­
halb au aidsstat gelobt hat, solhen Zol dasselb Jar einzenemmen, dauon 
Naittung vnd betzalnng zetlten. Bber das sich aber Brobst vnd Capitel 
zu Bertesgaden aws aigem muetwillen vnderstannden haben, von stund 
nach ausganng des beutelten JarS soll) merung der vier pfenning von 
yedem Flieder in Iren aigeil nutz ze le ien, vnd dem S tif t  Saltzburg 
sölh M awtt zu enntziehen, dazne bann bemelter Guckh fürdrung Rat vnd 
Tat tan ha t, deshalb Er dann durch des S tifts Saltzburg Hawbtman 
väuncklich angenommen worden/') Also ist zwischen beben partheien beredt 
worden durch ettlich tapfer vnd treflich Personen, darein • sich auch beb 
partheien verivilligt haben Bonerst Nachdem Brobst vnd Capitel von 
Bertesgaden den S tift Salzburg in den obbestimbten fachen vbergriffen 
haben, füllen Sy den Dechant vnd Capitel zu Salzburg Bitten, I n  das 
zeuergeben m it erbietung solhs füran mit Iren dinsten zeuerdienen. Zum 
anndern sol der bemelt Guckh widerumb zu einnemmer solhs Zols gesetzt 
vnd von newen geloben, auch verporgen, von dem Zol des ersten vnd 
des yetzigen Jars Vnd sunnder was bemelter Brobst vnd Guckh von dem 
nachstuergangen s. Gallen tag vntz auf datum dits briefs eingenomen 
hat. ainem künftigen Herrn von Saltzburg Naittung vnd betzallung thun. 
Bnd dem gemelten Brobst sol des ersten Jars von gnaden vnd nicht 
von gerechtikait wegen von solhem Zol gegeben werden Hundert pfunnt 
pfenning Desgleichs von dem anndern Jar auch Hmidert pfunnt pfenning. 
doch soferr daz der Zol ober Sechs Hundert pfunt pfenning desselben
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Ia rs  bringen wurde. Bnd ob fiirmt den partheien nicht gemaint woll 
sein solhen Zol pm  Schelnperg im pfannhaws nach ausgang dits Ia rs. 
das sich Galli schirstköniend ennden wirdet neinnien ze lassen Oder dem 
Guckhen nicht fügen wott solhen Zol lennger einzenennnen, das sol 
ain ta il dein anndern Bier Wochen vor dein nachstkoinenden s. Gallentag 
zusagen lassen. Dann des Gnckhenhalb ist bered worden, daz der ich aws 
der vauucknüß gelassen. Bnd widerumb zu Einneininer des Zols gesetzt 
sol werden Bnd sol dabei geloben sich widerumb zestellen so er von Dechant 
imb Capitel oder künftigen Herrn z>l Saltzburg oder I re il Haivbtnlann 
eruordert wirdet. Jedoch sol I in  fürgesetzt sein aineil künftigen Herren 
zu Saltzburg ze bitten, I n  solher glübde geiledigklich ledig ze zelen.

2  aufgedrückte verletzte Wachssiegel der beiden Capitel.

Papier.
1) A  » d r e a S  ä l i a u t n c v  von Rahenberg (am In n ), Donidcchant 1487--1404 . 

—  9) 11 l r i  ch P  c r n a u e r , Probst zu Berchtesgaden 1486— 140(5. —  it) ©ieljc : lh v  
parthcgischc Abhandlung ic. S . 000 f f . , v. Roch Slcrnscld'S Geschichte von Berchtesgaden 
I I .  Buch, S .  87  ff.

r>;j7.

14!>0. (2 2 . März.) Montag vor f. Rueprechts tag I n  der Bähte».
(Laufen.)

Johann S tru d l, Erbansserg zu raufen, verkauft an die S t. Einmerankirche (Nieder- 
ching) feine Hube in ölfeit bei Holzhanfcn nebst Fifchtvaid.

Hanns Strild l ft Erbausverg2) zit lausfcit Bekennt das er zu kauffen 
geben hab deiil herril Wolfgaiig Stetner Bicarien zu fand Jorgen vnd 
sunderleich dein gotzhauß Sand Haiinrankirchen vnd den zechbröbsten da- 
selbs sein gancze Hueb agker gelegen Im  Reit bei Holczhausen I n  Sand 
Jorgen pfarr vnd in lebenamer Herschaft So er die ererbt hat von 
feinem vater vnd mueter saligen mit aller Zugehorung ze haws zehof 
ze Beld wayd wasser mismad agkker da pey auch die Bischwaid.

Siegler: Hanns Speyser Pfleger vnd landt Richter zw lebenaiv und 
Hanns Strudl.

Zeugen: Sigmund scheffschreiber Rueprecht Möringer baid bürget 
zu (aussen, Gilig häbl zu elling.

2 Wachssiegel.

1) Siehe Salzburger Jntelligenzblatt 1809 S . 479. —  2)  Siehe Salzburger I n ­
telligenzblatt 1807. S . 689.
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538.

1490. (30. März.) (imtag nach Sonntags Judica. (Reichenhall.)

Hieronymus MairHofer, Sieder zu gieichenhall, und Katharina, seine Hanösran, ver­
zichten ans die bei dem Verkauft einer G ii l t  von 20 fl. an M .  Georg P rile fe r, Pfarrer 
$ii Hallein, vorbehaltene Wiederlosung.

Jeroninms MairHofer Sieder zil Reichennhall vnd Katherina sein 
eliche Hansfraw Bekennen Als sie Herrn Maister Georigen Brüefer 
Pfarrer zit dein Hällein ihren: Swager vnd vettern, zwainzigk Reinisch 
guldein gellts Järlicher ebiger güllt aus vnd auf ihren zwain erkaufften 
Sieden Nagengast vnd Schefpfanhaus. auch ans dem Siederhause Stadl 
vnd Kuefiverch zil Neicheimhalt I n  der Stat gelegen, von Larenntzen 
Talhaimer vnd Margreten seiner Hausfrawen. an sich bracht. Järlichen 
zi: Sannd Atarteinstag zu dienen. Lawt seines Güldbriefs des Datum 
stet. Im  Newumldachtzigisten Iare. voll ihnen (MairHofer und Hausfrau) 
darüber ausganngen. verschriben vnd sich aiit ebige Losunng darauf vor- 
behallten haben. Also hat ihnen der vorbemelt Swager vnd vetter solich 
vorbehallten ebige Losunng widerumben absäufst vnd m it ainer Summa 
gellts ganntz vergolten.

Siegler: Hanns Khlee Geschivoren StatSchreiber zu Reichennhall, 
und Jeroninms MairHofer.

Beide Siegel abgerissen.
Bergl. Urs. 531 und 644. —  Von dem „ebigett Losunng" geschieht in  den angeführten 

Kaufbriefe keine Erwähnung.

530.

1490. (25. April.) Sunntag nach s. Georgen tag des heilig:: Martrer.
(Salzburg.)

Leonhard Waldner, Bürger zu Salzburg, verkauft an F r. M argareth, des Stuppers 
W ittwe, eine G ü lt von 4 Pfd. Pseuu. auf seinem Hause jenseits der Brücke.

Lienhart Waldner Burger hie zu Salczburg Bekennt für sich Brsula 
sein Hawsfrawn vnd all ihre Erben, das er zu kauffen geben hab der 
frawen Margreten weitennt ludwigen Stupper auch Burger hie zu Salcz­
burg seligen gelassen witiben vier pfunilt pfenning gelts ewiger vnd 
Ierticher g iilt auf seinem Burkhrecht Haws vnd Hofstat hie zu Salczburg 
ennhatb der prukhen zwischen Birgitten vnuerdorben des pekhen vnd 
Steffan Pairhaimer Hewser gelegen, so er von Scolastica Weißin 
Bernnharten Weißen Iren: eelich gebornen Sun vnd Martein Kuchelper-
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ger gesessen am Lawffen anstat imb in namen Magdalena seiner Haws- 
frawn der obgenannten Scolastica eeleiblichen Tochter erkaufft.

Siegler: Ruprecht Murawer Burger hie zu Salzburg.
Zeugen: Hanns Prökhl und Hanns Harlieb bed Burger hie zu 

Salczbnrg.
Siegel abgerissen.

Von außen: „Würthshauß bey dem Schwarzen Peru." Vergl. Urk. 
553. Linzergasse 8.

540.

1400. (20. Mai.) an dem heiligen Auffarttag. (Stulfelden.)

Kirchpr'üpste imb Gemeinde der Pfarre Sinlseldcn stiften in  der Pfarrkirche daselbst 
eine töfllirfjc Frlilnncssc.

Hanns Prantmair Bild Couradt Hochrainer Kirchbröbst Rueprecht 
Stuelfelder. Leonhart auf dem Wcir Syinon Jörg Hanns Zehenntner 
zu Pirtendorff Görg Mairhofer daselbs Gilg grueber Jacob voglstäter 
und dy Nachpaivrschafft alle gemaingklich der Krewhträcht vnuser lieben 
Fraiveu pharrkirchen zu Stuelfelden Im  pintzgew Bekennen daz sie mit 
Rat vnd galtst des Herren Sigmunden Schrätel ihres Kirchherreu fürge- 
nommen haben die fruenteß so guete zeit daselbs gehallten ist zuewigen 
vnd zestifften damit das die möcht nicht abgelasseit. sunder der gotsdienst 
damit geniert vnd dp ganntz Gemain auch Reyttend vnd geundt durch 
das Lanndt an I r  geschafft vnd arbait gefuedert werde, bitten also den 
Hochwirdigen Fürsten vnd Ertzbischoffen zu Saltzburg die auff vnnser 
lieben Frawen hernachgeschriben gittern zu bestatten. Item  Auff dem 
güet Riderhaslach dient aut pfundt Pfenning. Item  ain guet in dem 
Staudach dient ain pfundt pfenning Itcnr Auf dem guet zu Pühel ob 
Mülbach ain Halb pfundt pfenning. Item  ain guet zu Stubach dient 
drey Schilling pfenning. Itent das Mulpachlehen zu Stuelfelden bient 
Rewn schilling pfenning. Item  auff dem guet Smaleckh ob Rewnkirchen 
dient Sechs schilling vnd zweliff pfenning. Itent ain guet ab dem Wal- 
perg dient Bier Schilling zehen pfenning. Item ain guet zu Müllewtten dient 
drey schilling pfenning. Item  auff dem Zehend am Mösllehen ob rötn- 
pach dient funff vnd vierzigk pfenning. Itent das Möslhaws zu Pirten­
dorff dient Sechzehen pfenning. Item das Haws zu Mittersil an dem 
Thor dient ain pfundt pfenning. Item von der Pewnten vnd Hofstat 
zu Belben dient Bier schilling vier vnd zwainzigk pfenning. Itent ain 
Haws zu Lenngdorff dient zmen vnd dreißig pfenning. Item  ain guet 
zu Dorff genant das Lippenlehen dient ain pfuitdt vier vnd zwainzig
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pfenning. Item  das Capplan Haws zw Mittersil dient drey schitling acht 
pfenning. Item  ain Haws zw Purckh vier schilling pfenning. Item  von 
ainer Wisen zu pam dient funff schilling zehen pfenning. Item  das guet 
genant klain Amertal dient dreiv pfundt vnd Sechzigk pfenning. Item 
ain lehen genant Schenpach dient vier schilling vnd zwen vnd zwainzig 
pfenning Item  mer darauff zwelisf schilling vnd Sechzigk pfenning. Item 
ain Albm in  der Fusch dient ain pfundt zwen vnd zwainzigk pfenning 
Item  ain guet zn Mashafen dient zweliff schilling vnd Lechzigk pfenning 
Item  ain guet in der Albm dient funff schilling pfenning. Item  ain 
guet aus der Albm genant Kirchlehen dient Sechs schilling vnd acht 
pfenning. Item  ain Haws in der Albm dient vier schilling vnd zehen 
pfenning. Item  das guet Nachmalsperg dient fünf vnd sibenzigk pfenning. 
Item  ain Haws vnd Hofstat m it sambt der Pewnten gelegen zn Mittersil 
dient fünff schilling vnd zehen pfenning. Item  Gebhart chuentz bey 
Saluelden dient Aindliff schilling pfenning, Item  Nidereckh im glem 
Pierzehen schilling vnd fünfzehen pfenning. Item Leonhart von Grcm- 
lehen ans der Albm. dient Syben schilling vnd Sechs pfenning. Item  
das Gotshaus zn Mittersil dient zway pfundt pfenning. Jtcin ain 
zehend am Jochperg von Michel Aufhauser löblicher gedächtuüß vnd Hann- 
sen feinem Sun hecrürend dient Vier pfundt pfenning. Item  Hanns 
ab der Hueb dient fünfzehen schilling pfenning. Deinnach stifften vnd 
ewigen obgenant Kirchbröbst vnd Zcachpawrschafft ein frueiueß in vnnser 
lieben Frawen Pfarrkirchen zu Stuelfeldeu täglich I n  S. Michaels Cap- 
pelln oder vngeuärlich ye aunderhalben Im  Gotshaws zelcsen, ausge- 
noiuen ainen Vacanten oder feyrtag in der Wochen. Wann vormals auff 
ainn tag ein fruemeß gestifft ist. Vnd darumb sol ainem yedenr Pfarrer 
zu Stuelfeldeu oder seinem stathallter zway vnd dreißig pfundt gueter 
Münnß in sein S tift gegeben werden von des Gotshaws Kirchbröbsten, 
dieselben sollen Ainem Capplan zu betten seiner Tagzeit Liecht oder 
dafür ain pfundt pfenning Vnd ainem Mesner auch ain pfundt pfenning 
zu ton geben. Beschäch aber das dise fruemeß täglich nicht gehallten wurde 
so sol der pfarrer oder sein Verweser als offt ain pfundt wachs vnnser 
lieben frawen verfallen sein ausgenomen eehafft not.

S iegler: Wolsganng Hundt Pfleger vnd Wolfganng Pawrnfeint 
Kellner zu Mittersil.

Zeugen: Mathias winchelmair Vicari Leonhard hofwaider gesell zu 
vtendorff Bartholome Smältzl Caplan. 2

2 Wachssiegel.
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541.

1490. (4. August.) mitwochen Saud oswolds abent. (Hallein.)
Stephan Schützing, Bürger zu Hallein, verkauft au M . Georg P rü e fe r, Pfarrer 

daselbst, eilte G ü lt von 1 Psd. Psenn. auf einem Hause zu Hallein in  der Menschen.

Steffan Schützing euhalben des pachs, Burger zum Hüllen Bekennt 
das er zekauffen geben hab dem Herrn maister gorigen prüefer Pfarrer 
zunt Hüllen am pfunt pfenning geltz Jerlicher ewiger gült So er ge­
habt hat auf dem purckrecht haus und hofstat p u t Hallen I n  der stat 
I n  der Reuschen zwischen Andreen prilcfer vnd ntartein praschen heitsern 
gelegen das petz pürteline prasch Jttnhat.

Siegler: Paul Späh Burgermaister zum Hüllen.

Zeugen: Michel weinfelder cristatt epsenhuct bitrger vnd Hanns 
Herbst Statschreiber zmn Hüllen.

Wachssiegel.

542.

1490. (6. Sept.) Montag vor Natinitatis Marie Birginis. (Salzburg.)

W ilhelm  Roseulacher, Tuchscherer und Bürger zn Salzburg, stiftet ein Iah ram t zur 
U. V. F r. Bruderschaft in der Pfarrkirche daselbst m it einer G ü lt von 1 Psd. Pfeil», aus 
einem Hanse im  Kai.

Wilhalm Rosenlachcr Thüechschercr Bitrgcre zw Saltzpurg vbergibt 
der Brucderschafft Bnser Liebelt Frawen In  Bnserr Lieben Frawen 
Pfarrkirchen hie zu Saltzpurg sein Aigens Pfund Järlichs vnd Eewigs') 
gellts So er pishero Ansf Dem Purckrecht Hans hofstat vnd zuegehörde 
In t  Ghay zunächst An Margarethen Mnetzin vnnd gegen der Aschacheritt 
Hofe ober gelegen gehabt, Auch von Lienharte Grafen vnd seiner Erlichen 
hausfrawen ersäufst hat. Jedoch soll hinfüro Järlich zu tröste seiner Aller 
seiner Eltern Borfarn vnd gläubigen Seele Allwegen des Nächsten tags 
Nach Concepcionis Marie Aufs Bnserr Lieben Frawen Brnederschafft 
Altar I n  betitelter Pfarr Ain Ambt von I r r  Empfangknuffe gesungen 
vnnd obgemellter Seele dapey gedacht roerbeit.

Siegler: Wolfgang Panchner. 2)

Zeugen: Hanns Althaimer vnnd Maister Jorig Goldsmid paid Bür­
gere zu Saltzpurg.

Zerbrochenes Wachssiegel.
1) Don außen: „W ilha lm  Rosenlachers Stiffrbrieue A ins Genügen psund gelte halben 

aus ainem Hauß im  Khay, zu unser Lieben Frauen Bruederschafst gehörig, daruon aber
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wie in  unser Lieben Bruederschafft de A n n o  1534 a dato 25. Decem b: fol. 28 znsechen 
nichts her Ze it hero bezalt worden." Bergt. Urk. 479. —  2) W o l f g a n g  P a n i  ch- 
n e r  war bis 1495 Urbarrichter der Dompropstei, von 1496 an Hofmarschall zu Salzburg.

543.

1491. (5. April) Erichtag in  den Osterfeyrtagen. (Salzburg.!
Konrad Güczner in  Radecker Gericht t r i t t  als Vormund seiner K inder Johann und 

Christian deren Ansprache ans das G u t Niedergiltzm an seinen Schwiegersohn Georg, Sohn 
des Michael von Oberglitzen, m it 30  P fd. Pfenn. ab.

Conrad Güczner in Radegker gericht als vormund Hannsen vnd 
Cristan seiner Kind die noch nicht vogtpar sein, hat sich frunntlich ge- 
aint vnd vertragen mit seinem aidem Görgen. Micheln am Obergützen 
sun Barbaren seiner Hawsfrawn, seiner (des Conrad) tochter vnd der 
gemeltcu Kind leiblichen smestern von wegen aller varullden hab was 
vnd souil die obgemelten Kind derhalben zu I n  oder dein gut Nider- 
gützen zesprechen gehabt haben. Wann si haben ihm darunrben anstat der 
Kind m it dreyßig pfunt pfeiling ain ganntz völligs genügen getan. Ob 
sich fürall zwischen der gedachten Kind. Barbaren Jrer Swester oder Jrer 
erben mit tob ichts begab des sollen si llach gemainem Lanndsrechten 
gegeneinander vnuerzigen sein.

S iegler: Cristosf werder ves Rats vnd bllrger zu Salzburg, den 
Conrad Güczner m it willen vnd wissen Pawln Stiglnlairs 
als Gruutherren nachdem er damals nicht aigen gegraben 
Jnnsigl gehabt, m it vleis darumb gepeteil hat.

Zeugen: Cristan praitner vnd Hanns angrer aus Radegker gericht.

Zerbrochenes Wachssiegel.

544.

1491. (17. Juni.) Freytags nach s. Veits des martrer tag. (Salzburg.)

Johann Ramsperger, Bürger und Kirchpropft der Pfarrkirche zu S a lz b u rg , bestätigt 
f iir  sich und seine Nachfolger, von Bürgenneister und Rath ein kostbares M arienb ild  m it 
der Verbindlichkeit empfangen zu haben, dasselbe an gewissen Tagen in  der Pfarrkirche aus­
zustellen und ohne Bewilligung des Raths nicht zu veräußern oder zu verändern.

Hanns Ramsperger Burger vnd Kirchbrobst vnnser lieben grauen 
Pfarrkirchen zw Saltzburg bekennt, das ihiu Burgermaister vnd Rath der 
stat Saltzburg An Freytags nächst vor v itj hernachuolgenden Jarzall
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(1491) Ain silbreiu Maria ptlb auf ainem filbrcin still vntter Slinem 
silbrein Tabernackhel sitzend I n  ainem vergultcn Klaid daran vornen 
Ain guldeins Heftlein mit vier perlcin und nittcm Rudinde an Jrern 
dencken arm ain silbreins Kindlein das hat an feinem Hals ain guldeins 
Ketlein daran Ain roslein m it Anbinde vntten an bem still vier vergnlt 
engel vnd obenn I n  dem Tabernackl Ain silbreins parmhertzigkaith pild- 
lein mißt alles vyertzehen marck ivienner gewicht, vbergeantwnrt haben 
mit der beschaidcn das alle Kirchbröbste dasselbig marie pild zwr er vnd 
zier der hochgelobten Himelskönigin Marie ziv heyligen hochzeitlichen 
Festen vnd tagen des altars I n  bcmelter pfarkirchen aufsetzen vnd außer­
halb ains versamelten Rats gunst willen vnd wissen in kam andern 
sundern p rauch kern noch verändern sollen.

Siegler: Hanns Ramsperger.
Siegel abgerissen.

r>4f>.
1491. (18. J u li.)  Montag vor S. Maria Magdalena tag. (Kitzbühel.)

Katharina, des Christoph Schitrndl, Bürgers zu Kitzbühel, W ittwe, stiftet in der S t. 
Andreaskirche daselbst einen Iahrtag m it einer CAiUt von 2 fl. ans ihrein Hause und 
Garten.

Catrein des Cristoffen Schürndl Knphersmid weylent burger zuKytz- 
buchl sal. witib verschreibt Rach ihrem nbgang Zben gnlden Rcinisch 
Järlichs vnd ewigs gelcz Freys aigen Auf ihrem Haust Hofstat vnd Gar­
ten daran zbyschen Lienhärten Klynngcr vnd Wolfgang Thoman payder 
häwser Vnd darczu ans ihrem Gschtädl Hofstat vnd garten daran zbyschen 
Anndree Stannger vnd Hainreichen Dürrnhofer baydcr häwser alles in 
der Hadergassen in Kytzbiichler bnrgkfryd glegen als sie das von ihrem 
Vater Frydreichen Knphersmid weylent auch burger ze Kytzbnchl sal. 
ererbt hat Dem heyligen Hern Sand Anndree der Pharrkyrichen zu Kytz- 
büchel zu aynem Ewigen Jartag der daselbst vmb Sunbennten gehallten 
sol werden Schnachtz mit ainer gesungen Vigily vnd smorgens mit ainem 
Gesungen Selambt vnd mit zbayn gesprochen Messen vnd zu yeden zeiten 
Auf dy Grebnnst geen daselbs Petten rauchen Sprengen. Es sol auch 
der Briester der das Selambt syngt Sich vor dem Altar nach dem Ewan- 
gely vmbkern vnd offenleich bitten vmb Frydreichen vnd Cristoffen der 
Knphersmid >c. seien. Darnmb füllen sy dem Gesellen oder verbeser der 
dy V ig ily vnd Selambt Singt Järlich geben Aynphuntperner Den zbain 
Priestern von den zbayn gesprochen Messen yedem Sechs kr. Dem Schnei-
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weitster 4 kr Dem Mesner 2 kr. Vmb brot vnd Käs zu ayner ©pennt 
den armen burfftigen menschen 5 Pfd. penter Auch vmb ain pfunt wachs 
zu Kertzen Abentz vnd ©morgens zu dem Jartag vnd gotzdinst anfzu- 
zuntten 1 Pfd. pemer Auch vmb prot vnd wein ze Ophern 6 kr. Tnt 
alles in ayner Summa Näwnpfuntperner, Vnd das zechentpfuntperner 
Sok Jarlich S. Anndres Gotzhauß I n  das Ewig Liecht zusteen. Hieauf 
füllen vnd tnilgcn des Gotzhauß Kyrichbröbst nach der S tifterin  abgang 
dy bemetten zben gülden Reim sch Järlichs vnd ewigs geltz ans der be- 
melten Hausung Gschtädl ännger vnd Hofsteten von den erben einnemen 
vnd den Jartag bauen ausrichten. Sie beuilht auch solich ihr geschafft 
Eynem ijebcu BurgerMayster vnd Rat der ©tat Kytzbüchl als den öbri- 
sten Kyrichbröbsten auf I r  Trem vnd gewissen.

Siegler: MathenS Kuphersmid bnrger ze Kytzbüchel.

Zeugen: Lienhart Klynnger Bincenntz Lechner vnd Thoman Kupher­
smid des Nigklasen Kaldsmid von Durichhollezen elicherSun 
all drey bnrger ze Kytzbüchel.

Wachssiegel.

546.

1491. (20. Ju li.) Mittwoch vor s. Jacobs tag des Heyl. zbelifpoten.
(Kitzbiihel.)

Johann Troger, B llrger zu Kitzbiihel, verschreibt zu der von ihm und seinen Schlvägenl 
Egid Fronhaymcr »nd Pancraz Krhpp in  der S t. Andreastirche daselbst gestifteten täglichen 
Blesse seine Asten Trntcnsteiu in Braniberger P fa rr.

Hanns Troyer Burger zu Kytzpüchl verschreibt zu der Ewigen vnd 
täglichen Ales;, ivelche er und seine Schwäger G ilig Fronhaymer Hütt- 
maister vnd Wechsler zu Ratleuberg vud Pongratz Krypp Burger zu 
Hall im J u ta l auftat I r  vud Jrer Hausfrawn Anna vnd Brsnla bayd 
des Hanils Troy:r Sbesteru nach abgang seines Vaters Waltisar Troyer 
weil. bnrger zu Kitzbüchel in S. Andres Gotzhaivs zu Kitzbüchel gestifft 
haben, Vud nachdem dieselbig Ewig vud täglich meß auf vermelten Hann- 
sen Troyer als den Mändlichen Staut Znnzehaben vnd m it allen not­
durften zuuersecheu durch die ©beiger vud I r  Hausfraun zugeben ist, — 
seine Asten genant Trutteustayu mit Mülpach Dy freysaygen vud glcgeit 
ist tu Brämberger Pharr vud Mittersiler geriet)t als ihm dy nach abganng 
seines Pater fei. angeiuxltcu is t, Doch mit vorbehallt A in phuntperner 
gmainß Järlichs geltz So das wirdig Gotzhaws vor darauf hat. Darumb 
füllen die kyrichbröbst dy beutelt Ewig vnd Täglich Meß m it Ornaten
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Kelichen Püechern Liechtern AllterTüechern Opherweyn vnd mit allen 
notdurfften versechen.

Siegler: Wilhalm Wueff StatundlanntRichter ze Kytzbüchel.

Zeugen: Lienhart Acher ze Haws vnd Sigmund aufm Awerperg 
bayd in Kytzbüchler Lanntgcricht gesessen.

Wachssiegel.
Bergt. Urkunde 245 und 379.

547.

1491. 22. Ju li. Unterberg in der Gastein.

N otar Michael Knrnhaim stellt eine Urkunde au» über den letzten W illen de« Bauers 
Jacob T l i l l  zu Unterberg in der Vastein.

Knut vnd wisient sey allermangclich das I n  beut Ia r  vierzechen 
hundert vnd im ninh vnd nenntzigistem Iare Alt freitag der da tvaS 
der zivay vnd zwaintzigist tag des ntonnts Ju li zu Pnderperg I n  der 
gasteitt J tr Jacoben Tüllen ains paweren daselbst aigtter behaustung I n  
der vndern stubett Is t persönlich erschinen vor vndergeschriben kaysterlichen 
notarj vnd zeugen nachgeschriben der selb Jacob T ill mit frischem leib 
gntter vernnft auch gutter Vorbetrachtung das er ztt kürch vnd zit straße 
wol gien mochte vnd hat Im  alnor auf ain Zettl vermerken lassen seinen 
Testen willen Änd Taut wie volgt Bermerckt das Ich Jacob T ill zit vn- 
derperg betracht hab tt. s. tu. Auch c spellen Sol Hs nteins Testen geschäft 
Testantetttari geschäftherrn ze sein Lienhart büchler an der prnnstat Jör­
gen failler ztt vitderberg. vnd bomait Risser mit tut. Item  zuerst hab 
ich betracht meiner sell haytl vnd ain Järliche gült So ich hab zu Hoff 
auf Jacoben Fleyschackers daselbst aygner behaußung oben an dem 
wechssel gelegen itäntlich drey schilling zechen pfening zu ainctit einigen 
Jartag geordnet Weitter nach dem Ich mein gntle genant des schopreit- 
örtl verkauft hab Steffan prcrawer Das die obgenantten mein Testa- 
ntentarj daselbst ein füllen ttemett Sechzigk gnldin Reinisch vnd die zu 
ainer einigen gült machen zn hilft' vnd stenr ainer ewigen meß I n  fand 
Ruprecht gotzhans; zu dorsf. Zum andren mall hab ich betracht die trew 
So mir Anna mein celidje haitsfraiv bewissen hat u. s tu. vnd I r  ver- 
schaft acht vnd viertzig gnldin Reinisch zivaintzig sechter koren vnd waitz 
Drey Eine vnd ain erber petgewaitdt das I r  wol gezimpt auch alles I r  
lcibgewandt Daranff sich die obgcnaitt mttia Tillen verwilligt hat >vo 
sy mit todt vor Jrem Hauswirt obgenant abgieng des zu got stat so 
füllen von Jrem heyratguet Sechtzecheit pfnndt pfeiting Jrem Hauswirt
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wider haimfallen. Wo fi) I n  aber überlebte des auch zu got stat So 
füllen nach Jrem todt die bemelten Sechtzehen pfundt zu Sant Ruprechts 
gotzhauß gen dorf fallen vnd geben werden. Zum Dritten hab ich be­
tracht die w illig  dienst So m ir mein guetter freunt Cristan tropf getan 
hat vnd seinen Kinden nämlich lorentzen oßwalden katherina margretten 
mit ainander verschafft acht vnd zwaintzig guldin Reinisch Die mein 
obgenant testamentari einnemeu füllen von steffan prerawer obgenant 
an dem kauff vorgemelt vnd den genantten Kinden Raichen. Zum Vier­
den hab ich betracht die guetwilligkait von meinn sonder vertrauten 
guetten freunten vnd Testanlentari obgenant vnd I n  vmb I r  müe ver- 
schaft allen dreyen sämentlich miteinander fünfzechen pfundt pfening. 
Zmn fünften schaff ich von tncinev verlassen hab vnd guet meinnagstcn 
freunt Sechczig pfundt pfening. Zum Sechsten Is t mein w ill was hab 
vnd guet nach Verstreckung solhs meins lösten willen vber beleibt, füllen 
die obgenantten mein Testamentari zu der Kürchen Sant Ruprecht zu 
dorsf geben vnd anlegen nach Jrenr besten gut beduncken. Solhs alles 
ist mein fester w ill. W ill auch des nymer verkeren noch ändern. Sonder 
mängclich pittent solhs geschäft helffen verstreckeu. Des w ill ich in yenner 
weit wo ich foin zu den gnaden gottes für sy pitteu vnd vber die so 
das verhinderten Rach schreyen mit Jüngsten tag vor dem ängstlichen 
gerächt. Vber solhs alles pat vndergefchriben notnri Jacob T ill Im  
vber sein testament «in oder mer Jnstrumeitt zu machen. Es erschinnen 
auch die Testamentari vnd versprachen Soll) testament zuuolstrecken.

Zeugen: Wolfgang Türing w irt zu dorff. Steffan prerawer. Wolf­
gang vleyh. Hans vnd Cristan die hocheuwartter all zu 
3>nderperg.

8. N. Vnd wan ich Michel Kurnhaim von Lantsperg augspurger 
Bistumbs von Römischem kaißerlichem gewalt offen notari 
by solhem geschäft u. s. w.

548.

1491. (3, August.) Mittichen vor s. Oswalds tag.

Bernhart von Scherffenberg verkauft im  Namen seiner K inder erster Ehe an die U. L. 
F r. Kirche in  Oberehing eine halbe Hube in  Bolldern.

Bernnhart von Scherffenberg')  an stat seiner linder so er weylennd 
bey Frawen Elizabethen von Fladnitz-) seiner ersten Hausfrawn sel. hat, 
vnd Brnxedis Herrn Hannsen von Trawn eliche Hawsfrau derselben
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Elizabeth leibliche swester Bekennen, Das sie zu kawffen geben habe» dem 
Oswalden Hueber von nidcrehing vnd Thaman von Bolldern als Kirche 
bröbsten V. L. Fr. gotshaws daselben zu Oberen Ehing die halbe hueben 
zu Volldern die Zacharias ytz Jnnhat, gelegen in s. Jörgen pharr vnd 
Lebenawer gericht dint Järlich Sechzig phenning, weysat sechs phenning, 
zwo henn vnd zwayunddreyßig Ayr fünf metzen körn vnd sechs nretzen 
habern Lawffner maß, ain S tiftv ie rtl wein, ziven schreibphenning vnd 
zwen phenning Erung, ist freye S tift vnd ledigs freysaigen.

Sieglev: Bernhart von Scherffenberg vnd Brachsediö.

Beide Siegel zerbrochen.

1) B e r n h a r d  v o  » S c h c r s f e n b e r g  (Schiirsenbcrg) war 147!) t'andl>auptinann 
in Oberüsterreich und starb 1513. S .  P illw c in , Trannkrei«, S . - ( io .  —  *2) „ E l  i j «• 
b e t h  v. F l a d u i t z , zuerst vermcihlt m it Friedrich von i'amUmi, dann m it Bernhard von 
Schiirscnberg, brachte die Herrschaft Hohcinvang an die Familie Schärsenberg, sie starb 
148SI." Schmntr, 1'exikon von Stehcrmark 1. 374. — Elisabeth «üb Praxedis waren 
Vielleicht Töchter de« Ulrich von Ftetnitz (F liidn ih) zu (soldenstein und seiner Hanssrau 
Praxedis von Haunsberg, lvelche ca. J 4(10 zu Elsbelhcn eine Wochenmesse stiftete». Hand­
buch der Erzd. Salzburg 1. 501.

549.

1491. (19. August.) Freytag nach B. L. Fr. tag I re r  schiedung. 
(Salzburg.)

Konrad Scheibclhofer, Bürger zu Salzburg, und seine Hausfrau Magdalena verlausen 
an Ludwig Stupper's Wittwe Margaret!) eine G itlt von Va Pfd. Pfenn. aus einem Hanse 
in der Linzerstraße.

Chonrat Scheibelhofer Schntid Burger zu Salczburg vnd Magdalena 
sein Hawsfraw Bekennen das sie ze {aussen geben haben Margreten des 
Ludwigen Stupper weilent burger zu Salczburg sät. gelassnew ivitib 
Ain Halbs pfund pfening ierlichcr vnd ewiger gült auf ihrein Burgkrecht 
haws vnd hofstat gelegen zu Salczburg I n  der Borstat außer des Oster- 
tors in der Lynnczstraß zwischen Erhärten Erdingers vnd Hannsen prawns> 
eysen Haivser dar Znne sie yeczo selbs häwslich siezen.

Siegler: Ruprecht Murawer burger an der Zeit des rats der stat 
zu Salczburg.

Zeugen: lienhart Hueber parchanter vnd Ä ilig  Rodler fleischacker 
beb burger zu Salczburg.

Zerbrochenes Wachssiegel.

Bon außen c. 1650: „Thomau Stadlpacher Mezger dient 30 kr. -- 
Linzergasse 25.

18
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550.

1491. (20. August.) Sambstag nach V. L. Fr. tag schiedung. (Salzburg.)

Oswald Elsenhaimer, Stadtrichter zu Salzburg, tr it t  der Pfarrkirche daselbst sllr eine 
Schuld seines Vetters Johann Elsenhaimer des Aeltern sel. G litten auf 2 Häuser n. A. 
im  BUrgelstein ab.

' Oslvold Ellsennhaimer Skat Richter zw Saltzburg thwt klmth. Als 
werstend Hanns Ellßennhaimer der Elter, sein netter seliger, etwa Bur­
ger zu saltzburg V. L. Fr. Pfarrkirchen daselbst für vreyhundert stuckh 
parchanndt dreyhundert gülden. Reinisch schuldig worden ist vnd ihm 
als seinem Geschäftherrn beutelte schulde auszurichten beuolhen, auch er 
(Oswald) an obbestimbter summa schuld, sechs saut ‘) Golschen.2) So 
Hanns vott dem Handtwerkch der Leinbeber ztv Eckennfelden erkauft vnd 
hinder sein verlassen hat, bezalt hat, die dann nach deut anschlag tje ain 
stuckh Leinwath vmb zwar, pfuud vnd zehen pfetming schwartzer ntüntz 
gerechet I n  nittet summa 224 guldin Reinisch bringen, aber B. L. Fr. 
pfarr an den 300 guldin schuld, sambt der zerung vnd schaden, so der 
Hellsperger 3) gebriteder verpots halben auf die vermelten (i saut golschen 
zw Eckennfelden von wegen Ire r  vermainten erbgerechtigkait bescheheu, 
vnd dieselben zuerledigen gegangen 108 guldin Reinisch noch vnbetzalt 
ausgelegen sein, Damit aber dieselbig schuld der 300 guldin auch der ver- 
melten Zerung vnd schaden gäntzlich betzalt auch geruelts vettern Letzter 
w ill volzogen werde, so bekennt Osivold Ellßenhaimer. das er B. L. Fr. 
pfarr zusambt den augeregtetr (> saut Golschen Eittgeatttivttrt hab die 
hernachbenantert Zärlichen Eewigett glill, 1 j Neutlich auf deut hattse zu 
pirgla. zivischeit pcter ziututermans Jur Weittaarteit. vttd peter abmessers 
Heuser gelegen, das petzo peter grieß Weber besitzt. Auch er, sein haus- 
fraw. vnd I r  paider Leibserben Erbrecht darauf haben, brav pfuud 
pfenning. Ater Achzehen schilting pfeniring gelts. auf dem Hause, garten, 
vnd rvisen. zu betiteltem Pirgla. vndten au beut Füerperg gelegen, so 
yetzo thoutan holtzhacker Jnnhat. die dient, die Fürstin. Gibt auch die 
petzbestimbten gült 35. L. Fr. pfarr. Also das Hans Rantsperger als ge­
genwärtiger Zechbrobste dieselben auf S. Rueprechtstag im Herbst Ein- 
tzunemen Ansahen, auch er vird all seilt nachkomen zechbrobste Järlich 
vnd Eewiglich eimtetiren rc. sollen vtrd mögen.

Siegler: Oswalt Elßenhaimer Statrichter.

Wachssiegel in Blechcapsel.

1) „T e r  S a u m  Tuches, uemlich 22 Stllck zu 32 E llen." Schweller I I I .  246. —  
2) „D e r G o t i s c h ,  Go l s c h  , K ö l i s c h  (Kölnisch), gewöhnlich weiß und blau oder weiß
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und roth gewürfelte Leinwand." Schweller I I .  31. — 3) Peter und Leonhard Jp e (6 - 
p e r g e r  von Helsberg (Pf. Niedertaufkirchen) hatten, als angebliche nahe Berwandte des 
Johann © fenljo im er, auf die aus dessen Nachlaß herrührenden „Golfchen" Beschlag (egen 
lassen. —  4) V on außen steht auf der Urkunde c. 1525 „A i»  gliltbries vmb zway Heuser, 
das Erst ain Haus vnd Weingarten, gelegen zu Pürglen, so vom Tristan Garspacher hcr- 
rllert, dient jerlich 3 Pfund P f."  (Stcingaffc 95) „M e r aiu hauß vnd Gartten, gelegen im  
Gäßl zu Pürglen ob Elfenham auf dem F ilrp e rg , so vom Tonraden Fuermgn herniert, 
dient jerlich 18 Schilling Psenn." c. 1 6 3 5 : „D e r Zeit Besitzer Hannß P rin inger Zimer- 
man vnd W olf Gumbertinger G ärtler et v x o r ."  (Fürberggasse 6.)

551.

1491. (27. August.) Sambstag nach s. Bartholomes tag.

Bernhart von Scherstenberg und seine Schwägerin Praxedis von T ra u n , verkaufen 
an Andrea« Prltefer, Pfleger zu Hallein, grundherrliche Renten von 3 Gittern.

Berimhart von Scherffenberg')  Im  nennen seiner Kynnde so er bei) 
lueilcimb Fra wen Elizabethn seiner ersten Hawssrawn gneter gedechtnlch 
cclidjcu hat, vnd Braxedis von Trawn Herrn Hannsen vonTrawn eeliche 
Hawssraw der vorbenanten Elizabetheil fei. leibliche Swester. Bekennen 
das 'sie zilkaussen geben haben Andreen Priieser Phleger zum Hellein die 
hernachbegrissen Stuckh giillt vnd giieter. Item  das guet zw Nyderplain'4) 
das yetznnd Beiledickt Jnnhat. dient Jerlich ain phund nlynner Acht 
phening lig t in deiiiselben gericht zw Plain. Item ain guet da Pangratz 
Totz4) ailssitzt dienet Jerlich Sechsthalben Schilling Phening snrZehennd 
zwels phenning viertzig apr. Item  ain A lül zw Aushaim 4) hat Inneil 
Ailildre von Aushaim bienet Iärlich dauoil ain phund phening zivo heiliren 
viertzig ayr. beide gelegen in Stawssennegker gericht. fiitb alle sreis 
ledigs aigeil.

Siegler: Bernhart von Scherssenberg vnd HannS von Trawn.

Wachssiegel deS ,,Hanns von Traon", daS Scherffenberg'sche 
ist abgerissen.

1) Siehe IU I. 548. — 2) 3) 1) Siche l l r f .  636.

552.

1491. (29. Sept.) Sand Michaelstag. (Gastein.)

Jacob T ü l l  bekräftiget das über feinen letzten W illen aufgenommene Instrument.

Jacob Tü ll weillend gesessen zw vnterperg I n  der Gasteiir Bechennt 
Als er m it freyem wolbedachtem willen, gesnntten leib vnd gueter vor-

18*
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betrachtung ain geschafft vnd Ordnung seiner Seel hail zu hilff vorge- 
nomen vnd getan hat dem Gotzhaivß S. Rueprecht vnd S. Virgilien 
zn> Dorff in der Gastein Auch des zw geschäffthern Erpetten Leonhartten 
Püchler an der Pranntstat Thoman Riser vnd Jörg Ballier all drei) 
gesessen in der Gastein darumb dan ain Instrument ausganngen ist vnd 
was daseid Instrument Sölicher Ordnung In h a lt gelobt er das er das 
alles gäMtzlich Etat halten dawider n it Reden Hanndeln noch thun will.

Siegler: Peter Renn als gruntherr.

Zeugen: Wolfganng Häckl Georg Ryser Riclas Schaider I n  der 
Gastein gesessen.

Siegel abgerissen.

553.

1491. (30. Sept.) Freytag liegst nach s. Michels tag. (Salzburg.)

veouhard W atdner, Bürger zu S a lzbu rg , uud feine Hausfrau Ursula verkaufen an 
Ludwig Stuppers W ittwe Margaret!) eine weitere G ü lt von 4 P fd. Pfenu. aus einem Haufe 
vor dem Osterthor.

Lieilhart Waldner der Sayler Burger zu Salzburg vnd Brsula sein 
Hawssraiv verkaufen der Margret iveilent Ludivigell Stupper Burger 
zu Salzburg säl. ged. gelassnen Witib vier pfund phenning gelts Jerli- 
cher vnd eiviger gült Auf vnd ails ihreiu Burgkrecht Haivs vnd Hofstat 
gelegen zu Salzburg enhalb der prllgken bey dem Osterthor zivischen 
Steffan Pairhaiiuers vnd virgilien vnuerdorben hälvser, dariimeu sie 
selber gesessen sein.

Siegler: (Stiftoff Werder Rat vnd Burger zu Salzburg.

Zeugen: Hanns Pröckl der nadler Hanns Hartlieb Schneider bed 
Burger zu Salzburg.

Zerbrochenes Siegel.
Bergl. l i t t .  539 und 586.

554.

1491. (10. Ort.) Montag vor St. Gallen tag. (Kitzbühel.)

9tiio(au8 Hautz und feine Hausfrau Ursula verkaufen au Georg Kendler eine G ü lt 
von 2  ungarischen Gulden ans a/4 des Gutes Gasteig im Kösseuthal.

Ricklaß Hautz Ivonnhafft zw Kitzpuchl vno Brsula sein Hausfraw 
Jorigen Kenndller abtu püchell in Zeller gericht seßhaft vnd Brsula seiner 
Hausfrawn sal. Aidem vnd eliche tochtter verkauffen an Aundree Wid>
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mann tnirger zw Kitzpüchell zbenn vnngrisch giillben gemaines gellcz 
Järlicher nnd ewiger grillt auf den Dreyen viertaill des gutz Gastcig in 
Kessentall in  dem gericht Kiczynchell, vnd ist freyS ledigs aigen.

Siegler: Wilhallnr Wueff Statundtlandtrichter ze Kitzpüchell.

Zeugen: Connradt Hegller Petter Sepiichler und Cristann Stolltz 
all bnrger zw Kitzpüchell.

Wachssiegel.

T4!)l. (i>. Nov.) Mitichen vor fand Marteins tag. (Saalfelden.)

Abelger, Wolsgang liub Albrecht H untt stiften eine ewige tögliche Messe und Sflplaitci 
auf beut A lta r S t. Georg imb S t. Barbara <H»iitt'sche Eapellei in bev Pfarrkirche z» 
Saalselbe».

Adelger Vuntt zrl Dorfs, Wolfgang Huntt ju Dorff sein Brildcr, 
Phleger zrr Mittersil vnd Albrecht Huntt zr> Lawlerbach I r  Better stiften 
zil Heil vnd tröst ires Vater vnd Anherrn Hannscir Huntt des Eltern 
seligen vnd Herrn Anlasen Hrmtt seligen ettwen Pfarrer zil Salnelden 
die in Ire in  leben ettlich der hcrnachgeschribcn giilt zu diser S tift gege­
ben vnd genaidjet haben, mit wissen vnd willen des Hochw. Fürsten vnd 
Herrn Georgen Bischonen z>l Chiemsee als Kirchherrn zil Salnelden, ain 
Ewige tegliche nlest' s durch ainen sonndcr» fnimcn ivolgelewnten Prie­
ster, der darzil dilrch die Stifter fürgenomen sol werden, auf dem Altar 
fand Görgen vnd fand Barbara in der Hnntt'schcn Capellen in s. Io  
Hannspfarrkirchen zu Salnelden zu halten, Also daz ain yedcr Pfarrer 
oder Bicari zu Salileldcn ainen Laybriester mit der Stifter vnd ihrer 
Nachkomeil willen anfncnicn sol. Es sol and) derselb Caplan von wirdig 
kait wegen des hoch'wirdigiften Sacrament alle wochen ain Vacanten 
haben, doch au kainem Feyrtag. Was die obgeschriben Huntt ihre Haws 
fraiun auch Hawsnolkh demsel den Caplan so er Meß [ist opfern werden, 
das sol demselben Caplan an Irrung  der Pfarrer volgen, was Im  aber 
von anndern lewten geopfert mirdet, das sol dem Pfarrer oder vicari 
gefallen. Es sol sich der Caplan znkirchen vnd im pfarrhof darinn In  
der Pfarrer behawsen sol vnd In l mit anndern seinen Briestern daselbs 
die speis geben, Erberlich hallten, sich auch kainer anndern Herberg 
vnndersteeii. C6 and) Irrung sich erhub zwischen ainem Bicari vnd bem 
Caplan, Süllen Sy sich nach Rat der Briester, so zu den zeiten in dem 
pfarrhoff sein, auch der Huntt oder ihres Stathallter ob sie nicht bei 
Lannd weren vnd ainen Burger oder ziven zu Salnelden darzunemen gütlich
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miteinannder verainen lassen, ob aber in derselben Irru n g  nicht ainig- 
kait funden möcht werden so füllen sy solicher Irru n g  an waigrung bey 
dem gnedigen Herrn von Kiemsee beleihen Sy darumb zuentschaiden. 
Es sol auch der Caplan auient yeden Pfarrer oder seinem Verweser zu 
Saluelden gehorsam vnd dem geflächt der Huntt als Stiften, nicht 
widerwertig sein Sonnder sol er teglich mit der Meß auf die Huntt so 
zu den zeiten zu Saluelden sein warten doch nicht lennger vntz auf das 
hochambt. Es sol der Caplan all V igiln Seelambt auch annder ambt 
Vesper Metten vnd annder Korgesang in der Pfarrkirchen zu Saluelden 
helfen singen, dar zu in allen Processen sein mit seinem Korrockh. sich auch 
kainerlay pfarrlicher gerechtigkait vnndersteen on sonnder erlawbnuß aines 
Pfarrers. Ob auch der Pfarrer oder sein Verweser notdürftig peraction 
vnd votif halten müesten zu dem Sy desselben Caplan notturftig weren, 
so mügen Sy I n  mit der Huntt oder ihrer Anweld missen vnd willen 
prauchen, doch daz cs nachmals durch Sy erstatt werde. Es sol auch dem 
Caplan am aigen Camer damit Er sein Rue gehaben müg in dem pfarr- 
hof eingeantwurtt werden. Es sol der Pfarrer oder sein Verweser der 
Huntt Capellen an fand Görgen fand Barbara vnd fand Michelstag, 
auch zu der Kirchweich der Kapellen besingen oder zebesingen bestellen 
durch seinen aigen briester aivßerhalb des Eaplans der dannoch die S tift­
meß vvlbringen so!, m it ambt vnd vesper. Auch sol sich der briester, 
der der Ambt ains singt, nach dem Ewangeli bey dem Altar vmbkeren 
vnd vmb der Hunt! Set bitten, die die Meß gestift haben. Auch stiften 
sie darzu Bier ewig Iartäg, also daz ain yeder Pfarrer oder Bicari die­
selben in der beinelten Capellen ainen zu ainer yeden Quottember m it 
ainem gesungen Seelambt halten vnd nach demselben bey der Grebnüß 
das Placebo sprechen vnd m it der gemainen Collecten für die Todten 
bestießen sol. Bnd sol das Arnbt auf den nagsten Montag oder Eritag 
nach dem Quottember Suntag gehalten werden. Es füllen die Zechbrobst 
darob sein damit zu den Jartügen mit allen glockgen gelernt vnd vier 
steckhkertzen darzu gelaicht werden. Bnd damit solhe S tift der täglichen 
Meß vnd der vier Ia rtäg  ewigklich mug gehalten werden. So haben 
obgemelt Adelger Wolfgang vnd Albrecht die Huntt die hernachgeschriben 
gült Stuckh vnd guter darzu geaignet. Bon Erst dient Götzl von ainem 
halben hos zu Enckelrisen 3 Pfd. 32 Pfg., 2 hüner oder dafür 18 Pfg. 
vnd 16 Pfg. Stiftmein Schreibpfenning 2. Summa der dinst 3 Pfd. 
68 Pfg. Aufwechsl 3 Schill. 16 Pfg. Item  Hanns zu Enkelrisen 
von ainem Biertail daselb 12 Schill. 16 P fg ., ain huen, oder dafür 
0 Pfg., vnd 16 Pfg. Stiftwein Schreibpfenning 2. Summa des dienst 
14 Schill. 19 Pfg. Aufwechsl 3 Schill. 16 Pfg. Item  Hanns zu Enckl-
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rifen dient von dem anndern Viertl daselbs 12 Schill. IG Pfg. Ain 
Hnenn oder dafür 9 P fg ., Stiftmein IG P fg ., Schreibpfenning 2. 
Summa des dienst 14 Schill. 29 Pfg. Aufwechsel f>9 Pfg. Item  Cristan 
Scharstor dient von der M ü l vnd Sag zu Encklrisen 13 Schill. Pfg. 
vnd 2 hüener, oder dafür 18 Pfg. Stiftwein IG Pfg. Schreibpf. 2. Item 
dient auch 8 Schill. Pfg. von ainem Jnfang Summa der dienst 2 Pfd. 
86 Pfg. Aufwechsel 8 Schill. 8 Pfg. Item Steff.au Gannser dient von 
dem Harns vnd Hofstat zn nagst an des Pfarrers geställ 4 Schill. Pfg. 
2 huener oder dafür 18 Pfg. Stiftwein IG Pfg. Schreibpf. 2. Summa 
der dienst ;> Schill. G Pfg. Aufwechsel 25, Pfg. Item  ain gut genant 
BastiguochI) dient 70 Pfg., S tift weht IG Pfg. vnd Schreibpf. 2. Summa 
der dienst 88 Pfg. Aufwechsel 14 Pfg. Item ain gilt genant zu Pühel 
in s. Veits pfarr bey dem Ximilftctv1) hat hüt Glörg von Wist ') als ain 
träger'') dient 14 Schill. Pfg. Stiftmein IG Pfg. Schreibpf.2. Summa 
der dienst 14 Schill. 5,8 Pfg. (?) Item Rudel in der Tüenten dient 
G Schill. IG Pfg. Stiftmein IG Pfg. Schreibpfg. 2. Summa der dienst 
7 Schill. 4 Pfg. Aufwechsel 28 Pfg. Item Cristan Kalsel dient von 
Müllewten 10 Schill. 12 Pfg. Stiftwein IG Pfg. Schreibpf. 2. ligt in 
Mittersiler gericht. Sitmma der dienst 11 Schill. Aufwechsel 44 Pfg. 
Item  Kunigund Rachmalspergcrin'') dient 4 Schill. 10 Pfg. Stiftwein 
IG Pfg. Schreibpf. 2, ligt in Mittersiler gericht Summa der dinst 4 
Schill. 28 Pfg. Aufwechsel 19 Pfg. Item Hanns Eelich zu Mairhofen 
dient 10 Schill. 20 Pfg. Stiftwein IG Pfg. Schreibpf. 2. Summa der 
dienst 11 Schill. 8 Pfg. Aufwechsel 45, Pfg. Item Elspeth als Trägerin 
Ruprechten I r s  Suns zu Mairhofen dient 10 Schill. 20 Pfg. Stiftwein 
IG Pfg. Schreibpf. 2. Summa 11 Schill. 8 Pfg. Aufwechsel 45, Pfg. 
Item  dient von ainem halben Hoch Reut 12 Schill. Pfg., 1 Pfd. Smaltz 
oder dafür 7 Pfg., 1 huen oder dafür 9 Pfg. Stiftn,ein IG Pfg. Schreibpf.
2. Summ der dienst IG Schill. 4 Pfg. Aufwechsel 5,3 Pfg. Item  Cristan 
Letel dient von dem andern halben Hochrewt 12 Schill. Pfg. 1 Pfd. 
Smaltz oder dafür 7 P fg ., 1 huen oder dafür 9 Pfg. Stiftwein IG 
Pfg. Schreibpf. 2. Summ der dinst IG Schill. 4 Pfg. Aufwechsel 5G 
Pfg. Andre Schütter dient von ainem Anger gelegen bey Schütt G 
Schill. Pfg. Stiftwein 16 Pfg. Schreibpf 2. Summ 6 Schill. 18 Pfg. 
Aufwechsel 26 Pfg. Item  ain gut genant Oberlehen hat inn Hainrich 
Haslinger dient 60 Pfg. G huener oder dafür 27 P fg ., 8 Pfd. 
Smaltz oder dafür 21 Pfg. vnd 34 Ayr oder dafür 13 Pfg. S tift­
wein 16 Pfg. Schreibpf. 2, ligt in der Tüenten bey dem Schyntenfues 
in s. Veits pfarr vnd Werfner gericht. Summ der dinst 4 Schill. 18 
Pfg. Aufwechsel 19 Pfg. Item  ain gut genant der Schintenfues hat
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mir Hainrich Haslinger dient 14 Schill. 20 Pfg. Stiftwein 16 Pfg. 
Schreibpf. 2. ligt in der Tuenten in s. Veits pfarr vnd Werfner gericht. 
Summ der dienst 15 Schill. 8 Pfg. Aufwechsel 61 Pfg. Item  Hainrich 
Hafner dient von aineni Anger gelegen an das Fruestuckh in der prait- 
wisengassen 1 Pfd. Pfg. Stiftwein 16 Pfg. Schreibpf. 2. Summ der 
dinst l Pfd. 18 Pfg. Aufwechsel 34 Pf. Item Cristan Kröndl zu M air- 
hofen dint 11 Schill. 10 Pfg. Stiftwein 16 Pfg. Schreibpf. 2. Summ 
11 Schill. 10 Pfg. vnd 19 Pfg. Aufwechsel 48 Pfg. Item  Ruprecht 
Elmawer dient von 4 Hewsern Zehent 64 Pfg. gelegen in dem M ül- 
pach in Bischofhofer pfarr vnd Werfner gericht Stiftwein 16 Pfg. 
Schreibpf. 2. Summ 82 Pfg. Aufwechsel 12 Pf. Item  Koller dient von 
ainem Anger 3 Schill. Pfg. gelegen in der Tüenten bey dem Madbau- 
anger vnd gegen den Schrnef über. Stiftwein 16 Pfg. Schreibpf. 2. 
Summ 3 Schill. 18 Pfg. Aufwechsel 15 Pfg. Item  G ilig  Schmid am 
pach ~) dient 19 Schill. 24 Pfg. Stiftwein 10 Pfg. Schreibpf. 2. Suinnr 
der dinst 20 Schill. 12 Pfg. Auswechsel 42 Pfg. Also bringt die ganntz 
gült 32 Pfd., 6 Schill. 23 Pfg. Herrengült vnd gueter Münß. Es sollen 
die Zechbröbst die bemelten stuckh innhaben, allen Zynns danon nemen 
in das zechschrein on der Huntt, der Pfarrer zu Salfelden vnd manigk- 
lich Irru n g . Auch füllen die Kirchbröbst dieselben guter albeg stiften 
in deut pfarrhof zu Saluelden auf ainen benanten tag vnd den Huntten 
als den Stiftherren zu solher S tif t  sagen, daz I r  ainer oder I r  anweld 
dabey sein, auch der Pfarrer oder sein anwald vnd der Caplan, das stet 
bey In .  Auch füllen alle Ia r  die Zechbröbst von derselben gült geben 
denr beutelten Caplan für seinen sold 12 Pfd. Pfg. nemlich zu ainer 
yeden Quottember 3 Pfd. Pfg.; yedem Pfarrer zu Saluelden für die 
kost die er dem Caplan gibt vnd darumb das Er I n  in dem pfarrhof 
behawsen sol, aus dem Zechschrein s. Iohannspfarrkirchen am S tift­
tag 14 Pfd. Pfg. dem Vicari oder Verweser der Pfarrkirchen omb die 4 
Seelambt vnd placebo, von yedem ambt 32 Pfg. vnd von dem placebo 
24 Pfg., dem Mesner uoii der Meß 32 Pfg. vnd von den 4 Jartägen 
von yedem 14 Pfg. damit er vleißigklich dem ornat, Nachtlicht vnd was 
not tun wirktet bey der Capellen zesewbern zu hochzeitlichen tagen mit 
lawb bestecken; den 2 Gesellen zu Saluelden dem l'ewganger vnd dem 
Tuentner yedem Zerlich 62 Pfg. damit Sy für der Huntt geflächt bitten 
sollen, wo Sy bey den kirchen in der pfarr singen. Es sollen auch die 
Zechbröbst zu ainer yeden Quottember vmb 70 Pfg. prot kauffen vnd 
dasselb ausspeitten armen lernten an dem tag daran das Selambt ge- 
snngetr m u te t, vnd ob nicht souil armer daweren sol man die Vber- 
tewrung den Siechen geben. Ob auch icht prot damere zekawffen füllen
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sy das gelt geben als verr das geraichcn mag, vnd den armen Siechen 
zuuoraus I r  almosen in alliveg geben. Die Zechbrobst füllen für I r  
mite haben yeder (!2 Pfg. Sie füllen alle Quottember gen opfer gen 
yeder mit aincm Pfenning, so man singt das Selantbt. Item  all Quot­
tember den Briestern von dem placebo geben ain Biertl mein oder 24 
Pfg. auf das Sy mit dem Rauchvaß und sprengbadlen auf das Grab 
gen. Aber die vbertemritng aus der vorgeschriben gült Iiir lich  mit namen 
:■) Pfd. 60 Pfg. sol zusteen der Pfarrkirchen zu Salnelden, doch also das 
die Zechbrobst die Meßgioant, Piicher, Altartücher, Kelich vnd annder 
notburft fürsehen vnd darztt das Dach der benattten Capellen, auch die 
Gleser vnd Fenster mit netzen bedcckht merden, der halb ta il der anlait 
vnd lehenraich sol deut Pfarrer vnd der aititder halb ta il beut Caplan 
znsteit. Als oft die holden all gestewrl vnd geanlnitt haben sameittlich 
sol der Caplan 4 Pfd Pfg. dabey haben, vnd das annder alles der 
Kirchherr. Beschehe aber, daz der Caplan ain Meß oder vier on eehaft 
vnd redlich vrsach versawntbete, die sol Er in den nagsten achttagen selb 
bestatten oder durch amen anndern Briester erstatten lassen. Tete er aber 
des nicht, so sol er daruntb der Pfarrkirchen für yedc versatvmbte Meß 
verfallen fein vmb ain pfnnt Illachs. Ob er ividerspänig mnrde sein 
ober sich nicht Erberlich h ie lt, oder wo Er gegen amen Pfarrer, seinen 
Briesterit vnd dinstlewteit oder wider die Hnnti miderspänigklich halten 
motte So füllen die Hnntt und darnach ain yeder Bischone zu Kiemsee 
freyen gemalt haben, dentselben Caplan die Caplaney, doch ain Quottem­
ber vor aufzesagen vnd aittent aimdern darzu fürzenemen.

Siegler: Bischof Georg von Chiemsee, Adelger, Wolfgang und A l­
brecht die Hnntt, und — im Namen der Zechbröbste Hanns 
Prechtl vnd Cristan an dem Prattnberchaim — Wolfgang 
Ramseider zu Grub, Pfleger zu Liechtenberg.

Zeugen: Niclas Moshamer Landtrichter zu Salnelden, Wolfgang 
Smeltzer Burger daselbs und Conrad Hemsel onnder den 
Halbegen.

4 Wachssiegel, das Adelger's abgerissen.
1) lieber die Veränderungen, die m it dieser Meßcaplanei vorgenommen wurden, siehe 

D ürlingers Pinzgau S . 229. —  2) I n  einem Urbariumsauszuge vom I .  1712 heißt 
es: „A in  Ez und Anger F a s tm a c h  in  der Raun« gelegen 3 Schillinge 12 Psen." —  
Laut U rbarium  de« Stifte« Noimberg von circa 1380 besaß ein „N ic la  der säst ich noch" 
eine Hube im  Lungau. —  3) 4) Laut obigem UrbariumSauszug: „G u t W  i ß auf der 
L e n d gelegen. — 5) „ T r ä g e r ,  ein Lehentrager; ein V orm ünder; ein S alm an." 
Westenrieder's Glossarium Sp. 584. —  6- Laut obigem Urbarium sextract: „A in  Guett 
Nabmsberg M ittersiller Gericht«." S . Urk. 540. — 7) btto. „A in  Guett genant am obern« 
bach Liechtenberger Gericht«."
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556.

1491. (18. Nov.) Freytags vor S. Ellspethen tag (Salzburg).

Katharina, W ittwe des Bürgers Nikolaus Klaus von Salzburg, vermehrt die anno 
1489 zur Pfarrkirche und zum Bürgerspital gemachten Stiftungen.

Ju  dem Nammen der Heiligen Triuältigkeit rc. Bekennt Katherina 
weillendt Niclaus Clausen Ettwa Bnrger zw Salczburg gelassne wittib 
Das sie, über gedachts ires Hauswirts sel. vnd ire Stifftunge vormals 
lawtt Brieflich vrkunde vntter Osmoldten Ellssenhamers Stattrichtters 
vnd Hannseu Glauenpergers Burgermaisters zw Saltzbnrg Aigen anhangen­
den Jnsigelu Erichtags vor vnnserr lieben srawen tag Schidunge der 
minder Jartzal cristi in dem Neunundachtzigisten Jare ausganngen') zu 
Sambt der halben hueben vnd dem Krautlgnrtten in yetzuermeltem Stift- 
brieue begriffen vermacht hab vnnser lieben srawen Pfarrkirchen hie zw 
Saltzbnrg ire zwar) land gelegen aufs der Satlpeundt vnd iren Kraut- 
gartens gelegen zw Salzburg vor dein Kothprücklthor zenachst an Asm 
Rauhennpergers Peunndten, wie ir  Hauswirt vnd sie dieselben von 
Hannsen Schefherren von Lauffen vnd Magdalena seiner Hausfrawen 
erkauft haben. '■' ) so für dreiv phundt vnd Sechczig pfening Eewiger gült 
Angeslagen sein — jedoch soll Hanns Ramsperger als gegenmerttiger 
Kirchbrobst vnd all sein nachkumend Kirchbrobst von den obbestimbten 
Dreun phunden vnd Sechczig pfening Alle Jar Iärlich ir  (der S tif­
terin) Lebtag lanngk, I n  der Burger Spital hie zw Salczburg Raichen 
Am halb pfuildt pfening vnd nach irem Abganng zw Eewigen Zeyten 
zw betiteltem halben phund phening noch Ain halb pfund pfening I n  
bemelts S p ita l, vnd von den vbrigen Achtzehen schilling pfening Soll 
genantter Kirchbrobst Iärlich vnd Ewiglich zw den vier Quottempern 
Im  Jare zusambt den vorgestiften Vigilien Selmessen vnd Ambte zw 
stund nach volbringunge deß gesungen Seelambts Ain Ambt von vnserr 
lieben frawen I n  bemelter Pfarrkirchen zw singen vnd auff der Orgeln 
zw slahenn bestellen vnd zw Jegklicher Quottemper dorumb vnd dafür 
Außrichten Sechczig pfening thut yedes Jar Ain phundt phening. Aber 
die vbrigen zehenn schilling pfening Süllen bemeltter Pfarrkirchen zw 
Auffhaltung Fürsehunge vnd pesserunnge deß pawes der Liecht vnd ornät 
Auch zw Annderr der Kirchen notturft vnd besunderlich zw beleuchtunge 
der vermelten vier Jartäge, gesprochen vnd gesungen Ambten zwsteen 
vnd nachuolgen.

Siegler: Oßwoldt Ellßenhamer Stattrichter vnd Hans Glauenper- 
ger Burgermaister zw Saltzburg.
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Zeugen: Maister Sigmundt Kaltscysen Kürsner, Wolfgaimg nijcr- 
tzellter, imb Hans pmun All drey Burger zw Saltzburg.

Beide Wachssiegel zerbrochen.

1) Siehe U ri. 529. —  2) „S e in  zu Schanz genommen worden vnd bafilr 89 s. 
nach Laut der 1642 isten Naittung bezalt." —  3) Siehe Urs. 387.

5)5)7.

1491. (8. Dec.) Bnnser lieben frawen tag. yrer enpfachnüß. (Gastein.)

Jacob T i l l l  zu Unterberfl flibt der Kirche zu Dorsgastcin chic © lit t  von 3 Schilling 
10 Psenning auf einem Hause jn  Hofgaslei» gegen Abhaltung einer Jahrmesse.

Jacob Tüll zw vnderperg I n  der Gastrin Bekhrnnt das er geben 
hat cristan mn amayßlehen ziv dorff. Andre M urr zw vnderperg vnd 
Michael schrabasser ansesseil I n  der gastein alls den tzechbrobsten des hoch- 
birdigen gotzhaws fand Rueprecht vnd fand V irg ili zw dorsf I n  der 
gastein Auch allen yren nachkhonlen tzechbrobsten Ain ewige freye Iä r- 
liche güllt drey schilling vnd tzehcn pfenning eivigö gelltz gelegen anst 
bem haws das da yetzo Innenhat Cristina Jacoben Khendler gelassne 
bittibe vnd yr payder erben vnd lig t das Haws Im  inarkh zw Hoff I n  
der gastein ob des wechselhnwß vnd gegen dem pfarrhoff vber. Also die 
selbig egemelt güllt hat obgemellter Tüll eingeantbnrtt des obgedachten 
gotzhaws tzechbrobsten In n  der weschaidenhait das ihnl vnd allen seinen 
voruordern auch nachkomcn für die egenlcllt güllt werd gehallten ain 
ewiger Jartag zw dorff I n  dem bestimbten gotzhaivs fand Rueprecht vnd 
fand B irg itt An fand Achatzentag mit seiner gesellschafft mit ainer ge­
lesen meß vnd die tzechbrobst füllen die meß wetzalen dem pfarrer oder 
vicari vnd seinen Herren darumb thuen wie von ainer chauffmeß. alls 
dann von allter gebonhait her khomen ist. Bild der briester so die meß 
lis t, der sol sich nach dem ewangeli pey dem alltar vmb cheren vnd da 
gedenckhen der stiffter der bemelteii meß mit allen gelawbigen seien, ain 
gemain pett srumen.

Siegler: Herr Hanns etzenpüchler pfarrer zw gastein.

Zeugen: Hainreich am Hohenstain. Wolfgang Turing am mittet= 
pach zw dorff vnd Wolfgang Riser am chärling a ll anseffen 
in der gastein.

Siegel abgerissen.
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558.

1492. (24. J a n .) Eritag vor fand pauls tag der bekerung. (Hofgastein.)

Johann Strochner, Pfleger zn Ä lamstein, stiftet zu den von seinem Brnder Konrad 
Strochner sct. angeordneten 4 zn Quatemberzeit zu haltenden Jahrtagen je vier Beiinessen.

Hanns Strochner phleger zu K lan : Bekennt. A ls  Conrad Strochner 
Wechsler in  der Gastein sein eelicher Brueder gueter gednchnüß vnnder 
annderem geschäft seins letzten w illens, sein hofstat Haws vnd Gartten 
gelegen zu hoff in  der Gastein A n  bcm Marckht genannt das Wolfganng- 
haws vnnser lieben frawen Gotshaws daselben verordent hat, ans Mah­
nung, das I m  die Zechbröbst gemelter kirchen Rio fn ran  ewigklich alle 
E ritag  nach deut Quottemer S untag A in  gesungen v ig i l j  vnd Seelambt 
bei) derselben Kirchen durch den Pfarrer oder B icarj bestellen sollen lassen 
doch seinem Brueder vorbehalten das er daz haws vnd Gartten vmb 
hunndert pfnnd pfening abledigen müg Bnd so aber obgemelter Hanns 
Strochner betrachten sol das hayl seines vater rc. so hat er den obbe- 
stinrbten gotsdienst seins Brueder Conraden zn meren fürgenomen vnd 
hat das gemelt haws m it gannczer ewiger aigenschaft G rü n t und p obern 
mitsambt den zinsen vnd a lle r gerechtikait eingeantwort der Pfarrkirchen 
zu H of, doch vnuergriffen ainem yeglichen Pfarrer der S ibcn schilling 
pfening gelts so fi) vorheer darauf haben. Bnd von sölher gab wegen 
sollen die zechpröbst m it dem Pfarrer oder vicarj bestellen daz an ainem 
geglichen Erich tag liegst nach dem Suntag der quottemer vnder dem Seel­
ambt das sein brueder Conrad mitsambt der v ig il j zu singen gestift hat 
vier Meß gesprochen werden, vnabgenomen des anderen gotsdienst. Sich 
sol auch der Briester der daz Seelambt singt, Nach dem Ewangeli vmb- 
keren Bmb Marchsen Strochner der stiftet vater Anna sein hamsfrawn 
Conraden Strochner, fü r Barbara Hannsen Strochners Hawsfrawn vnd 
nach abgang Hannsen Strochners fü r sein vnd vier K inder rc. pitten 
m it ainem pater noster vnd Auemaria. Es sollen auch die zechbröbst 
zu sölheni gotsdienst aufstecken lassen vier prqnnend wüchsen steckcherczen, 
Ebengleich bei dem Pfarrer vnd seinen briestern bestellen das sy a ll S un ­
tag ab offner kannczel vmb die obgemelten feeleit vnd vmb a ll Strochner 
ir  vorsaren srumen ain gemains pet. Bon sölhs gotsdinsts wegen sollen 
die zechpröbst ainem Pfarrer oder v ica ri alle quottemer nach volbrachtem gots ­
dienst fü r v ig i l i  vnd selambt geben zwen vnd sünffczigk pfening, den zwain 
gesellen vnd den andern zwayn briester». die vnder dem Requiem Meß 
lesen werden doch daz sp bei der V ig i l i  auch sein I r  yeglichem alle 
quottemer zwainczigk pfening, dem Regierer des Äors zehen pfening, dem 
Mesner zehen p fen ing, Bnd den Zechprobsten Sechczehen p fe n in g , Mer
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den zwain gesellen von des p itten wegen auf der kannczel zwen vnd 
dreyßigk pfening, Das vbrig alles sol dej gemelter Pfarrkirchen beleihen. 
Obgedachter Strohner hat sich vnd seinen eriben vorbehalten ob die Zech- 
pröbst nachlässig werden, daz sie haws vnd garten niügen in  ander gotz 
ere seren.

S ie g le r: Hanns Strohner vnd Niclas Dürnpacher Wechsler vnd 
LantRichter zu Gastein.

Beide Siegel abgerissen.

559.

1492. (24. Jänner.) Erichtag vor fand paulus tag seiner bekernng. 
lHofgastein.)

Johann Aczenplihler, Pfarrer zu Hosgasloin, gelobt f llr  sich und seine Nachfolger, die 
von Konrad und Johann Strochncr gestifteten (^otteddiensle —  alle Ltnalember V ig il. 
Scelaint imb 4 Beiniessen und sonntiiglichc B ille  ;n persolviren.

Hanns Aeczenpühler Kirchherr Birnser frawen Gotshaws zttnr Hoff 
in  der Gastein Bekennt fü r sich vnd sein nachkomen Pfarrer daselbst. A ls  
weilent Conrad Strochner Pfleger vnd ivechsler in  der Gastein gneter 
gedächtnüß Jn n h a lt seines leßten w illens A in  ewige gedächtnnß an ainem 
yeglichen E ritag  nach betn ünottem er Suntag m it ainer B ig i l j  vnd seel- 
anrbt baide gesungen verornct, dieselben S t i f t  sein brueder Haims Stroh­
ner nach I m  gentert m it vier gesprochen messen darunder zuleseil Auch 
m it pitten auf offner Kannczel a ls zir volbringen bey dem obgemelten 
Gotshawß, vnd dasselb gotshaivs darunlben begabt m it dem Haws vnd 
gartten gelegen zu Hoff am Marckht genannt das W olfganng Haws, die­
selben gab vnd S t if f t  M c las Fuschcr, Hanns drneff, Dännckel im M au­
rach. Gregors Jnnckherr vnd Hanns pader Kirchpröbst bernrts gotshawß 
m it des P farrers auch der merern Kirchmenig w illen vnd wissen ange- 
nomen vnd zuuolbringen verschriben haben, Vnd so aber gemelter J o ­
hanns Aecznpühler Pfarrer genaigt vnd schuldig ist die g lo r i gots, marie 
vnd aller auserwelten zu meren, auch die hilffe aller gelanbigen seelen, 
die da sind im  genuegtnn zu fürdern. So hat er a ls Pfarrer in  sölhe 
stifft ve rw illig t, dermaffen das er vnd all sein nachkomen Pfarrer zu Hoff 
den gemelten gotsdienst all Erich tag in  ainer ycglichen qnottemer wachen 
m it B ig il j  vnd Leelambt gesungen, B ier gesprochen messen m it beut bete 
nach dem Emangelj vnd a ll S lu ttag  ans offner Kannczel volbringen 
wellen, doch das ihm , vnd feinen nachkomen die Kirchbröbst darumben
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genuegtuen wie pillich vnd lanndtlew ffig  ist, ihn vnd sein Briesterschafft 
dar I n n  nicht beswären.

S ieg le r: Johanns Aczenpühler als Kirchherr.

Siegel abgerissen.

560.

1492. (26. Febr.) Suntag nach sand M athias tag des heiligen vnd w ir- 
digen zwellffpotten. (Gastein.)

Jacob T ü l l  zu Unterberg ertheilt seinen Testamentsexecutoren einen Vollmachtsbries.

Jacob T ü l l  wonhaft zw vnderperg I n  der gastein Bekennt. A ls  er 
vor ainer zeitt ain enntliche O rdnung fü r sich genommen vnd gemacht 
a lle r seiner güctter halben vnd vber solches sein fürnemmen vnd ord- 
nung selbs persönlich erpetten vnd erbellt geschäfftherren m it nam lien- 
hart püchler aufs der prandtstatt pey der chlam. J o rg  fay le r zw vnder- 
perg. Thoman Riser daselbs a ll ansessen I n  der gastein D am it die 
yetzbemellten sein erpetten imb gesetzt testamentari sich a lle r seiner hab 
vnd güctter vndersteen fü llen  imh inügelt vnd baiton erstrekhen seinen 
fürgenommeit leßten w illen  J n n h a llt aines auffgerichtett Jnstrumendt, 
Auch anderr briefflicher chundschafft darüber ausgangen vnd ergeben sein 
worden, dam it was sein westymbt geschäfftherren I n  disen fachen yetzund 
oder H in für hanndelln das ist alles sein gantzer w il l  vnd sein wollgefallen. 
E r g ib t I n  auch hiemit I n  trafst des brieffs gantz vollmechtigen gebalt 
seines leßten w illen  yetzund vnd h in fu r ewigklich dam it er selbs. auch 
a ll sein erben itoch yeniand annderr von seilten wegen den selbigen seinen 
leßten w ille n  nymmermer zw widerrueffen haben noch w ideruiitb an sich 
ze nemen. vttd ob das weschäch. so sol das laut khraft nicht haben S un ­
derlich yetzund vnd albeg sein geschäfftherren I n  allen ivestymbtelt vnd 
verschriben fachen Hanndelln a lls  sy a lls  sein trew geschäfftherren m it 
Hanntgelobten tremen I n  aides weis verlübt vnd versprochen haben dann 
albeg vnentgollte lt seines iveruelichen Haushaben a lls  er das yetzund 
In n e n  hat, auch dapey seiner redlichen leybnotturfft sein leb tag.

S ie g le r: Herr Hanns Etzenpüchler Pfarrer zu gastein.

Zeugen: Herr Hanns Endorffer pfarrgesel zw H off I n  der gastein. 
Wolfgang T ü rin g  I m  mitterpach zw dorff. Jacob Hayder 
auff der Haid.

Siegel abgerissen.
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561.

1492. (29. März.) Psintzttag nach Sannd Ruebprechtztag I n  der Basten. 
(Gastein.)

Leonhard Nnßdorser, Erbmarschall zu Salzburg, verkauft an die Kirche zu Torfgastein 
Glitten auf mehreren Gittern in  Großarl.

Liennhart noßdorffer Erbmarschalckh czu Salczlmrig Bekhennt das 
er czekauffen geben habe dem löblichen vnd erbirdigen gotzhof czu dorff 
I n  der gastein dar In e n  alda Rast der Heyllig Her Sannd Rnebprecht 
vnd f r ig i l l ig  (sic) als Haubt Heren vnd den czechbrösten an stat des 
Bemelten gotzhauss daselbs sein gü lt vnd freyst aigen aufs den hernach 
geschriben güettern gelegen I n  der großen arell Bon erst anff dem guet 
charennlechen czweliff Schilling geltz filnnfczechen pfenig fü r vich vnd 
Sechs pfenig fü r fuetter alles schivarcze münnst vnd a ilff dem gnet 
morenlechen a iitd liff Schilling geltz fünnfczehen pfenig vnd Sechs pfenig 
fü r vich Schwarczer ntünnst anff deut Gnet Rindtpüchl Sechs Schilling 
geltz fünnffczechcn pfeiüg fü r vich vnd czechenn pfenig Ernnng alles 
schwarczer münnst Anff dem Guett E llm aw virschilliitg geltz fünffczechen 
pfenig vnd Sechs pfenig fü r Bich a lls  Schivarczer münnst vnd anff ainer 
H a llt geilannt alttstain fünffczechen pfenig schivarczer münnst alles freyst 
ledigs aygen Järlicher vnd Ebiger g ü llt.

S ieg le r: Liennhart nusdorffer vild Hanns Rordorffer phleger anff 
wcrffen.

Beide Siegel abgerissen.

. 562.

1492. (:;. A p ril.)  Erchtag nach bcm Snntag Letare in  der vasten. 
(Kitzbühcl.)

Wolfgang M ö r l l , Bitrger zu Kitzbllhel, und seine Hausfrau Eva verkaufe» an den 
B llrger Michael Lackier eine GUtt von I fl. rheinisch auf ihrem Hause und Garten am 
Gries.

Wolfgamtg M ö r ll  Burger zw Äitzpüchel vnd Ena seine Hansfraw 
verkauffen an Michaeli Lackner aitch Burger zw Kitzpüchel A i»  reinischen 
gullden gemaines civigS gclltz auf ihrer Haustuiig vnd Hoffstatt m itfambt 
dem gartten hinden daran am griest zbifchen Bitzentzen Leck)ner vnd ihres 
Swagern vnd brucders Hannsten M ä r ttlä r  bayder Hayscr im  Pnrckfridt 
Kitzpüchell D afü r er ihnen betzallt hat Rewntzechen vnd a in halben re in i-
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scheu gullden guter Laudsberung der thuen von I m  darum b gantz wol- 
benügt.

S ie g le r: R itte r Herr E il ig  von Münichaw zw Münichaw Pfleger 
zw Kitzpüchel.

Zeugen: Andre Tetenrieder Hanns Hegller vnd S teffan Hopflaucher 
burger zw Kitzpüchell.

Wachssiegel.

563.

1492. (21. A p r il. )  Samstag vor S . Jörgen Tag. (Kitzbühel.)

Christian Lachsganger zu Ecking verkauft an Michael Lackner, B ürger zu Kitzbiiheh 
eine G t 'l t  von 1 rhein. Gulden auf seinem Hause iit  der Hadcrgasse und auf einem Kraut­

garten in  der Siechenpeuut.

Cristann Lachsgannger zw Ecking in  k m  gericht Kitzpüchell seßhaft 
verkaufst an Michael Lackner burger ze Kitzpüchell A in  Reinischen gullden 
gentaines ewigs gclltz A u f seiner Haußung mtd Hosfstatt in  der Hader- 
gasseit zw nagst mmttcu an das S ib re r Halts; gelegen Dartzw auf dem 
K rau tgartte ir in  der Siechenpewndteit Neben des S im on  Haffner traut« 
gartten im  pnrckfridt Kitzpüchell A ls  er das von Hannßen Pranntn iayr 
von S tu lfe lde it erkaufst hat. Es ist auch m it sunderm gcbiitg geredt 
worden Ob er (Lachsgannger) wer auf der Haußung oder die Haußuitg 
und gartten ains ta ils  oder a lls  ncrfttufcii walt oder must So sol er 
I m  das anpietlen vild geben fü r anderleit vnd das anpütt darauf habeit 
vor a lle r Akäuicktich.

S ie g le r: R itte r Herr E il ig  von Münichaw zw Münichaw Pfleger 
zw Kitzpüchel.

Zeugen: Anndre Detenrieder burger zu Kitzpüchell vnd Connradt 
Tetenrieder gerichtschreiber daselb.

Wachssiegel.

564.

1492. (9. M a i.)  Mitwocheü nach der Heil. Crewtztag der erfindung. 
(Salzburg.)

Leonhard Hochreiter verlauft an seinen Vetter Johann Oberhochreiter das G ut Hochreit 
in  der P farre S t. Veit im Pongau.

Leonhart Hochreiter zu Hochreit Bekennt das er ze kauffen geben 
seinem Vetter Hannsen Oberhochreiter zu S ta in  das Guet zu Hochreit
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vnd pawrecht so er darauf gehabt hat gelegen in fand V eits p farr im 
pongew vnd bint dem Herrn Nudolffen von Kyenberg a ls pharrer und 
Thumbherr zu Saltzburg.') Hat ihm auch darnmb «in benügte Zalung 
m it beraiter Summ sibenunduiertzigk phunt phenning gueter M ünß ge­
ta n , daran er völligs benugen hat. doch sich vorbehaltet zehen gantze 
J a h r auf dem vorbenanten guet vmb dieselben sibenundviertzigk phunt 
Losung zu haben.

S ieg le r: Oftberüerter E rw ird iger Herr von Kyendurg2) als grunt- 
herr.

Zeugen: Hanns Weinfelder Briester vnd an der Ze it Leuit auf dem 
Chor Saltzburg. Hanns Tegersfelder auch an der Zeit Amb 
man der Oblai) daselbü vnd Hainrich Seheustain bürge r 
daselbs.

Wachüsiegel der Stadtpfarre.

1) D as (Sill H o d) v ü u t in der Psarre S t. Beil »ab M a rli»  M it t le r  zur »ciiflt 
bauten S t. Andrea« - Capelle. Siche ttvt. 78 . -  2) S o ll heisien : „  Ä l, e n d e  r fl."
„ K i e n b e r g , ein alt adelich geschlechl au« dem Aergdw, da sic ihr stammhan« an der 
Aar in  dem Sollothnrner-gebict hatten." Jselin J l l .  Theil, S .  2,'t.

585.

1492. (29. Ju n i.) An der Heiligen Himelfürsten vnd Zwelfpoten S.
Peter vnd P au ls tag. Kirchbühel.

D ie Kikchprdpste und Gemeinde zu Kirchbllhel geloben, die von M . Johann Stainer, 
P farrv ikar daselbst, m it 240 fl. Rhein, gemachte Stiftung einer Wochcnmesse, Gedilchtnilsi 
und eine« Jahrtage« ausrichte» zn wollen.

Cristan Parger zu Winckelhaim vnd Pauls Gassteiger zu Gassteig 
Bed Kirchbröst zu Kirchbühel, Chonrad Sachssteter W ir t  zu Wergl vnd 
P auls Sewer W irt zu Kirchpichl. von der pfarrmenig daselbs m it 
vollen gewallt zu hernachgeschriben fachen verornet Bekennen. A ls  wei- 
lennd Herr M aifter Hanns S ta iner benanter Pfarrkirchen Kirchbichl ewi­
ger v ica ri 240 Reinisch guet gülden» zu der benanten Pfarrkirchen ge­
schafft hat I n  solcher beschaidenhait das Im  ain ewige wochenmeß mit 
Sambstag vnd ein ewige offenliche gedächtnuß mitsambt aincni Seelambt 
vnd ainer B ig il i  zu s. Michels tag ausgericht wurden. Welch 3 um« 
zo llt sie (die Kirchpröpste rc.) nach abgang M . Hannsen Sta iner von 
seinen erben durch m itt l des Herrn Iohannsen') Brobst vnd Ertzbriester 
auch H errn Gilgen Dechant vnd des ganntzen Capitel zu Chiemsee alls

19
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recht Pfarrer bemellter Kirchen K irchpühl2) in  zechschrein enpfangen haben. 
D arum  so sagen sie von erst benanten Brobste Dechant vnd C ap itl zu 
Chiemsee solcher Sum a gollts Q u itt  vnd los. S ie  geloben das sie vnd 
ihre nachkämen Järlichen dem Brobst Dechant vnd C ap itl zu Chiemsee 
als Pfarrer fü r solch müe vnd vleiße so sy wochenmeß gedächtnüß vnd 
Ja rtag  halben tragen müessen zu s. M arte ins tag raichen füllen d ritt-  
halbzwaintzig pfunt perner gemainer Meraner Dtünß Machet fünffthalben 
Reinischen gülden. Auch dem Mesner fü r sein mite ' /2 Pfd. perner 
machet Sechß chrewtzer. D iß  obgenant güllte füllen die Kirchbröbst auf 
vorbestpmbte zeit antbortten. Thäten sie des nicht, solle sie ain Pfarrer 
von erst eruordern vnd gütlich ermonen. Vebersassen sie abermalls ra i- 
chung güllte, füllen sie dem gotshaws Chiemsee verfallen sein m it ainer 
pen. Nämlich ihrer peder von seinem aigen guet vnd nicht von dem gnet
B . F r . m it 5 Pfd. machst auch dem gotshaws zu Kirchpühl m it souil, 
machet zu tjebem gotshaws 10  Pfd. wachs. W är aber fach das sie an 
groß eehaft nott vnd annder redlich vrsach. A ls  so ein Pfarrer solch 
wochenmeß gedächtnüß vnd Ja rta g  in  obuerschribner maß nicht ausrichtet, 
solch vorgesetzt pen verachteten vnd aineni P farrer solch gü llt weiter vor- 
h ie llten, Mügen sich alsdann obgenant Brobste Dechant vnd C ap itl zu 
Chiemsee als Pfarrer aller hab vnd guet hoff hueben auch annder Nannte 
vnd güllte so solch Pfarrkirchen Kirchpühl hat imbcmnnbcu vnd solch 
solanng Jnnhaben bis si alls Pfarrer aller schüden ganntz vnd gar ent­
richt sein. Souer ain P farrer solch wochenmeß auß vrsach am Sambstag 
nicht mag ausrichten, mag er st) woll an ainem anndern tag in  der 
selben oder anndern wachen ausrichten. Lauer osftgeiiante Pfarrkirchen 
bei solchem vermügen h in füran sein wurde bas anst solcher Wochenmeß 
ein ewige stäte tägliche meß in  den pfarrhof gestisft mächt iverden, so 
sol solcher vorbestymbter wacheumeß so am Sambstag Btaister Hannsen 
S ta in e r gehabt sollt rnerben I n  solchen newen S tifftb rie ffcn  ewiger meß 
offen Meldung vnd erklärung beschechen.

S ie g le r: Christofs von Freiberg Phleger zu Kueffstain und Caspar 
von T u rn  Phleger zu B tter.

Zeugen: Conrad Kerstarsfer Richter zu Kueffstain Lambrecht Stewb 
vnd Seruatz W e in rün tl bed Burger daselbs. Osivald S trauß  
Richter zu B t te r , Leonhard Nadler zu Obernlanugkampffen 
vnd W ilhalnr Kethner daselbs.

2  etwas verletzte Wachssiegel.
1) Johann I I . ,  Propst zu Herren-Chiemsee 1472— 1498. —  2) D ie Pfarre Kirch- 

biihel wurde von Eberhard I I . ,  Erzbischof zu Salzburg, dem S tifte  Herren - Chiemsee ge­
schenkt. M on. bore. I I .  421.
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56«.
1492. 25. Nov. Rom.

12 Cardinäle verleihen der S t. Rupert-kirche in Dorfgastein Ablässe auf verschiedene 
Festtage.

Oliuerius !) Sabinensis, Julianus2) Ostiensis, Johannesmichael:’ ) 
Portuensis, Georgius4) Albanensis, Jeronimus5) Penestrinus Episcopi, 
Paulus6) t it. sancti Sixti, Johannes7) de Comitibus tit. sancti Vitalis, 
Johannesiacobus8) tit. sancti Stephani in Celiomonte presbiteri. Jo­
hannes9) sancte Marie in Aquiro, Raphael10] sancti Georgii ad Ve- 
lumaureum , Baptista11) sancte Marie noue et Johannes12) sancte 
Marie in Donica Diaconi 8. R. E. Cardinales. Cupientes ut ecclesia 
sanctorum Ruperti et V irg ilii in Dorff, filialis parrochialis ecclcsie 
in Hoff Vallis Castune Saltzeburgensis diocesis ad quam Johannes 
Lurczer clericus dicto diocesis singulärem gerit deuotionis affectum 
congruis frequentetur honoribus, nee non Libris Calicibus Luminari- 
bus Ornamontis ecclesiasticis ae rebus aliis pro diuino cultu iieees- 
sariis decenter muniatur ipsaque filialis ecclesia in suis strueturis et 
edificiis debite reparctur et coriseruetur, predicti Johannis petieioni- 
bus inclinati Cardinales prefati videlicct quilibet eoruin omnibus et 
singulis chrisf ifidelibus vere penitentibus et confessis qui diel am filia- 
lem ecclesiam in eorumdem sanctorum Ruperti et V irg ilii nee non 
Pasche Resurroctionis et Pcntecostcs I). N. .1. Chr. et ipsius filialis 
ecclcsie Dedicationis que Prima Dominica post festum Assumptionis 
B. M. V .1:1) festiuitatum diebus a Primis Vesperis usque ad Secundas 
Vesperas inclusiue deuote uisitauerint annuatim et ad promissa manus 
porrexerint adiutrices pro singulis diebus festiuitatum prcdictis quibus 
id fecerint Centum dies de iniunctis eis penitenciis relaxant presen- 
tibus perpetuis futuris temporibus duraturis.

Spuren von 12 Siegeln, wovon noch 3 Blechcapseln übrig.

Neben den Siegelbälidern befinden sich folgende Bezeichnungen: 
Neapolis, Vincula, St. Angeli, Portugal., Racanat., Januen., Pannen., 
Comitibus, (mbirt), St. Georgii, Vrsinis, Medicis.

1) O l i v i e r  Caraf f  a, — 2) Ju l i an  del la  Rovere,  — 3) Johann  
M i c h a e l i ,  — 4) Georg Costa,  — 5) Hi eronymus Basso del la  
Rover e  siehe Urk. 533. Anm. 2 , 4, 6 , 7, 8 . — 6 ) Paul  F r e g o s o , Cardinal- 
priester 1481, Bischof von Accia (aus Corsica) 1482, Erzbischof von Genua 1483, f  2 . 
März 1498. — 7) Johann Cont i  (de Comitibus), Eardinalpriester 1483. — 8 ) 
Johann Jacob Sc l a f i na t o ,  sielje Urk. 533, Aum. 10. — 9) Johann  
C o 1 o n n a (de Columna), Bischof von Nieti 1477, Cardinaldiakon 1481. t  26. Sept.
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1508. —  10) R a p h a e l  G a l e o t t o  R i a r i o ,  siehe Urk. 533, Anm. 12. — 
11) J o h a n n  B a p t i s t  O r s i n i ,  Cardinaldiakon 1483 (später Cardinalpriester) 
Erzbischof von Tarent 1491, resign. 1498, f  1503. —  12) J o h a n n  v.  M e d i c i ,  Car­

dinaldiakon 1489, Administrator des B isthum s Am alfi 1510— 15 13 , Papst Leo X . 15. 
M ärz 1513. f  1. Tee. 1521. —  13) ce leb ra tu r ?

507.

1493. (8 . Jä n .) S . Erhards tag. (Laufen.)

Michael Eisenpeißer, Bürger zu Laufen, und seine Hausfrau Margareth, verkaufen an 
die Bruderschaft zu Oberehing ihren Pflanczacker in Oberndorf bei Laufen.

Michel eisenpepßer Burger zw Saufen und M argreth sein Hawsfraw 
Bekennen das sie ze chausfenn geben haben. I n  dy pruederschaft zw ober­
ehing ciirt pflanczacker gelegen zw lauffen I m  oberdorf hinder s. Nickla 
in  des edln Marxen nustorfer^) pawngärten ze nagst an des pangräczen 
von winpassing pflanczacker vnd ist lehen von S igm und apfentaller zw 
newnkirchen") dern man iärlich da von diendt ain pfennülg landes- 
werung.

S ie g le r: Sigmund apfentaler als lehenher.

Zeugen: geronüuus panholczer Purgernlaister zu Lauffen rueprecht 
prciu auch purger da selbs.

S iegel abgerissen.

1) Siehe Urk. 289. —  2) N  e n k i r c h c n  bei B raunau. „Fast der ganze Apfen- 
thalerische S tam m  liegt begraben zu Neukirchen: wie dcuu diese im  Burähauserischen Land­
gerichte B rauuau liegende Hofmarch samt dem schlosse etliche hundert jähre von denen vou 
Apfenthal besessen worden, bis cs nach dem Hintritte Johann Apsenthalers des letzten dieses 
uameu dem Balthasar Thanneichauser in  namen seiner Ehegemahlinn Euphrosina, gebohrner 
vou Apfenthal, erblich zugefallen." Einzinger's Bayerischer Löw, I I .  Bd. S . 42.

568.

1493. 12. Zauner. Salzburg.

Erzbischof Friedrich V . von Salzburg bestätigt die S tiftu n g  achtzig jährlicher Messen 
in  der Kirche zu Dorfgastein.

Fridericus s. Salzeburgensis Ecclesie Archiepiscopus et A. S. L. 
Plebanus Ecclesie parrochialis in Hofa vallis Gastune Nec non Cri- 
stannus Schneider de Dorff, Andreas Murr de Vnderperg et Michael 
Scharwasser de Mairhos Y itric i Ecclesie 8. ßudberti et Virgilii in 
Dorff eidem Ecclesie parrochiali in Hofa tilia li Ji^re subiecte expo-
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suerunt quod Ipsi vice et nomine Communitatis ibidem, attento po- 
tissimum quod Hii qui Senio eorporisque Infirm itate ac rnenbrorum 
et virium  destitucione grauati sunt propter viarum distantiam pre- 
fatam parrochialem Kcclesiam in Hofa comode visitaro nequeunt 
omni Sabbato die cuiuslibet ebdomade et in V ig in ti sex dominicis 
diebus Nee non in S. Stephani prothomartiris in festiuitatibus Na- 
talis domini et s. Aehacii diebus cuiuslibet Anni perpetuis futuris 
temporibus vnam missani in eadeiri filia li Kcclesia in Dorff per pre- 
fatum plebanum in Hofa et succ-essores suos vel Capellanos ibidem 
tenendam redditibus suffieientibus ad hoc assignatis consensu dicti 
plebani ad id accedente fundauerint Front haee omnia in litteris fun- 
dacionum desuper confectis laeius contiiietur. Supplicaruntque Ar- 
chiepiscopo quatenus fundacioni huiusmodi assensum prebore boni- 
uoluiri Ipsumque auetoritate ordinaria ratilicare et eonfir untre digna- 
rotur. Archiepiscopus dotacioni et fundacioni huiusmodi iuxta ipsarum 
fundacionis litterarum sibi exhibitarum continentiam expressum et 
beniuolum assensum ad hi bet ac omnia et singula circa ea in punctis 
et articulis contenta auctoritate sua ordinaria confirm at, ratificat et 
approbat. In cuius rei testimonium presentes litte.ras sieri et Sigilli 
sui appensione iussit communiri.

Siegel abgerissen.

s)69.

1493. (2 2 . Jänner.) Eritag vor S . Pauls tag seiner Bekerung.
Die Zechprvpste von Dorsqastein stiften daselbst achtzig jcihrliche Messen.

Cristan Schneider zu D o r f f , Anndree M u rr 511 Uundterperg, vnd 
Michel Schrawasser zu M a y rh o f, I n  Gastewner pharr vnd Gaststeiner 
gericht, Zechbröbst des gotzhaws der Heyligen hymelfürsten Sannd Rue- 
precht vnd fand v i r g i l i , Kirchen zu Dorff gelegen die ein Tochter vnd 
zuekirch ist des Gotshaws vnd pharrkirchen zu Hof in  der gastein Be­
kennen , das sie Mitsambt ainer gannhen Kirchmenig daselben zu Dorff 
angesehen, das sie summt vnnd verren weg zu der obgenannten pharrkir- 
chen zeraysenn haben Daz die alten vnd betagten Person Auch die 
S ivanngern frawen vnd die prechenhaftigen le w tt, die berürten pharr­
kirchen zu Heyligen vnd gebürlichen czeiten, vnnd Hochzeitlichen Tagen, 
Aus obgentelter Eehaft nicht besuechen ntügen. Nämlich in  dem Sumer 
I n  der großenn arbait Auch in  dem wintter, der tyesfen Snee vnd hert- 
ten strengen vngewytter halben so zu czeiten seinn. A in  ewige tägliche 
wochenmeß olle Santbstag wochenlichen vnd dartzue albeg vber den ann- 
beru Sun iag  Auch ain Ewige meß dieselbenn Suntäglichenn Meß Jer-
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lichcnn bringen Sechsnttdtzwaintzig Suntag m eß , vnnd dartzn noch 
mer alle J a r  Ewigclich am  gesprochen meß an ainem yeden s. 
Steffans tag I n  den Weichnachtveyertagen, vnnd noch «in gesprochne 
meß Jerlichen vnd Ewigclichen an ainem yedenn fand Achatzen tag im  
©unter, machen also Jerlich die benannten tzwonndfünffczig Sambstäglich 
wochenmeß, auch die Sechsundtzwaintzig Sunntäglich meß vnd die tzwo 
Jarm eß in  ainer Smuma ain ganntz Ja r Achczigk gestiffter vnd Ewiger 
m eß .') S tifften  auch die m it wissen vnd w illen  des Herren hannsen 
Eczennpühler, pharrer des gotzhaws V . L. F r. zu H of in  der Gastewn 
Also in  deut beschaid daz benannter her Pfarrer a ll sein nachkomen Alle 
Sambstag ditrch einen I r e n  verordneten Cappelan in  bemelts S . Nne- 
prechts vnd S . V ir g i l i  Gotshaws zu D orff lesen lassen füllen Ansgeno­
men an dem Tawfsambstag zu den Ostern, vnd des sambstags am phingst- 
aben t, Auch dartzue Ob der weichnachttag A in  T n ld tag  vnnser frawen 
tag tzmeliflwteit tag Qnottember snntäg, des Heyligen Chrewtz tag, Sannd 
steffans Oder fand Achaczen tag Oder an der Sambstag einen oder mer, 
I n  der ivochett aines geglichen Ja rs  der obbernrten tag ainer D aran 
gefielen, Oder ob ain Erberge Leych an ainem der sambstag zn bestatten 
wäre bey obgemelter pharrkirchen, Daz sol an den gemelten wachen 
Messen vnenngotten sein Snnnder E r vnd ein yeglicher pharrer sollen 
solich versawvlbt meß ividernntben vor oder nach in  der selben wachen 
Erstatten vnd volbringeit Bund so ain solher der bestimbten tag ainer 
oder wer au dem Sambstag meß zelesen gefie len, so sol der selb tag 
der Kirchmenig zn D orff vor an dem Sunutag auf dem Lecker zn Hof 
in  der pharrkirchen verkündet iverden. Es sol auch der Cappelan, so 
soll) A m bt am anndern S untag zu D orff zn Volbringen durch amen 
Pharrer verordent wirdet. den Weichprnnnen gesegnen, A in  meß lesen. 
Bund das heylig Ewanngelinm onnder dem Am bt der Heyligen Meß 
predigemt Auch die Heyligen tag und tzeit verkünden fü r  alle S tiffte r 
des Gotsdiensts m it ainem Pater noster und Ane M a r ia  bitten. I te m  
an ainem yeglichen S . S teffans tag I n  den weichnachtveyrtagen sol 
derselb Capelan das Salz weyhen, vnd darnach a in  meß lesen, Sich nach 
dem Ewangeli ob dem A llta r  vmbwenden. daselben fü r alle stiffter u. s. w. 
bitten. I te m  au S . Achatzen tag sol der Cappelan auch ain Meß lesen 
vnd beut vorgenannten?) Jacoben T n llnn  seinen vornordern, Järlicher 
tzeit damit begeen. Vnnd nach dem Ewanngeli bitten. D ie obgenannt 
czechbröbst vnd all ir  nachkömen sollen vnd wellen zu den Achtnndtzwain- 
tzig messen vnnd nicht ferner demselben Caplau das M a l zu D o rff kanffen vnd 
dartzue geben ain M äßlein wein. Vnnd so aber solher Gotzdienst der 
Achtzigk meß Iä rlich  zelesen A n  czeitlich gnet nicht w o l verbracht mügen
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werden S o  haben vorgenanni Zechbrobst die hernach geschriben stuck gü ltt 
vnd güeter, S o alle freys aigen sein, dartzue gewpdemt. Bon Erst «in 
guet auf dem M cy le r,:|) da N iclas Schinder aufsiczt dient Ie r lich  sechs 
schilling fünfftzehen phemting. Ite n r  auf dem Guet Gungreich, ')  hat 
I n n  Cristan Premier dient Ie rlich  sechs schilling fünfftzehen phenning. 
I te m  M arg re tt S ig lreytterin , dient non dem gnet Trennck Sechs schilling 
phenning. Ite m  Geörig von Oedt dient Ierlich Nennt schilling Sechs 
phenning, I te m  Anna T rütz lin  r‘) am Schneperg dient a iil phnndczwain- 
tzig pfenning, vnnd ainn Sechter habernn. Itc n t Cristan Aerva ter") von 
vnndterperg dient tzmelif schilling phening, annderthalben Sechter habentn. 
I te m  Thoman Troger, dient von dem gnet Mändllehen7) vier schilling 
tzmaintzig phenning. vnnd aincn Sechter habernn. I te m  Christa» Äoler 
ju  M a irho f. dient tzehen schilling zivclif phenning. Bnd von ainer ivisen, 
genannt die Stegwisen, tzivcilundtzwaintzig phenning und ainn Sechter 
habernn. I te m  Paul reytter von grossen A r l , dient von den» gnet 
Schornulehen Z  tzwelif schilling, fünfftzehen phenning fü r vich, Sechs phen­
ning fü r fireter Swartze M nnnß. Ite m  'lliclas Heller von A r l dient 
von deut gnet") daraitf er yeczund sytzt Aindlef schilling Fünfftzehen 
phenning vnd Sechs phenning fü r  fueter Swartze Müns,. Ite n r Nielas 
Rynndpühler dient von dein guet Ryndpühel,'" )  Sechs schilling fünfftzehen 
phenning, vnd czehen phenning Ernng Swarcze inünnsi. I te m  Repchart pilez- 
egkcr, dient von dem ßiu’t E lm a iv11) vier schilling fünfftzehen phenning, vnd 
sechs phenning fü r vich, auch swartze Münnjs. B ring t alles in  ainer Summa 
czwelif phund phenning gellts, Ierlicher vnnd Ewiger gü lll S ic (die Zech 
Pröpste) wydmeil die auch dartzue Aus des gotshaws zu D orff Zechschrein I n  
solher beschaiden das sie Aus den obgenannten tzwclif phund phenning 
dem Herrn pharrer zu Hof hannsen Eczenpühlcr vnd allen seinen nach­
kamen Iä rlichen  zu B. L. F r. tag der Liechtmeß acht phund phenning 
vnd den Singern vier Phund phenning raichen vnd geben sollen vnd 
wellen. Es sol auch nw furan der pharrer die yetzberürte guter alle m it 
den zechbröbsten Iärlichen s tiften , vnd der pharrer halbe A n la itt von 
der egenanten güllt Einnemen. D ie Zechprobst leim t auch pittund das 
diser gotsdienst der Achczigk gestifft meß durch beit Hochwirdigisten Hern 
Erczbischof Friderichen zu Saltzburg A ls  Ordinarj bestatt werde. Bund 
des zu Vrkunde geben obgenannt Zechbrobst disen T tif tb r ie f Besigeltenn 
m it Hannsen Strohner, Phleger zu Chlamstain vnd Niclasen D ürrnn- 
pacher Wechsler vnnd i'anndtrichter in der Gastewn anhanngunden In n -  
siglen.

Zeugen: Lienhart pilhler an der Branndtstat, J o r ig  Bayler, Jö rg  
Oedmair, Lienhart Prem vnnd Jö rg  Prerawer a ll monhaft 
in der Gastein.
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So bekennt Hanns Eczennpühler pharrer V . L. F r . pharrkirchen 
zu Hof I n n  der Gastein, fü r sich vnd a ll sein nachkämen 
Pharrer daselbs daz solh S t i f t  der tzwoundfunfftzig Samstäg­
lichen wachen Meß, der Sechsundtzwaintzig Snnntäglichen Meß, 
vnnd der benannten tzwayer J a r  meß an S . Steffans vnnd 
s. Achatzen ta g , I n  dem Form vnd M aynung wie obenn 
her gemelt ist füron von den Pfarrern vnd I r e n  Vicegeren- 
ten an abganng süllenn gehallten werdenn vnnd Darumb 
hat er auch sein Jnnsigel an disenn brief lassenn henngen.

Alle 3 Siegel abgerissen.

1) Bergt. Ulf. 261 und 557. — 2 ) Ter Verfasser dieser Urkunde hatte wahrschein­
lich die Urkunde 557 ddo. 29. Sept. 1491 vor Augen. — 3) Im Urbarium von 1653: 
„Guett am Schneepcrg Meiling genannt." — 4) 1. c.: „Guett Gigrach ob der Lafeen." 
— 5) Bergt. Urk. 523. — 6 ) Gut Areit zu Untcrberg — 7) am Schneeberg. — 8) 9) 
10) 11) Bergt. Urk. 561.

570.

1493. (14. Febr.) Pfintztag S . Vallte ins tag. (Kitzbühel.)
Katharina Halleriu, BürgerSfran von Nattenberg, verkauft an den Bürger Egid Mahr 

zu Kitzbiihel ihr Krautviertel in den obern Krautgärten zu Kitzbühel.
Kathrein Hallerin des Anndre Hallers Burger zw Ratenberg Haus- 

fraw  vlld Linharten Tüevdlers weilend bnrger zw Kitzpüchell säl. tochtter 
verkaufst ihrem ^ivager G ilgen M a y r bnrger zw Kitzpüchell seiner haus- 
fraw n ihrer Swester ih r K rau t V ie rte l in  den Obern Krautgärtten stost 
m it dein inm tcrn ort auf den weg so m itten durch den garten geet vnd 
m it delit Obern ort an Hannßen Perchtolden K rau t B ir te l Neben des 
G iligen W allder vierteil gelegen I m  Purckfridt Kitzpüchell.

S ieg le r: Conradt Schaflützell burger zu Kitzpüchell.
Zeugest: Michell greupp Asem schtteider baid burger ze Kitzpüchell 

vnd Cottnradt Tetettrieder gerichtschreiber daselb.

Wachssiegel.

571.

1493. (21. F e b r) Phincztag in  den viertagen des anfangs der vasten, 
(kaufen.)

Eabinus Trauner, Pfleger zu Iulbach und Haunsberg, verkauft an Hieronymus 
Pannhvlzer, Bürgermeister zu raufen, die Haagwiese in Haunsberger Gericht.

Gabein Trawtter Phleger zu Iv lb a ch l) vnd zu Hawnsperg Bekennt 
das er zu kauffett geben hab Ieronim usen Pannholzer Burger vnd die-
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czeit ^Bürgermeister zu Lausten sein niisen genant die Haagwisen^) gele­
gen unter dem Warttperg I n  Hawnsperger gericht zwischen Sand Hay- 
merans von Nydern Ehyng grundt vnd ruertt m it dem ain o rtt an das 
Nydern h o lz , vnd ist zu lehen von Herrn Jacoben3) Aktie  zu Peyrn 
vnd seinen nachkamen dergestalt wann es zu schulden kumbt das man die 
wisen zu lehen reichen sol So ist man benanten Herrn von Peyrn zu 
lehenrecht schuldig dauon zu geben ein halb pljunbt phening Salczbur- 
gcr roerung. man ist nachmals weder zynns noch ainycherlay annder 
vordrung nicht mer dauon ze tuen phlichtig pis es von lehenschaft wegen 
abermals zu fällen kumbt.

S ieg le r: A btt zu Peyrn vnd Gabein Trawner.
2 Wachssiegel.

1) Gabel» Trauner  war also zugleich daher. Pfleger zu Julbach (bei Markt!) uud 
salzburgischer Pfleger zu Haundberg. — 2 ) Siehe Uri. 3(17. — 3) Jakob ffen ch- 
t i it g e r , Abt zu Michaelbeuer» 1483—1497.

572.

1493. (12. J u n i.)  Mitwoch nach vnnsers Lieben Herrn Fronleichnams 
tag. (Salzburg.)

Ulrich Elsenhaimer, Bilrger zu Salzburg, verkauft a» ffrau Margaret!,, Wittwe Pogl, 
eine Gült von 2 Pfd. Pfeuu. auf einem Hause in der l'inzerstraste zu Salzburg.

Nlrich Elsennhanner Burger zw Saltzburg Bekennt das er zivkauffen 
geben hat Seine zway pfundt pfenning gelts Järlicher vnd Ewiger gullt 
So er von Laurentzen plölcheii vnd Margarethen seiner Hausfraun auf 
ctroo des L a llin  schuesters vnnd an yetzo Haunsen Weinangels Burgkrecht 
Hamß vnd Hofstat zw Saltzburg vor dem Ostertor I n  der Lintzstraß 
zwischen Augustin Klaner vnnd Ludwigen Stuper hewsern gelegen Er- 
laufst, Der gramen Margarethen weylend Conntzen vogls zw anthering 
gclafite w itib .

Wachs sieget des Blrich Elsenhaimer.
Bergl. Uri. 510 und 584.

573.

1493. (1. J u l i. )  mantag nach fand peters vnd puls tag der apostlj. 
(Hofgastein.)

Wolfgang Häckl der Acltere und Wolfgang sein Sohn, Bürger zu Hosgastein, verkaufen 
an die Pfarrkirche daselbst ihre Hofstat sammt Garten, genannt die Habrlhofstat im Markte.

W olfganng Häckl der E lte r Auch Wolfganng sein S u n  bürget zw 
Hoff I n  der Gastein Bekennen das sie zekauffen geben haben B  unser
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Lieben gramen gotzhaivs zw Hoff I n  der Gastein ih r Hofstat m it sambt 
dem gartten genant die Hkibrl Hofstat gelegen ziv H off I m  markt I n  
der Gastein m it grundt vnd poden styfft vnd stör So dar zw gehört fü r  
freye styfft vnd freys aygen.

S ieg le r: N iclas Dürnpacher rnechsler vnd lanndrichter in  der 
Gastein.

Zeugen: Ruepprecht anngerer Jö rg  schmid Hanns gelter in  der 
Gastein.

Siegel abgerissen.

574.

1493. (24. August.) Sambcztag S . Bartholomestag des heyl. zbelifpoten.
(Kitzbühel.)

Georg Kupfersmid, Bürger zu Kitzbühel, verschreibt ein wöchentliches M iiß l guten 
W eins fü r  die Armen im Sundersiechenhanse daselbst aus seinen 2  Aectern auf der An in  
Kitzbiihler Burgsried.

Görg Kupfersmid B urger ze Kytzbuchel verschreibt den armen bre- 
chenhafften ausmerckygen menschen in  dem Sündersiechhans zu Kytzbuchel 
vnd allen J rn  nachkamen daselbs zu behellf labung vnd aufenthalltung 
J re r  täglichen leybskrangkait, nachdem er A in  freys gebunnes gut m it 
seiner Herten arbait ersparett vnd von nyembt nichtz ererbt. A u f seinen 
zbayn Aegkhern auf der Aw in  Kytzbuchler burgkfryd Alle Sambtztag- 
nacht wöchentlich vnd Ernigklichen A in  maßt gntz weins m it dato des 
briefs bei seinem lembtigen zegeben angeuangen Bnd h in füran ewigkli- 
chen er vnd all sein erben vnd Sünder wer die bemelten zben Agker 
Jnnha t Sü llen vnd wellen das M äß l gntz roetjtt den ausmerckygen M en­
schen an abgang raichen.

S ie g le r: Matheus Kupfersmid burger ze Kytzbuchel.

Zeugen: Mayster Hanns S a litt rä r  Bincentz Lechner bayd burger 
ze Kytzbüchel vnd Lienhart Häsenperger Smeltzer Jnwoner 
daselbs.

Wachssiegel.

575.

1493. (21. Dec.) Thomans tag. (Salzburg.)
Johann Puesinger, Bürger zu Salzburg, und 5 Andere vergleichen sich m it Stephan 

von Lohen bezüglich ihrer Erbansprüche auf das G ut Lohen im  Amte Anthering.

Hanns Puesinger der Wagner Burger zu Saltzburg fü r sich vnd 
anstat seiner Kind so er bey weilend Elsbeten seiner Hausfrawn säligen
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elichen hat Gabriel von Sickenwisen der Jung, P a u l von M u n t ig l fü r 
sich auch in  uamen Micheln seines Bruedern, Hanns V ie rta le r am vokn- 
perg vnd G ilg  von lohen, Bekennen das sie sich geaint vnd vertragen 
M it  ihrem S un  vnd vetter Steffan von lohen von wegen der Kind vnd 
ihrem erblichen ta il des guets lohen ')  gelegen im  Ambt Anthering der 
Tumbrobstey zu Saltzburg v rb a r , herrürund von Andreen von lohen 
ihrem Vetter vnd Brueder seligen, mann er hat ihnen darumben vnd 
dafür ain gantz völligs genügen gethan m it beraitem gelt bezalt.

S ieg le r: Wolfganng Panichner zu Wolcksdorf2) V rba r Richter in  
der Tumbrobstey zu Saltzburg.

Zeugen: P au l S tig lm a ir  Chuntz Wiser vnd Michel Herler.

Siegel abgeriffen.

1) Vcrgl. U ri. 516. — 2) „W  o 11 c r 6 1 o r  f , eine Hosmark, jetzt dem Grase» von 
Lodron gehörig. —  B or Alters nannten sich die Panichner, die schon im  Jahre 938 Thur- 
nierssreyheit bekommen hatten, Herren zu Wolkerstorf." Winllhoser, SalzachlreiS S . 157. 
(Liegt im  Vicariate Tettenhausen).

5,76.

1494. (13. Febr.) Pfincztag nach S . Appollonia tag der heyl. Zunckh- 
fraw Vnd m artrerin . (Salzburg.)

Ehristoph Werder, B lirger z» Salzburg, stiftet fü r feine verstorbene Hausfrau Martha 
und ihre Schwester Ereutraut, W ittwe Moser, 2 Jahrlage in der Pfarrkirche zu Salzburg 
m it einer G ü lt von 20 Schill. Pseiin. auf einer Pennt im Nonnthal.

Cristoff Werder Burger zw Salzburg A is  geschäftiger Weylent der 
frawen Ernndraut G iligen Mosers gelassen w itib  Vnd M artha  ir  Swe- 
ster der Werderin, seiner Hausfrawn, baid Weylent W ilha lm  aygleins 
eeleiblich töchter, A ller seliger gedechtnus Bekennt, A ls  die obenanten 
E rnndraut vnd M artha vnnder annderm I n  ir rn  testamenten baid vnd 
i r  yetweder insonderhait ainen ewigen Jartäg zwstifften I n  das zechschrein 
Vnnser lieben frawn Pfarrkirchen hie zw Salczburg I n  Järlichen zw 
halten verornt haben Also hat er zwen Zartäg gestifft I n  das zechschrein 
Vnnser lieben frawn Pfarrkirchen hie zw Salczburg. I n  maßen vnd 
form  als hernach beschaiden ist. I m  ailfang sol a in  yeglicher Zechbrobst 
Von erst den ain Jartag der Vorbenanten Ernndraut moserin vnd G i l i ­
gen moser i r r n  Hauswirt alle Z a r in  der Wochen Sand Anthonien tag 
des heiligen peichtigers I m  Jenner Zn  oberurter Vnnser Lieben frawn 
Pfarrkirchen am abent m it ainer gesungen v ig il i Vnd den nechsien tag 
am morgen darnach ain gesungen seelambt Vnd zwo gesprochen meß
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bcmtnber haben Auch m it bem mererm gleutt des nachtz Vnd am morgen 
V ie r Wüchsen Kertzen darzue aufzünden. Auch m it tebichen und andern 
hingen, so darzue gehören begeen lassen, sich sol auch der briester der 
das seelambt fingt nach dem ewangelium Vmbkern vnd p ittcn  »mb Ernn- 
braut Moserin Auch Vmb irs  hauswirtz G iligen moser seeln rc. Es sol 
auch a in  peder Zechbrobst der bestimbten Moserin Ja rta g  Jcrlichen des 
Nechsten Suntags vorhin auf der Kanczl »erkunden lassen. Dann der 
ander Ja rta g  der vorbemelten M artha  Werderin sol alle Ja r in  der 
bochen »unser lieben fraw n ire r schidung Auch in  der dickgedachten B nn- 
ser fraw n Pfarrkirchen gehalten werden, Am abent m it aincr gesungen 
B ig i l i  u. s. w. wie oben. Daz aber die zwen Ja rta g  iürlich gehalten 
mngen werden hat Cristoff Werder der dickbenanten V . L. F r. Pfarrkirchen 
in  den sagrer vnd zechschrein gestifft vnd verschriben zwainzigk schilling 
pfenning gelttz Järliche vnd ewige gn lt auf seiner Pennten mitsambt 
iren  zugehorungen gelegen I m  N unta l zenachst bey der ivisen genant 
die seckawerin Vnder dem Frepdensal zivischcn des genädigen Herrn von 
Salzburg vnd der Nnsdorfferin Pennten. Von der ptzgedachten g itlt sol 
a in  pglicher zechbrobst dem P fa rre r Caplan vnd dem Korsinger von bap- 
den Jartagen so die gehalten werden ziv peder zeit Ja rlich  von pedem 
V ie r schilling Pfennig bringt von in baiden A in  pfund pfennig, Vnd 
den briestern von den V ie r gesprochen messen baider ia rtag  halben Ach- 
zigk Pfennig dem Mesner von pedem Jartag von dem größer« gleutt 
Achtvndzwainzigk Pfennig. M er ainen peden nachpfarrer oder seinem 
stathalter Jarlichen sechzigk pfennig der sol I n  seinen todtenbrief oder 
zetl schreiben vnd alsdann A ll Suntag vnd all gwondlich hochzeitlich tag 
im  J a r  p itten auf offner Kantzel vmb Ernndraut moserin seel, Vmb 
M artha  werderin Auch vmb W ilha lm  aiglein M argrethen seiner Haus- 
fraw n vnd vmb der berürten baider Swestern H ausw irth  seel, vnd vmb 
aller der seelen So aus den geflächten verschaiden sein. I te m  dem Zech­
brobst iarlichen fü r sein mue Vierundzwainzigk pfennig.

S ie g le r : Cristoff W erder, vnd Hanns Glauenperger statrichter zu 
Salzburg.

Zeugen: Caspar Kaser vnd Hanns strebt baid Burger zu Salzburg.
1 Wachssiegel zerbrochen das andere abgerissen.

577.

1494. (2. M ärz.) Suntag O cu li in  der hepl. Vasten. (Salzburg.)
Stephan Sitsam, Bürger zu Salzburg, verlaust an den B ürger Egid M ö rl und seine 

Haussrau Katharina 2 Länder in  der Sattelpeunt.

Steffan Sitsam Burger zw Saltzburg verkauft G ilgen M ö rl bü r­
get zu Saltzburg Katherina seiner Hausfrauen vnd seinen Erben Sein
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Lanndt auf der Satlpeviit M itsanibt dem Klainen Länndtle in dabei) 
zivischeu uiclasen Clause» vud Micheln M ayrs gründten gelegen vnnd 
sind freys ledigs aygen Mellichs obgeinclt das größer Lanndt iveylendt 
Georg Schmidt sein (Steffan's) Pater fei. von Georgen Scheller neben andern 
dreyen ägkeru erkauft, Aber von betn Hainen Länndtlein in  dem selben 
Kaufbriefs kam Meldung geschehen vnnd doch allweg dartzw gehört Auch 
benanter G ilg  M ö rl vorntals bayde bcstaundsiveyß Jnngehabt hat.

S ie g le r : Hanns Gläfennperger Statrichter zu Saltzburg.

Zeugen: Leonhart Brsperger mtb Ivilhalm aygner baid Burger zu 
Saltzburg.

Siegel abgeriffen.

Bon außen: Fleckhamerische Erbeil (bei Froschheim).

f)7H.

1494. (11. M ärz.) Erich tag vor s. Grcgorien tag des heil, pabst vnd 
Lerer. (Salzburg.)

Anna, BUrgerÄvittwc G limpf zu Salzburg, verkauft an die BUrgerSwittive Margareth 
Stupper eine G lit t  von 1 Psd. Pfcnn. aus ihrem Hanse in M lll ln  aus dem Bache.

Anna tveilent Hannseil G lin tp fe il Fleischacker des kürzern bürget 
zu Salczburg sei. gelassne iv itib , verkaufst an Margreten ivcilent Ludwigen 
Stuppers burgcr zu Salezburg gileter gcdachtnüß gelassne M itib  oder 
ivohlil oder menl sy das weiter vcrordilet A in pfuild pfcning ierlicher 
vnd ewiger gü lt auf ihrenl Burkrccht hawS mtb hofstat zu M ü lln  int 
Burgkfrid Salczburg gelegeil auf dem pach dasclbcn zu m ülln  vnd zenagst 
an Chonczen prnnners haws vnd hofstat.

S ieg le r: Cristoff werder des rats vnd Burger zu Salczburg.

Zeugen: M ilha ln t lenncz peytler vnd Asm Nüsse! mawrer beb bür­
get ze Salczburg.

Siegel abgerissen.

Bon außen ca. 1600: „D octor Denns hauß zu m ü lln " ;  ca. 1050: 
„W ürthsbehaußuiil ant Pach zu M i l ln "  Bergl. Urkunde 579. M üllner- 

Hauptstraße 33.
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579.

1494. (12. M ärz.) S . Gregorien tag des heil, pabst vnd lerer. (Salzburg.)

Anna, BUrgerswittwe G lim p f zu Salzburg, verkauft an die BUrgerswittwe Margareth 
Stupper ein (zweites) Pfund dl. auf ihrem Hause in  M U lln  an dem Bach.

Anna weilent Hannsen G lim pfen Fleischacker des kürczeren Burger 
zu Salczburg sei. gelassne w it ib  verkaufst an Margreten Ludwigen Stuppers 
ettwenn burger zu Salczburg gueter gedechtnüß gelassne w it ib  oder wohin 
vnd wem sy das weiter g ib t oder verordnet A in  pfund pseuing jerlicher 
vnd ewiger g ü lt auf ihrem Burgkrecht haws vnd hofstat zu M ü lln  ge­
legen im  purgkfrid Salczburg auf dem pach daselben zu M ü lln  vnd 
zenagst an Chunczen prunners haws vnd hofstat.

S ie g le r: Cristosf werder des rats vud burger zu Salczburg.

Zeugen: w ilhalm  leuutz der peitler vnd Asm  Rüssel Mawrer bed 
burger zu Salczburg.

S iegel abgerissen.
Sieh U it. 578 und 586.

580.

1494. (10. A p r il.)  Psintztag nach S . Ambrosy tag des heyl. bischof.
(Kitzbühel.)

Ruprecht Lauer und seine Geschwister und Schwäger stiften zur S t. Andreaskirche 
in  Kitzbühel einen Jahrtag m it einer G ü lt von 9 Pfund Perner auf dem Kamperhaus am 
Gries daselbst.

Rueprecht vud G illg  gebrüeder dy Läuär Bekennen fü r sich, Gorg 
R ö rl xmb genlelter Rueprecht Läuär als Gerhaben austat Dorothea J re r  
Swester vnd Bincenntz Lechner all burger ze kytzbuchl auch Gerhab anstat 
B iargrethen des Cristan W urm  weylent burger daselbs und Barbara 
seiner Hausfraun säl. eliche tochter vnd Lieilharten Länär weylent auch 
burger zu Kytzbüchl säl. eliche Kynnder vnd Airykl. Denrnach bemclter 
L ienhart Länär in  seinen: leben vnd letzten ennde A inen Ewigen Ja rtag  
in  S . Anndreesgotzhaus zu Kytzbüchl zu begeen geschafft hat, Weihen 
Ja rta g  sie fudern ipellen, das also in  ihrer T a ilu n g  soll) hernachgestymbt 
g ü llt vmr ongetailtem gut zu dein Jartag fürgenomen vnd zugeben ist. 
Verschreiben auch dartzu hiem it Näwnpfuntperner A u f dem Haus Hofstat 
vnd gartten genant das Champperhaus mitsambt denr Gschtädl vnd 
Chästen dabey am Gryes dariirn der benant Länär häuslich gesessen in  
kytzbüchler burckfryd gelegen vnd ihrem brueder Rueprechten Länär zu- 
geta ilt I s t  also m it ausgedruckten Worten bcflössen worden, das Rueprecht 
Länär vnd a ll sein erben vnd >ver die gemelten S tugk Jnnhaben iverden

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



301

Süllen alle J a r  zbischen S . Jaeobstag und S . Laurentzentag den Ia r ta g  
in  S . Anndresgotzhaus zu Kytzbüchel am Suntag verkünden über dy 
Channtzl vnd darnach in  der wachen Snachtz m it ainer gesungen V yg ily  
vnd m it der Proceß aus Lienharten Länär fäl. Grebnüs gern daselbs 
rauchen sprenngen vnd betten als sich gebüret vnd des Smorgens m it 
ainem gesungen Seelambt vnd der briester der soliches Seelambt singt 
S o l sich nach dem Ewangely bey betn A lta r vmbkeren vnd vmb Lien­
harten Länär Magdalena seiner Hausfraun rc. bitten Darnach aber m it 
der Proceß auf dy grebnüs geen daselbs pcttcn rauchen sprenngen wie 
vor. Vmb solhen Gotzdinst sol Rueprecht Länär vnd all sein erben vnd 
nachkamen Järlichen dem S innger zu kyczbuchl geben 1 Pfd. perner 
Dem Schulmayster 4 kr. Dem Mesner 2 kr. Vmb ainpfuntwachs zu 
dem Ia r ta g  1 Pfd. perner Vmb B ro t vnd wein ze Ophern 6 kr. Auch 
vmb brot armen lawten zu ainer Spenntt ö Pfd. Perner T u t Acht- 
pfuntperner Vnd das Näwnttpfunttperner So l vnd m il Rueprecht Länär 
vnd a ll sein erben betn S . Anndresgotzhaus antburten.

S ieg le r: Matheus Kupfersmid Burgermaister zu Kytzbüchl.

Zeugen: Hanns Sätrach Cristan Pännger Rigklas Glaser Michel 
Ratnshaymer Pyerprew Hanns Paldauf a ll Burger ze 
Kytzbüchl.

Wachssiegel.

581.

1494. (26. A p r il)  S ambstag nach S . Gongen tag (Salzburg.)

Barbara, Georgs am Oberugützeu Hausfrau, vergleicht sich m it ihrem Vater Konrad 
am GUtzen bezüglich ihrer ErbSanfprüche auf das Gut Glltzen in Bergheimer P farr und 
Radecker Gericht.

Ich  Barbara Conradem A in Gützn eleibliche tochter vnd Gorigen Ain 
Obern Gützn I n  Bergkhamer pharr vnd Radegker gericht eliche Haws- 
fraw. Bekenn Das ich mich ganntz Lieblich vnd Frewntlich geaint vnd 
verricht habe m it meinem obgemelten lieben Vater vonwegen alles 
meines vatterlichen vnd muetcrlichen Erbs hab vnd guet auch der 
Herrnguad vnd Pawmansrecht aus dein obgenanten gut Gützn.') Wann 
er hat m ir darumben m it ainer beraiten Summa geltz ain ganntz volligs 
genügen getan. So bekenn ich obgenairter Gorig Am Obern Gützen 
das die betitelt mein HawSfraw Barbara dise Verzicht m it meinem guten 
w illen gegeben hat.

S ieg le r: Leonhart Weßner des Rats vnd burger zu Saltzburg den 
Pauls S tig lm a ir B urger zu beutelten Saltzburg als berürts

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



302

guts gruntherr vnd die Obgenannten mitsambt I m  geprechen- 
halb das er ditzmals aigens gegrabens Jnns ig l nicht enhette 
m it B le is  darumb gebeten haben.

Zeugen: Gabriel von Sigkenmisen I n  Antheringer gericht vnd 
Hanns an der Köröd^) in  Radegker gericht.

Wachssiegel.
1) Sßergt. Urk. 543, —  2) K e r r a t h , 2 Gitter ant Sodenberg, P f. Bergheim.

582.

1494. (19. J u l i. )  Sambtztag vor S . M a ria  Magdalena tag. (Kitzbühel.)

Egid M ayr, Bürger zu Kitzbühel, vnd seine Hausfrau A nna stiften zu den Kirchen 
S t .  Andreas und U. ?. F rau in  Kitzbühel verschiedene Gottesdienste.

G illg  M ayr B llrgc r ze Kytzbüchl vnd Anna sein Hausfraw L ien ­
harten des Jungen Tüendler weyl. auch Burger daselbs Aydem vnd 
tochter S tiffte il die hernachgeschriben Stugk vnd gueter mit Minen ihre 
Aygen Pewnutteu als dy m it zawu vmbfauugen vnd in  der Schappei> 
gaffen zbyschen S . Anudres Gotzhaivö vnd Jacoben R ög l bayder pewnutteu 
M itsam bt dem S tad l darJun, Bud dartzu ihr K rau tv ie rte l in den Obernn 
K rautgärtteu zbischeu G illgeu Wallder vnd Conraden Schaflützl bayder 
v ie r t l stost vnndeu an den weg vnd hinauf an Hannsen Perchtoldn 
K ra u tv ie rtl bayde I m  burgkfryd kytzbüchl glegeu Doch m it vorbehaltung 
ihrem Geuädigeu Herrn als lanndsfürsten von bayrn an seiner genaden 
iärlichen gü llt vnd vordrnng darauf alltzeit onnergriffen, Was dy zbay 
stugk vber di geböndlich herrnnodrnng Järlich  zynns ertragen mügen 
D ie zu der ytz lernetten S tis ft vnd ewig Jä rtä g  angelegt werden. Bon 
ersten ytz dato in ihrem leben angesanngen Jä rlich  vnd nach ihrer bayder 
abgnnng hinnach Ebigklich zn ainer yeden Quatember Ant Pfynntztag 
abend in  Sand Anndresgotzhaus zn Kytzbüchl a in gesungen B ig ily  vnd 
am Freytag Smorgens ain gesungen Seelambt vnd albeg nach ausgang 
der B ig ily  vnd Seelambt m it der proeeß auf ih r Grebnuß geeit daselbs 
rauchen vnd sprenngen auch betten als sich gebürd Und der Briester der 
das Seelambt singt sol sich nach dem Evangely vor dem A lta r vmbkeren 
vnd b itten vmb Haynreichen vnd zbayer Lienhartten der Tüendler vmb 
G illgen M a yr Anna seiner Hansfranu vnd vmb aines irs  kynds seelen. 
I te m  darnach mer an B . ?. F r. Assunipcionis Achtunden tag in  Bnnser 
Frawen Cappellen des Newen gepäw auf dem Freytthoff des abentz ain 
Gesungen Besper vnd Smorgens ain gesungen A m bt auch ain offen« 
peicht vnd vmb di obgemelten Seelen bitten. I te m  darnach desselben 
tages zn abent in  S . Anudres Gotzhaus M er a in gesungen B ig ily  vnd
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darnach ©morgend «in gesungen Seelambt fyimgen. Pmb solhen Mol} 
dienst S o l man Ia rlich  dem 'Sicart) ;,« Kytzbüchl ju  ainev yeden Qno- 
temmcr non yedem Ia rta g  geben 13 fr. Dem Schnelmayster 4 Ir. Dem 
Mesner 2 kr. Auch omb «in tringkhen mein brot unb kertzen liecht ju  
Opfern 4 kr. Ite m  non der Besner nom Ambt Offenpeicht vnd bitten 
Desgeleich non der B ig ily  unb ©eclnmbt dem Vieary geben 2(1 kr. Dem 
Schneimaister s kr. Dem Aiesner 4 kr. S. Anndres Gotzhans mub 
Tottenkertzen ;,u beleuchten nlbcg dieweil der Goczdienst gehallten roicrt 
20 kr. Den Kyrchbröbsten (> kr. Summn tut alles Dreytzechen p fiin t 
pcrncr. D ann non wegen der nbcrtäurung auf ihrem (der S tifte r) 
Haws und Hofstat in der S tn t Kytzbüchl au der hynndern zeyl zbyschen 
Haunseu Säträch und Wiebeln Grewppe» bnijbcr Häwser da rIn u  sie 
ytz häwslich sitzen, unb auf ihrem Gstädl zu nächst ob Pannseil Zürn  
Hausung in  der ©chappergas; und ans ihrem (Snftteu unitb hofstat in der
V.cbergnfi zenachst ob Millgen Bynnstrl Hausung in Kytzbüchl er burdfnjb 
gelegen ©o sie non ihrem einiger Lamprechlen ©chasstoltinger ’iVannbla 
seiner Hanssrann erläufst, M ilsam bt der Bbertäwrnng So sie (bie 
S tif te r )  selbs (irb lid) auch fon il bormif haben Was dy zynnS Ia rlich  
ertragen mitgen Derselb z>inns sol ob an der norgemellten G ü llt der 
Pewntten und Chrantnirtel zil zeiten abgann sein burb darein greyffen 
damit bi) © ti|f t  nolligklich nolpracht werde. 9Uo aber der Iärlichen 
gü llt ans der Pewntten unb K rau t Wirtel genug ober je zeiten auch 
nbertiiiurung dasein wurde dieselb nbertiimrung sol milsambt der über 
tännung auf Haws Gschtädl unb Chasiten Ia r lich  darnmb Läden Inch kaufst 
das Hansarmen Läwten und «itubcrn bürfftigen nach gntbednnckhen der 
kyrichbräbsl ansgetailt werden. D iew eil die S tifte r aber soll) Stuck unb 
guctcr beu i'.ren hannden haben und die beutelten Gotzdienst selbs 
ausrichten wellen Geben sie dem Gotzhans zu Brknnt Sechs kr. damit 
es der giieter und stuck beu ihrem lembtigeu in  nutz und gber käme.

S ie g le r: Achatz non Mnnchaw und W ilhalm  © aller Burgermaister 
zn Kytzbüchl.

Zeugen: l'arenntz Pännger d. Z. des ratz Jacob ©chyed Golldsmid 
und Bineenntz Lechner all drey Burger zu Kytzbuchl.

2 oerletzte Wachssiegel.
Pergl. Nrk. 5()0.

f>83.
1494. ( 2 8 . Iu l i  M on tag  nach S.Iacobstag des heilZwelfpoten.(© t. Georgen.)

t'contjnvb uon Pühel unb feine Schivester» Ursula, Elisabeth, Magdalena und Barbara 
vertrage» sich m it ihrem Bruder Zohann bezüglich ihrer Erbsausprilche auf da« Gut See- 
leiten in der Pfarre 3 t. Pantaleon.

Liennhart uon Pilchel, B rsula, yetz Steffan M ülpergers elichew
20
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Hausfraw, Elspett, yetz Petern von Weng elichew H ausfraw , Magdalena, 
yetz Hannsen von Prugkerholtz elicheio Hausfraw vnd Barbara, alle ge- 
svistrigiget vnd Partlme von seleyteu vnd vrsula seiner Hausfraun elich 
linder bekennen das sie sich vertragen haben m it ihrem pruedern Hannsen 
vmb all ihre znspruch vodrung erbschaft väterlich ulueterlich endlich vnd 
ändlich erb so sie gehabt haben oder künftigklich m it erbfälen auf sie 
gefallen möcht in  vnd auf dem gut zu Seleyten des dan ist am v ie rtl 
agkhers gelegen in  w ildshuter gericht vnd s. Jörgen p fa rr vnd gehört 
m it g rim dt vnd pobern g ü lt diennst vnd Rennten dem gotsh -.us s. Jörigen 
zue vud ainem neben p farrer daselbs m it des gimst iv illen vud wissen 
diser vertrag beschehcn. vmb soll) spruch erbschaft vud gerechtigkait ist 
ihnen von ihrem pruederil Hannsen ain Redliche bezahlimg bescheheu.

S ieg le r : Herr W olfganng S tettner vicari zu s. Jörgen.

Zeugen: Hanns Höler Harms von Kirchperg tmb L iennhart Kolgrueber.

Siegel abgerissen.

584.

1494. (9. Oct.) Pfintztags S . D ionisicu tag. (Sa lzburg.)

Margareth, Konrads von Anthering W ittwe, stiftet zur Kirche dafctbst einen Jahrtag 
m it einer G l i t t  von 2 Pfund dl. auf einem Haufe in der t'inzergaffc zu Salzburg.

M argreth  iveylend Ehnentzen von Aimthering gelassene w yttib  aignet 
B . L. F ra ive il gotshaws zw Arulthering zway phund pherming Järlichcr 
ewiger g u lt, die sie erkaitft ha11) von Ulrichen Elseunhaimer Burger 
zw Saltzburg vnd E r gehabt hat auf Hannsen weinangels Burgkrecht 
Haws vnd Hofstat zu Saltzbitrg vor deut Oslerlhor I n  der Lintzstraß 
zwischen weylend Augustin Älarrer und ^udivigen S tupper bayder guter 
gedachtnus heuseril gelegeil. Jedoch soll ain yeder Pharrer ziv Anthering 
oder seilt B iccari ihr ihreiit H ausw irt fei. k . aincn Eivigen Jartag  
allweg am achtelt tag nacl) Sanild  Philips vnud Jacobs tags oder Obe 
derselb Jezuzeytten an ainem Sontag geuiele an deut auudern mmttag 
darnach halten Des »torgens m it einer gesungert B ig i l j  vnud airtem 
gesnngeit Seelambt sich soll altch der Briester nach deut Eivangelij zc. 
Daruiuben sollen die Zechbrübst dem Pfarrer non deut a in  obbestimbteu 
P fitnd  dl. geben funff schilting pfenning öanort soll derselb pfarrer oder 
sein B ica r i den gesellen so die B ig il j  virnd das seelambt singen auch 
alle Sontag vnd zu anndern gewöndlichen pittägeic bitten sollen ails- 
richten Sechtzig pfeirniilg imb von ben übrigen drey schilting phenning 
S o ll yetzgemelter pfarrer oder sein B icarj wo sie selbs das nicht thueit 

- möchten amen Caplan bestellen alweg vnndter dem seelambt am Seelmeß
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zelesen. M e r sollen die Zechbröbsl ainem mesner Zechen pfening des­
gleichen In e n  bayden Zcchbröbsten Raichen Sechtzig pfening. B ring t 
alle obnermelte außgab ainer Soma ain Pfand pfening. Aber das 
annder pfund pfening soll t i .  L. Frawen Gotshaws fü r ornet, kertzen 
vnnd annder darleichen zu bcmettcm Jartag Ledigklich ala in volgen 
vnd bleiben.

S ie g le r : Hanns Glafenperger Statrichter zw Saltzbllrg.

Zeugen: Matheus P raun Statmautner vnd Hanns Stanthaimer 
Bürgere zw Saltzburg.

1) S ieh Urk. 572.
Siegel abgerissen.

f)8f>.

1494. (4. Dec.) S . Barbara tag der heyl. Iungkchfraivn vnd m arttrerin
(Kitzbühel.)

W ilhelm («räemein stiftet m it feinem Anger ju Ecking einen Iah rtag  nebst Spende 
fü r da« Siechenhan» n»d S p ita l zn .ltitzbilhel.

W ilha lm  Grtistvein ftiffte t tmb verschreibt seinen Annger zu Egkhing 
als der m it zavn viirbfangeil zwischen Wolfgangen S tilln ' vnd der 
Htipergerr ännger Stößt m it ainent ortt an das veld zu Egkhing In n  
Kytzbüchler lanndtgericht vnd freyes ledigs aygcn ist Was der selb annger 
ober den gewönndlichen Zins; m it nanteit Sechs Kreutzer Herren güllt 
I n  deit halben Fritzeit hosf zn Egkhing So deut R itte r Herrn Gilgen 
von Mnnchaw yetz znegehörig ist itirlich zegcben It ir lic h  zins; ertragen 
m itij zn der yetz berneltcn ewigen S tif f t  Ia r la g  vitd Alinuse» airgelegt 
werden. Ban erst I n  seinen; leben all ia r an s. Dionisieirtag in s. Andres 
gotzhauß zir Kytzpühel des irachtz ain gesirirgen v ig il i vird des nrorgenns 
aiit gcsrrirgeir seelAnrbt vnd m it der proces; abentS vnd nrorgens auf der 
G rtisweiir begrebnuß gen. daselbs Rauchen sprenget; als sich gepürt Bnnd 
der briester der das seelanrbt singt sol sich nach betn Ewangeli vor beut 
a lta r vnrbkereir osfennlich p ittc it vtnb Weypolden Gräswein seines (des 
W ilha ln r) Baierir vnrb Benediciett gräswein des Weypolld S im s vmb 
Hatrirsen @ ni: wein seines (des W .) tiettern re. seeln vnd nach seinem 
abgang vmb W ilhalm  GrtiSwein A ffra  seiner Hausfraun rc. 'tim  solhen 
gotsdinst m it obvemelter W ilha lm  Grtisweiir vnd a ll sein Glich nrtindlich 
leibserben Ob aber die nicht w arn Alsdann der E lltis t aus ihrer Freunt- 
schafft nanls vnd S iam s Grtißweirr Oder der dem sies hie an ihrer ("tat 
gewalltsam thun beuethen It ir lic h  dem Synngcr zrr Kitzbühel von der 
t i i g i l i  vnd Seelambt geben ain phündt pernnerr Anch das er solhen 
Ja rtag  vorr anr Suntag ober di Kanntzel verkünd ainen kreutzer. Ite m
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vmb zwo gesprochen meß in  bcm selben gotzhauß yedem briester bi auch 
bes nachts bie v ig ili helffen singen vnb auf bi grebnnß geeit tjebem 
geben Sechs krentzer bcm Schuelmaister 4 kr. bcm Mesner 2 fr. Arnb 
stin halb pfunbt wachs zu Stekchkertzen zu ber v ig il i  vnb seelambl auf- 
zuntten prinnen bie weyl bet' gotzbinst mevb 7 kr. Bmb brott vnb wein 
zu opfern 3 kr. S t. Anbres gotzhauß uiitb bi kokten khertzen bi w eil 
ber gotzbinst gehallten w irk zu beleuchten 10 kr. I te m  iärlich zu ber 
obbemeltcn zeit beit armen prechenhäfftigen menschen im  Siechenkobel 
zu Kytzbüchel vmb ain maß wein vier krentzer vmb waiezen prott auch 
4 kr. vmb gruens R inbreins ober Schüffeins Fleisch 5» kr. zugeben. I te m  
in  bas S p ita l zu Khitzpnhel in bi unter Stuben beit armen bnrfftigen 
menschen auch vmb waitzen p ro tt f) kr. obgemelller zeit zu geben. And 
s. Anbres gotshauß kirchbröbsten fü r ir  mite bas ji) bes gotzvinst vnb 
alrnusen zuuolbringen iner vleys ankheren 4 kr. Vnnb biemeit W ilhalrn 
Gräßwein vnb all sein eelich rnänblich leibserben bett beinellten Annger 
vnd S t i f f t  bet) ihren Hannben haben gotzbinst vnb Alrnusen selbs begeen 
vnb ausrichten, geben sie bcm sanbt Annbreß gotzhauß zu vrkhnnbt iärlich 
2 kr. T u t  in  unter Sum m a Sechs phnnbt Pernerr drey krentzer.

ZLachssiegel beS W ilhalrn Gräßwein vnb bes 
Herrn 'A41(jatut1) Tumbrobst vnb Ertzbriester 

zu Gurckh.
1) W i l h e l m  W e l , z e r , Tompropst ;it (#urt l 187— 1f>l8. lWelzeuackcr im Joch 

Berg, siehe Urk. 2f>l.)

1494. (6. Der.) S . A iclastag. (Salzburg.)
M argarelh, W itlwe Vitbroig Stupperö, Bitrgcrö 311 Salzburg, stiftet zur Parchanter 

Bruderschaft i»  der Pfarrkirche zu Salzburg eine tägliche Messe und '■'> Iahrtage.

A ia rg re t tucilcitb yubungcit Stupper, burger zn Salzburg sei. geb. 
gelassen roitibe, stiftet ain einige tegliche meß I n  bie (ir)ant Zech vnb 
bruberschaft ber Parchanter hie zu Salzburg I n  unser lieben Frawen 
Pharrkirchen auf sanb vlrichs A lta r, täglich vnb ewigclich burch ainen 
sunnbern Capplan zeuolbringen, auf weg vnb nbreb hienach begriffen. 
Aon erst bas itu fim ut bie Zechmaister berje lben B rn  oerschafc (6 Z. Jorg  
Planck vnb Thonian Meierl» A ls  offt baz bie n o ttn rft erheischet, Ainen 
Ersinnen vnb lewntigen briester, boch m it gilnst vnb w illen genannter 
Bruberschaft aufnemen füllen vnb mugeii. Derselb briester Alsdann folh 
geftifft meß anff beut A lta r  ber parchanter in ber Pfarrkirchen all lag 
lesen sol. Sich sol auch gebachter Capplan nach beut Ewanaelf in solher 
meß teglich vmbkern, fü r bie S iifte r in  re. bitten m it ninent state r noster
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mib 9(ite M a ria . Sich )ul auch bei' Briester ober Capplan gemelter 
s-Oief? »ejitiib noch fiivoii kainerlaj oppser. 'tiotine »och nmiberb imber-- 
ftee» bimuiv bei» Pharrer nachtail ober abprnch seiner Phänlichen 
rechten erwachsen mochten. Cl«enngleich sol sich berselb Capplan in allen 
hingen ,yi kirchen vnb passen Crsamlich halte». Wo er aber ainicherlay 
vnorbenlichs wesens begriffen. So osft I n  genettt, haben bie Zechmaister 
m it wisse» ganczei Brnberschast benselben Capplan znuerkein vnb ainen 
mutbeni le wütigen hriesler ans?,unemen. Dermassen map ber Capplan
ob im  pebachte Capplanei nicht fngen w il auch thnn, vnb sol chain ta il 
bei» annbern beshalben nicht annbers noch hoher verphlicht ober perpetnirt 
fein. B ia rg . Stupperi» w il auch, baz berselb Capplan soll) Mesi teplich 
leb vnb sol chainen veyertap haben, Sich begab bann baz er von 
kranckhait wegen znlesen ain tag ober zwe» ungeschickt wurde, I n  beut 
Fa ll sol er zulese» vnpepnnben sein vnb sunst nicht. Wo sich aber 
soliche kranckheit ment, So sol er ainen annbern an sein stak stellen, 
ber Brnberschast penellip, Ober aber bie Zechmaister selber, bamil die 
jJiefi teplich o» nbpannp gelesen werbe. M er stiftet M arp . Stnpperin 
I n  bie obpemelte Zech ber Parchanter drey Ewig Ia rte g . Reinlich ber 
C r st sol bepannpen werben ze Weichnachten ber annber je Phingsten 
vnb ber b r itt  Zartag vmb bie zeit sie ihr Leben in bisem Eilend beslossen 
hat. zu begleichen Zartag des nachts m it v ip ilj vnb beb morgens m it 
ainem gesungen Seelambt vnb oreiit gesprochen messen, bnrunber m it 
bei» gemainen pete nach bei» Cwangelj mit Liechten glewtt, Tebichen 
vnb anbern zugehörigen hingen. 2 »  füllen bie S tifte r in  auch zu ber 
zeit ihres sterbens. zu ber Crbnn ersamlich bestatten beit Ersten Sibenben 
vnb breistigisten halten lassen m it v ig ili Selambt gesungen, vnb drein 
gesprochen messen. Zn dem allen also zuuolbringen sollen die Zechmaister 
mitsambt ber Bruderschaft in ewig zeit verphlicht sein. Auch barumben 
thun vnb geben wie bei) ber gedachten 'titulier Frawn Pfarrkirchen von 
andern ersamen Zartägen bezalt vnb geben loirbct. Es sollen auch bie 
Zechinaisier »obern beriuteit .sartag Acht prynnenb Wachsen Steckcherczen 
anfcznntten vnb bis zn Cnnbe bee gemelten Gotsbinsts prynnen lassen, 
tiitb  barnmb vberantwortet M argret Stnpperin ber Brnberschast ber 
Parchannter bie hernach benannten g n llt : Bon erst II P fb. bl. Zerlicher 
gü llt ■ ans ireiit Haws zu Salzburg Cnnhalb ber Prugken zenagst an 
bas Lebrer thor, an der Ningkmawr barinn sie ptzo hawslich siezt.') 
Ztem s Pfb. bl. auf irent Haws vor bem Osterthor zenagst zwischen 
Michelnn M orle in vnb des Hannsen weinangels Heuser, so sie van 
Knnigunben vnb Cristein Sawsackin erläufst.1) M er G Pfb. bl. auf 
nein Haws aus ber Prugken1) zwischen bes B arrog l vnb des Wolfgang
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Mehrer. I te m  1 Pfd. dl. auf Petern Waldner B urger zu Salzburg 
Haws zu Salzburg in der vorstat außerhalb des Osterthors zwischen 
des pharrer von J r lin g  vnd wolfgangen Smids HewserS) Jteni 
12 ß. dl. auf Counraden Scheiblhofer Haws zu Salzburg außer des 
Osterthors in  der Lpnudstraß zwischen Erhärten Errdinger vnd Hannsen 
Prawitsepsen Hewser^) Aber 1 Pfd. dl. auf Counraden Trenckskalb 
Haws,") da rJnn  yeza die a llt P flueg lin  weitet, So sie vnd ih r Haus­
w irt Ludwig Stupper sel. ged. erkauft haben, gelegen zu Salzburg in  
der Vorstat vor dem Osterthor in  der Lynudstraß zenagst an petzo zwischen 
Petern Endlens Haws vnd des P ru n n  daselbeit. I te m  2 P fd. dl. auf 
M crrtnn  Oebstler Burger zu Salzburg Haws euuhalb Ach außer des 
Ostertor in  der Lyundstraß zwischen Petern Äaguer vnd des Kratzer 
Fleischacker Hewser?) Ite m  2 Pfd. dl. erkaufst von M icheln taschner, 
Burger zu Salzburg, auf seinem Haws euuhalb Ach außer des Oster- 
thor in  der Lpmtdstraß zivischen Petent Beldner vnd M a rte in  Oebbstler 
Hewser."') J ten t 1 Pfd. dl. auf des Hannsen W einanngl Haws, so sie 
mtd ir  H ausw irt von Ernndraut weilent Paulsnn Schinnagl, burger 
zu Salzburg, gelnssne W itib  erkaufst, enhalb Ach vor dem Osterthor 
zwischen des Lienhartn Pewgttzain vnd des gcmelten Ludwigen Stupper 
sel. Hewser.'') Ite m  8 Pfd. dl. auf Lienhärten W aldner Haws, euuhalb 
der Prugkeun zwischen B irg ilie n  vnuerdorben vnd S teffan Pairhamer 
He>r,ser.l"> I te m  4 Pfd. dl. auf Petern Oefferlen B urger zu Salzburg 
H aw S") erkaufst uott ivcilcmtt Hannsen Zeilhofer, ennhalb der Ach 
zivischen Michelln Hetzlinger vnd des Schaivr Pecken Hewser. Ite m  
l Pfd. dl. auf Jörgen Lapminger Burger zn Salzburg Haws >2) ennhalb 
der Ach auf dem Staut, gein P irg ln  werts zwischen des Thor vnnd 
Lienharten Getzenpacher Haws. J ten t 2 Pfd. dl. auf Anna weilennd 
Hannsen glimpfen des kürczertt gelassite w itib H aw sIH  zu M ü lln n  auf 
deut Pach daselben zeitachft an Chonnradten P runners Haws. Bnd 
machen die gn ilt berürter S t i f t  in ainer Summa Sechsuudvierczigk 
phn.itd vnd vier schilling phettniug Ierlicher vttd Ewiger gü llt.

S ie g le r: Cristoff Wender des Rats vnd Burger zu Salzburg, 
vnd v irg ili Stvaiger, Burger daselben.

Zeugen: Hanns Weichmertinger Michel Weniger g ü rrtle r vnd Hanns 
Präger, sneider, all drei, burger zu Salzburg.

Beide Siegel abgerissen.

Ant untern Rande steht: ,,die Urne .xv'iij Februarij (1499) Cri- 
stotlVrus Werder Ciuis Salzb. recognouit Sigilla presentium Litterarum.
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1499. Nicolnus Weihenmerttinger Notarius reeognouit Sigilla et 
manuin presentium literarum.

1) Lcderergasse 1. Sieh Urf. 29. 48f>. —  2) t'injevgaffe 10. S ieh Urt. 231. —
3) Is t  laut einer Urkunde d d o .  24. iNärz 1508 ein Raub der Flammen geworden. —

4) Linzergasse 13. Sieh Urt. 535. —  5) Linzergasse 25. S ieh IM .  549. — 6) Linzer- 
gaffe 45. B e i Urt. 266 wurden die Hausnummern unrichtig angegeben. —  7) Linzer­
gasse 38. —  8) Linzergasse 40. S ieh U rt. 350. 359. -  9) Linzergasse 18 . Sieh Urf. 
377. —  10) Linzergasse 8. Sieh U rf. 539 . 553. -  11) Pliitzl 3 . —  12) Steingasse 

22. S ich Urf. 385. -  13) Müllner-Hauptstraße 33. Sieh U rt. 578. 579.

r>87.
1494. <«>. Dec.) Sambstag S . N ik las tag des l>n)l. Bischoue. (Salzburg.)

Margarcth, W ittwe Ludwig Stuppers, Bürgers zu Salzburg, übergibt der Parchanter 
Bruderschaft in  der Psarrfirche zu ihrer S tiftu n g  einer tägliche» Messe und 3 Jahrtägc 
namentlich eine G ü lt von 8 Psd. dl. ans ihrem Hause vor dem Osterthor.

M arg re t weilend Ludwigen Stupper, burger zu Salzburg fei. geb. 
gelassne W itib , übergibt den Zechmaisteru der Bruderschaft der Parchanter, 
Jö rg  Planck vild Thomail M e u rl, beb burger zu Salzburg zur S tiftu n g  
der ewigen täglicheil meß, m iffam bt drey« Jartegn, Acht phund phening 
gelts Jerlicher uub Eiviger g lit t auf im n  Burgkrecht Haws mib hofstat 
zu S a lzb ilrg  ennhalb der Prugkn vor dem Ostertor zwischen Micheln 
M ö r l uub Hannsen W einangls Hewser, So sie von Kunigunde vnd 
Cristeiil Sawsackin erchausft hat

S ie g le r : Cristoff Werder des rate vnd burger zu Salzburg.

Zeugen : Hanns Weichmertiilger, Michel Weniger gü rtle r vnd Hanns 
Prager sneider all drey burger zu Salzburg.

Verletztes Wachssiegel.

588.

149.). (5. Jan.) Montag vor der Heyl. Dreyer Chunygtag. (Kitzbühel.)

Christian, Georg und Jacob die Lackner verbriesen in Vollziehung be8 letzten W illens 
ihres Bruders Michael dem S t. Andreasgokteshause in Kitzbühel eine G ü lt von 2 rhein. 
Gulden gegen Abhaltung eines tährlichcn LobamteS in der neuen U. L. Fr. Kirche im  
Freithof daselbst.

Crisian (»Jörg vnv Jacob gebrueder dy Lagkhner Bekennen fü r sich, 
fü r ihre Bettern Lamprecht vnd Wolfgang vnd i r  ehester Barbara des 
Anndre Lackhr>er, (Bruders der 3 Obgenanntcn) weylent gesessen zu 
Sbennthing Kytzbuchler lanntgericht säligs Gliche Kynuder A ls  ih r
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l,nieder Michel Lagkhner rveilent bunter ze Kytzbüchl an seinem letzten 
vnndern nnndern mer seinen geschafften B. L. Frawen Gotzhaws des 
Newen gepaws auf Sand Anndres Freythof zu Kytzbüchl geschafft hat 
Zben Reinisch gülden Järlichs vnd ebigs geltz Sa er den aynen auf 
Wollfgang M ö r l Hausung vnd Hofstat »üb garten daran am Gryeß 
d a rIn n  er ytz häuslich sitz Den annbevu auf Cristan ltachsgannger 
Hausung uitb Hofstat in  der Hadergaß vnd auf dem krauttgartten in  der 
Sicchcnpewnt alles in  Kytzbuchler burckfryd gelegen an sich kaufst And 
die heil das Gotzhaus omb soll) Järlichen g iillt von ihreur brueder m it 
brieflicher vvfun t n it versechen gebeseir Habeil sie als sein nächst gesippt 
erben vnd fru n t ihreil guten w illen dartzn gebeil Das um h infüran Sand 
Anndres; Gotzhaus Kirchbrobst die bemelt g iillt de»l Gotzhauß Järlich 
S tiffte il vnd damit nach des Gotzhauß nutz vnd uotbuvfft thun hanndlen 
vild lassen fülle» vnd »lüge». Doch m it dem vorbehallt, das ein yeder 
S . Andres Gotzhaus Kyrchbrobst Jä rlich  in dem selben P . L. Frawen 
Gotzhauß A in  Lobambt von V . L. F r. Bisitaeionis M arie  auf des Gotz­
haws Choßtung begeeit füllen. Auch der briester der soll) Ambt synngt 
Sich nach dem Evangely bei dem A lta r  vmbkeren Offenlich bitten vmb 
Michel Lagkhner ?e.

S ieg le r: W ilha lm  Wuesf wonhasft zw Kytzbüchl.

Zeugen: Toman Aatzynilger ze Ayderhof Peter Hachstayner vnd 
Cristan LuegEgker a ll drey Gerichtzläivtt zu Kytzbüchl.

Verletztes Wachssiegel.
Pergl. l l r t .  RUH.

f>89.

1495. (2*. August.) Freytag s. Augustinstag des heyl. bischoff vnd 
Lerar. (Kitzbühel.)

Elisabeth, W ittwe de« Bürgers Thomas Knpsersmid zu KitzbUhel, und die Vormünder 
ihrer Tochter Anna, geloben die 2 ft., inelche Katharina Kupfersmidiii zu einem Jahrtag 
in der 2t. Andreaskirchc verichricben hat, getreulich ;n entrichten.

Elspet des Cristan von Ryed in  der Elmaw Kuesfstayer lanntgricht 
Cliche tochter Vnd Toman Kupfersmids weylent bürge» ze Kitzbüchel 
6c* Aigtlasen Kaldsmid von durchholltzen Clicher S un  säl. gelassen 
w ilib , Hanns Troyer vnd G illg  S ta ilnger bayd burger ze Kytzbüchl als 
Gerhaben anjtat Anna des bemelten Toman Kupfersmids Elspeten 
seiner gelassen w itib  eliche tochter dy ytz noch n it vogtpar ist. Beken­
nen. 'Als weylent Catrein des Fridreichen Kiipfersmids meyl. burger zu 
Kytzbüchel säl. Eliche tochter auf I r i n  Hans Hofstat vnd garten daran
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zbischen lien lja itcu Klynnger uub tuolfgmtg Vornan (mi)Dev Hnwser in  
ber Hadergassen in  Kytzbüchler burgkfryd darinn bcmellc t i lg e t  vnd 
ihre lochtet' Anna ytz häuslich sitzen Zben Reinisch gülden ebigs geltz zu 
stiiiem Ia r ta g  geschasst hat D arauf geladen Elspet und die Gerhabeu 
anstat der Anna Das sie Oder der di beutelten Hausung Hofstat rc. 
In n h a t, N w  von data des briefs Jarlich  in 6 .  Anudres Gotzhauß S t i f f t  
bäumt zinsen stillen vnd bellen Zben Reinisch gülden, Daruntb füllen 
die kyrichbrobst denselben Ia r ta g  als I n  bi; beutelt Catrein Kupfer- 
sinidin gesehafft hat begeen lassen umb Zunbeim t Snachtz m it ainer ge­
sungen B ig i l i  vnd srnorgens m it itittcm gesungen Seelarnbt vnd m it 
zbayn gesprochen Messen vnd zu yeder zeit auf der Catre in begrebnüß 
geeit daselbs Polten Rauchen Sprenngen. Es sal auch der Briester der 
das Seelarnbt singtt sich var dem A lta r nach dem Cwangelp vmbkern 
vnd pitten vmb Frydreichen vnd Cristvffen der Kupfersmid rc. seelen. 
Darumb füllen sy dem Syttnger zu Kytzbuchl Jarlich geben l  P fund 
perner Den 2 briestern von den 2 gesprochen Blessen yedem (i kr. Dem 
Schuelmaister 4 kr. dem Alesner 2 kr. Bmb brat vnd käs zu « p e r  
Spentt den armen dursftigen menschen f> Pfund perner, umb 1 Pfund 
wachs zu kertzen Abentz vnd Margens zu dem Ia r ta g  und gatzdinst auf- 
züntten I P fund perner, umb brat vnd wein zu opfern (i kr. T u t alles 
in  nyner Sum m a 9  Pfund perner vnd das zechentpfnnlperner sol Iä r lich  
vermelten S . Anndrees gatzhaust in  das Ebig liecht zusteen.

S ieg le r: W ilhalm  Salier, burger zu Äytzbuchl.

Zeugen: Hanns Flegkl Äürsner d. Z. des Ratz G illg  Hallerdorffer 
vnd Bineentz Lechner bayd burger. daselbs.

Wachssiegel.
Bergt. Urk. 545.

590.

1495. (1. Sept.) S . Egidientag. (Salzburg.)

W ilhelm Pürstinger, B itrger und Hosschreibcr ;u Salzburg, stiftet zur S t.  StephanS- 
kirche am BUrgerspital daselbst 2 Jahrtage und Spenden m it einer G ü lt von 4 Pfund dl. 
auf einem Hause im  Stein.

W ilh a lm  Pürstinger Burger vnd an der Z e it Hofschreiber zu Salz­
burg Bekennt das er m it langer zeitiger Vorbetrachtung, freyem wol- 
gedachtem nutet, auch auf antzaigen weilent seiner HatvSfraivn B arbaras 
der ersten. Zway gesungene Selambt. A in  B ig il i .  und zwo ©pennt. 
Jarlich  in  der Burger und S ta t hie zu Salzburg S p ita l zehalden ge- 
stiffl hab. I n  solher beschaiden. Daz ain yeder Pfarrer desselben S p ita ls ,
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oder sein Verweser. Bon erst, an negstem tag vor D ionisy im  Herbst. 
A in  B ig ili.  in sannd Steffans kirchen daselbs. vnd ze morgen an 
S . Dionisien tag, wo der tag ainer nicht an ctttit Snntag kumbt, A in  
gesungen Selambt, auf sannd Steffans vnd Blasien A lta r  in  benantter 
Kirchen Halden. Desgleichen sol E r auch an unser framn abend der Ver­
kündung in  der Baßten, oder >vo derselb abend auch an ainen Suntag 
märe, des negsten Sanibstags vor. A in  Selambt auf benantem A lta r 
singen. Bnd sich derselb briester in  ijcbem der obgemelttenn Selambt, 
nach bcm Ewangeli vmbkeren fü r den S tifte r re. offenlich bitten, vnd 
m it ainem Auemaria gedenkhen. Auch sol berürter Pfarrer solhen gots- 
dinst albeg am negsten Snntag vor yedem obgeneirten tag auf der 
Canntzl verkünden .damit sich die armen Icivt in demselben S p ita l darczu 
wissen zefügen vnd des S tifte rs  in  Ire m  gepet zegedenkhen Daz solher 
Kotsdinst. Spennt und S t i f t  bleiblich sey. gibt der S tif te r  in  dasselbig 
S p ita l B ie r pfuuud pfening Ie rliche r vnd Ewiger g ü llt ans seinem 
Bnrkhrecht Haws^) vnd Hofstat gelegen hie zu Salzburg enhalb Ach 
aufm S ta in , zwischen der Elsenhainrer vnd Zamner Hewser. Dieselben 
B ier pfunnd pfening füllen zu zwain malen im J a  re durch ainen S p ita l- 
maister amsgespennttet werden. Z u in  ersten an sannd Dionisien tag 
Sybeirzehen schilling vnd Acht vnd zwainczigk pfening. Säum t füllen ge­
fallen vmb bett gesungen gotsdinst B ig i l i  vnd Selam bt dem Pfarrer, 
drey schiling pfening. vnd daz er das gannez Ia r ,  fü r beit S tifte r rc. 
pitte. vnd in seiner gedenkh- vitd petzedel Halde, füllen I n t  gegeben 
werden Sechtzig pfening. Bnd in  das S p ita l, oder went es zugehört, 
vmb wachs oder kertznn zu solhem gotsdinst notdürfflig . B ie r krewtzer. 
Bnd die andern zwelf schiling zwels pfening Soverr die desselben tags 
raichen Süllen oen armen leinte» daselbs in dem S p ita l wonenden aus- 
getailt, vnd einer yeden Person, pfruentnern vnd warttern. Drey pfening. 
in  sein hannd vnd brauchung. gegeben werden. Dermaßen Süllen auch 
mt benanten vnnsrer Frawn abend nach dent gesungen Selambt dem 
Pfarrer viervnddreyßig pfening, vmb wachs oder kherczen darczu gebrawcht, 
vier krewczer, vnd von den übrigen zwelf schilingen vnd zwelf pfeningen 
den benanten armen leinten. I r  yedem. drey pfening. in  sein hannd 
vnd brawch geantworttet werden. Wären aber desmals sovil armer 
lewt nicht im  Spita l, also daz ober sölh Spennt vnd ausgab von gellt 
ettmas überblib. das sol in  der armen lernt gemähte püchsen daselbs 
gelegt, vnd zu I r  aller nucz brawcht werden. Sich begäb dann, daz 
der beutelten tag ainer, ettlich der armen lernt vnd In w o n e r. S y wären 
pfruentner oder wartter. vngeuerlich nicht anhaim mären, den füllen 
Ire n  ta il I r  mitgewont, oder der ntaisier einnemen, Jnnbehalten, vnd
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In e  nachmals antwortten. Der S tifte r  behält sich tmb seinen Erben 
vor, ivo sie gewislich erinnert, das soll) S t i f t  Gotsdinst vnd ©pennt 
nicht also gehalden, awsgericht noch getailt wurden, m it wiffen vnd 
ra t der Herren Richter Burgermaister vnd Rat der S ta t hie zu Salz­
burg, die bemelten vier pfunnd pfening gelts zu anderm Gotsdinst hie 
anzelegen, wie wem vnd wohin sie wellen on aines yeden Spitalmaisters 
widersprechen, auch allzeit den zwclf pfening Burkhrecht von benantem 
Haws in  bernrts S p ita l Ie r lich  zegeben. vnuergriffen. Des zu Vrkund 
gibt benannter Purstinger den brief seiner Hanndgeschrift vnd m it 
seinem aigen anhangunden Jns ig l besigelten.

Wachssiegel.

1) t  Oct. 148». Sieh M itth c il. 1874. S . 475. Pergleiche Urkunde 534. -  
2) Steingasse 15.

5)91.

1495). (1. Oct.) Phincztag nach s. Michels tag des heyl. Erz Enngels.
(Salzburg.)

Bilrgermeister und Rath von Salzburg stiften zu U. ?. F r . Pfarrkirche daselbst von 
dein Nachlasse de» B llrgcrs und Goldschmieds Wolfgang Faust und Katharina seiner 
Hausfrau 2 Aahrtage m it Spende.

Burgermaister vnd Rate der stat Saltzbllrg bekennen, das sie von 
deil geschäfftigerll des Goldsmids vnd Burgers W olfgang Faust,') Hanns 
©dünget:*) Camerschreiber vnd Verweser der Gnstrey des Tumbs zu 
Saltzburg, Friderich von Plankenfels, Oswold Wolfartshawser, goldsmid, 
alle hab vnd gut, so Faust vnd seine Hausfraw Äatherina hinder I n  
verlassen haben, Dieselben allenthalben I n  aincr Sum m a angeslagen 
sind auf 1600 bis in  1700 rcinisch guldin emphanngen haben, wouon 
Faust in  seinem testament den halben ta il zu dem paro vnnser lieben 
Framen gotzhams der pharrkirchen hiezu Salzburg, vnd den andern halben 
ta il zu der Burger S p ita l verordent vnd geschaft hat. S ie (Burger­
maister vnd Rate) haben von dem halben ta il der Pharrkirchen, aineu 
ta il gelts angelegt, vnd von Casparn Laubinger. G örign  Sawrer, Rats- 
frundten, vnd Wolsgang Lienpacher, Burger, weilend Steffau Sitsams 
sel. gelassenn tochter Iu n k fra w n  Madalen Vormündern vnd gerhaben er- 
kaufft: Bon Erst ain halbe huebm in  der Pergstraß, M e r drey Aecker, 
gelegen I n n  dem klainerm Burckfeld, Rler aineu grundt lig t I n  Gö- 
rignn  Sitsams Pewntn an den Statgraben. D arauf haben sie zu ewiger 
Rwe H ilf f  vnnd tröst des obgemelten Wolfganng Faust rc. zwen Jartäg  
vnnd gotzdinst gestifft. I m  anfanng sol ain yeder kirchbrobst den Ersten
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.oartmi betn Wolfganng Faust auch allen seinen imniobent mib itadjfo' 
men feeleu bcv Iarczeit, S o bcrfelb Faust m it tob vei'ßanitßcn, das ist 
in  der Wochen nach Sanub Betts tag, halten lassen, an bcin abent m it 
aiuer gesungen B ig ili vnb ben nägsten tag oarnach am Morgen ain 
gesungen Seelambt, mib Sechs gesprochen meß bnntnber haben. Auch m it 
betn älterern glentt mn nbennt vnb zu morgenns. nnitb vier wachsenn 
Kertzen bartzu anftziinden, Auch m it Tebichen vnb anbetn dingen, Sv 
dartzu gehören. Sich sol auch der briester, der da.; S ee l? lm b t singt, nach 
betn Ewangelinm an bcm A lta re  umbfenm vnnd bitten mnb Wolfgang 
Fansteit seel, bes Ia r ta g  man begeeit is t , auch mnb Kalherina seiner 
Hansfraivn seel. Bnd nach bem Seelambt sol man P a r. Sechtzig phen- 
ning armen Lewtten ansspennbten yebem aiitn phenning Solanng vnb 
verr bie Sechtzig phenning gelanngen. Es sol ain tjeber Kirchbrobst des 
neusten S nntags vorhin ans bev (ynnnv,;l solhe» Ia r ta g  verkunben Lasseit 
imnb bitten rnttb bie innbemelten seien. Dann der annber Ia r ta g  vor 
bemelter Kalherina Failsti» , sol man alle I a r  der I a r  ,;eit, so diese!b 
Kalherina Fanstin m it tob vergaitgeu. da; ist in  der wochen nach Sanub 
Johanns tag ;n  ben S nnnebenntlen, Auch in bickbernrter Pharrkirchen 
m it der B ig i l i  Seelambl die Sechs gesprochen M e ß , m it bcm (')lcutt, 
m it bcm verkunben, m it deut B itten , m it der Spennl Auch m it dem Be 
leichlemi, Tebichen, mib m it alle» dinge» I n  »lassen als n iilW olfgannS  
Fausten, Ire S  Hauswirts Ia r lic h  gehalten werden. D a ; aber soll) Ia r -  
tüg also löblich gehalten müßen werden», habe» Bnrgermaister vnd Rat 
die vorbernrten Stuck mitsambt brieflichen Brknnde» übergeben I n  der 
Pfarrkirche» vnb Steffan Heczingers, I r s  Kirchbrobst gw a lt nitc; mib 
gwer. Es füllen ain yeder Kirchbrobst von solhen vorgebachten g iil lt  
bezalen Bon Erst da; verkünd gellt Darnach von yeber B ig i l j  vnb Seel 
Am btt vier schilling phenning, Bon ben Sechs Messen auch vier schilling 
phenning Dem Mesner von bcm M etern glentt zwenunddreißig phenning, 
Bub ben Armen Lenkten zu der Spenntt yebem in  Z r  Hennbt ain phen­
ning, S o n il bas Sechzig phenning ausgeben werden». I te m  mer ainern 
yeben Nachpharrer aineS yeden Ja rs  ain mal Sechczig phenning I n  
B ittge lt, D er sol in seinen tobnn Zedl schreiben vnd alsdann bitten I m  
I a r  hynnntb, all Snnlag vnnd aimder hochzeitlich tag umb Wolfgang 
Faust :c. I te m  ainern yeden Kirchbrobst bemelter Pharrkirchen alle I a r  
Sechczig phenning.

Bndter der S ta l Saltzbnrg Aigen Klainern anhamtgunden In n s ig l.
Siegel abgerissen.

Bon außen: ,.NB ist zur Schanz eingezogen worden, vnd die Pro­
portion , so ganz auf des A iclaß Khlausen S tü fftb rie f abgeschriben.''
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Siehe U rt. 529. Ilm  den Rest des Legates wurde eine G ü lt gekauft. 
Siehe Urkunde <54:5.

1) t  J u n i 141)1. Siehe M ilth . 1KT4. S .  47(5. — 2) Bergt. Grabdenkmäler N r. 127.

592.

1495. (21. N ov.) Sambstag vor fand Kathrein tag. (Hofgasteiu.)

jto itm b  Hucber, Bürger zu Hosgastein, eiupsüngt von der Pfarrkirche daselbst Baurecht 
aus dem llemblljnns und Garten gegen eine G ü lt von 2 Psd. Ps., wovon er bei Lebzeiten 
1) Schill, um 40 Psd. ablöse» könne.

Eonnrat Hilcber Burger zw Hof in der Gastein Bekennt A ls  ihm 
Jacob Hägkl der Elter M ich! Innngker Hanns dnrs und Hanils stader 
zechbröbst vnnser lieben fraiven gohhaws zw Hof die staivrecht auf denk 
Kewhlhaws auch gelegen Ui deut M a rg it vnd deut gartn  so da pei lig t 
das er itzo ivescnlich In n h a t vnd dient davon Iä r lic h r  g ü lt zwai stfnnt 
stfeniilg G ells. Also haben ihm die zechbröbst sein lebtag vnd n it weiter 
der neivn schilling stfenning ain wiberlosnilg versprochen nämlich vinb 
vicrtzig p fnn t stfenning Der mainnng man er gcmelt zechbröbst ir  nach- 
komen m it den viertzig pfnnndt stfenning Ermont die ausgericht hat a ls­
dann sol er gedachter nennt schilling G ü lt auf dein haivs fü r ledig zelt
werden an I r r n n g  ir  irc r nachkonien B ild so er die nennt schilling pfen
ning abgelöst hat Alsdann füllen die zechbröbst ihm verfertigen vmb ge-
melt nennt schilling g ü lt ein Gewöndlichit gnetn kawfbrieue auf sein
kostilng doch anentgellnüs der siben schilling g ü lt die sölln vnd wellen 
er sein Erben nichtsdestminder von gedachlent Haws Iä r lic h  dieitn.

H e g le r: Äonrad Hneber.
Siegel abgerissen.

593.

1495. (30. Nov.s S. Andres tag. (Böerfen.s

Sigm und A uer, Bürger zu S t. Johann im Pongau, verkauft an Georg Spiegl, 
Bürger zu Wersen, eilte G ü lt von 1 Psd. Ps. aus dem H einrici - Hause zu S t. Johann.

S ig tn iln t awer Buriger zu Sannd Johanns Im  pangaiv Bekhennt 
das er zu kansfen geben habe Iö r ig e n  Spiegl B urger zu Werffen E in  
p fu tlilt sthenig ewiger gü lt auf seinem Hans; Hofstat m it sambt betn 
garten genant das H a in rirz ij Haus, zwischen des taferner vnd Hainrich
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schuester Hauser zu Sannd Johannser in  dem Marckht vnd purckhfrid 
gelegen.

S ieg le r: Marchs Höhenvelder Brobst zu Werffen.

Zeugen: Hanns Jricher purger zu Werffen Jacob fürstenmoser und 
larencz weniger landsoß daselbs.

Wachssiegel.

594.

1496. (8. Jänner.) S . Erhartz tag. (Werfen.)

Georg Spiegl, Bürger 311 Werfen, verkauft an die S t. Jakobskirche daselbst eine G ü lt  
von 1 Psd. Pfg. auf dem Hainricihause zu S t. Johann im  Pongau.

© orig  Spiegl B n rigc r zv Werffen Bekhennt das er zekauffen geben 
habe Dem Heyligen Heren vnd zwelliffpott Sannd Jacoben gotzhauß vnd 
Kapelen I m  marckt zu werffen vnd zechprobsten daselbs ein Ebigs p funnt 
geltz So er kauft hat von S igm nnnt amer B u rige r zu sannt Johanns 
I m  pangaw vnd das betitelt p funnt geltz l ig t  anff des obgenanten S ig- 
m im t aiver hauß vnd hofstat m it Sambt dem garten genannt das Hain 
riczy Hauß zwyschen des tauerner vnd Hainrich schuester Hauser zu S ann t 
Johanns I m  p n rk fr id , vmb eilt Suma geltz der ihn die yezbemelten 
zechbrvbst Hanns Rueß vnd liennhart Ruscher von wegen des Beutelten 
Gotzhaus m it beraytem gelt ansgericht vnd bezallt haben.

S ieg le r: Marchs Hohenfelder Brobst zu Werffen.

Zeugen: oswatt Krauter m id;l Scpdl vitd K ristann la r if f a ll puriger 
zewerffen.

Wachssiegel.

595.

1496. (8. Jänner.) S . E rh a lts  tag. (Burghausen.)

Heinrich Sellhaimer, Bürger zu Burghausen, und seine Hausfrau Dorothea verkaufen 
an Johann Ofsenhaimcr, Rentincistcr und Landschrcibcr daselbst ihren Zehent auf mehreren 
Gütern in  der Pfarre S t. Pantaleon.

Hainreich Sellhaimer B urger zu Burkhausen vnd Dorothea sein 
H ausfraw  Bekennen das sie zekauffen geben haben dem Hannsen Offen- 
haimer zu wildshuet D ie zeit Rantmaister vnd Landschreiber zu Bnrk- 
hansen iren Zehent auf den hernachgeschriben Gnetecn m it Namen zu 
Kirchperg Aus dem Hof ztv Rewt im  paungarten in  deut guet zu Troffey 
zu deut preinschergen aus des Jägkleins guet I n  dem Jauch auf der
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Schefsaw Aus der Hindenhueb zu Dbtm Zun I n  den vermelten güetern 
allenthalben die zway ta il großen vnd klainen zechent I n  Sand Gongen 
p fa rr vnd wildshueter gericht gelegen Von dem Edlen vnd Neßten An- 
dreen Ratlkofer zu Ratlkofenn zu lehen Siliert. So haben die obgemelte 
zwar) m irtleu t dem Hannsen Offenhaimer vbergeben den leibgeding vnd 
austrag, so sie sich des Heinrichen Selhaimers a in ig  leben lang gegen 
Hansen Debet ihrem Hindersässen zu Selhaim vorbehalten hetten. Näm­
lich das sy allen obgenanten Zechent von Steint bis gein Selhaim Gam­
ben vnd vessnnen helffen auch zu demselben Zechent in  J rm  S tad l ain 
Dsenn leichenn. Vnd wann man vermelten Zechent Dreschen läßt Sollen 
die benotn Hindersäs zu Selhaim  ain F a rt m it K örnn  vnd aine m it 
Hadern gein Bnrkhausen thuen Sunst sol betitelter Hanns Offenheimer 
ain fiter darzue dingen vnd betonen.

S ie g le r: Der Lechenherr Andree Ratlkofer.

Zeugen: Peter Holtzhauser des Stals Leonhart T re iber Zaler, vud 
Jakob Stemmer Statschreiber zu Burkhausen.

Zerbrochenes Wachssiegel.
Bergt, tut. f>!i(i II,Id  (i55.

f)9(i.

149(1. (IS . Jänner.) S . P risca tag.

Andrea» und Wolsgang die Natlloser und l ’cotUiavt, de» Andreas Sohn, sprechen den 
3 *111  ans mchrcrn s ilie rn  in der Pfarre S t. Pantaleon, welchen Johann Ofseuhaimer 
von Heinrich Selhaimcr erlauft hat, vom l'chcnsbande frei.

Anndre vnd wolfgang die Slatlküser baid vettern vnd leonhart Statt» 
kofer des Andrcen Ratlkofcrs elicher Son Bekennen, Nachdem jetzbenantm 
Andreen Slatlkofer nach abgang ludwigen Ratlkofer seines brueder seligen 
A ls  dem Eltfften des Stamms die lechenschaft auf etlichen güetern So 
den Ratlkofern zu Slntlfofcn erblich zugehoren anerstorben Die weil dan 
der Edl Hanns Dffenhaimer zu Wildshuet die zeit Rantmaister vnd 
landschreibcr zu Burkhausen von Hainrichen Selhaim er vnd Dorothea 
seiner Hausfrauen Äinen zechent derselben lechenschaft erkauft .hat Slam» 
lich in  dem Hoff zu .üirchperg, zu Statut. I m  paungarten. I n  dem guet 
zu Tröffet), in des Jagkhleins guet, zu preinschergun in  dem Jauch, auf 
der Scheffau I n  der hindcn hneb vnd in dem guet zu Dbenynn allent­
halben die zwat) ta il zechents großen vnd klainen in  fand Gorigen pfar 
vnd wild-öhueter Herschaft gelegn, Also haben sie (die Ratlkofer) gemeltm 
Hannsen Dffenhaimer allen seinen erben vnd nachkomen verw illig t Das
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ft) tut film n  des bestimmten Zechents von ihnen vnd ihren Nachkomen 
nicht mer schuldig noch pflichtig sein znentpfachen W an st) haben ihnen 
deshalbett ain volligs benagen getan Hiernrnben So tue (len sie st) des­
halben film n  von kainer lecheuschaft wegen nicht mehr anziechen Sonder 
st) sollen vnd mögen den betitelten Zechent Inha lten  branchen vnd messen 
vnd damit handlen thnn vnd lassen A ls  m it J rem  freiem aigett gnet.

S ieg ler: Andreas ttnb W olfgang Ratlkofer.

Beide S iegel abgerissen.

597.

1496. (2:>. Jänner.) Sambeztag vor S . P an ls bekernng. (Lansen.)

Veontjnrt Hauser Don S ttlb ittg  verlaust au das Gotteshaus zu Oberehiug bett vierten 
Theil itt beut Jauch Ackers daselbst zuuiichst bet der Sieche.

Leonhart Hanser uou MljuUuug des Leonhar!» Hattser von Oberehing 
feil, fnn Bekennt das er zu kaitssen geben habe beut gotzhaws unser lie ­
ben frometi zit Ober ehing bett uieröen lagt I t t  betn Jauch aggkers der 
do l ig t  zn vberehing ze nächst bei der chirchen, gelegen in  sattd Jorgen 
psarr vnd in lebenamer gericht, das obgcmcUcr leonhart erlöst hat uou 
feinet' stoesterit Brseit säliger gedachtitns.

S ieg ler: Hanns Spenser Pfleger vnd Lam tdi Richter zn Lebenaw.

Zettgen: Conrad schnester von rö tl Blreich ia lrna tr M arte itt (tttum 
Hanns ul von nyder ehing.

Wachssiegel.
Yevßt. Uvf. lf>"-\

1496. (22. A p ril.) Freptag vor fand Jörgett tag des hepligen R itte rs .
(Hofgasteitt.)

Iobaun Strochner, Pftcger zu S lam  [fein, verlaust an die Pfarrkirche itt Hosgasteiti 
eine» Theil seines Wartenb zur Erweiterung beb FreilhoseS.

Hanns Strochner pfleget' zn Klantstein I t t  der Gasteilt Bekennt 
Das er nach betn das gotzhaws Bmtser Heben gramen ztv Hoff des frept- 
hoffs halben maugt gehabt hat ze kaitssen geben hat dem gotzhaws den 
Kirchherrtt daselbs ain o rtt anst seinem garten m it grnnbt vnd poden 
and) g a lt vnd ist freys aygen wie es dan ytzt m it der fretsthofs ittamr 
»mbfstttttgeu ist. Es haben ihm anch Jacob Hägkl der etter ntidjel 
Jungkherr bürget' zu Hoff Hattns T n rs  vnd hantts pader I n  der gastein
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des gotzhaivs vnnser lieben fiarocit ju  hoff zechbröbst n in  ganirtz völligs 
bemtegen bavumb tljon Es sollen auch dy obgc nt eiten zechbröbst den wegk 
neben der freythoff mann' w iderung machen I n  der weydt wie er vor 
ist gebessert.

S ie g le r: Hanns Strochner.
Siegel abgebrochen.

599.

1496. (4. M a i.)  S . F lo ria n s  tag des heyl. M a rtre r. (Bergheim.)

Johann Schmidt von Olching und seine Hausfrau Elisabeth verkaufen an da« Gottes­
haus in Anthering ihre Zweithcil ans den» Bicrtelacker genannt zu Göttenaigen in Nuß- 
dorfer Pfarr und HaunSbergcr Gericht.

H ailns schrnidt V on il O lh iirg  Vnnd elspet sein elichew Hausfraiv 
Beckhenneit das sie zeck hausfeil geben haben I n  das Zechschrein Vnnser 
lieben F raw n gein Anthering. I r r n  pfharrer dy zeit Herrn leonhartten 
Arinbstwitrcher. Zechbrobsten m it Namen Augustin uonn Hofstetten, vund 
Petern uonn lebemisiitulpach uttb der kgannczeu pfharntennig daselbs. ih r 
Z iv a ita ill ails dem Viertläckher genanudt zw Göttenaign I n n  Nusdorffher 
pfhar lig ltnd t vnnd Hannsperger gericht.

S ieg le r: Sebastian Weibhauser lanndtrichter zw Haunsperg.

Zeugen: Hanns pader. W olfganng schmynner. baidt purger zu 
laufhen. und Hanns Ruerm air vonn V ie rt.

Wachssiegel.

600.

1406. (11. M a i.)  M itichen vor dem Heil. A u ffa rttag . (S traub ing .)

Albrecht, Psalzgras bei Rl)«in und Herzog in Bayern, entscheidet in einem Streite 
zwischen Bischof kudwig von Ehiemsce einer- und Johann Altdorfer und seinen Verwandten 
andererseits, bezüglich verschiedener Geldfordernngcn.

A lb rech t')  Phallnntzgraue bey Reine, Hertzoge in  Obern vnd R ider 
B a iru rc . Bekennt. A ls  zwischen Herrn Ludweigen2) Bisch onen zu Kiemsee 
aiuS, vitd Hanusen A lltdorffe r B urger zu l'anndshut Brsulen Alnpeckin 
w ittw eu  Bürgerin zu Regeuuspurg seiner S w este r, baiderseit fü r sich 
selbs, Hannsen Pötschuer, Babstlicher rechten lieeneiaten, Jorgen pötsch- 
ner, Haitnsen Pretschlaipfer Corherrn zu Perchtoltz gadenr Leonharten vnd 
Otten auch pretschkaipfern. allen fünffen muterhalb gebrüdem, anstat 
J re r  muter, Hainrichen Scharsaher, Margretheil Fnegerin, geswistergeten,
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auch anstat lpeylennb J re r  in u tc r , Thoman Jörgen  Haimrau imb An- 
bt'ccit, Lerchenuellberil, Barbaran Scherhueberin Katherinen W inha rtin  
tiitb Reginen, allen Siben geswistereten auch anstat lucylcunb J re r muter, 
annbers ta ils , Ir ru n g , sprach mtb gegensprnch von iveylenb Bischof J ö r ­
gen^) zu Kiemsee fei. geb. herrürub, entstannben, haben sich baibta il auf 
beit genanten P fa lzgraf a ls  gütlichen entschaiber verpüntlich eingelassen. 
H ierauf erkennt er: erstlich bas gebachter Bischoue zu Kiemsee Hannsen 
A lltborffer, vnb vorbenannten seinen verwonbten, v ie r brief, benanntlich 
amen von bemselben Hanns A lltborffer, vnber seiner petschafft ausganngen 
vnb vmb 1300 vngrischer vnb ettlich Hunbert Reinischer gulbin sagenbe, 
beit annbern auf Jörgen Lerchenvellber, B urger zu S traw bing vmb 
120 fl. Reinisch lauttenbe, bcn brüten von Heinrichen Scharsaher vmb 
200 fl. Reinisch sagenb beit Bierden Hannsen F lieger ber benanten Fue- 
gerin H aw siv irt betreffennb. vmb 50 fl. Reinisch, sambt allen annbern 
brieuen, ob Er ber icht mer, bem gegentail zngehörnnbt in  gmallt hett, 
vberanntivurtten, S y  auch aller bezalnng ber Summen in  denselben 
brieuen begriffen enntlebigen, In e  auch barzn bezaln sol in  ber E ta t 
Burckhawsen brew Tansent Reinisch gnlbin in  goltb ober M ü n n ß , wie 
bemselben von Kiemsee füglich ist, guter Lanubsiverung in  B a irn , auf 
S . Johannslag zu Snnwennden. E r erkennt auch iveyter, das offtgemel- 
ter Hanns A lltborffer vnb sein vorbenennt zugewonnt bem B i schone zu 
Kiemsee gegen allen annbern J r n  Frnnben fürsteen vnb gut sein füllen, 
Das auch hierauf «in te il gegen bem annbern aller spruch vnb sonnber- 
lich Hanns Alltborffer vnb sein zugewonnt vnb I r  nachkomen zu Herrn 
LeonhartenErbbischvncn znSalltzpurg seinem Erhslisft, auch zu mergemeltem 
von Kiemsee, seinem S t i f t  vnb a llenbenJrn  uichcz mer zu sprechen Haben. I  
Doch sol biser spruch nach ganntzer volziehnng besselben bem Erzstisft zu 
Salltzpurg vnb S tis ft zu Kiemsee an Ire n  rechten vuabprüchig sein.

WachSsicgel (Secretum) des Herzogs Albert.
1) A l b r e c h t  111. (nach D r. Ch. Hant le's (Genealogie des Stammhauses W ittels, 

bach, S .  34 mtb 119, ir r ig  als der IV .  bezeichnet) Herzog von BayerrnMinchen 1465 
bis 1508. —  2) L u d w i g  11. Ebner, Bischof von Chienn'ee 1 4 9 5 — 1502, siehe Urkunde 
527. —  3) G e o r g  I I .  Altdorfer, D r.,  Protouotar zn Salzburg 1467, Propst zu Unter- 
drauburg 1474, Bischof zu Chiemsee 1477 bis 2. M a i 1495, w ar der Sohn des Raths- 
Herrn Johann Altdorfer zn Landshnt. —  4) Siehe Urk. 603.

601.

1490. (7 . J u n i.)  E ritag nach s. EraSmen tag. (S a lzburg .)
Erzbijchoj Leonhard von Salzburg ertheilt der Psarrkirche St. Georgen einen Leheu- 

bries aus die von Ulrich Termanskircher und seinen Gcschlvistern erkaufte Hube zu Weng.
Leonharb Ertzbischoue zu Saltzburg Bekennt. A ls  Leonharbt Stock­
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staler, Pharrer zu sannd Geörigen bey Lawsfeu, zu erkenne» geben hat. 
W ie iveylennt sein nächster voruorder Pharrer zu sannd Geörigen, vnd 
die Zechbröbst daselbs von weylennt Blrichen Termanskircher als G w alt- 
haber seiner Geschwistriet. m it nainen Gabrielen S ige ls to rffe r,')  Elspeten 
Florstetinn vnd Beronica Harrasserinn, A in  hueben zu Wenng, gelegen 
in  der bemelten sannd Geörigen Pharr, vnd W ildshueter Gericht, darauf 
ytz Stephan Fröschel sitzt, so denselben Gabrielen, Elsbeten, vnd Beronica 
zugehörig gewesen ist, vnd von dem S t i f f t  Salzburg zelehen rueret. zu 
der benannten Kirchen sannd Geörigen gekawft haben, vnd den Erzbischof 
darauf gebeten, das er derselben Kirchen der Lehenraich halben der be­
melten hueben geruchte fürzesehen. Also hat er, sonnder zu Fürdrung 
des Gotsdinst, der bemelten Kirchen zu sannd Geörigen die sonnder gnad 
getan, daz nu furan ewigklich a in yeder Pharrer oder Zechbröbst der be­
nannten Pharrkirchen von ainenr yeden kiinfftigen Herren von Saltzburg 
oder von feinem Hofmaister in  der Hofmaisterey obbemelt hueben em- 
phahen vnd zu Lehenraich ain phundt phening Landtlewffiger M ünß im  
S t i f f t  S a ltzb u rg , vnd nicht mer geben, noch zegeben schuldig sein sol. 
Wo S y  aber darZnn sewiuig sein würden. Soosft das beschähe So-sullen 
S y  demselben Nachkämen (des Erzbischofs) zu vnnachlessiger Pene ver­
fallen sein zegeben. über dieselb Lehenraich B ier phundtphening. Wo auch 
bisher m it emphahung, oder in  annder Wege derselben Hueben halb ver­
brochen, vnd daiuit, als LehennSrecht ist, nicht gchanndelt wäre, des hat 
der Erzbischof auch alles die bemelten Kirchen sannd Geörigen, den Pharrer. 
Zechbröbst, vnd I r  Nachkämen, gnädigklich begeben, Bnd füllen füran 
solhs verbrechenhalb vnnngelanngt vnd vnbekümert bleiben.

Das erzbischöfliche Siegel ist abgerissen.

1) Gabr i e l  S i g c l st o r f e r und seine Schwestern waren im 1 .1478 Inhaber 
eine« Hause« zu Milhldors neben dem St. NikolauS-Freithos. Lib. Cop. p. 1316.

602.

1496. (17. J u n i.)  Salzburg.

Ludwig, Bischos von Chienlsee, präsentirt dem Erzbischof Leonhart von Salzburg den 
Priester Wolfgang Lueger für die Pfarre Bramberg.

Reueremlissimo in Christo patri et clomino domino Leonardo 
sancte Saltzeburgensis Ecclesie Archiepiscopo Apostolice Sedis Le­
gato Ludouicus Episcopus Ecclesie Chiemensis Obedienciam etc. Ad 
Ecclesiam parrochialem Sancti Laurencii in Pramberg vestre Reue-
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rendissime paternitatis dioeesis et nostre collacionis, cuius Juspatro- 
natus seu juspresentandi personam idoneam ad nos pertinere dinos- 
citur. Vacantem ad presens per Liberam resignacionem d. Cristofferi 
Hofman presbiteri aquilegiensis dioeesisWolfganguinLueger presbiterum 
eiusdem vestre Reuerendissime paternitatis dioeesis eidem vestre Re- 
uerendissime paternitati presentandum duximus atque tenore presen- 
eium presentamus humiliter supplieantes Quatenus eadem vestra Re- 
uerendissima paternitas eundem Wolfgangum Lueger aut ipsius 
procuratorem eius nomine Ad prefatam Eeclesiam parrochialem in 
Prämberg instituere et inuestire dignetur.

Das bischöfliche S iegel abgerissen.

«03.

1496. (24. J u n i.)  Sannd Johanns tag zw Snnwenden. Landshuet.

Jol-aun Alltdorser, Bürger zu Laudshut, und Sons., qu ittircn dem Bischof Ludwig 
von Chiemsee über ihre Ansprüche aus de» Nachlass de« verstorbene» Bischof« Georg 
(A ltdorfer).

Hanns Alltdorser, B urger zw Vanndshnet, B rsn la  alnpekhin m itib  
B n rg e rill zw Regennspnrg gesd)wisterget H a ilits  Pötschiler Babstlicher 
Rechten Lieential, Georg pötschner hanus Pretschlnipfer korherr zw Berch- 
toldsgaben, Leonnhart und O tt auch predtschlaipfer, a ll fün f muctcr halb 
gebrüeder, haiureich Scharsacher, vnd Riargreth hanilsen füegers haws^ 
fraiu gesd)>viftergel, Thoman Georg Haimeran vnd A ilndre die lerchen- 
feldcr Barbara Scharhueberin Katharina W in h a rtin  vnd R eg ina , alle 
S iben gesd)wistergeit, thueil khundt fü r sich vnd Jnnam eu Barbara der 
Closterfrawcn Sannd Clären zw Regenspurg ivcilend Caspar Alltdorsfers 
seligen tochter fü r die sie sich auueiueu vnd ganntz nrächtigen als durch 
den durchlcnchligeu fürsten vild Herrn Albrechteir Pfaltzgrailen bei) Rein 
Hertzogen in  Odern vnd R idern B a irn  zwischen dein hochwirdigeu fürsten 
vnd Herrn Ludwigen Bischosfen zw Kiemsee a inS , vnd ihrer anndern 
tailS, der Spruch, annorderung vnd gegen Spruch halben, So ain ta il 
zum anndern von weylend dein hochwirdigeu Fürsten Bischone Georgen 
von Kiemsee löblicher gedächtnüs herruernd, ze haben verm aiut hat auf 
bayder ta il erfucdjen vnd Hintergang ein Spruch vnd entschid ausganugen 
is t.') Bunter annderm Jn n h a lte n d , das ihnen gedachter Herr Bischofs 
Ludwig von Kiemsee gen nottn rftige r guittung auf Sannd Johanns tag 
Sunbenuden yetz gegenwärtig B ie r brief vmb ctlid) Somma gelts sagend, 
S o sein gnad beihenndig hat, m it sambt allen anndern briefen, ob er
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der icht mer, ihnen oder ihrer ainen zuegehörend I n n  gemalt hett zwe- 
stellen, Auch sie dabei aller bezalung der Somma I n n  denselben bliesen 
begriffen entledigen vnd derhalb f iira n  vnangezogen lassen, Ih nen  auch 
dabey drem Tawsendt guidein Reinisch ausrichten sol. W ie dann in  dem­
selben Spruch vnd entschid angezaigi ist des datum weiset zw S traw b ing  
an M itwoch vor dem heiligen auffarttag, A ls  nian zelet von Cristi »un­
sers lieben Herren geburde vierzehenhundert vnd I m  Sechsvndnenntzigisten 
Jare. Also Bekhennen sie das ihnen der vorgenant Herr Bischof Ludwig 
von Kiemsee die vor augezaigten v ie r b rie f, auch annder b r ie f , ihnen 
zuegehörig, ivas er der in  gw alt gehabt hat zuegestelt, sie auch der be- 
zalung der Somma in denselben bliesen entledigt, Auch dabey soll) Somma 
drew Taivsend guldein Reinisch also bar ausgericht vnd bezalt hat. 
Hiernmb sagen sie yetzgemelten genedigen Herren von Kiemsee vorgetaner 
bezalung der drewtanssendt guldein Reinisch Auch über anntburtung der 
brief vnd enlledigung der bezalung d n rIn n  begriffen Q n id t ledig vnd 
los, in  kraft des briefs Also das sie fit m it darumb noch darnach zme seinen 
genadelt seiner genndenSüft, demErtzstift zuSaltzpurg nochIren vnntertanen 
nymermer khaiit ansprach noch forderung n it mer haben, suechen noch 
gewinnen sollen itoch wellen. W a aber der gesipten frund t icht mer w arn 
oder m ürben , die da Spruch vnnd anuorderung vermainten zw disem 
Öltet zehnbett, fü r die all. sollen vnd wellen sie (A lltdo rffe r und Gons.) 
seinen genaden vnd den nachkhommen fürsten, guet sein vnd on allen 
schaden halten.

S ie g le r : Hanns Aldtorsfer, J o rg  lerchenfelder, der vorgenanten ler- 
chenfelder unter, vnd Georg Glabsperger des Rats vnd bur- 
ger zw Lanndshuet.

Zeugen: Leonhart Greimol vnd Hanns perger liebe burger 
Lanndshuet.

1) Sielte Urf. liOO.
3 ilLachssiegel.

zn

1304.

1496. (2 . J u l i. )  Vnnser lieben frawen tag als sy ober das gepirg ist 
gegangen. (Hosgastein.)

Wittwe Katharina und TestamentSexecntoren stiften zu Hosgastein für Erhard Viechter 
t'el., Bürger daselbst, einen Iahrtag nebst Spende und sonntäglicher Bitte.

Katherina Erhärten Viechter Burger zw Hoff in  der Gastein säligen 
W itib . Anthoni pulian Lanndtgesell Hanns Viechter Conrad Hueber B u r ­
ger zw Hoff in der gastein vnd Leonhart Piichler W ird t an der prant-
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stat Bekennen Nach dem sie zw geschäfftigernn durch obgedachten E rhär­
ten Viechter bitten nach Jn n h a lt aines Ins trum en t S o  confirm iert ist. 
D a r I n n  sein Tester w il l  D as man I n  dem gotzhawß Vnnser Lieben 
Frawen zw Hoff in  der Gastein zw yeglicher quottemer sol haben a in  
Ja rtag  m it gesunger V ig i l i  und selambt Vnd fü r  Erhärten Viechter 
seiner Hawsfraw erben I r  nachkamen bitten So haben obgedachte Ka- 
therina Anthoni J u lia n  Hanns Viechter Conrad Hueber vnd Leonhart 
ab der prantstat A in  soliche stifft wie hernachuolgt gethan. Von erst sollen» 
die Czechbröst dem Erhärten Viechter rc. zw ainer yeglicher Quottemer 
I m  J a r  in  genannter Kirchen albeg des Regsten pfintztag nacht schnachts 
a in  gesungne V ig il i  Am  quottemer freyttag schmorgens darnach ain ge­
sungen Selam bt (halten lassen) Es sol sich auch der Wester nach dem Ewan- 
gelinm vrnb khernn vnd vmb Erhärten Viechter rc. offennlich bitten D y  
Zechbröbst füllen ziv V ig i l i  vnd Selambt ordnen V ie r Kerczen brinnende 
liecht Vnd fünften m it gelaw tt Tebichen Verkünden vnd andern zwge- 
horigen dingen versechen. Buch solid; gotsdiennst sollen dy Zechbröst 
Dem P fa rre r oder seinen V icarien von ainem yeglichen Jartag geben 
Achtzigk pfenning den zwayen gesellen Dreißigk pfem ting Dem Sd;uel- 
maister oder wer den K or regiert Z w e liff Pfenning Dem Mesner von 
dem Keilten vnd fü r sein mite czehen Pfennig Den Czechbrösten czechen 
pfenning fü r i r  mite Auch füllen dy czechbröst a in S penntt ainsten I m  
J a r  albeg zw dem gotzdinst zw der quottemer in  der Vasten Denn armen 
lewtten geben fü r Achtzigk pfenning käs vnd brot Es füllen auch dy Czech­
bröst alle J a r  den Zm ain gesellenn geben Zwenunddreißigk pfenning das 
sy alle Süntag ober dy kannczel bitten vmb E rhärten Viechter rc. sel 
auch naä) Katherina seiner mueter vnd Katherina seiner H awsfrawn 
abgatmgk vntb I r  sel offennlich bitten. So beleibt dennoch vnnser lie ­
ben frawen gotzhaws an der Hernach geschriben g ü lt In n e n  achtundsech« 
tzigk phenning. And) verordnen sie Genannten Gotzhaws A in  silbrein 
vergolden Kelich w ig t achtundzwainczigk lo t A in  schamlotens meßgebannt 
m it seiner zwgehörung vnd ain pergameneins meßpuech. Das aber be- 
melter gotzdinst vnd tvas mer in  dyser Verschreibung begriffen gehalten 
werden So haben sie der offtgedachten Kirchen geben des Erhärten viech­
ter vnd seiner Hawsfrawetr erkauffts vnd geivungenns guet. Am ersten 
Cristan Kratzer zw Diethersdorff D ient von dem Länntellehen Vierczehen 
schilling vierundzwainczigk pfenning, Görg Kratzer daselbs dient von der 
Pirchen vier schilling pfenning, Michel pöffel dient von dem Hölczllechen 
sechtzigk pfenning Niclas Hackher bey dem pad dient von Halben Räm- 
ueld v ier schilling vier pfenning Vnnd Glacz lie n d lin n  d in t von ainem 
ackher vnd von ainer lernten ligen auf dem Schuelfeld Zwenundfünffczigk
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Vfcnnhtg A lle gelegen« in  der Gasteivnn. Wo aber fach w är das soli- 
cher J a rta g  nicht volbracht ivurdet Alsdann sol das selb gelt dem ge­
dachten gotzhaws In n  beleybenn.

S ieg le r: Nielas Dnrrnpacher ivechsler vnd lanndtrichter Cristoff 
K ö llr iir  non Hoch, Hanns Biechter vnd Conradt Hneber.

Zeugen: Wolfganng Hackel der elter Georg möringer bnrger ziv 
hoff vnd Peter Krappfer all geseffen in  der gastein.

A lle  vier Siegel abgerissen.

Ü05.

149i). (23. In l i .»  Sambstag vor s. Jacobs tag I m  schnit des heyl.
Zivelfpoten. (Goldeck.)

W ilhelm  Grafs )» Scherinberg , S ix tus  Bruninnaister und S a lon iou  Kendler stiften 
al« TestaiiiciltSexcentoreu des W o lftM g  A tanrcr fü r ihn imb feine Hansfra» Ursula eine 
Wocheniuesse ’,u Goldeck.

W ilh a lm  Grass z» Sehermberg Pfleger zu lltadstat R itter. S ixst 
Brunnm aistcr. vnd Salomnn Keildter. zn S . B e it I m  Pongaiv gesessen. 
Bekennen als gescheftiger weylennd Wolfgnnngen M aurers  Burger p  
Goldcgkerhoff sel. ged. das sie I n  trafst seines leßten iv illens zu Rive 
sein, B rsttla  seiner Hawsfraivcn re. scelen, I n  das Zechschrein des gots- 
hairs des heyl. m artrcrs vnd R itte rs  s. Gärigen gotshaivß zu bemelten 
Goldegkcrhoff Im  M a rg t. Wethes gotshaivs ain tochter vnd Zuckirch ist 
s. Berts gotshaivs Im  Pongaiv. gestifst haben Reinlich alle ivochen an 
aineiit ycdenn samstng ain einige ivochenineß. Also das 9iu fitrau N iklas 
T r ig lc r . Jobst amSchouperg. BudAnndre Bnnderperger, a l l  drey Zechbröbst 
des obbeinelteu fand Görgen gotshaivs imb a ll i r  nachkamen die Wochen- 
mest durch ainen Cappelan Aus dem pfarrhof zu fand B e it Halden lassen 
fü llen. Derselb Caplan sol sich ilach dem Ewangelium ob dem a lta r vmb- 
keren vnd für Wolfganng M aurers seel. als stiffter, Auch vmb B rsu la  
seiner Hawsfraiven sele re. m it ainein Alle m aria bitten. Hierumben 
haben obgcnant gescheftiger fn n ff pfund zivenundsetzig pfening geltz, J e r- 
licher vnd ewiger g n llt den Zechbröbsten auf den hernachgeschriben dreyn 
gnetern in  das Zechschrein geivydeint. Bon Erst auf dem guet E lm aw. 
3 P fd. 32 P f. gelt. A u f dem giu’ t Kalichofen 11 ß pfenning gelts. dye 
obgenanten 2 güeter sind gelegeil I n  Radstater gericht. Bnd auf dem 
guet G w äntl in der großen A r l  gelegen 6 ß  dl. gelts. D ie obgen. 3 
stuck vnd güeter sind frcys ledigs aigen. Bnd demnach füllen die Zech-
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bröbst Ainem rieben Pfarrer zu S . Veit Järlich  Raichen 5 Pfd. P fg. 
Also beleihen noch per Resto 62 bt. gelts. dieselben fü lle n  dem s. G o n ­
gen gotshaws fü r ivax opferwein unb zu pessernng der O rnät Ewigklich 
I n n  beleihen. Bei Veränbemngsfällen fa llen die angeenben Barteyen 
Nicht mer zn A nlayt geben D ann sovil der Jä rlich  ewig dinst ist.

S ieg le r: Obgenannte 3 Testamentsexecntoren.

Wachssiegel des S ix t  prnnnm aister; die 2  andern sind abgerissen.

606.

1496. (3. Oct.) Montag nach Sannd Michelstag des heiligen ErzEngel.
(Hofgastein.)

Johann S erünger, W ilhelm  G ra f zu Schernnperg und Johann Strochner als Ge­
schäftiger des Konrad Strochner stiften zu Hofgastein 4 (Quatember) Jahrtage und ein 
ewiges Licht.

Hanns Serliitger Verweser der Gnstrey der Thumkirchen vnd Ca- 
nrerschreiber des Hones zu Salzbnrg W ilha lm  G ra f zu Schernnperg phle- 
ger zu Rastat R itte r vnd Hanns Strochner phleger zu Clamstain als 
Geschäfftiger mcitcnnt Couradteu Strochner Wechsler in  der Gastewn 
seliger gedächtnuß Bekennen A ls  weilent Conrad Strochner vnnder an­
derem seines Lesten willens sein hofstat haws vnd Garten gelegen zu 
Hof in  der Gasteivn an dem Marckht genant das W olfgang haws. B nn- 
ser Lieben Frawen pharrkirchen daselbs zn B ie r Jartägen  Nämlich zu 
yeder Quottember int J a r  m it ainer gesungen B ig i l i  vnd gesungen Seel- 
ambt in  derselben pharrkirchen zehalten geschaft hat. Demnach haben 
sie als Geschefftiger B ier Ew ig Ja rtä g  in  der pharrkirchen zu Hof in  
der Gastewn, auch ain Ew igs Liecht von öl oder S m alz tag vnd nacht 
bei desselben Conradten Strochner vnd seiner vorfordern begrebnüß pryn- 
nent zestifften fürgenomen S tiffte u  die auch also daz uu  füran alle J a r  
ain yeder pharrer ober sein B ica ri Z u  rjeber Quottember albeg des näch­
sten Erichtags irach bem Quottember Suntag m it ainer gesungen B ig i l i  
vnb ainem gesungen Seel A m t unb dreyen gesprochen Messen halten 
Auch bic Zechbröbst zu gebetn Ja rta g  das partuech aufpraiten vnd Sechs 
prynnend wachsen steckkertzen anfsteckhen vnd m it allen glockhen Leytten 
füllen lassen. Sich sol auch der briester, so das Seelambt singt nach dem 
Ewangeli vmbkeren vnd vmb Marchsen Strochner so Conradten vnd 
Hannsen Strochner Vater gewesen ist vmb Anna seiner hausfrawen vnd 
Dreytzehen J re r Kinder, vmb bemeltes Conradten Strochner. vmb ainer 
Junckfrawen Margrethen seiner Swester, vntb Barbara berürtes Hann-
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sen Strochner Hausfrawen. vmb ainer Junckfrawen Anna so sein Toch­
ter gewesen ist. vnd nach Hannsen Strochner abganng vmb sein And 
fü n f seiner Kinder etc. bitten m it m ietn Pater noster vnd Aue M aria . 
Es stillen anch die Zechbröbst soll) Ia r ta g  albeg am Quottember Suntag 
vorh in auf der Canntzel verkiinden Desgleichs all S un tüg  vnd Feyertüg 
ans der Canntzel vmb die obgemelten Seelen bitten lassen. D ie Zech­
bröbst stillen auch die Ew ig  vnd täglich Meß so oftgemelter Hanns Sttoch- 
ner in  der berürten pharrkirchen durch ainen aigen Caplan ans sannd 
Kathrein A lta r  bei dem allten Sagrer gestifft hat aws dem Zechschrein 
betitelter pharrkirchen m it Z iva in  wachsen steckkertzen belemchten Auch den 
opferwein zu derselben Meß geben. D ie Zechbröbst stillen anch bestellen 
vnd notdnrftigklich versehen M n  Ewigs Liecht von öl oder Smaltz daz 
tag vnd nacht in  ainem gchawtten gehäwß vnd Lampen dar In n  bei 
des obberürten Conradten Strochner vnd seiner vorfordern begrebnüß 
daselbs zu Hof in  der Gastewn brynne. Darumb S t) dann ainem yedem 
Mesner daselbst der solhem Liecht m it vleiß answartten sol. alle J a r  
(litt Z im lichs benuegen tuen stillen. M er so stillen die Zechbröbst m it 
vleiß daran sein damit der Ia r ta g  so Marchsen Strochner seligen alle 
J a r  am Erichtag nach dem rechten Kirchweichtag der pharrkirchen m it 
gesunger V ig ll i  vnd Seel Am bt vier wachsen steckkertzen. anch nach dem 
Ewangcli ofsennlich bitten vmb Atarchsen Strochner Anna seiner Haus- 
frawcn vmb dreytzehen J re r  K inder k . m it ainem pater noster vnd Aue 
m aria. Auch gelewt vnd am Kirchweichtag verkiinden den Ia r ta g  vnd 
was darumb dem pharrcr vnd andern gegeben sol werden, gehallten 
werde. Darumb die Zechbröbst nin halb phnnt phening gelts ewiger 
vnd Jarlicher g iilt ans dem Widern Kamperg in  den Zechschrein zestifften 
haben Dann als obgemelt Geschäftiger Conradten Strochner ain S p ita l 
bei dem M itternpad in  der Gastewn von ncwen dingen gestifft vnd B u r- 
gerniaister vnd Rate der E ta t Salzburg desselben S p ita ls  zu recht V o r­
geer vnd regieret- gesetzt vnd I n  soll) S p ita l beuolhen haben. B itten  sie 
die Zechbröbst vnd die gantz G m ain daselbs in  der Gastewn daz S y  alle 
J a r  ze den Weichnachten. so ytzbemeltes S p ita ls  in  der Gastewn R a ittung. 
vnd I n  das durch den Vertveser desselben S p ita ls  verkündet w irdet, 
ainen aws I n ,  der zu solher R a ittung  tewglich ist. gen Salzburg, da­
selbs dann solh R a ittung  vor Burgermaister vnd Rate sein w irdet. 
schickhen Wo I n  des not sein m it vnd daselbs Burgermaister vnd Rate 
des bemelten S p ita ls  Mängel vnd gebrechen berichten fülle, damit sich 
auch alsdenn die Gmain in  der Gastewn ab demselben J rem  gesanndten 
zuerkunden vnd wissen emphahen. wie m it bestimbtes S p ita ls  gittern 
und fachen gehanndlet w ird , auf das auch sannd P reym s kirchen bei dem
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pad vnd das gemain pcib vor schaden verhüet werden müge. D ie Zech­
bröbst füllen auch alle I a r  zn der Wüer ob dem Wasserfall ob des mit« 
ternegk schämen, die machen vnd bcwaren. vnd alle I a r  auf ainen be­
nannten tag zu sölher wüer, nachdem es ain gemainer nutz ist, samnien 
lassen. Es sol auch die Lanndlschafft darzne geben vnd hclffen machen 
wie von allter herkönien ist. Bnd dainit der vbberürt gotsdiust awsge- 
richt werden müge Haben obgenannt Geschäfftiger daS vbberürt W o lf- 
ganng Haws Bnd darzne A in  guet genannt Reissersperg dint phening 
schilling Zw elf phening Sechtzehen hat I n n  Cristan T o lle r Auch die pawern 
zu dorff d in t von Z ivain tn il der A lbm Dürrnegk phening schilling Zehen 
pheningZehn Bnd A inW isen genannMotlackhen d in t phening phnnt drew hat 
In n e n  Hanns Lechner so alles in  Gastewner gericht gelegen zn der benannten 
pharrkirchen gegeben. Also daz die füran zu ewigen Zeitten bei dersel­
ben vnuerküniert bleiben füllen. Bnd von solhem GotSdinst füllen die 
Zechbröbst zn peder Qnottember Dem pharrer geben Sechsundtfünstzigk 
phening. deuZwapen gesellen Bnd den andern zwapen briestern die m in ­
der dem Requiem Meß lesen vnd bei der B ig ili  auch sein vnd die singen 
helsfen füllen. I r  peglichcm Zivaintzigk phening Dem Regierer des Kors 
Z w e lf phening Dem Mesner von dem Leptten vnd Kertzen awfzünden 
Z w e lf phening Auch I n  selbst a ls den Zechbröbsten Sechtzehen phenning 
Bnd den zwapen gesellen von des gemainen gebeles wegen auf der Cnnn- 
tzel viertzigk phenning. Bnd was vbertewrung der obgenannten gü lt vbcr- 
b lcibt sol der pharrkirchen fü r Liecht 31t den Jarlägen  auch der Eivigen 
Meß. opferwein, auch fü r das Ew ig Liecht bei der Strochner begrälmüß. 
vnd andere Notdurft znsteen. D arauf haben der benannt pharrer zu 
Hof in  der Gastewn fü r sich unb sein Nachkömen versprochen solhe S t i f f t  
zw ewigen Zeiten amszerichten. Sich haben auch die Zechbröbst verw illig t 
vnd fü r sich vnd I r  Nachkömen gelobt Daz S p  solhe S t i f f t  mitsambt 
Versetzung der Wüer halten wellen. Täten Sp aber des nicht. Also daz 
die vorgenannten Jartäg zu peder Quoltember nicht gehallten wurden 
Sünder dar In n  durch den pharrer versawmbniiß beschähe. A lso ft seinn 
S y  zu vnnachlessiger pcen verfallen aim peden Erzbischonen zu Salzburg 
als Lanndesfürsten A in  phunt phenning Ob auch die Zechbröbst säwmig 
wären wann das beschiecht a lso ft sein Sp dem O ffic ia l zu Salzburg 
auch A in  phunt phenning zu vnnachlessiger peen verfallen. Bnd sol vnd 
mag der Erzbischoue die pharrer vnd Zechbröbst m it dem pan vnd andern 
geistlichen peenen darzne hallten dam it die Ja rtäg  vnd annders völligk- 
lich volbracht werden.

D re i Wachssiegel der drei Geschäftiger.
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«07.

1496. (7. Oct.) S . marchs tag des Heiligen babst. (Haunsberg.)

D ie  Kinder des Johann Persiens von Turheini und Andere verkaufen an Johann 
Schmydt von Olching ihre 2  Theil an« dem 'U Acker genannt Gotenagger in  Nnßdorfer 
P fa rr und Haunsberger Gericht.

Casper, michel, peter, cunradt gebrüder margareth des hannsenn 
perslens von dnricham eliche Kinder, W olfgang polhamer fü r sich Geor- 
genn seinen sonn vnd n ic las von pruck fü r sich magdalena sein tochter 
vnd alle fü r ihre hausfranen erbenn vnd m it erbenn, geben p  kaufen ihrem 
vettern hansenn schmydt von olhyng elspeten seiner haußfraueir vnd iren 
erbenn, ihre tzway ta il aus dem vie rta il ackers das da genont ist zu 
gotenn aigeinl das da ledigs freist aigcnn ist vnnd dynt yerlicher g ü ltt 
x ij schilling pfenning das do ly g tt in  Nuschtoffer p fa r vnd in  haunsper- 
ger gericht.

S ie g le r: Sebastian beibhauser d. Z . la irtrichter ju  Hauspergk.

Zeugen: ntichel schneider von eysping andre weder von reutt vnd 
stesfan von eytzelsperg.

S iegel abgerissen.

«08.

1496. (8 . Oct.) Samstag vor fand dionisjtag. (S a lzburg .)

M . Nikolaus Bcnedicr, Priester, stiftet j i l r  feinen Vater V irg i l  Venedier einen J a h r­
tag in  der Pfarrkirche zu Salzburg m it einer G Itlt von 2  P jd . Pfen. auf einem Haufe 
bei der Neustift.

Maister Niclas Vinedyer Briester Salzburger bistuinbs Weilenndt 
V irg ilie n  Binedyer S a lig n  gedachtnnß Eeleiblicher Sone Bechennt A ls  
der bemelt v irg ilj Binedyer amen ewigen Ja rta g  Jarlichen in  vnser 
lieben frawen Pfarrkirchen zw Salzburgk zehalten furgenonien vnd ze 
stifften dar zw er dan zway pfundt gelts järlicher vnd ewiger gu lt So 
er auf Philippen haydinger haws vnd hofstat erchaufft das yezund Kathe- 
r in a  Petter Panhaimers S ä ligen  gelassne w it ib  June  hatt gelegen da- 
selben zw Salzburg gegen der Turn ie r haws ober vnd neben des pades 
genant dy newstifft Also verordnet hat das albeg der eltist seiner erben 
vnd namens von Solicher gu lt bemclten Ja rta g  ausrichten sol lassen 
Also hat Obgenantter Her N ic las Benedyer den Obcrürtten Ja rtag  ge- 
stifft I n  das Zechschrcin vnd Sagrär obbemelter vnser lieben frawen 
pfarkirchen in mästen vnd form  wie hernach beschaiden ist Der maynung
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das Steffan Hezinger pnrger zw Salzburgk an der zeyt zechbrobst Obe- 
rü rte r pfarkirchen vnd ain redlicher sein nachkömend zechbrost daselben 
dem vorbcmelten v irg i l i  Binedyer Leinen voruoderen vnd Nachchömeir 
ainen Jartag  Järlichen vmb Sannd Appolonien tag der heiligen Junck- 
fratven vnd m artcrin in  offt begriffner pfarkirchen begeen füllen lassen 
ant abent m it ainer Gesungen B ig ilj vnd am nlorgen m it ainem ge­
sungen Selambt vnd Lechs gesprochen meß dar vndtter haben Auch m it 
dem nierärn gelewtt des nachts vnd morgen B ie r wachsn kerczn dar zw 
anfzünttn auch m it Tebichen vnd andern dingen so dar zw gehorentt 
Sich sol auch der briester der das selambt singet nach dem emangelium 
vntbkeren vnd pitten vmb v irg ilie n  Binedyer M argaretten seiner Haus­
frauen sel vnd vmb a ll i r  fründ t lebentig vnd todt. Es sol auch ain 
yeder zechbrost bemclter Kirchen des nagsten Lontags vor hin auf der 
Kanczl solichen Jartag verchündcn lassen. D as aber der vorbegriffen 
Ja rta g  also löblich Ia r lic h  vnd ewiglich gehalten mag werden So hat 
obgnantter Her Nielas Binedper der dickgcnanttcn pfarkirchen I n  i r  
zechschrcin vnd Sagrar vnd fü r  ain freye vnd ledige gü lt verschriben 
die vor angezaigten zwaj pfundt gelts auf dem vorbedachten Petter Pan- 
haiincrs vnd Katherina seiner gelassen w itib  Hauff;. P»d von vorberürt- 
ten zwayen pfund pfening gelts snllen ain yedliehen zechprobst von be- 
stimbten Jartag  alle I a r  zw der geordentten zeytt So der gehalten w irdett 
bezalen von der B ig ili vnd Selam bt vier schilling pfening von den Sechs 
messen vier schilling pfening Dem Aiessner von dem großen gelewtt Acht 
vnd zwainzigk pfening Ite m  zw dem Thue»; Ia r lic h  zw pittgelt I m  
I a r  hin vmbe auf der kanzll zw pitten fü r die obemvemelten Personen 
Sechzigk pfening vnd dem zechbrost füllen Järlichen zw Sten fü r Sein 
mite vnd fleys zwen vnd dreißigk pfening vnd die vbertcprung gedachtter 
zwayer pfundt pfening gelts sol unser lieben frawen pfarkirchen zw dem 
paw vnd ander notturfft der kirchen beleiben.

Wachssiegel des N ic las Binedyer.
Siehe Urs. 87.

009.

1496. (17. Nov.) Psincztag nach Sand otthmar tag. (S a lzburg .)

Katharina, Wütwe des kiebhart Kolbenhueber, stiftet zur Pfarrkirche in  Salzburg einen 
Jahrtag m it einer ©Ult von 2 P jd. P fg. auf Rupert Muraucrd Haufe in  der Kirchgaffe.

Katherina Weylent Liebharten kolbenhueber seligen gelassne W itib  
Bekennt A ls  sie in  surfe uerschiner zeit ih r geschäft vnd testen willen
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durch stin offen Notarien geomt Silber andern I n  dem selben geschäft 
sie besonder innen ewigen iartag sich vnd ihrem obernrten Hauswirt 
Liebharten nach ihrem tob I n  das zechschrein und sagrer S itnfcr lieben 
fraiven Pfarkirchen zw Salczbnrg jcftifften fu igcito ittcu darzue sie dann 
zivai p fiittb  Pfennig geltz Jarlicher vnd ewigen g u lt So sie erkauft hat 
Bon Rueprechten muraner kürsuer weilent burger zw Salczbnrg ihrem 
Vetter auf seinem verlassen Hans ')  gelegen in  bemelten Salczbnrg I n  
der Kirchgassen am egk zwischen Görgen a igleinS2) gelassen linder vnd 
des mesenhansj ) daseiben in  der Kirchgassen So sie aber Sider der zeit 
da sie das obenant geschäft thet sich des bedacht hat das sie den Ja rta g  
Vor in  ihrem leben selber ausrichten vnd m it brieflicher Vrknnd ncr- 
gwissen w il doch Vnabgenomen der andern articklen so in  dem bemrten 
geschäft verornt Also hat obgenante Katharina liebhartin  ainen ewigen 
Ja rta g  gestisft I n  das zechschrein obemelter pfarkirchen der maynnmb daz 
«in yglicher Vnnser lieben frawen pfarkirchen kirchbrobst obemelter Ka- 
therina liebhartin ihrem bemelten Hauswirt dem Liebharten ?c. ainen 
Ja rtag  alle I a r  zw der zeit Wann sie gol m it gnaden von diser weit 
erfodern nuvbcl I n  obegrissner Pfarkirchen begeen lassen stillen mit abent 
m it iiinct' gesinnten V ig i l i  Vnd am morgen m it ntitctn gesungen seel 
stiiibt Vnd zwain gesprochen messen darnnder haben auch m it dem Haine- 
rem glentt des Nachtz Vnd morgens V ier Wären Kertzen darzue anfzun- 
den auch m it tebichen vnd andern dingen so darzue gehorent Sich sol 
auch der briester ober wer daz seelambt fingt nach dem ewangelinm vmb- 
tci'cn vnd pitten Pmb Katherina auch ires hanswirtz liebharten kolben- 
hneber seelen aller ire r Vornordern vnd allen gelanbigen seelen der J a r- 
lichen gedachtnns man an heut vnd nächtn begangen mirbet Es sol auch 
ain yeder kirchbrobst des iltechsten Snntags vor h in  auf der kanczel den 
bernrten Jartag nerknnden lassen Das aber der vorbemelt Jartag  also 
löblich Ia r lich  vnd ewigklich gehalten iitug werden So hat obgedachte 
Katherina Liebhartin der dickgenanten Vnnser lieben frawen Pfarkirchen 
I n  i r  zechschrein fn r a in freye vnd ledige g u lt gegeben die Vorangezaig- 
ten zwa» pfnnd Pfennig geltz Jarlicher vnd ewiger g u lt auf dem V or- 
bemelten ihres Vettern Rneprecht M uraner seligen Hans vnd hofstat 
Doch hat sie sich dieselben zway psnnd Pfennig g ii l t  ih r ainig lebtag vnd 
nicht lennger selber Ia r lic h  zw pissten vnd ciitneni vnd dasselb gelt zu 
ihrer no ttn rft auszugeben Vorbehalten Aber nach ihrem tob sich der oft» 
gedachten zway psnnd Pfennig zu gantzer stäter vnd ewigen nerzicht ner- 
zigen Also daz nun fnrpaser von (tunbmi nach ihrem tob der kirchbrobst 
311 Pistillen bcunter pfarkirchen sich derselben zwai pfnnd Pfennig I a r -  
licher gulte sol vnderwinden vnd in oftbernrter Pfarrkirchen zechschrein
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gw alt bringen. Von den zwayn pfund Pfennig sol a in  yglicher Kirch- 
brobst von dem bestimbten Ja rta g  So der zw bestimbter zeit gehalten 
w irdet bczalen Von der v ig il i  vnd seelambt V ierschilling Pfennig Von 
den zwain messe« Virczigk P fe n n ig , bem mesuer vom glew t vnd M ue 
Vierundzwainzig Pfennig dein kirchbrobst fü llen Jarlichen zuesteen fü r  
sein müe vnd vleis zwenunddreißig Pfennig Vnd die vberteurumb mer- 
gedachter zwayr pfund Pfennig geltz sol der pfarkirchen zw dem paw vnd 
andern Notdurft beieiben.

S ie g le r: S tifto ff Werder bürget zw Salczburg.

Zeugen: Hanns hausman schneider vnd M a rte in  awer baid burger 
zu Salczburg.

Wachssiegel.

1) Laut Urbamtm der Pfarrkirche 1 5 26— 1590 erwarb Ruprecht MurauerS HauS in  
der Kirchgaffe a. 1528 Christoph Elseuhaimer, 1538 dessen W ittwe und ihr zweiter Ehe­
mann Christoph Schwär, 1554 Hanns Elsenhamer, 1579 W olf S c h i n a g l .  —  2) Georg 
A ig l's  $ ( iit6 am Habermarkt (1512, Salzmarkt 1564) kam la u t U rba rium  deö Bürger­
spitals nach verschiedenen Besitzänderungen a. 1595 durch Kauf an Franz R  o r  w o l  s und 
1598 durch Wechsel an Christoph Adam S c h ic k h . —  3) I n  dein von W ilhelm Goldsmid 
n. 1473 (U ff. 403) zur Pfarrkirche vermachten Hause wohnten nebst andern Miethpartheien 
der Tagmesser und der Pfarrmessner, woher es den Namen M  e s e n - oder M e ß n e r -  
h a n S erhielt. —  Das Hänserviereck, welches diese 3 Häuser nebst einigen andern zwischen, 
der Residenz (KäSgasseh der Pfarrkirche, der Kirchgasse und dem Haber- oder Salzmarkt 
bildeten (siehe Knpfcrtafel in L. H iibner's Beschreibung von Salzburg I I .  B and), wurde 
unter Erzbischof Wols Dietrich abgebrochen (Steinhauser's W olfs Dietrich N r. 145, 157, 
204, 97 , 2«, ai)- Psarrkirchen-Urbarium von 1608 sagt: „P h ilip  Schinagl Gastgeb 
alhie sol von seinem Hanß in der Trägassen gelegen, so man sonst daß Bayrnhans nennet 
die jenige G ü lt Raichen, so hieuor von seinem hanß am Salzmarckht gelegen geraicht w or­
den , vmb welche seine an gedachtem Salzmarckht gelegene behausung I r  hochfr. Genaden 
Erzb. W olf Dietrich gedachtes Bahrhauß in  der Trägassen darinnen Schinagl jezt wohnt 
ihme Aigenthumblich vbergeben vnd Einantwortten lassen beynebenS die 2 fl. (und 1 Schill. 
Purckhrecht Pfenning) von dem Hanß am Salzmarcklst auf diseS sein Hanß in  der T rä ­
gassen T ranS fe rirt." Bon Philipp Schinagl's Erben kaufte dieses Haus (Getreidgasse 7) 
Johann von P la tz , welcher m it Genehmigung deö Erzb. Paris von Lodron die G ü lt ab­
löste. Ans der Rückseite dieser Stiftungsurkuude von 1496 steht: „D iser Briefs würd 
bloß allainig wegen Hierin einuerleibten Iah rtags aufbehalten, seitemallen die Zwen Gulden 
Gelt, vermig abgaugnen Consistorialischen Decrets de dato 29. F e b ru a ri A o . 1644 Herr 
Johann von Plaz Hochfürstl. Salzburg, gehaimer Rath rc. dieselbige m it 80 f par Gelt 
abgeledigt. p ro  m em orij." Den Namen „Bayrnhans^ hatte das HauS von Georg Payr, 
welcher es um das Jahr 1533 besessen.
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G10.
1490. (7. Dec.) M itlichen vor B . L. F r. tuet (Supfadjuinj.

Miichael Lefchcr, P farrvicar S t. Johann im Venkcuthal, verleiht dem P anl S p d r ll 
das halbe Wideinglltel auf dem Äirchbilhel in Kitzbühler Gericht zu Erbrecht.

H err Michaeli Löscher eiviger B icary zu Sannd Johannß im Leu- 
cfcnntall Bekennt das er m it nullen und guust seines genädigen Hernn 
von Chiembsee aus sundernn Ursachen und gebrechen S o das halb Widem- 
güetell auf dem Kirchpüchell in  bem geeicht Kitzpüchell gelegen gehabt 
hat D as dann an Zym er gebäre der hanssung und annderem ganntz ab­
kämen vnd pawfellig gereessen. vnd einem Jeden Pfarrer als grnnther- 
schafft fü r  sein freyß ledigs g u e tt, laut eines gerichtzhandels vnntter 
W ilha llm en Mnnichaner der selben Ze it Richtter ze Kitzpüchell Jnnsigcll 
ansganngen Des Datum  stett an Erchtag nach Setare a° rc. I r e  Ainsnnd 
Sechtzigisteit J a r  zw bem ÜBibem gehörtt hat Deßhalben dasselb halb 
W idem gütell Dem Panllen S pöre ll seiner haitsfra iv il a llen seinen erben 
vnd nachkämen zw rechtter ewiger erbschaft geben hat, Also das er sein 
hallöfraiv a ll sein erben vnd nachkämeit dasselb gnetelt N un film n  m it 
einer hanssnng versechen daranff sehe» z,)i»erit vnd freuen »tilgen, dasselb 
Innehaben vnd nycffcn wie sy verlitsl. DaWc er iljin  (bem P fa rrv ira r) 
n in vö tligs  licniigen gclhamt Dach das er seilt hansfraiv vnd a lt sein 
erben ihnt unb ninctit Jeden kilnffligen pfarer alle J a r  zw rechtter 
S tifftze it in  die S tis ft kämen Daselbs von dem halbeit reibem g iittc l 
dienen A in  reinisch gnlldeit Zins; vier (5khoppaiv>t unb ain Stifflkreytzer. 
Bnd ob sich begab m it lüden das es z>v anitfa lle it chünt So füllen sy 
ihm oder Jedeiit künsfügen Pfarrer zw nnnfa ll geben Drei» pfnndt perner. 
Aitch ist m it sunderem geding gcredt ivorden Ob er vnd fein erben das­
selb halb widern guetell fü ra it verknmern oder verkanffenn wollen oder 
mnesten So füllen sy ihn das oder einen Jeden kiln ffligen pfarer an- 
pietten fü r a lt annder le itt. Ob sie In e  a lsu il darninben geben als ain 
annder.

Wachssiegel des B ira rs  Michael Lescher.

611.

1496. (10. Dec.) Sambstag vor S . Lucia unb O tilia  tag der h. Junck- 
fraiven. (H alle in .)

Georg Prueser, Pfarrer zu Halleiu, verleiht dem Christian Ernreutter das G ut Püchl 

bei Urftein zu Erbrecht.

Georg Prnefer pfarrer znm Hällen Becheitnt das er bem Krisian 
Erenreretter von pnech seiner Hausfrauen vnd seinn erben lassen hab Erb-
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recht auf feinem (P ruefer's) gu t genannt zu püchel gelegen bey Vrstain 
I n  glanegker geeicht zenagsten hinden an des g iligen gut daselbs Also 
in  der beschaiden, das sy thue (P ruefer) vnd seinen erben alle J a r  dauon 
dienen sullen A in  p fun t pfenning vnd Sechs pfenning ze weisat vnd zway 
Hüner.

Wachssiegel des Görig P ruefer P farrer.
(Sigillum mgri Georgii prüfet plbni in Salina.

Das Siegelbild ist ausgebrochen.)

Siehe Urs. 440, 450 und 617.

612.

1496. (13. SJec.) Sand Lucein tag. Salzburg.

Erzbischof Leonhard von Salzburg belehnt Leonhard Stockstaller, P farrer zn S t .  
Georgen, m it einer Hube zu S t. Pantaleon.

Leonhart Erzbischoue zu Salzburg Bekennt das er Leonharten Stock­
staler P fa rre r zu Sand Georigen bey Samffen, A in  Hueben zu Wenng 
in  beiilellter Sand Georigen P fa rr  enhalb der Mosach gelegen so dersel­
ben Sannd Georigeil P fa E rc h e n  zuegehört vnd vom S t i f t  Salzburg 
zelehenn rü re t, verlihen habe a ls P fa rre r von tuegcn derselben Kirchen 
als Lehenns vnd des S t i f ts  gewonhait vnd Recht ist.

S iegel abgerissen.

613.

1496. (16. Dee.) Freytag vor s. Thomas tag des heyl. zwelfboten.
Salzburg.

Ludwig, Bischof zu Chiemsee, bestätiget die vom P farrv icar Michael Lescher versiigte 
Verleihung des Erbrechts auf dem W idem giitl zu Kitzbiihel au P au l Spüret.

Ludw ig Bischoue zu Khiemsee Bekennt das ihm Bkichel Lescher einiger 
B ieari sannd Johannskirchen im  Lewckhental zn erkennen geben hat Wie 
er Paulsen Spörel seiner H awsfrawn vnd allen seinen erben ewige erb­
recht auf dem halben widmgnetl auf dem Kirchpüchel das dann an Zymer 
Hawsung vnd paw vast abkünien, vnd der gemclt pauls vnd sein erben 
allennthalben widerumb pessern füllen, geben hab, Bnd hat den Bischof 
gebeten das er als O rd inari zil sölher Erbrechtschaft seinen willen ze 
geben geruchte Solh sein bete angesehen C onfirm irt er aus Bischöflichem 
ambt vnd gemalt obbenaute Erbrechtschaft m it B rkhundt d its briefs.

^iche u k 610 Wachssiegel des Bischofs Ludwig.
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G14.

1497. (8. Jänner.) Suntag Sand Erharcztag des Heyligen bischoff. 
(Kitzbühel.)

Johann R am l und Lienhart Oberhäuser, Kirchpröpste in Jochberg, verwechseln an das 
U. L. F r . Gotteshaus int Freithos zu Kitzbllhel eine G ü lt von 2 P fd. Pernern gegen eine 
H errngült von 1 Pfd. Pernern und 4 fl. rhein. Gulden in  Baarein.

Hanns Ram l zu Jochperg vnd Lienhart Oberhaivser bayd gerichtz- 
man zu Kytzbuchl vnd Kyrchbröbst Sand W olfgang Gotzhaws I m  Joch- 
perg Bekennen von des bemelten Gotzhauß begen D as sie geben vnd ge- 
bechselt haben Vnnser Lieben F raw n Gotzhaivs auf Sand Anndreß 
Freythoff zu Kytzbuchl des Nenm gepaws zbay y fun tperner gmainß ebigs 
geltz das ain herrürtt von Micheln Greuppen saligs weilent bürget zu 
Kytzbuchl vnd Chunygunden seiner b itib  vnd l ig t  auf J re r  Hausung 
hofstat vnd gartten daran I n  der Hadergassen vnd stoßt H inauf an 
Anndree Stannger Hausung So sy payde vermelten s. W olfgang Gotz­
hauß m it  brieflicher vrknnt des datum stet An Sambtztag vor Sand 
Catrein tag I m  drew vnd Achtzigisten J a r ')  Das Annder yfuntperner 
l ig t  auf ainenl Gartten vor dem Obern tot* auf m S tatgraben zbischen 
Sand Anndreeß Gotzhauß vnd Gillgen Wallder payder gärten bayde I n  
Kytzbuchler burckfryd So Anndree Wydntan von Rigklasen Gramatsch 
tursner anstat Sand W olfgang Gotzhanß kauft J n n h a lt desselben kauf- 
briefs des datum stet A n M ontag fand Stessanstag I n t  zmayilnd Newn- 
higisten J a r. Dammb Habent Sand Anndrees Gotzhauß kyrchbröbst 
Saitd WolfgangS Gotzhauß geben A in  yfunt perner H e rrngü llt A u f deni 
G u t Großental I m  Jochperg Kytzbuchler Lanntgricht glegen vnd von 
Gorgen Reichertzhaymer zu W ag ra iu -) zu lechen ist vnd dartzu B ie r 
Reinifch gülden I n  parmgelt zu auffchatz

S ieg le r: W ilhalm  ©aller burger ze Kytzyüchell.
Zeugen: G illg  Hallersdorffer burger ze Kytzbuchl Chonrad Better 

ze Hynntter W ald vnd Gorg Wydmer ze Wydem payd ge- 
richtzman zw Kytzbuchl. x

Wachssiegel:
1) Sieh« Litt. 484. —  2) Schloß W a g r a i n  bei Ebbs.

615.
1497. 17. Febr. Taukelboden.

N ota r Christian Kitzpiichler documentirt die LetzNvillenScrklürung des Andreas von der 
Puchen im  Taukelboden.

I n  dem Namen der heiligen T riu a ltika it Amen. Khund sey allen 
Das im  J a r  1497 A u f on Fre itag der do was der 17. des M onats

22
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Februarij I n  der 16.') Jnd ic ion  der Babstei des Allerheiligisten Vatters 
Alexander des Sechsten seiner Heyligkait Regirung ym Sechsten") J a r  Vnd 
des Allervnvberwindlichsten Fürsten vnd Herrn M a x im ilia n  Römischen 
Khnnig Seines Regiments vnd Khunigtumbs ym zw e liftena) J a r  zw m it­
tag zeit I n  gegenwurt offens no tari vnd der zewgen hye vnden benent 
Erschain Anndre von der Puechen ym Tawgkelpoden vnd golinger gericht 
m it swachem leib doch m it guter vernuft genuegsam beraten Emphand 
der plödigkait seines leibs D araus nichts gewissers dan das sterben mochte 
ersten D a m it E r aber vernuftigklich wörchte Bedacht er zum fodristen 
W ie er möcht von seinen zeitlichen güettern seiner, A lle r seiner frewndt 
vnd guettater seien zw h ilf f khonien D am it auch zwitracht nach feinem 
sterben bej seinen gesippten srewndten vnd Erben vernnten beliben Ruffte 
er den N otar an wegen seins gesworen ambts solde ym  ausschreiben vnd 
bezewgen ein Erkhantnüß vnd ordnung seines testen w illens So er wolde 
geben zw verften. Ite m  ze Ersten Bekhcnnt E r das ym Wolfgang an 
der premleytten tjm Tawgkelpoden schuldig sey zehen phund phening, 
Desselbigen Wolfgang gelasner Khinder gerhaben gnet wissen Ite m  das 
ym der A lt  Hanns M a y r I n  der Tawgkel seliger schuldig sey Bierzehen 
phund phening dy yin fein hansfraw m it gnetem feinem willen vnd 
missen geliehen hat. J te tn  das ym sein leiplicher smt Jetz Hanns von 
der puechen deit E r eingesetzt vnd vbergeben hat dj puechen das gut also 
genant schuldig Newntzig phnnd phening. J lem  das I m  sein leibplicher 
smt Muthes auf der S trn b  ym Tawgkelpoden schuldig sey ain schuld A n  
welher sol abgen als auswendig ans dem schuldbrief geschriben stet. I te m  
das I m  Jacob Lawran ym Hellen schuldig sey an Khuchelgnet so E r  
ym ze khaufsen geben hat i ij  lib . den. I te m  das ym W olfgaug Fürst 
ym Tawgkelpoden schuldig sey ij lib. den. Ite m  Anndree Swärzenpacher 
i lib . den. Darnach was sein geschäsft Lestes w illens tvie Jetz hernach 
I te m  von Erst Schns er sein sel got, den leib dem geweichten erdrich 
Darnach Schuf er bej seiner grebnüß yn m it ersten Sibenten vnd drei­
ßigist ans das peldest zu besingen Auch do bei seiner begrebnüß auf das 
peldest dreissig meß ze lesen S ölhs solde bezalt werden von seinen be- 
libcnn gittern J lem  Schuf er doselbS bei seiner begrebnüß nämlich bej 
Sanndt Dionisen gotzhaws ze B igawn ain Ebigen Ja rta g  m it B ig i l i  
a in seelambt vnd von Bnnser Frawen Schidung ain ambt auf ainn tag 
alles vnd A ll Snntag vber dj Kantzel ze p itten fü r  anndres von der 
puchen aller seiner forfodern vnd guettater seelen Bnd zu furgang des­
selben Jartag  schikhet er yn augesicht den zechbröbsten Sanndt Diouisien 
gozhams A n  der zeit Veonhard Puechperger P au l Kholer beid ze vigann 
D reiß ig phund phening vnd Schuf m it namen darzu dj x iii j  lb. den. so
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voran I n  seiner bekhantnüß bej dein Hanns M ayer seligen berürt ivor- 
den dj Jezbenenten zechbröbst völligen gwalt vnd Einzenemmen zeha- 
ben domit sy oder I r  nachkhömen vntb x lii ij Ib. den. w o l möchten khauffen 
i Ib. den. Järlicher gü lt sölhen Ja rtag  ze bezallen vnd das gelt ze ta il-  
len als ander gestifft Jä rta g  bezalt werden Es was auch sein begeren 
ob vmb soll) gelt als Eylund n i t  gefiuiden würd a in  g ü lt ze khauffen 
das doch dj S tathalter S anndt Dionisen gozhaws nichtz desterweniger 
den vorbenenten Jartag fürnemlich angefangen angeuer In n e r  x iii j  tagen 
Nach ostern lassen halten vnd der Briester am suntag vor auf weihen tag 
sich welle fügen verkhünde Dermassen Schuf E r ain Ewigen Jartag zu 
seiner rechten phfarkhirchen vmrser frawen gan Khuchel auch m it v ig il i  
Selanrbt vnd ain lobambt von vnnser frawen Schidung ze Halden I n n  
der obestimbten zeit vnd über die Kantzel in  gleicher la w t a ll suntag ze 
bitten B nd zu füdrung d its Jartags Schilf E r dj vorbenenten Newntzig 
pljuiib phening schuld bey seinem fuu .haiuisen A lle Bnnser frawen goz- 
haivs zebezalleii Doch daß derselb seilt snn Hanns Alle J a r  zu Sanndt 
Jorgcir tag Jetz ze nagst nach dato ailgefangen an diser schitld bezall 
vj lb. den. geiverlicher mnnnß Sich fu ll auch der offtbenent sein snn 
Hanns gegen den zechbrosten gnilegsaiitlich verschreiben rurch allem Jrenr 
begeren Aitch dieselbeil zechbröbst fü r sich all I r  nachkhömen zechbröst 
vmb solhen Jartag  ze haldeit geirilegsauilich Herwider verschreiben B ild  
ivas seiir pitteir das vnrb soll) gelt alSpald an diser schuld so v il ergeben 
>verd a in  gü lt erkhauft iverde genuegsaiil ze taillen auf den Jartag Der 
vbrig tiü t solhcr schuld vnirser fraiven zepleiben frey ledig an all engelt- 
nüß J te iir er Schuf seinein lnerbeneilteil sun Hanirsen dj halben nutz 
von allem seinem siech was er dise zeit hette einzenemuren Bnd so E r 
aber m it tob vergieng so sol der osftgcnant sein snn Hanns alles sein 
Halbs siech vngeirrt behalten domit ym der khanf der puechen halben 
bester R inger werde B ild  schuf do frey ledig den W olfgang Khäspacher 
seiner schuld ditsm al I m  phlichtig Aber den vbrigen ta i l  seiner gütter 
Schitld farund habund vnd aufligund was vnd wie v i l  über sein ge­
schafft nach seinem sterben belib solden sein nagst Erben trewlich mit« 
einander taillen. D om it aber sein Erkhantnüß vnd ordnnng lesteS 
willens bej tieften belib Berordent Er auch dj zwen M änner Wolfgangen 
Khäspacher Wolfgang Lakhner beid I n  Khuchler pharr golinger gerächt 
ze geschäftigern vnd gab yu auch do völligen gw alt gnuegsam vnd auf 
das peßt so sich gepürd sölh sein Erkhantnüß vnd ordnuilg lestes w illens 
haildthaben m it Einnemmen ausgeben verbriefen vnd tailen ainem yedem 
als er geschafft hat Soll) geschäfft ze retten bej allen rechten geistlich oder 
iveltlich von seinem gut an a ll I r  engeltnüß. A tlf soll) Erkhantnüß ge-

22 *
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schafft und orönuiiß Lestes w illens begert er aber svlde ijut des alles 
obegriffen ainns oder mcv Instrum ent aufrichten mtb aynem yeden wer 
sein pillich begert als offt not wurde verfertigen Beschehen I m  Tamgkel- 
poden zw der Puechen I n  der obern khamer auf der stuben I n  gegen- 
w ü rt der Erberen münnerHannsenSweitel Fritz am Egkh... Langanger W o lfl 
Fürst Mathes auf der S tru b  Leonhard W olfgrnber A ll I n  golinger ge- 
gericht Zewgen.

Sign. N ot. Wann aber Ich Cristan Khitzpuchler ain geweichter 
passawer Bistumbs Aus kheiserlichem gw alt offner notari bej 
solhen Erkhantnuß geschefft ordnung lestes w illens geschäffti- 
ger bestöllung vnd verwaltigung selbs persönlich m it sambt 
den Zewgen obenent sein gewesen Alles vnd Jedes Jnnha lt 
des Instrum ents also gehört aigentlich gemerkht vnd Aufge- 
schriben. Hab Ich  d its Instrum ent I n  disen glanbhaftigen 
form  gemacht m it meiner handt nainmen zunammen gewon- 
lichem zaichen geschriben versichert khreftigt vnd bezaichent 
diser fachen ze mererenr glauben.

1) S o ll heisst»: 15. — 2)  S o ll heisst»: fünften. — ■>) S o ll  heisst»: cilsten.

616.

1407. (11. Atärz.) Samstag vor s. gregori tag. (Küchel.)

D ie Kirchpröpsle vo» Kachel gelobe» m it Wisse» uud W ille»  de« Pfarrer« P rim »« 
Panichuer. de» vo» Andrä vo» der Pucche» gestistetc» Jahrtag halten z» lasse».

RiclaS aschawer zu nideraschaw in der weitten taivgkl vild Rue- 
precht Rebhan zw egertlohen in  chuchler p farr gesessen, des gotshaws
N. L. F r . zw chnchl Zechbröbste bekennen: als Anndre von der Puechen 
zw benailtem gotshaws Newntzig pfundt Pfennigen geschafft hate vnd 
W olfga ilg  chäspacher vnd W olfgang aws der Lagken seinen aidem zw ge- 
schäfftigeren darzw verornildt, Haben die Zechbröbste m it R at willen vnd 
missen des Herrn P rim us Panichner P farrer ziv Chnchel vnd E tbonil 
fürsichtiger lanntsessen zivgesagt ainen ebigen JarS tag in  den vierzehen 
tagen nach ojicnt I n  der Kirchen zw chnchel m it ainer B ig ily  gesungen 
selambt vnd m it ainein gesungen ambt B. L. F r. schidnilg besingen lassen 
desgleichen a ll suntag vber dy channtzl vnlb in  re. p itten lassen Bon 
Solhen gotzdinst wällen sie all J a r  geben dem Pfarrer Sechzig Pfennigen 
bedeir gesellen Sechzig Pfennigen Auch besunderlich dem gesellen zw chuchel 
von dem pitten zbeil vird dreyßig pfemrigen vnd dem mesner von dem 
lewten vnd anilder seiner mite zbelif Pfennigen. Den Zechbröbsten hatte
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des obbenannten Andre S un  Hanns vtnb die newntzig p fm ib t Pfennigen 
ant Verschreibung geben I n  demselben begriffen das er all J a r  sechs 
pfundt Pfennigen zw fand Jörgen tag pis die newntzig p fnndt Pfennigen 
bezallt sein fo l geben, und wann die Zechbröbft derselben Summa souil 
bezallt sein das sie ain pfnnd Pfennigen Ierlicher g iil lt  dar Bmb knuffen 
mttgen dyselb g i i l l t  fa llen  sie alsdenn auf das fuederlichst knuffen und 
alSdenn dp selb g iil lt  zw salichem gotzdinst verordnen m it genuegsamer 
Verschreibung.

S ie g le r : P rinm s Panichner P fa rre r zw Chuchel.

Zeugen: Antonj W idmer burger zu Golingen Conrad Hölbennger 
von niderhelbenng Lienhart auf der Walpen Hanns burger 
Aiichel schregkker I n  chuchler p farr gesessen.

1 zerbrochenes Wachssiegel.

(117.
1497. 19. März. Hallein.

N ota r Johann Herbst stellt eine Urknndc Ilber die kchtwillciidcrklärm ig des P fa rre r- 
Georg P rlie fer in  Hallein and.

I n  Gottes Rainen Amen. A ls  man mm cristi gepurde zelt 1497 
Jare  I n  der 19. In d ic io n  an Suntng dem 19. m arc ij zu der ersten 
S tiln d  nach inittcm  tag oder nahent dabey Do reg irt alexander Babst 
der Sechst I n  dem fünften J a r Seins bäbstlichen Regiments zitiu H ä lle iit 
I n  dem pfarrhof zu Sannd anthonij I n  des Pfarrer gewöndlichen wo- 
n itng vnd slafkamer. I n  gegenburtigkait offen R o ta ri vitud der zeugcil 
hieunden geschriben was gcgenlnlrtig Ataistcr gorig priiefer Pfarrer zu 
bemeltem H alle in. W iewol er nach dem leib kranck doch was er nach 
der sel gannz vernünftig. E r hat ivolbedächtlich seinn lestcn w illen feind 
geschäfts selbs geornet vnnd zuerkennen geben I n  Massen hernach volget. 
Zum  ersten hat er geschaft A in  einige tägliche meß zestifften zu Sannd 
A nthon i in  die Kapellen So er zu solicher meß gepaut hat. E r hat 
auch zu derselben meß zestiften geschaft Sechs vnd dreißig pfunt Pfen­
ning ') Järlicher ewiger gü lt. Bon erst die zwainczigk p fun t geltz So er 
hat zu Reichenhall A u f den salzsieden2) I te m  vier p fu n t geltz auf aim  
Haus daselbs?) Ite m  Sechs p fun t geltz auf Seinem Hauß zu Salzburg 
in  der PfeiffergassenJ) gelegen, Ite m  ain pfunt geltz vnd annderen d a h in  
tonst auf aim gut genannt ze piichel unter puech I n  glanegker gericht 
gelegen das der E renrcitter zw erbrecht h a t/') Bnd iliewnzehn schilling
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gelltz A u f aim gut I n  Kuchler p fn rr das der Ramsawer Jnnhat. °) Bund 
was an solher vorgestimbter g ü lt vntz auf dp 3(> p fim t abgang ist S o l 
num von anndcrn sein gütern kauffen und erstatten Bnd die berürt 
Capellen fürderlich weihen lassen Es sollen auch kelich puech meßgwannt 
vnd was ornnt er selbst erkauft dabey beleihen vnd was man noch darzue 
bedarf sol kauft vnd die gemelt meß m it aller Notdurft gestift vnd völl- 
reckt werden. Ite m  er hat auch geschaft zwo Jarm eß zulesen. M er hat 
er geschaft I m  Seim  Vater vnd Witter re. Amen ewigen Jartag  zestif- 
ten auf Sannd anthoni gotshaus m it ainem p fuu t geltz Jerlicher ewiger 
gü lt. Darnach hat er zu demselben Sannd anthoni gotzhaus geschaft A in  
Haws vnd purckrecht gelegen hinter der Kirchen das er vom Nueger 
kauft hat. Ite m  zw B . L. F r. gotzhaus auf dem Dürreuperg hat er 
geschaft zehen phunt pfenuing, I te m  V . L. F r. gotzhaus ze puech hat er 
geschaft zwelif pfuut pfenuing. Ite m  zu S annd S teffan gotzhaus ze 
obern alben vier pfunt pfenuing Bund zw Sannd Elsbeten gotzhaus in  
H ä lingcr p fa rr zway p fuu t pfenuing. I te m  den armen menschen I m  
S p ita l zum Halle in hat er geschaft I n  ir  hennt zugeben zwelif p fun t 
pfenuing. die S o l man I n  zw vier quotembern als o ft drew pfunt aus- 
ta ilen. I te m  den arme» suudersiechen menschen daselben zumHällein auf 
der gstetten hat er geschaft A in  Halbs pfunt geltz Jerlicher ewiger g ü lt 
zekausfen vmb zwelif p funnt pfenuing. Darnach hat er zuerkennen geben 
das I m  Sein Sivager Ie ro n im u s  mairhofer zw Reichenhall schuldig ist 
'Rach la u tt brieflicher vrkund annderthalb hundert Reinisch gülden vnd 
ott blies fünfzig Reinisch gülden. Dieselben yetzgenauten 50 fl. hat er 
geschaft desselben M airhofers Hausfrauen Seins brneder Anndre prüe- 
fers tochter Ite m  desselben Seins brueder tochter des wülpenhofer ze 
Radstat Hausfrauen hat er geschaft zwenvnddreißig Reinisch gülden. I te m  
Seiner Muemen des Joseph Hötrer Hausfrauen hat er geschaft zwen 
vnddreißig Reinisch gülden, I te m  der egkstäterin zw Reichenhall der yetz- 
gedachten Hötrerin Swester hat er geschaft die zwenvnddreißig gülden 
S o  im  derselb egkstüter i r  Hauswirt die er I m  geliheu hat schuldig ist. 
I te m  Seiner Muemen des michel praunnstain Pfleger zum Türen Haus­
frauen hat er geschaft zwen vnddreißig Reinisch gülden. Darnach hat 
er dein Hochwirdigen fürsten vnd Herrn leonharten ertzbischouen zu Salcz- 
burg geschaft zwen vnd dreißig Reinisch gülden, dam it im  sein fürstlich 
gnad S e in  gescheft vnd testen w illen bstätt vnd scherme. Ite m  er hat 
auch geschaft dem Herrn B irg itten  Abte zu Sannd Peter ze Salzburg 
A in n  großen geschuepten silbern pecher. Ater hat er seinen geschäftherrn 
geschaft yedcm zehen Reinisch gülden. Bnd was vber solichs geschaft seiner 
gütern Bberbeleiben die sollen Rachnvlgen Seinem brueder Anndre Prue-
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fcr beut er sich dabei) in  sein bruederliche tretu beuolhen hat I n  Nach 
feint abgang des tobs Erberlich zubestatten tmb S ein  S e i benolhen ze- 
habeit. Bund zn> Svlichen obbestimbten gescheft hat mnister gärig pritc^ 
fer offenlieh erweis gepeten tm iib benennth den Herrn giligen Neinhart 
laybriester, Jorigen Kölner zw wispach vnb Seinn oftgemelten Imteber 
Annbreen pruefer bte ba personlieh gegenbnrtig gewesen sein vnnd sich 
solicher fachen angenomen haben. Bnnb auf svlichs haben hieunben ge- 
schriben no ta ri ntaister gorig pntefer bcr geleichen S e in  geschäftherrn ge- 
peten I n  bes obgeschriben geschefts ainS ober mer offen Instrum ent ze- 
machen vnb zegeben.

Zeugen: D ie geiftlidjen Herren Hanns S ch ö rn b l, Annbre R ö tl, 
Hanns vier, P a it l Winbshamer all vier singgesellen ber P farr­
kirchen S . n n lh o n i, Hanns Pretzner bic Z e it annbre Prue- 
fers cnplan, tmb michel schefmnlner vnb Hanns Kellner layen 
burger zum Hallein.

S ign. Not. Bild Ich  Hanns Herbst a iit lay ans kaiserlichem gw a lt 
offner N ota ri D ie Ze it gesworner Statschreiber zum Hallen 
Salzburger Bistitmb sBnm t bas ich bey beut hieoben gescheft 
n. s. 1U.

1) Borgt. M  619. —  2) Siehe l i t t .  531. -  3) Siehe N rt. 493, 511. —  4) 
Psciscrgasse 14, siehe Urf. 636. —  5) Siche l i t t  450, 611. —  6) Siehe Uri. 447.

(> 1 8 .

1437. ( lu .  A p ril.)  A i anlag nach beut Sonntag M isoricord iti dom in i. 
Salzburg.

HieronhmuS Panholhcr, B lirger z» fn iifi'ii, versauft an Wolsgang Stctlner, D icar zu 
S t. Georgen bei saufen, seinen Zehent ans 2 Gittern zu S elling und aus dem Hos zu 
Zeltdbcrg.

Zerouintus Panholtzer Burger zu Lawffeit Bekennt fü r sich vnb 
seine Hawsfraw Barbara, baS er zekawffen geben habe bent Herrn W o lf- 
ganngen Stettner B iearien zu sannd Georgen bey Laitsfen seiner haws- 
frawen Zehent nämlich b r ittm l Zehennts auf niner Hueben zu E llin g  
vnb aber auf ainer Hueben daselbs zway tay l Zehennts Vnb auf dem 
Hof zu Jelsperg b r it ta il Zehennts alles gelegen in  Lebenawer Phleg 
vnb rü r t  zelehen von beut Hochwirbigisten S t i f f t  Saltzbnrg.

S ieg le r: K ra fft von Grüennpach') Hofmaister vnb Brbarrichter des 
S tiff ts  Saltzbnrg.

Zeugen: Georg Brobst van Nidern-Mülach tmb Jacob Greyl.
Wachssiegel.

1) Siche (Grabdenkmäler N r. 120.
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619.
1497. 16. A p ril. Hallein.

N ota r Johann Herbst stellt eine Nrknude 116er die LetztwillenSerkliirnng deß Andreas 
Pritefer zu Hallein ans.

I n  Gottes Namen Amen. Kund sey A llen D as als man zelt nach 
cristi gepnrde 1497 Jare des 15. Z ins J a rs  Römischer zal zu la te in 
Tnclicio Am  Suntag der do was der 16. tag des monads aprill Z u  der 
minderem stund nach m ittcn i tag oder Nahent dabei) do Regirt alexander 
Vabst der Sechst in  dem fünften J a r seins bäbstlichen Regiments I n  
gegenburtigkait des offen R o ta ri und der Zeugen hiennden geschriben 
Was gegenbnrtig Anndre p riic fe r zum Hallein Bund het am gescheft vnd 
ordmmg Seines guts gemacht vnnd Seiner sel seligkait m it nimmt ver- 
nüftigen gescheft Fürgesehen vnnd sein letzten w illen ausgesprochen I n  
mästen vnd form hiennden geschriben ist. Von erst hat er geschaft, das 
malt I n  So er m it tob verget Erberlich zu dem freithof bestatt vnnd 
znin ersten Sybenten vnd dreißigisten als oft m it gesungen v ig il i vnd 
Selam bt begee vnnd bis ans den achtisten A ll tag m it nimmt gesprochen 
Placebo auf dem grab m it alleit briestern souil der dann im pfarrhof 
sind. E r hat auch geschaft das man ans die par S o l legen zway Swarze 
Neuenbergcr tnech vnd dieselben armen menschen ztl gwannt austa ilen. 
Darnach hat er geschaft I m  re. zu Heil B ie r Jarmetz zulesen I n  dem 
vermeltcn Samtb anthonij gotzhaus zn»t Hällein. M e r hat er geschaft 
zw ainem ewigen Jartag  auf sannd anthoni gotzhaus zcstiften Die Newn 
schilling pfenning vnd zivo heun Jerlicher g i il t  D ie er hat auf S teffan 
connrater Pecken gütel zn oberen alben Dieselb g u ltt Jerlich anszutailn 
Nemlich 5 schilling pfenning dem Pfarrer den vier gesellen dem. schuel- 
ntaister vnd mesncr vom Ja rta g  Darnach Sechtzigk pfenning vnd die 
zwo Hennen dein benannten gotzhaus vntb liecht vnd annder ornat. Bnnd 
titcr Sechtzigk pfenning den vier gsellcn darmnben S y  all Suntag vber 
dy kanntzl vmb den genanten prüefer vnd S e in  geflächt pitten Süllen. 
Darnach hat er geschaft zway pfund pfenning Jerlicher gu lt So er auf 
Seins Sweher wcilent achatzen Hötrer sel. ged. pewnten enhalb der alben 
bey der muttent in iit gelegen vom Schrneffel gekauft h a t ')  zway p fun t 
vnd Syben schilling vnd auch Jerlicher g iilt  die er auf Seiner pewnten 
daselbs enhalb der alben gelegen vom peitffen abkauft hat. dem yetzge- 
melten Seinem Sweher achatzen Hötrer nach desselben gescheft So er 
I m  an seinen testen Zeiten getan hat. zu ainer ewigen wochemneß I n  
Sannd Peters capellen da des Hötrer begrebnntz ist zulesen. vnd auf 
Sannd anthony zechantbt zestiften Der maynnng das aim Pfarrer atts
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bor yetzgemelten gü lt von berselbcn wochenmeß zu lesen füllen geben 
iverdenn Jerlich vier p fun t pfenning dem caplau der die meß list ze 
p itge lt Sechtzigk pfenning bent mesner dreißig pfenning vnnd die vber- 
teyrung vier schilling pfenning dem gotzhans fü r  liecht, vnd annder ornüt. 
I te m  nach nullen seiner vorder« Hansfranen Magdalena des achatzen 
Hötrer tochter sel. ged. hat er geschaft zn dem S p ita l zum Hallein vier 
p fun t geltz Jerlicher gü lt. M m lich  zivay p fnn t auf meilenndt Hanns 
Lanndspurgers Haus daselbs znm Hällein bey der Salzsach gelegen vnd 
zway p fu n t auf deö M nra ive r haus zu Salzburgk. M e r hat er dem yetz- 
gemelten S p ita l zum Hällein geschaft Sein haus gelegen in  der New- 
scheu das er von Hannsen praschen gekauft hat. Bnd den armen Siechen 
menschen I n  demselben S p ita l dergeleichen den sundersicchcn menschen 
daselbs auf der gstetten hat er geschaft yedem in  Se in  henndt zu geben 
dreyßig pfenning Darnach hat er geschaft zu S . Anthoni gotzhans zu 
aim  Prediger zestiften daselbcn all feirtag Nach Tisch zebredigen Seine 
g ü lt Zmaintzig pfunt pfenning Ater hat er geschaft zn bem Sannd 
anthoni gotzhans Zehen p fun t pfenning. Ite m  zu B . L. F r. gotzhans 
auf dem Durrenperg 10 Pfd. dl. Ite m  zn> P. L. F r. gotzhans gen puech 
znm paw 10 Pfd. dl. Ite m  zw S. Stesfan gotzhails ze obern alben 4 
Pfd. dl. Bund zu Sand Elspeten gotzhans daselben alles in .Hälinger 
p fa rr 2 Pfd. dl. Ite m  zw Sannd Dyonisien in  knchler p farr znnt paw 
10 P fd. dl. Ite m  zw s. M argreten gotzhans daselben 2 Pfd. dl. I te m  . 
zw B . L . F r. gotzhans gen chuchel zu der Newen toset -) 0 Pfd. dl. 
Bund zw S . N iclas kirchen in  knchler pfarr 4 P fd. d l. Ite m  bent S p i­
ta l zu Reichenhall die 18 dl. Jerlichs geltz iveißer ntünß So er ge­
habt hat auf Linhart strasserS Haus daselbs mitsambt .'i versessen dinsten. 
J tenr a in fleischpanckh die er zir Salzbitrg auf der prugkeit gehabt hat 
er geschaft zu dem Newen paw des pruederhauß So man daselbs zu 
S alzburg enhalb der prugken angefangen hat. J ten t zu Ruprechts gotz- 
haus gen Salzburg hat E r geschaft Seinen S ilb re n  vergulten zwifachen 
K o p f.3) Ite m  dem hochw. Fürsten vnd Herrn leoitharten erzbischouen 
ziv Salzburg 32 Reinisch gülden I n  maynung das S e in  gescheft durch 
sein fürstlich genad geschermbt werde. Darnach hat er geschaft S e in r 
elichen Hausfraun Helena von ersten in t H e y ra tb r ie f, So sy von I m  
hat zu Kreften. Bund auf die morgengab zw pessrung 50 Reinisch g ü l­
den. M e r hat er I r  geschaft zw pessrung die 343 Reinisch gülden S o  
I n t  derselben seiner Hattsfratteit Swager G orig fra is le r zw Sulzpach 
schuldig ist vnd allen tra id was des I m  zuegehorend daselbs ist. E r 
hat I r  auch geschaft die Schulden So Im  der Beldner vnnd Achaz Zeller 
Gregori Zeller vnd der fraun briteder linhart Zeller schitldig sein. M er hat er
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derselben geschaft zu bezalen 85 Reinisch gülden die er non iren wegen 
irs  zuefallenden erbs eingenomen hat. Ite m  er hat i r  auch geschaft A in n  
nergulten pecher so des fra is le r ist gewesen vnd mcr a inn pecher den im  
sein Sweher der Zeller geschaft hat. Bund ainn guldenn R ing m it aim 
türgken ft (litt So I m  dieselb sein Hansfraw normalen geschenkt hat. der 
i r  von Jrem  Vater worden ist. Vnd hat J i r  mer geschaft A in  Swarz 
Peruisch tuech zw aim N tanntel so vorhannden vnd geschoren ist. I te m  
er hat auch seiner Hausfrauen geschaft, ob sp nach seim tob vnuerheyrat 
b le ib t, das Haus d a rIn n  er selbs weseulich gebesen ist n iit  aller zuge- 
hörung I r  lebtag ze nützen doch sol sp es pawlich Jnnhaben. Es ist 
auch sein w ille n , das sein Hausfram Seine vnuogtpnren 2 Kinder bey 
i r  behalten vnd mueterlich ziehen sol vnzt sp vogtper werden vnd darumb 
sol man I r  anch Ie r lich  ein erbers benügen thuen. Darnach hat er 
seinen 2 töchtern die verhehrat s ind /) fü r ih r endlich r>) vnd mueterlich 
erb ansgeznigt Rach dein er peglicher (KK) Pfd. d l. zu heyratgut geben 
hat D as I n  dieselben 1200 P fd . dl. Anch die 3 Heuser I n  der stat zum 
H älle in vild ain pcwuteu enhalb der alben gelegen von Seim Sweher 
achaz Hötrer sel. ged. herrnrend vnd darzne I n  baiden .800 Ps. dl. zu­
l l  oran fu!(cn Rachnolgeu. D ann  gegen der vertignug vnd varnnden 
hab S o  er den pezgemelten 2 töchteril hat geben zuuergteicheu hat er 
den Jungen seinn 2 Kinden geschaft pedeiil 200 P fd. dl. vnd Sonnderlich 
seiner Jungen tochter Barbara A in  gürtet m it silber beslagen die seinr 
Mieter gewesen ist. I te m  den obgednchten 2 eltern töchtern Sechs geeichte 
pet. Remlich die fünfe I n  der laniigen kamer vimb vugcuerlich funffc 
aius darziee. Darnach seiner inueiuen Barbara des Joseph Hötrer Haus- 
frauu, die I n r  lauiige zeit gedielt hat 32 Pfd. dl. Jtenr S e iilr  mueiilen 
der petzgenielten Barbara Sivester vnd gorigen egkstcter ze Reichenhall 
Hausfrau» auch 32 Pfd. dl. I te m  dem petzgcdachten Jorigen egksteter 
seineiil Sivager 2 klaine pet A in n  Haubtpolster vnd a in Haubtküß. So 
im  von Seim  Brueder maister Jorigen Pruefer sel. ged. ivorden sind. 
I te m  dem michel Praivnstain Pfleger zueil turen Seinem Sivager Vnd 
S e in r Hausfraun hat er ledig geschaft alle schirld so I m  derselb michel 
schuldig ist Darumbeu S o l er Sein» Kiirden vnd erben hilflich sein 
Annder i r  schulden einzilpringen. J te iil als der Ju n g  Hanns Rerer 
petern Rerer Sun dein vorgemelten M . Gorigen P ruefer 193 Pfd. dl. 
schuldig ist dieselb schuld hat er geschaft dein petzgemelten Hanns Rerer 
vnd S e inn  brüederu A llen auf gleichen tn il. J te in  dein thaman Rerer 
des Hanns Rerer brueder hat er stlnderlich geschaft Sein Swarze P e r­
nische Hussagke") m it aim  füren fucter vnd hosen vnd Joppen So m a i­
ster Jorigen  Pruefer gewesen sind E r hat auch vier geschaft A in  clains
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K ra u tg ä rtl auf der gstettcn gelegen das auch seins brneder ist gewesen. 
I te m  dem Peter Rerer hat er ledig geschaft Alle schuld So er 3 tu m it 
R a ittu n g  ober sein arbait die er Im  dagegen getan hat schuldig ist oder 
wurde. Ite m  des alten Hanns Vierer tochter der er gerhab ist, hat er 
geschast 5 Pfd. dl. zusambt was er I r  nach Lau tt a ins Ztegisters dersel­
ben gerhabschast m it R a ittung  schuldig w irt. Ite m  den 4 gsellen') I m  
p farrhof zum Hällcin und Herrn Andre Snngkler gsellen zu obern alben, 
Auch H rn . giligen Reinhart und Hrn Hannsen präczner Seinem Caplau 
hat er geschaft pedem 2 P f. dl. und Sonnderlich Seinem caplau H rn  
Hannsen präczner A in n  gesprangten Prngkischcn Ainfachen Rockt) der 
auch S eins Brneders B i. Görigen Priiefer geiuesen ist. Item  H rn  
Achatzen Hötrer A in  J im gen briester hat er geschaft des B i. Gorgen 
P riie fe r tagzeitpnech und snnnst zwa>) gnete piiecher nach R at der Priester 
S o hiebet) gewest, X'inttb heritachbenennt seht. I te n t Hern Cristosfen 
glucken Auch aim Jttngen briester hat er ledig geschaft 1 Pfd. dl. die 
I n t  M . Gorig priiefer gelihen hat. Item  des G orig  Röschen erben hat 
er ledig geschaft '/■- Pfd. Jerlicher g iilt die er auf desselben Röschen 
Hans enhalb des pachs hat gehabt. Ite n t der Cristan H alleriit die I m  
ain Z e it gedint und petz in  Seine Krankhait gewart, hat er geschaft A in  
alten Swarzen Ainfachen Rockh und ain a lts  snrens fneter So auch 
seins Bnteder gewesen ist. I te m  der Cristina der epsenhitetin tochter 
A in  griiens wnlleits Rockel und ain branns harrassens schäivbel die der 
m artha ntichel priiefers tochter sind geiuesen. Bm td der M artha S e in r 
dienerin des casparn abm Ditrrenperg tochter hat er geschaft A in  Renen 
Rnzen pelz ze kanffen. Darnach hat Andre P riie fe r zuerkennen geben 
Rach dem sein brneder M . Georg Priiefer iveilent pfarrer zum Hälle in 
I m  mitsambt Hrn. G iligen Neinhart und Gorigen Kölrer sein leßten 
toillen anszerichten benolhen hat Darauf er sich seins brneder gelassen 
guter a la in  unnderstannden Des halb ist sein Tester w ille n , das seins 
brneder gescheft durch dy yezgestimten 2 gescheftiger Ausgericht werde. 
M e r hat er uermelt das sein brneder schuldig ist H errn G iligen R e in­
hart 68 Pfd. dl. la u tt hanntgeschrift und 11 Pfd. 60 dl. An Seinem 
Jarsold. dieselbe schuld fülle man bezalen. A ls  auch M . Gorig Prnefer 
den 4  gesellen I m  p fa r rh o f, dergleichen H rn  Anndre Snnkhler gsellen 
in  obern alben, yedem 3 P fd. dl., und den andern Caplän I m  pfarrhof 
pedem 2  Pfd. dl. geschaft hat und Soll) gescheft I n  Seinem Instrum ent 
n it  begriffen ist, sol soll) gelt den briestern auch anögericht werden. D ann 
Rach dem A ls  seilt briteder A in  ewige tägliche meß zestiften geschaft hat, 
Also ist des Anndree Prüefer letzter wille, daS die uou seinem Brneder 
hiezu bestinibten 36 Pfd. dl. seinen erben beleiben, und dafür andere
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36 P fv. dl. S e inr guten g ü lt frei>3 aigen gestift werde. Es ist auch 
sein w ille, das mau die ewige tägliche meß Seinein caplan Herrn Hann- 
sen präczner sein lebtag sol lesen lassen. Bnd nachmalen Ainein Predi­
ger, der dann A ls  oben gemelt gestift w irdet fü ran  albeg zn lesen ge­
lassen solwerdcn damit man von sol her gestiften meß ivegen A in  guten 
Prediger destpaser bechomen müge. Bnd was ober salichs sein auch seins 
brueders gescheft seinr vnd seins bruedern guter vberbeleiben die sollen 
Seine K inder alle gleich m iteinander erben. Bnd p  Solichem Seinem 
gescheft vnnd testen w illen den zunolrecken vnd Seinn vnuogtperen K in - 
den zu gerhaben hat der benannt Anndre Prnefer erioelt Am ersten 
Se in  zwen Aidem Egidium  Wülpenhofer ze sttadstat vnd Jeronim um  
mairhofer zn Reichenhall dergleichen seinr Hausfraun brneder linharten 
Zeller von Sulzpach Darnach Herrn G iligen R e inhart Gorigen Kölrer 
vnd Hannsen chellner.

Zengen: Hr. Hanns Schörndl singgesell zum H älle in sein (des Andre 
Prnefer) P e ich tva ter, Hr. Anndre Snngkler Singgesell zn 
obern a lben, H r. Hanns preczner sein cap lan , Hr. Achaz 
Hötrer briester, Cristoff Smidtner Bnrgermaister zum Hallein, 
Michel Schefmülner, P an i Paltinger, Hanns Prasch, Burger 
daselben vnd G orig  egkstäter von Reichenhall.

Sign. N ot. Bund wann ich Hanns Herbst aut len; Saltzburger bistumbs 
A lts kaiserlichen gw a lt offner gesworner R o ta ri vnd die Z e it 
Statschreiber ztnit Hällein u. s. tu.

1) Siche IM. 443. — 2 ) Bergt. Dr. Spaheneggers Beiträge pir beschichte der 
Pfarrkirche zu Salzburg. Mittheilungen Jahrg. IX. — 3) „Der Kopf ,  kugel- oder halb- 
kngeljörmigeS aus einem Fuß stehendes Geschirr flir Fllißigkeiten." Schweller II. Bd. S. 
319. „K o p f. Köpft, ein Getränkniaß, das gewöhnlich etwas weniger als eine halbe Maß 
hält." Westenrieder Glossar. S. 291. — 4) Tic eine au Hieronymus Mairhofer in 
Reichenhall, die andere au Egid Willpenhofer in Radstadt. — 5) „Endlich" vom Endl, 
d. i. Großvater, herrlihrend. — 6 ) „H useckcn, Schaub, palla promissa muliemm. 
vestis" ; Prompt. 1618. „Pallium, Mantel" Hussäck; H. Jun. Xoinencl. 1629. p. 89. 
Schweller, II. Anst. I. Bd. Sp. 1184. — 7) Hilfspriester; siehe Urk. 617.

620.

1.497. (23. Mai.) Erichtag vor unsers Üben Herrn Fronleichnams tag. 
(Goldeck.)

Sigmund Appfaltersperger zn Goldeckerhof verkauft an Beit Waldner, Bicar zu St. 
Beit, seine 2 Theil Zehents auf der Eschenau.

Signtund appfalltersperger an der Zeit tvonhast zw goldegkerhoff 
wekennt das er ze kanffen geben hab dem Herrn Bepten Waldtter dy zeyt
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B icary zu fand Veyt I m  pougew feinen zwaytayl zechent gelegen auff 
der Escheuaw in  Dächsenpacher ppfarr mtö ist zulecheit von den Edlen 
H errn  vom turen.

Wachssiegel des Sigmund appfalltersperger.

621.

1497. (22. J u li. )  Sambstag S . M a ria  magdalenatag (Salzburg).

Bartholomä Gvtzenperger schließt einen Ehevertrag mit Christina, Tochter be« Wolfgang 
von Gollacken.

B artlm e Götzenperger Bekenilnt Daz er I n  nainen gottes zu seiner 
etlichen Hawsfrawen genomen hat J im kfra ivn  Cristein des Wolfganngen 
von Gollakhen etliche tochter die ihnl zu Rechtem Heiratgitet geben vnd 
zuebracht hat viervndzlvaintzig phnnt yhenning vnd Erberge fertigung. 
daentgegen zu Rechter miderlegitiig hat er I r  aitch geben vnd vermacht 
24 Pfd. dl. vnd I n  sondcrhayt zu freyer morgengab gemorgengabt 14 
P fd. dl. B r iilg t alles in  niner S ilina  62 Pfd. dl. die vermacht er I r  
ans aller seiner hab vnd g ilt vnd darzne auf seiner Herrngcnad vnd ge- 
rechtikayt auf dem gut Götzenperg, das da ist vrbar Sand Peter Gots- 
haws zu Salzburg. Bnd ist der Heyrat nach Lanndsrecht beslossen also. 
Ob gemelter Bartlm e m it tob vor seiner Hawsfrawn abgieng, sie haben 
Kinder miteinander oder n it So mag sy a ll ih r bcder hab vnd guet 
niessen bissolang sein nagst Erben sy Heyratgnets Widerlegung vnd m or­
gengab entricht haben. Alsdann so solichs bescheen ist. So mag sy die 
24 P fd. d l. sein Widerlegung I r  lebtag I n n  haben vnd nach I r i n  abgang 
sollen sy hinwider Erben auf sein nagst Erben. Desgeleichen geet ge- 
m elt sein Hawsfram vor ihm m it tob ab So mag er die 24 Pfd. dl. 
I r  zuebrachts Heyratguet auch fein lebtag Innhaben vnd nach feint ab- 
gang sollen sy Hinwider erben auf I r  nagst Erbeit. D ann I r  morgen­
gab mag sy zu aller Z e it vergeben. Gewinnen sie aber Kynder m ite inan­
der, dieselben sollen a ll ih r bebet" hab vnd guet auch das guet Götzenperg 
Erben wie dann Erbs vnd landsrecht ist.

S ie g le r: Alex Kewtzl, ')  des vorbemelten GotShaws (S t. Peter) 
Brbarrichter.

Zengen: Leonhart R ak inger, Georg Götzeitperger zu Elechshausen 
vnd Anndre M a y r von Tundorf.

Wachssiegel.
1) Siehe Grabdenkmäler Nr. 122.
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622.

1497. (19. August.) Sambstag vor S . Bertlmes tag. (Salzburg.)

Wilhelm Aigner, Bürger zu Salzburg, versauft an die U. L. Fr. Bruderschaft in der 
Pfarrkirche daselbst eine Gült von 2 Pfd. dt. ans feinem Haufe in der Lederergasse.

W ilha lm  Aigner Ledrer Burger zu Saltzburg Bekennt das er ze- 
kauffen geben hab der Bruderschaft vnnser Frawen A lta r  zu Saltzburg 
in  der Pfarrkirchen zwar) p fun t pfenning ewigs vnd Jerlichs gelts auf 
seinem Burckrecht Haws vnd H o fs ta tt gelegen hie zu Saltzburg Enhalb 
der Prugken in  der Ledergassen zenagst an Görgen Su lfe rle ins Haws 
an die Burckmaur bis an das Ledertor, vnd h inauf an des Mucher 
Haws. 2)

S ie g le r: Hanns K no ll Pfleger des S p ita ls  511 Saltzburg des Rats 
vnd Burger daselbs.

Zeugen: Jacob M ü trin g e r vnd Peter Haydelberger peckhen baid 
Burger zu Saltzburg.

Wachssiegel.
1) Lederergasse 4. — 2 ) Siehe Urk. 381.

623.
1497. 9. Oct. Salzburg.

Erzbischof Leonhard von Salzburg bestätiget die restanrirte Martin Anfner'sche Stif­
tung einer täglichen Frühmesse und eines IahrtageS zn Hofgastein.

Leonardas Salzeburgcnsis Ecclesie Avelüepiseopus Apostolice 
Scdis Legatus. Exponi curarunt Vitrici Ecclesie Parrochialis beate 
Marie Virginis in Höfa Vallis Gastune. Quomodo Ipsi in dicta Par- 
roehiali Ecclesia Fundationem quandam Primissarie perpetuc, quotti- 
dianis diebus per Capellanum quendam Presbiterum hone fame, ac 
Executionem sui officii habentem. et per Beetorem eiusdem Eccdesie 
ad hoc deputandimi ac in dote Parrochiali inter ceteros Capellanos 
et Presbiteros Plebani prefati existentem. Vnacum Anniuersario sin- 
gulis Annis circa octauain cummemorationis omnium animarum fide- 
lium. cum Vigilia Mortuorum et Officio pro defunctis. in eadem 
Ecclesia per prefatos. Plebanum Capellanos et Presbiteros suos. 
peragendam Quod quondam b. m. Martinas Aulner Ciuis Salzebur­
gensis dum viueret instaurauerat et fundauerat, l) de bouis eiusdem 
Ecclesie et fructibus uberioribus ad hoc assignatis erexerint et dota- 
uerint. Supplicaruntque Archiepiseopo Quatenus Erectioui Fundationi

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



349

et Dotationi huinsmocli Assensum prebere beueuoluin dignaretur. Ar- 
chiopiscopus prel'ati quondam Martini Aulher etVitricorum prodicto- 
rum pias voluntates in domino comincndans Dotationen! et Fundatio- 
nem predictas approbat et ratitieat.

Das erzbisd)öfliche Siegel abgerissen.
Siehe Urt. 138.

024.
1497. (24. Oct.) Mittichen vor S im on« Jude apostoli. (Kitzbiihel.)

Johann Ratzinger, Bürger zu Kitzbllhel, verkauft an Lorenz Pannger, Bürger daselbst, 
eine Gült von 1 rhcin. Gulden auf seinem Hanse in der Hadergassc.

HannS Ratzinger, burger ze Kitzpüchcll Bekennt Das er zw knuffen 
geben hat Larenntzen Pännger burger ze Kitzpücheil A in  reinischen gnll- 
den gemaincs cwigs geltz Jarlicher gnttt A u f seinem Haus, und hofstat 
m it fftntpt den Fürhäplen dabej an der Hadergassen im  burckfrid Äitzpn- 
chell gelegen zbischen Hainrichen Daubenpekeu säligen vititb Andre J ä ­
gerecker Hauser.

S ieg le r: W ilhallm  Ml'ueff z>v Wnessneck.

Zeugen: Hanns initierndorsfer burger und perckrichter G ilig  Haller- 
dorffer und Stesfan Lcdrer auch burger ze Kitzpüchel.

Verletztes Wachssiegel.

(»2Ö.

1497. (28. Del.) Sannd S im on und Judastag der heiligen Zwelifpoteu.
(Hofgastein.)

Die Zechpröpsle der Pfarrkirche zu Hosgastein verleihen das Wiesenhaus im Markte 
daselbst liebst Krautgarte» dem Heinrich Fellenstai» zu Erbrecht.

Hanns Fuchs Gregor! iunckher burger zw Hof in  der gastewn Hanns 
drues zw Belding vnd Hanns gebe! in der Logelaw Zechbröst unser lie ­
ben sraiven Pfarrkirchen zw Hof in  der gastewn Bekennen Das sie m it 
m ittun und wissen Hern Haunsn Lnrezer Klrcherr obgemelter P fa rrk ir­
chen zw kawsfeu geben haben Dem Haiureich fettenstain Haws hofstat 
vnd ainen Krautgarieu da bey gelegen I m  marckht zw Hof in  der ga- 
stewu ncbnn deS FreithofS genannt das mcsnnhaws Stosse nt m it ainer 
seitten an leonhartn prem gestalt m it der anndern gegen E rhärtn Blech­
te r in  haws über. Also das gemelter Hainreich fettenstain a ll sein E rbn» 
vnd nachkämen den Zechpröpsten alle J a r  zw rechter S tifftze it wann I m
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die verkündet wirdet in  die stifft tönten Dauon dienen solln ain pfunb 
phening. E r sol auch das obbernrt haws vnd garten stifftlich vnd pew- 
lich legen also bebaren vnd selbs besiczen dam it das nicht abschlaypf noch 
leczer werde Da m it die Zechbrost ihren Dürst ott abganng vnd schaden 
genreltes gotzhaws betonten ntügen. E r sol auch seine Erbrecht noch auch 
fünften ainicherlay auf gemelteit haws vnd garten an der Zechbrost w illen  
vnd wissen weder vertawffen versetzen noch in  ander weg verkümern Ob 
er aber solhes thuen walte Das sol beschehen albeg m it der Zechbröbste 
auch aines yeden pharrer w illen mtb gunst vnd fün ft nicht Vnd das a ls ­
dann ainem geben der den Zechbröbstett vmb den dinst nucz vnd gnet 
sey Vnd als offt sich das berürt erbrecht von ainem auf den andern es 
sey m it tod vbergab vertawffen oder fünft verlern w irdet als offt sol 
der selb der das gemelt haws vnd garten besiczen reit dasselb von den 
Zechbrosten raichen vnd geben a in  zimliche an la it nach gnaden.

S ie g le r: Herr Hanns Lnrczer Kircherr zu H of in  der gastewn.

Zeugen: Her W olfganng gueträtel Anton i pu lian  bayd gesellen in  
der gastewn, Hanns Viechter burger zw Hof in  der gastewit 
Hanns Hobel zw stain vnd Thoman w ille r zw hayczing.

Siegel abgerissen.

(32(3.

141)7. 2(3. Rov. Salzbnrg.

Erzbischof t'mitjavb von Salzburg verleiht einen Ablaß von 100 Tagen denen, welche 
den von 6 \  Wielandt in Ranrid gestifteten Andachten beilvohncn.

Leonardas sanetc Selzeburgensis Eeclesie Archiepiscopus Apo- 
stolice Sedis Legatus. Exponi nobis eurauit Georgias Wielanndt, 
Laicus. Quomodo Ipso ad landein et gloriam Beatissime dei genitrieis 
semperque Virginis M arie , ae Sancti Sebastiani martiris , singulis 
Sabatis diebus officium de commemoracione eiusdem Virginis Marie, 
atque omni feria secunda Officium de saucto Sebastiane, vnacuin col- 
lecta de commemoracione omnium animarum fidelium in Ecclesia 
sancti Martini in Bawriss, Eeclesie parrochiali Sancti Leonard! (sic) 
in Dcchsenpach nostro diocesis filia li iure subiecta, decautandum et 
ebdomdatim iuofficiandum instituerit. Nobisque supplieari fecit Qua- 
tenus ad excitandam maiorem populi deuocionem nostras ad hoc 
indulgencias dare dignaremur. Nos itaque Omnibus vere penitentibus 
confessis et contritis, qui decantacionibus dictorum officiorum, a prin- 
cipio vsque ad finem deuote interfuerint, et orauerint, quociens pia
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deuocionis causa l'ecerint, qualibet, die Centum dies lndulgonciarum 
de iniunctis eis penitenciis relaxanms. Harum testimonio litterarum. 
Sigilli nostri appensione munitarum.

Verletztes Wachssiegel.

627.

1498. (3. M ärz.) Sambstag vor Jnuocauit I n  der Vasten. (Hofgastein.)

Peter Nuedl, Bitrger zu Hofgastein, und Katharina seine Hauöfrcm, verkaufen an die 
Pfarrkirche daselbst eine Gült von 60 Psg. sammt Auswechsel, Weingeld und Schreibgeld 
ans einem Hanse zu Hosgastein.

Peter Ruedl Burger zw Hoff in  der Gastein Katherina Sein Haws- 
fra w  Bekennen das sie zekaufen geben haben Vnnser lieben frawen gotz- 
han'ß ziv Hoff in  der gastein Sechtzigkh pfenning gelts m it sainbt dein 
aufwechsel weingelt und schreibgclt So er gehabt hat auf dein haws, 
vnd hofstat so gelegen ist zw hoff in  der gastein zwischen RneprechtS 
pa ltram  vnd Niclas weder hüwser das fein freps aigen ist. die petzt ge- 
mcttcu sechtzigkh pfenning gelts (jaben sie des geinelten gotzhawß Zech- 
brobsten Hannsen fitchs Jacob heckl der Junger bürget zw hoff hannseil 
druest zw Velding unb Hannseir gobl zw voglaiv I n  der gastein einge- 

an tw ort.

S ie g le r : Niclas durrnpacher Wechsler unb Laiuldtrichter in  der 
gastein.

Zeugen: Steffan v n p ilt llticlas fuscher vnd »lichel kenndler B itrger 
zw hoff in  der gastein.

S iegel abgerissen.

628.

1498. (5. März.) Montag vor s. Gregorigen tag des heyl. Pabbst vnd 
Lerär. (Kitzbühel.)

Wolfgang Sä Met, Bürger zu ÄitMhel, verkauft an den Bürger Hieronymus Troyer 
eine Bogteigült Pr. 50 kr. auf 2 Gütern zu Oberfuchsheiin.

W olfganng Säller bitrger ze Kptzbuchel verkattfft an Jeronym us 
T roye r burger ze Kptzbuchel dp vogthej auf den hernachgeschriben zbapn 
guetern zu Oberfuchshapm kptzbuchler lanntgericht S a itd  Johannser P fa rr  
I m  Leugkhental glegen bcuaitf ptz Cristan R athart auf dem anndern 
Cristan vud Michel gebrueder dp suchst sitzen auf pedem gut 25 kr. 
meraner ntünß H e rrn g ü llt ')  A ls  ers dann uou Hannsen Schöner vund 
Elspeten seiner Hausfraun erkauft vnd geltosseit hat. Hat I m  darauf
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bt) bemelt Järlich vogtej g ü llt  eingeantwurt unb Sunderlicheit an Geor­
gen Reichertzhaymer zu w agraytt-) als lechenherrn anfgesant I m  bi zu 
leichen.

Wachssiegel bes W olfgang Säller.

1) Diese Vogteigtllt Pr. 50 Ir. verschafften des JeronymuL Troyer Töchter Barbara, 
verehelichte Säller, und Martha im Jahre 1506 zur St. Andreaskirche in Kitzbtlhel. — 
2) Siehe Urk. 614.

629.

1498. (20. A p ril.)  Freytag vor sanb Georg tag. (Hofgastein.)

Georg Schneider empfängt von der Pfarrkirche zn Hofgastein „Pawrecht aus dem 
»obern Laden vnd Kasten" zwischen der St. PrimuSkirchc und dem Spital in Badgastein 
unter der Bedingung, das Gebäude nicht ohne Beistinunung de« Äirchherr», de« Spital­
meisters und der Zcchpröpste zu Vergrößern.

Georg Schneider I n t  Egkh zw Kotschatv I n  der gastein Bekennt als 
er bt) pawrccht auf beut vodern laben imb kasteit so auf beut laden stet 
gelegen vor fand preyntskirchen heraws gegen beut S p ita ll bey beut pab 
I n  der gastein von betn pfa rer vnd zech trübsten Bitnser lieben frawen 
gotzhawsj daselbs zw Hoff in  der gaste in langst hat I n  solher maynung 
das er sein erben oder nachkotuen gedachteil laben vnd tasten nicht weytter 
pawen sol tuen wie es yetzt m it nm iuni vmb fattgen ist vnd das T ru p f- 
stal gcraicht dantit fand preyinskirchett vttd deut spitall femrshnlben vnd 
anders nicht schaden da non kittn auch besonnder das bettn wegen so 
oben unb uitbten fü r ganng haben vngettvungen vnd kain Ir ru n g  pring 
ob er sein erben oder nachkomen ainigerlay gepaw herfitr auf ain seyttit 
ober ober sich beut laden zw ne ttu rfft damit dy g a lt vier schylling J a r- 
lich geltz so darauf lig t ans dem laden vttd kästen nicht ab vellig werbt 
pawen w o lt bas sollen sie an R a tt luiKctt unb wissen aines yeden Kirch- 
hent Spitallmaister unb der Zechbrobst nicht anvacheit bey Berpfenndung 
besonnder ans den genannten laden vnd tasten auf aller seiner hab vnd 
gueter.

S ie g le r: Nielas dnrnpacher Wechsler vnd Lanndtrichter I n  der 
gaste in.

Zeugen: Niclas schmeltz andre gschwandl vnd L inhardt schmidt zw 
Kotschaiv.

Siegel abgerisien.
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030.

1498. (2 1 . A p r il.)  Sainbstag vor s. Jorgen tag des heil. R it te r vnd 
M artre r. (Sa lzburg .)

Sigmund Apsaltersperger, Pfleger zu Woltenstein, verkauft an Ludwig Alt, Bürger zu 
Salzburg, einen Zehend in Eschenau und dav Gut Lutring im Pinzgau.

Sigmund Apfalltersperger zu Wolkenstain vnd LanndRichter im  
Ennsta l Bekennt das er zu kauften geben habe Subroigcn A lt  Burger 
zu Saltzburg, seiner H ausfraw n vnd allen seinen erben die hernach be< 
turnten zway stuckh. Von Erst den Zechent A u f der Eschcnam Enhalb der 
Tüenten in Däxenpacher gericht gelegen vnd u in  guet genant Luetring 
I n  Vetendorffer p fa rr J rn  pintzgaw gelegen. D ie  obgenanten zway stuckh 
sind Lehen von den Turnern .

S ieg le r: S igm und Apfalltersperger vnd Heinrich Brunnmaister Pfle­
ger zu Goldegkerhof.

2  Wachssiegel.

Von allsten: „Kam fbr. vmb den Zehent auf der Eschenau vnd vmb 
die Hueben Lutring. D ie  Hueben Lutring  ist zugehörig Magdalen A lt in  
B ürgerin  zu Salzburg."

031.

1408. (14. M a i.) M ontag nach s. Pangrätien tag. (T ittm an ing .)

<̂ eorg ü I iiv Ikv ,» Frabcrtsl̂ im bertauft an das U. L. Fr. Gotterhou» z» Polling 
fein O'ut ,u LbcM'alhcn in Traunstcincr Hcrrschast.

Görg M urher zw Fräsivärtzhaim Bekhennt das er zw kauften geben 
hab dem Gotzhaus Vnnser lieben Frawen zw P a llin g  seinen Verwesern 
Herrn Hannsen Gappler P fa rre r, Steftan Hinterhueber zw P a lling  vnd 
Conraden Mertzen von Parnpüchl Zechbröbsten, sein Guet zu Obern- 
walhen in  Trawnstainer Herrschaft, darauf Cristan R yetl sitzt ist freys 
ledigs aigen.

S ieg le r: Görg M urher, vnd Sigmund Schönpuecher LanndtRichter 
zu T ittm oning.

Zeugen: Hr. W olfgang Oedtperger Gsell zw Beichten, Hr. Hanns 
Plüem l D ionisy Gerrtinger zw Schnaetze in  Khyminger ge­
richt geseften vnd Steftan S trauß  B urge r zu T ittm on ing .

Beide S iegel abgeriften.
23*
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632.

1498. (5. J u n i.)  Erichtag in  der p fingst seit tagen. (Gastein.)

Andreas MIlschler aus dem Rieß, Meßner zu Badgastein, verkauft an die Pfarrkirche 
zu Hofgastein ein Haus zunächst bei der Kirche zu St. Nikolaus. •

Andre Mnschler ams dem Rieß Mesner zw fand P reim s vnd fand 
N iclas Kirchen bey dem pad in  der Gastein E lspet seine Hawsfraw Be­
kennen das sie ze kawfsen geben haben Vnnser lieben frawen gotzhaws 
zechbrobst zw Hoff in  der gastein hannsen suchß Jacob Heckl hannsen 
drnes vnd hannsen gobl das gebaiv holtzwerch alle ander ihre gerechig- 
khait aus dem Hawß gelegen zw nagst bey obgenanten fand niclas kirchen 
vnentgolten Hern dinst Jarliche Vordrung vnd gerechtigkhait so da­
ra u f l ig t .

S ie g le r: N iclas Dürnpacher Wechsler vnd Landtrichter in  der 
gastein.

Zeugen: Georg m oriuger burger zw Hoff Georg framynger bey dem 
pad vlld anbre tuscher zw hinder paden in  der gastein.

Siegel abgerissen.

633.

1498. (14. J u l i. )  Samstag nach s. Margretheu tag. (S a lzbu rg .)

Christian Reuter, Urbarschrciber in der Tvmhropstei zu Salzburg, stellt einen Äieverv 
über die ihm, seiner Hausfrau und seinen Kindern auf keibgeding gelassene Behausung der 
U. L. Fr. Pfarrkirche ans.

Cristan Rewter des geuedigisteu Herrn von Salltzburg Brbarischreiber 
in  der Tumbrobstey daielbeu bekennt, A ls  ihm seiner Hawsfraw M a r­
greten vnd ihrer bathen eelciblicheuKinderu Hanns Gawgsperger Burger vnd 
Kirchbrobst vnnser lieben fraw u  pharrkirchen hie zu Salltzburg m it w illen 
vlld wissen des Burgermaister vnd Rate der bemeelten stat Salltzburg 
auf den hernach begriffen Gmächen in  bemetter B . L. F r . pharrkirchen 
Hawsung,')  gelegen am Marckht gegen dem Hof ober zwischen weylennd 
peteru Walheu vnd der burger S p ita l2) daselbeu Heivseru, Nämlich 
vnndten tut cinganng ves berürten Hawß den laben das gwelb daralt 
vnd hindteu den Rosstal. I te m  auf dem Ersten podnt vber ain stiegen 
hinauf die gntach all mib vndter dem dach auf beut Derrhaivs zwo sanier 
gegen dem Marcki, t'eibgeding gelassen hat, in  der beschaidelt, das sie zu 
Sanitd Rubrechts tag tut Herbst tätlich den Kirchbröbsteu laichen füllen 
Acht phnnt phenning, die begriffen gmach wesennlich hallten an hertt
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Öfen flicfern Sliissl flössen vnd dergleichen, Anch das ucnnclt Haws m it 
Dach vnd Nymien ans ih r selbs Costung notdnrftigklich versehen bessern 
vnd machen lassen sollen. Ob aber au der Czargmawr icht zemachen oder 
zepawn notburfiifl wurde so sol dasselbe von beniester pharrkirchen gnet 
gemacht vnd gepawt werden. Sie ntügen anch die verweilen gmäch Wo 
sie selbs dar In n  nicht sein moltten m it Erbern Jnlewten. so die obuer- 
schriben Gmäch anch ersamblich Innha llten  fä lln besetzen, doch nicht annders 
dann m it ains kirchbrobsts willen vnd wissen. Des zn waren Brknnd 
g ib t Cristan Rewter I r r  weyshait d ils  Nenersal vnd gegenbrief.

Papier. Beigedrncktes Siegel des Christan Newter.

Bon anfielt: "Hefürs) Crystanns Reytter des leisbgedings vmb das 
Haws M lh a lb m  goldsmidtz.

1) Siehe llvf. 403 Am». 2  und llv(. 0 0 !) '.Hum. 3. — 2 ) Das dem Blirgerspitalc 
gehörige Ha»? kam I 580 durch Ka»s an Wols Schimiagl, 1534 durch Erbschaft an 
Philipp Schiuuagl uud wurde 1005 abgebrochen. Steinhäuser 157.

(»34.

141»«. ( 10 . August.) S . tiamentzen tag. (S a lzburg .)

Ihinla, Wittwe des Dr. Med. Veontjart Kurz jn Salzburg, stiftet zum BIlrgerspital 
daselbst eine Wocheumessc, einen Iahrtag »ud Andere?.

Brsttla, tiienhartten Änrtzen sel. Doctar I n  der Ertznnet,, (itttuau 
Im voner zne Ealtzbnrg Eelich gelassne tW itili Thuet ftntb das ih r yetz- 
gemelt H ausw irt sel. a in Ordnung seines tieften willens ausgeruht anch 
zn (Srecutorn ei stest hat Herr» Bnrgetinaister vnd Rate hie zn Salczburg, 
die sich aber mnessigt, vnd nicht haben mitteilten wollt. Dadurch sie 
(B rs ttla ) verursacht solchen festen willen in  minder weg znnerkern. A ls  
sie dann solchs zn thuen m it v r ta il vor Chorgerichte zn Salczburg er­
lang t hat, bekennt sie, das sie hernachnolgende verendernng vnd stifftnng 
getan hab. Erstlich stisstet sie I n  der Burger S p ita ll a in  ewige Wochen meß 
vnd zu derselben Sechs phnnd phennig gelts. M e r zwen Jartäg  nemb- 
lich aiitett I n n  das crm clt S p ita l Bnd den mindern I n n  Bnnser lieben 
frawen Pfarrkirchen hie zu Saltzbnrg der neben m it gesungener B ig i l i  
ccc(a inbt v ir  gesprochen oeelnteffeu geletzt kertzen vnd was darzue not« 
tu r ff tt ig  ist zu haben Z u  denselben zwayntzig S chilling phening, I te m  
zu ncbetit derselben Im la g  So man Iä r lic h  der a in  I n  der psarr vmb 
der Heiligen drei) kunig tag Bnd der minder vmb die Ja rs  Ze it als die 
o t i f te r in  m it tobe verganngen ist halten soll, ainettt tseglichen armen be- 
ufrucubten vnb vnbepsruendten menschen in  betn verwetten S p ita l ain
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pfenning imb den Sundersiechen zu M ü lln  auch I r  yedem vie r pfenning 
auf die Hanndt geraicht werden. J ten l dem Nachpfarrer S tiffthe rrn  den 
dreyen Müuichen Thnembpredigern und dem P farrer I m  S p ita l In e n  
allen zu gleicher taylnng fü r  p ittge lt zweliff schilling phenning gelts 
M e r zu des abgedachten H ausw irts  säl. grebnilsse dieselben an dem tächel 
ta felln und anndern D ingen zu pessern vnd zuuersehen Sechtzig pfenning 
und ainein Spitalmaister fü r sein müe auch Sechtzig phenning. Zu solher 
S lif f tn n g  vbergibt die S tif te r in  zweliff pfundt pfenning gelts auf den 
hernach begriffen Heivsern nemlich auf des Hannsen Reyschen')  ires 
Schwagers und E rntraw ten seiner Hansfrawen ire r schwestern Hawse 
hie zu Saltzburg I n  der Trägassen zivissen Jo rigen  w ie la n n d tI vnd 
ettwann Jacoben Schaw r4) letzelter Hewfern gelegen Acht pfund phenning 
gelts darzue sie dann Eewige ablosung haben. M e r auf Hannsen S tig - 
lers kursuersJ Hawse J iu  Ghay zwischen G ilgen Ha>vsmans°) schnei­
de cs vnd Stcsfann Aychingers') webers Heivsern Ligende, Drew pfundt 
pfenning gelts vnd auf Hannsen Strobels I  Hawse I n n  der vermelten 
Trägassen zwischen Thoman T a ch sp u e ch lc rsvn d  Jacoben Abmesser '" )  
Heivsern gelegen Auch atu pfundt phenning gelts. begäbe sich aber, das 
iu  den obgeslymbten zweliff phitnd phenning gelts Jä rlicher gü lt h infuro 
icht abganng sein würd, So sol doch ain yeder Spita lm aister der obbe- 
griffen S lif f tn n g  tu t mer baun soitil derselben g ü lt geraicht w ir t bauen 
auSzuRichteit pflichtig auch solher abgang gedachttem S p ita ll ainem E r- 
samen. Rathe vnd gemainer stat on allen entgelt vnd schaden sein. — 
So befeuut Junkfraw  Magdalena des obgenannten Doctor Lienhartten 
Kurtzen sel. EeleiblicheTochtter das die obberuert verendrung ires Vatern 
ersten Geschäffts m it irem gueten w illen geschehen ist.

S ie g le r: V irg il  Vberacker " )  zum Sighartsstain Pfleger zu Liechten 
vnd Allten Thann Lanndthaubtman zu Saltzburg, vnd Cristoff 
von S traß  zu A lbm .

Z euge it: Lienhart Gewpüchler B ica ri zu Puesendorff vnd Maister 
Gabriel P ra ittfueß Seydnater Burger zu Saltzburg.

1 Wachssiegel zerbrochen, das andere abgerissen.

1) Siehe Grabdenkmäler Nr. 114. — 2 ) 3) 4) Gctreidgasse 29, 27, 31. — 5) 6 ) 
7) Einst in der Pfeisergasse, hießen um das 1 .1600: Anfang-, Mainburger-, Hiimperger- 
Haus. Siehe Steinhäuser'» Wolf Dietrich 97 und 204, 31. — 8 ) 9) 10) Getreid-
gaile 44, 46, 42. — 11) Siehe Grabdcnkniäler Nr. 149.'
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141)8. (30. August.) Pfynntztag vor S . G illgen tag des heyl. Abbte vud 
beichtiger. (Kitzbühel.)

Tic Kinder Mid Enkel des Andreas Widnian, weil. Bürgers zu Kitzbilhcl, geben eine 
(t von 2 Tnealcn auf "/« des Gutes Gaslcig im Kösienthal zur ewigen Messe und zu 

einem Iahrtag in der St. Andreaskirchc zu Kitzbilhcl.

Augustiu Ia y d l Metzker d. Z . des Ratz der Skat Kytzbüchl B lrich  
B yd rnann ') vnd Chonrad Heglcr bayd B urger daselbs als Gerhaben 
austat Hanusen Sebastian Anndree M artha vud Chunygund gesbisträt 
>)tz onriogtpnr, dafür sie in  Gerrnagbeys sprechen, Lienhart Dürrnbacher 
bnrger ze Rndstat anstat seiner Glichen Harlsfraiv Barbara durch g ivalt- 
sain vunder Sichsten PrunnM ayster In s ig l ausgangen des bcititm stet 
an Montag vor Sebastiany Anno re. des Achtund Newutzigisten Z a r, 
Caspar Z ö tl burger zil basserburg vnd Biichel Ratnshayrner bnrger ze 
Kytzbüchl als Gerhabiit anstat Magdalena verm elten Z ö tl Gliche tochter 
dp er Glichen bey seiner nodern Hausfrann Magdalena hat auch ytz 
onnogtpar, B rig ida des Bleichen Seivoldcn zu s. Zohannskyrichen im  
Leugkhental Gliche H ausfrau  Brsula des Sebastian Götschen burger ze 
Kytzbüchl Gliche Hanöfraw vnd alle Anildre Bydrnan'^) beylent burger 
daselbs saligs Gliche kymrder vnd änygkl vnd a lle vaterhalbm gesbisträt 
Bnd Barbara sein gelasine w itib  Bekennen alle nriteillander oiruerschyden- 
lichcir T iebeil dcrselb Anndree bydman saliger an geschaffte seiner Seele 
hatt hinuach ze tun von diser beit abgeschiden ist vnd solh sein gelassen 
hab sclbs erarbait erspart vnd von nyernbt nichtz ererbt hat ihnen das- 
selbig alles als seinen gesippien erben erblich angeuallcu ist Haben sie 
m it zeiltigein rate der fnrnamen beysen Bnrgermayster vnd Rate der 
S ta t Kytzbüchl als Obrist Gerhalnn A in  stifft getan vnd verschreyben 
h ie in it zu der B e ry 3) vnd Gingen Zarlag  Denr Gotzhanß S . Anndree 
pfarrkyrichen zu Kytzbüchl zben rnrngrisch oder tucaten gülden geltz J ä r-  
licher vnd ebiger g ü llt ans den drey» v irta ile n  des gutz Gasteig *) in  
kessner krautztracht vnd kitzbuchler lanntgericht glegen vnd freys ledigs 
aigen i|t. Bon ersten das desselben Gotzhanß kyrchbrobst von der obgernel- 
ten gü llt zu der Gingen fery Zärlich gefallen A in  Reinischer gülden 
Lanntzbernng Ite m  auch dieselben kyrhbrobst von der anndern g ü llt J a r -  
lich in  demselben gotzhanß vnrb Rirbertj im  Herbst begeen lassen Snachtz 
ain gesungen B ig ily  vnd snrorgens ain gesungen Seelambt vnd zu yeder 
zeit snachtz vnd snrorgens m it der proceß ans aller gelaubigen Seelen 
bcgrebnnß gcen petten rauchen sprenngen als sich gepurt Auch der brie- 
ster der das Seelambt singt sol sich nach dem Ewangely bey dem A lta r
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m iiM cru mtb bitten vmb Anndree Bydman seiner Hansfraun Kynnder 
vatern vnd Mustern scelen Desgleichs vmb Cristan K lynnger vnd seiner 
Hansfraun seelen. D arum b sullen dp kyrchbrobst dem Spnnger zw Kitz- 
buchl Järlichen geben 1 P fd. pcrncr dem Schuelmaister 4 Kr. dem Mes­
ner von der V ig ily  ze legten zben kr. vmb bax zu kertzen snachtz vnd smorgens 
zu dem Jartag anzüntten 13 kr. Vmb brat vnd bein zu opfern 6  kr. 
M e r vmb brott zu armer spenntt armen läw tten  5 Pfd. perner Den 
Kyrchbröbsten 2 kr. Vnd bas nbertäwrung über der Jartag  vnd ferg 
vberbeleybt sol dem Gotzhauß fü r  Sotten kertzen dg snachtz vnd smor­
gens beg dem Jartag prgnnen belegben.

S ieg le r: W ilha lm  vnd W olfgang gebrüder die S a lie r bagd Burger 
zu Kitzbüchl.

Zeugen: Wolfganng Püechl Chonrad dach5) der Jünger Hanns 
Herl Schilester W olfganng Kurtzhalß V e itt Goldsmid Burger 
ze Kitzbüchl Augustgn Pranntsegtter ze Kabs vnd bolfgang 
Hächer beber.

2  Wachssiegel.

1) 2) Bydma n -- Widmann. (Der Schreiber dieser Urkunde gebrauchte säst 
durchgehende 6 anstatt tu.) — 3) Siehe IM. 641, 642, 654. — 4) Siehe IM. 554. — 
5) Wach V Vcrgl. Konrad und Erhard Wiich, IM. 68 , 72; Wächenleheu Urk. 303, 339-

636.

1498. (19. Sept.) Mitbochen uügst vor fand Ruprechts tag I m  Herbst.
(Hallein.)

Tie Testamentsvollzieher des 3)£. Georg PrUefer, weil. Pfarrers zu Hallein, stiften 
eine tägliche Messe in der von ihm erbauten Capelle in der Pfarrkirche daselbst.

I n  dem Nanten der Heiligen vnd vngetailten d riua ltig ka it Amen 
Bekennen Egid i Reinhart Lagpriester diezeit wonhaft zum Hellein Geörg 
kollrer 511 Wispach Cgidi W ilpengofer Burger zu Ratstat Jeronim us 
M airho fer Burger zu Regchennhall Leonhart Zeller von Sultzpach vnd 
Hanns Kellner Burger zum hellein A ls  gescheftiger Maister Geörgen 
Pruefer H iveilent Pfarrer zum hellein seliger gedächtnuß fü r sich vnd 
die Erben das der obgentellt M . Geörg Prüefer Sechs vnd dreissigk 
phnnt pfenning gellts Järlicher vnd Ewiger g ü lt zu ainer Ewigen täg­
lichen Meß in  der Capellen von seinem darlegen in  der Abseytten der 
Pfarrkirchen des heiligen Himelfürsten fand Auuthoni zu gedachtem hellein 
erpawt znhallten verordent Vnd obgenannt geschefftiger aus gunst w illen
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tmb zugeben des E rw ird igen Herren B irg ilie n  Abbte des gotzhaws zu 
fand Peter zu Salzburg a ls Lehenherrcu bemellter Pfarrkirchen und des 
Ersamen Herren Maister Woifganngen Pachaimer denzeiten Pfarrer zum 
helleiu solhe Ewige tägliche meß in  berürtcr Capellen darJnn der A ll ta r  
in  den Eren der heiligen zmelfboten fund Anndre und Bartholome ge­
weicht ist zelesen vnd fu ran  ewigklich also zu hallten furgenomen haben 
S tif te n  auch soll) Meß I n  der beschayden Das Hanns pruefer des A nn- 
dreen Prüefers seligen Eeleiblicher gelassner S u n  a ls diser Zeit der E ltis t 
des Namens auch nach seinem abganng sein Eelich mündlich Leibserben 
vnd derselben Mündlichen Erbens Erben fü r vnd fü r  znraitten Vnv wo 
kain Münndlicher E rb mer verhannden were das dann der E ltis t Erb 
von dein bluet herrtterend von Anndreen prüefer süligen die obgestimb- 
ten Ewigen täglichen Meß Sooft das zu B ä llen  knmbt als die rechten 
Collatores vollen gw alt haben sollen Ainen redlichen fvmnntcn Ersainen 
^Lolgelerten Leivntigen züchtigen vnd teivglichen briester m it aines yeden 
zu den zeiten Herrn Abbt zu sand Peter zii Saltzburg vnnerpintlichen 
Rate zebeuelhen vnd zeleihen Allch denselben ainem Etlichen Ertzbischone 
zu Saltzbiirg derselben zeit regirend als obersten Ordinarien zu presen- 
tiren  den alsdamr sein fürstlich gnad darauf zu bestättigen hat. Wo 
aber gemelte früntschaft von Andreen Prüefer dein bliie t nach herrnrend 
abgieilg Alsdann soll ainem Herrn Abbt zu sand Peter anst) deiil Pfarrer 
zechbrobst vnd Burgermaister zunl hellein gemellte Lehenschaft der Meß 
vnd prcsentacion des Eaplan ledigklich zustcen. Es sol derselb Caplan 
die obgestimbten Einig Rieß in  der vorgemelten Newen Capellen täglich 
zwischeil der tagmeß vnd preimzeit lesen. Doch mögen S y  a ll Wochen 
von W ird igkait ivegen des Hochivirdigen Sacraments So ferr das die 
Notdurft eraischt ainen Feyrtag an ainem gemainn tag Aber kain Feyer 
noch Sonntag noch ailch kain andere frumMeß neincn noch haben. Es 
sol auch ain yeder Caplan sich kainerlaj pharkirchen Rechten in  derselben 
Pfarrkirchen auszurichten vnnderstcen noch kainerlai opfer einnemen. Es 
sol auch derselb Caplan aineiii yeden Pfarrer in  zimlichen dingen gehor­
sam sein an hochzeitlichen tilgen in  Procession Am bt vnd Besperen m it 
mindern Briestern geen. Sich sol auch derselb Caplan in allem seinen 
Wesen vnd Leben Erberlich Züchtig, Ersam vnd Briesterlich hallten T a - 
ferrn  vnd a ll vnzimlich verdechtlich stät hänndel S p i l  vnerber fachen vnd 
vntngent vermeiden vnd sich danor hueten. Ob S y  aber m it worten 
oder werchen dawider täten vnd solhs vor dem O ff ir ia l zu Salzburg 
wiffenlich gemacht wurde So soll er nach gestallt seiner verhanndlnng 
von gemeltem O ffic ia l gestraft Bnd wo er sich nicht pessern wurde A ls ­
dann von gemellter Meß abgesetzt werden vnd ainen anndern frnmmen
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geirrten Lapbriester der von dem O rd inari vnd Lanndsfürsten bestettigt 
w irdet furnemcn. Vnd so a in  Gnplmt solher Ewigen Meß in  der W o­
chen aine oder mer on Eehaft not versäumtet. S o o ft das beschiecht soll 
derselb Caplan solh versaivmbt Meß in  der nüchstkönnftigen wochen dar­
nach erstatten. Oder wo er dte n it  erstattet, vmb a in  pede versawmbte 
meß der obgestirndten Pfarrkirchen ain phunt Wax, das zu dem gotzdinst 
derselben gebraucht soll werden, zu vnablessiger Pene niitcm zechbrobst zu 
bezalen verfallen sein. Es soll auch ain peder Caplan dem obgemelten 
Collatorem In r  anfanng seines aufneniens m it seinen händige!übten 
trewen versprechen vnd ivo das not tuen wurde genrregsam Verschreibung 
geben. Das E r solh gcstifte Ewige tägliche Meß m it allem vleis aus­
richten. auch darzne alle A r t ic l in  antreffend Volrecken wolle. Seindden- 
malen aber solher gotzdinst on zeitlich güllt vnd gueter nicht volbracht 
werden mng Co haben obgenannt gescheftiger die hernach geschriben 
Stück g ü llt vnd güter. so alle ledigs freps nigen sind darzne gewident. 
Von Erst d in t Anndre mit Steint ans dein Enntpach von der nlbm zu 
W is  in t tuechlwinckel in  der Stawris - j zwelsf schilling pfenning. J ten t 
die L anngw is :IJ vnd pawngnrlen zu Pabenhofen4) gelegen zwischen 
Hellen vnd kuchel d in t zwelf schilling pfening. J te n t ain gut genannt 
haw ghaim ,rj) d int zehen schilling pfenning vier Hennen Sechtzikh A pr 
I te m  a in  gut genant N iderw is d in t ain p fitn t Vicrnndzivaintzigk pfenning 
E rung Sechs pfenning zwo Hennen dreißiglh A p r I te m  aber ain gut 
zu N iderw is dint auch A in  p fitn t virnndzwaintzigk pfenning Erung sechs 
pfenning zwo Hennen dreißigk A p r sind die drei) güter gelegen in  Kessen- 
dorffer p farr. Ite m  das haws in  der p fe is fe rg a sse n z tt Salzburg ge­
legen an des Apfalltersperger garten vnd gegen dem Stöppel pad über 
d in t v ie r phunnt pfenning. I te m  pock dint von dem haws vnd garten 
zum Hellem genant am C la p ff ')  zehen schilling pfenning drey Hennen. 
I te m  das gut P ühe l^) in  Glanecker gericht gelegen d in t A in  phunnt 
Sechs pfenning zwo Hennen. I te m  das Hetzer guet gelegen bei Hellen im  
Albennmerch dint vier schilling pfenning. I te m  Georg Stamsawer d in t 
von dem gut Obergrabm in  Kuchler p fa r r" )  Sie mit schilling Funftzehen 
pfenning vnd Sibennthalbs phunnt Smaltz zwo Hennen zwaintzigk A p r 
drep V ie r lin g  hadern. I te m  das Reitterhaws zu Reichenhall111) d in t 
V ie r phunnt pfenning Cwartzer M unß gelegen an das haws so etwamt 
P run le itne rs  gewesen. I te m  das Schallerhaws gelegen zum Hellen am 
Oberen marckt. " )  d int zwap phunnt pfenning. I te m  benedic Widmpa- 
cher zu N ide rnp la in l2) d in t S iben schilling zwenundzwaintzigk phenning. 
I te m  Pangratz töp i:i) d in t fü n f schilling Fünfzehen pfenning vnd zwelf 
pfenning fü r Zehennt Viertzkh A ir  lig t in  Stawffenecker gericht. Ite m
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die M ü l zu A u fh a im ")  d in t A in  pljmm t p fenning zwo Hennen Biertzigk 
A p r l ig t  in  Stawffenecker gericht. Ite m  das pnrckhaws ir') zum Hellen 
mitsambt dem klain Haws daran gelegen dienn baide Newn phunnt 
Pfenning. Ite m  das Harvs zu Latz bürg Ennhalb der prucken außerhalb 
des Ostertor genannt das W illp o ld h a w s ") d in t zivay phnirnt pfenning 
b rin g t in  ainer Sum m a Jerlichs dinsts Sechs vitddreißigk p funntN ew n- 
tmdzwaintzig phenning. Bnd ist ain p fim nt Smaltz angeslagen fü r  sechs 
pfenning A in  henn fn r Acht pfenning. und B ie r A p r fü r ain pfenning. 
D ie  Geschäftiger widmen die alle dar,zue I n  solher beschaiden das n iv 
fü ran  Eivigklich ain peder Caplan die obgemellten Stnckh gü lt vnd güe- 
ter besitzen Järlich den gemöndlichen dinst cinncmen Auch g iva llt haben 
w ieoft sich das gepüret A n la itt zitnemen Auch m it denselben Stuckhen 
gülten gittern doch vnucrkümert vnnerkamfft vnrlerpfennt vnd vnuerschri- 
ben nach Notdurft hanndlen soll. Cie haben auch dein ptzangeenden Ersten 
Caplan nämlichen Herrn Hannsen Protzner die obgeincllten Stuck g u llt  
vird gütter eingeanntivurt. Es soll auch a in  peder Caplan von der be­
nannten g ü llt Järlichen zu fand M arte instag ainem yglichen Pfarrer 
zunl Hellein zu Widerlegung vnd darilinben das E r fü r  sich vnd a ll sein 
Nachtomen sein nullen jn  solher obgemelten S t if tu n g  gegeben hat zway 
phnnt pfenning bczalen. Desgleichen obbestimbten A ll ta r  m it Liechten 
opffcrivein vnd aller anndcr notd itrft selbs versehen. Auch sich in  der 
Meß a ll Feprtag vor dem O ffertorium  gegen dem Bolckh vmbkeren fü r 
den obgenannten S tiff tc r. auch seinen Brueder Anndreen Pruefer vnd 
a lle r der Seelen So nws seinem gcschlächt verschiden sein vnd gemainck- 
lich vmb a ll glawbig Eilend vnd vergessen seien got zcbitten das Bolck 
Jnnigklich ermanen. Cie haben auch zu der vorgemelten Civigen täg­
lichen incß geben die hernach gcschribeir Meßgewand vnd klainat nämlich 
aineir vergülten Kelich m it ainer Pateen. a in  ve rgu lt pacem m it ainer 
S ilb re in  khetten. A in  ro t Sanraten meßgeivandt. A in  praivns Schanrlot- 
ten Meßgeivandt. B ie r a llta r  tuech A in  gedruckt papiren mespuch zwai 
corporal m it zwaierr klaiiren altartnechlcin in  ainem füetra l J n  solher - 
beschaiden das ain peder Caplan dieselben auch alle  Bnuerkümert Bnuer- 
änndert Bnuersetzt vnd vnuerkauft Jnhaben trewlich bewarcn. vnd zu 
Z irde  desselben A lta rs  vnd der Meß gebrauchen sol vnd so dieselben 
Mcsgewandt Meßpnecher Alltartüecher oder annders zu solher meß ge­
hörig in  abnemen fönteit vnd vor a llte r n it  mer gebraucht werden ntöch- 
ten Co sol ain peder Caplan aws schrtldiger Pflicht dieselben A llta r  vnd 
meß m it anndcrn kelichen Aießpüechen meßgeivant O rm iten Altartüechern 
vird anndcrn notdürftigen dingen fü r sich selbs versehen Oder dem Kirch- 
brobst bemellter Pfarrkirchen, dantit I m  sol Hs alles aws dem Sagrer
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derselben Pfarrkirchen gütlich vnd cm Widerred gelihen iverde, darnmben 
ain benügen tun. Auch darzue sooft atu Caplan m it tob vcrget So 
sollen aws desselben gelassen hab vnd gittern zn Pessernng gemelter 
O rnat vnd znegehörnng des A llta rs  zehen p fnnn t phenning volgen vnd 
vnuerschaft bleiben, auch m it nullen vnd missen der S tifte r Erben ange­
legt werden. Ob aber der Caplan die obgeschriben Stuck g ttlt vnd güe- 
ter gar oder ains ta ils  vertument versetzen verkamffen oder entziehen 
lassen wolle So sollen sich der S tiffte r nächst Erben derselben g ü llt  vnd 
giieter vnndersteen vnd gw a lt haben die selber zn S tiften , vnd das so 
in  solher S t i f t  danon geneilt beut Caplan geben, doch sollen S y  von 
demselben Jnnbehalten S o it i l  dan Järlich solhe güter ze S tiften  verzert 
w irdet. Die Geschäftiger haben auch bnmuf den Hochtvirdigisten Fürsten 
vnd Herrn i'eonharten Ertzbischonen zn Salzburg re. gepeten das Sein  
fürstlich gnad die obnermelten Ewigen täglichen gestiftemest bestättigen 
wolle Bnd so das also beschern, ist der Geschäftiger ernstlicher null vnd 
maynung das alsdann bestättbrief miksambt beut S t i f t  vnd allen ande- 
reu kawfbriefen ober die vorgeschriben Stück g ü llt vnd giieter bei der 
S tiff te r  Erben erlegt tverden vnd bei In e n  bleibeit sollen, doch das die 
ainern yeden Caplan S oo ft I r n  der not thitet gelihen werben.

S ie g le r: Geörg Kollrer zn Wispach. Egid i Wülpenhofer zn Ratstat.
Ie ron inn ts  M ayrhofer zn Reychenhall.

3 Wachssiegcl, das erste verletzt.

1) Siehe llvf. (il7. — 2) 3) 4) Siehe Urf. 515. — 5) Hangham in der Pfarre 
Henndorf. — 6) Pseisergasse 14. — 7) Siehe Urf. 475. — 8 ) Siehe Urs. 450, 0 1 1 . —
9) Siehe Urf. 447. -  10) Siehe Urf. 493, 511. -  11) Siehe Urf. 482. -  1 2 ) 13) 
14) Siehe Urf. 551. — 15) Siehe Urf. 430. -  10) Linzergasse 46. Siehe Urk. 469,492.

637.

1498. (19. Sept.) M ittichen vor s. Matheustag des heyl. Zbelpoten vnd 
Ewangelisten. (Kitzbithel.)

Wilhelm Söller und seine Hausfrau Martha, Biirger und Bürgerin ;u Kitzbllhel, 
stiften daselbst einen Jahrtag und Salve auf alle Samstage und verschiedene Festtage mit 
einer Gült von 2 rhein. Gulden und 2 Pfd. Perner.

W ilha lrn  S tille r vnd M artha  sein HauSfraw bayde Burger vnd 
B u rge rJnn  zu Kytzbüchel schaffen zben Reinisch gülden gelltz vnd zbay 
pfuntperner ebigs geltz auf der hattsung hofstat m it afften vnd Re men 
gepäw das ytz Sigmund Ryeder burger zu Bnrckhawsen Jnnhat gelegen 
zbischen Conraden Geber Hausung vnd Der S ta t T o r vnd T itrn  in der
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S ta l Kytzbüchl vnd ist freys aygcn vnd dy erst g i l l l t  darauf. Bon der 
oligeineUten i j i i l l t  S o l man raychen aijnem B ica ri zu Kytzbüchl a iu Rei- 
nischen gülden D arum  sol er synngen a iu  B ig ily  vnd Scclambt am 
achtentag nach aller Scelentag vnd des Snnntags vor verkünnden vnd 
zbier vmbgeen auf ih r grebnns; vnd Collecten lesen. Auch sol der B ieary 
oder sein verordenter Capplan a ll Sambtztagnacht Jarlich a ll unser 
Framntag vnd nacht A l l  zbelfpoten nacht vnd belhen Zbelfpoten man 
m it der Vesper Secnndirt sol man darnach auch ain S a lu t synngen Auch 
dy drew veßt Weichnüchten Ostern Pfynngsten zu yedern Veßt Drey tag 
S a lu t haben So sol der B icary oder sein verordenter Capplan ain C o l­
lecten lesen nach dein S a lu t in  vnnser Fra wir kyrchen auf deinFreythof 
nach der Vesper fand Anirdree. Auch sol er zu den vier veßten Bnnser 
Frawen nach dein S a lu t vor dein A lta r sich vinbkeren vnd aiu offne 
peicht sprechen Darnach b itte il vinb Georgeil seel des S ö lle r vnd vrnb 
P au le il seel des Henperger I r  peder ha ils fra ilil kyimder vnd frnn t seriell 
Bnd nach der S tifte r abgeeil bitten vrnb W ilha ln l seel des S ö lle r A iarthaa 
seiner hallsfrailn in itsa iilb t deil vorbcnanten I r e r  vater vild rnneter vnd 
a ll gelaubig seien Desgeleicheil sol mau airch am Ja rta g  bitten Auch 
sol de»l Schileliuaister gefalleil ain halber Reinischer gülden darninb sol 
er syililgeil dy vorgenanten S a lu t auch albeg a iu  Seyllentzen die sich 
dailn zll einer yedeil zeit gepttrt vild das Seelainbt B ig ily  vnd vmbgang 
mitsambt seinen Schueleril. Cs sol auch ayuevl Mesner gefallen 16 
krülitzer das er z>l deil zbayn vinbgengen lö w tt dy groß Glogken C r sol 
auch dy kertzen anszünntten vnd aufsteckheu zu den S a luc it B ild ob es 
sich nachmals gcpurn bnrd das man zu bcm S a lu t leyttcn sold er sich 
auch ilicht bittern so eS I n  ra t fuilden bllrd vild di kertzen machen Es 
sol auch gefallen vinb ivachs zu Stegkkcrtzen gein vnnser fraivn auch 
vrnb Parkertzen vnd zu aynenl Opfcrliccht zilin Ja rtag  Nöivnundzbayn- 
tzigk kr. vnd ain Mas; dein fü r 4 kr. vnd 1 kr Seeml zu opfern zum 
Ja rta g  Auch soll) vorgenant gschafft snllen Innhaben I r  lebtag W ilha lin  
S ö lle r M artha sein Hansfraw  vnd Gregory S ö lle r i r  payder Etlicher 
S u n  Bnd bann sy m it tob vergairiigen sind S ü lle n  dy Kyrchbröbst s. 
Anndrees gotzhanß ansrick)!en aus gschösfte ains ratz. I te m  es sol auch 
gefallen Bnnser Frawen zu gbere diebeil die genanten drey Person dy 
S t i f f t  Innhaben vild zben Krawtzer den Kyrchbrobsten das sy ir  aufsehen 
haben das soll) S tiff t  bester Tappstrlicher gehalten berden. Hie auf b it­
ten Obgenante zbay w ie rtlaw tt A in  fürsichtigen R at der S ta t Kytzbüchl 
das sol hem geschafft nachgangen berd die vor geschriben ist.

S ieg le r: W ilha lin  S ö lle r, Herr Michael Lescher P fa rre r zc Sand
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Johannßkyrchen im  Leugkental, W olfgang S a lie r vnd Hanns 
Troyer baid B urger zu Kytzbuchl.

Zeugen: Her M a rte in  Kum pfm üllner d. Z . in  Geistlicher ordnung 
gesell zu Sannd Johannßkyrchen Her G ilg  Schyfrl der Z e it 
Mittermesser zu Kytzbuchl, Her S te ffan  W eyn fu rtte r, Her 
Peter Groß ped Chapplän daselbs, Hanns Anntzinger vnd 
P au l S p ö rl bayd burger ze Kytzbuchl.

4  Wachssiegel.
Siehe IM. 653.

638.

1498. (21. Sept.) Sand mathewstag des heylligen Zwelffpoten. (Gastein.)

Johann Hueber auf dem Reydt bei Badgastcin und Barbara seine Hausfrau Über­
geben an die Pfarrkirche in Hofgastcin eine Pennt und 3 Häuser unterhalb der St. Niko­
lauskirche in Badgaftein gegen Haltung eines Jahrtagcs.

Hanns Hueber A u f den: Reydt pey dem Pade in  der Gastein W ar- 
bra des genanten Hueber eliche Hawsfraiv B ild  tve illent Hannscn auf 
dem Reydt fä lligen eliche tochter Bekennen D as sie m it w illen  vnd 
wissen des Hern Hanusen Lurtzer jkirchherr zekaivffen geben haben Vnnser 
lieben Frawen gotzhawß z>v Hoff in  der gastein seinen zechbrobsten Hann- 
sen fuchs Jacob heckl Hanns drues vnd Ham ls G obl D ie pcnmtcn vnder 
saikd N ic las kirchen pey dem pade in  der gastein m it sambt den dreyen 
hofsteten vnd hewßern daselbst gelegen Vnd Ruerdt m it dem. Vnderu o rt 
an das wasser hinab m it der andern seytten alt den pach so hinder fand 
N ic las  herab Rindet m it der andern seytten an den pach so vor dem 
alten mesnhaws herab R indet zw dem tvaffer genant die gastein Vnd 
ist rects widenguet gewesen. Dem Hueber vnd seiner Hausfrau haben die 
zechbrobst E in  volkomens betrügen thon m it solher maynung das sie ihnen 
Einen Ewigen Jartag  haben m it V ig i l l i  sellambt vnd lobambt Jn k ra ft 
des stiftbrieues darumbett aufgericht.

S ie g le r: Hanns Hueber, uttb Niclas durnpacher Wechsler vnd Laitdt- 
richter in  der gastein.

Zeugen: Symon Holtzl .Pergkrichter Georg moriuger S ilb r  prentier 
Vnd Georg Främ ynger bey dem pade in  der gastein.

Beide S iege l abgerissen.
Siche Urk. 639, 649.
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039.

1498. (21. 'Zcpt.) Sand matheivStag des Heilligen Zwelffpotten. (Hof- 
gastein.)

Johann Lilrtzer, Pfarrer zu Hosgastein, vertauscht an die Pfarrkirche daselbst seine Gült, 
Grund »nd Boden ans einer Pennt und 3 Hiinsern bei St. Nikolau« in Badgastein gegen 
andere Glitten.

Hanns Lürtzer Kirchherr unnb P farrer Bnnser Lieben Frawen Gotz- 
hawß ziv Hoff in der Gastein Bekennt das er auf bestattung des Hochwird.Für­
sten vnd Hern Lconhardten Ertzbischoue zw S a lzb ilrg  dem gemelten gotz- 
haws; ain answechsel ve rw illig t hab sein g ü lt gründ! vnd poden auf der 
yeivnten m it sninbt den dreyen Hofstetten vnd heivßern so darauf steen 
gelegen vnder fand R iclas kirchcit bey bcm pcibc daselbst in  der gastein 
D lücrtt m it dem vndern o rtt au das wasser hinab m it der anderil seytten 
an den yach so hinder fand niclas kirchen herab R indet m it der andern 
seytten an den pach, so vor dem alten mesnhaivs herab Rindet zw dem 
wasser genant die gastein Bnd ist die genaitt pc m itta t m it sambt den 
dreyen Hofstetten vnd heivstern ans bcm guet genant das Reydt ausge- 
prochen vnd ist rechts ividengnet gewesen. Obgenanter Hanns lürtzer 
pfarcr hat die gedachteil g n lt grnndt vnd yoden au f geinelter peivnten 
des vbgcmclteil gotzhaivs Zechbrobsteil Hainis fllchs Jacob Heckl Hanns 
drues viib Hanns Gobi z>v gasteiil eingeantwort. Jhnr haben auch die 
obgemelten zechbrobst imib die gemelt gü lt g rilnd t vild yoden G ilt B o l- 
komenS beilüegen thoit m it g n lt mt anderil cnilden D aran  ihn ivolbenüegt 
hat vnd Hinfür ih il vild sein nnchkonlen die pfarer ivolbenüegen soll.

S ie g le r: Hanns Lürtzer imb Riclas dilrnpacher Wechsler vnild Rich­
ter I n  der gastein.

Zeugen: Synton Holtzt pergkrichter Georg ntoringer S ilb r  prenner 
vild Georg Fräinynger bey bcm Pade in  der gastein.

Beide S iegel abgeriffen.
Siehe IUI. 1338, Ul!!.

040.
1498. 4. Oct. Rlien.

Propst Gregor und der Convent des ChorherrnstiftcS zu St. Dorothea in Wien ver­
sprechen für die Vorführer und Freunde des Bischose Ludwig von Chiemsee einen Jahrtag 
zu halten und nehmen ihn in ihre Berbrliderung auf.

ln  nomine sanete trin ita tis  indiuidueque vnitatis amen. Nos Gre- 
gorius prcpositus totusque conucntus Monasterii sanete Dorothee ')
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virginis ordinis Canonicorum Eegularium beati Augustini wienne 
significamus vniuersis presentia scripta lecturis aut audituris quod 
Eeuerendissimus in Christo pater eximiusque iurispontificii Doctor 
Dominus Ludouicus2) ecclesie öhiemensis presul premeritus plurima 
nostro prelibato monasterio beneficia quamquam immer!tis prerogauit 
Ne igitur immemores ac ingrati censeamur iuxta veteranum prouer- 
bium Non sincere censentur fidei qui beneficiorum sibi collatorum 
dedignantur reminisci pariterque existere grati Huius rei gratia fate- 
mur pollicentes pro nobis ac successoribus nostris perpetue et annue 
nos peracturos anniuersarium cum maioribus vigiliis ac missa defunc- 
torum cantata iuxta nostri morem monasterii pro omnibus predeces- 
soribus ac amicis necnon benefactoribus prefati Eeuerendissimi chie- 
mensis episcopi, suscipientes iusuper eundcm in fraternitatem nostri 
Monasterii ac participom ipsum facientes omnium bonorum que diuina 
clementia per nostram paruitatem dignabitur operari Tn quorum fidem 
et testimonium presentem paginam sigillis prelature ac Conucntus 
subappensis curauimus communiri.

2  Wachssiegel.

1 ) „In der Nähe des (Ailgnstiner-) Klosters erbaute zur Unterbringung junger Welt- 
Priester Albrecht III. im Jahre 1356 ein Wohnhaus mit der Kapelle zur hl. Dorothea, 
welches zwischen 1406—1420 in eine Kanonie regulärer Chorherren des heiligen Augustin 
umgestaltet wurde." — „Am 30. October 1782 ordnete der Kaiser die Auflassung deö 
D o r o th e e r kl o st e r s und dessen Vereinigung mit den Klosterneuburgern an." Weiß, 
Geschichte der Stadt Wien L 162, 197. II. 1 0 2 . Im Stiftgebäude wurde im Jahre 
1486 eine Spiunanstalt, irn Jahre 1787 das Versatzamt untergebracht. — 2) LudwigI I .  
Ebner, Bischof von Chiemsee 1495—1502. Siehe Urk. 527.

641.

1498. (13. Dct.) Sambtztag vor S . Gallen tag des heyl. Abbte vnd beich- 
tiger. (Kitzbühel.)

Bürgermeister und Rath der Stadt Kitzbühel geloben dem Pfarrer Michael Lescher zu 
St. Johann im Leukenthal für Abhaltung täglicher Aemter (mit Ausnahmen) in der St. 
Andrakirche jährlich 12 fl. aus dem Vermögen dieser Kirche zu leisten.

Burgermayster unb Rate der © ta t Kyczbüchel Bekennen onuerschy- 
denlichen A ls  bij obristen Zechbröbst Sannd Anndres Gotzhaus daselbs das 
sie m it killen vnd gnnnst des Hochbirdigen Fürsten vnd Herrn Lndbigen 
Bischoue ze Chyemsee als Obristen O rd inari a iu Ordnung vnd S t i f f t  
M i t  Herrn Blichahelen Lescher P farrer zu S . Johanns Kyrchen im  Lew- 
gkental Kytzbüchler Lanntgericht gemacht haben Von begen aines Lobambtz
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und Fery dy dann in 6 . Anndrees Gotzhaus zu Kytzbüchl zu Ebigen 
seiten durch ntjnctt yeden Gesellen oder seiuen Verbeser daselbs volbracht 
sol werden. Bon ersten geredt das aiu yeder P fa rre r 511 S . Johauns- 
kyrchen m it seinem gesellen und S tathallter zu Kytzbüchl oder sein Capp­
lan zu Ebigen Zeiten sol und b il Synngen a in  Lobambt Es sey die 
Fery oder belhcn Heyligen inan dann venerirt in  S . Anndresgotzhauß 
Doch ist I n  zugeben desselben tags So a in  Erberge person ain Am bt 
frnm bt ze synngen oder in  Hochzeiten Bruederschefften oder Jartagen 
milgen sy annemen Ansgenomen an den Panfeyertagen n it  Vnd nachdein 
Her Georg Vogkenlannder vnd sein Sbester M argre th  ain Ebige Meß 
in  S . Anndresgotzhans gestifft haben Desgeleichen Her G illg  Vynnder 
aller saligs gedächtnüß Auch gü llt zu derselben Ebigen Meß geben vnd 
dar I n n  fürgenomen hat A ll Sanibtztag der selben Meß Capplan auf
V . V. F r. A llta r in  s. Anndres gotzhaus a in Lobambt ze synngen A u s­
genomen an den Vcyertagen sol es derV icary oder sein Capplan synngen 
vnd an den Berchtagen sol eS des Vogkenlanitder Capplan synngen, Vnd 
vmb solh vorgenant Fery oder Lobämbter S o l ainem yeden P fa rre r 
oder seinein Vicary gefallen Jarlicheil auf S . N igklastag Zbellsf gülden 
Reinisch l'anndesberung von beut Gotzhauß S . Anitdree oder seinen Zech- 
brobsten.

Besiegelt m it der S ta t Kytzbüchl anhangundent J n S ig l.

Zerbrochenes Wachssiegel.

642.

1408. (13. Oet.) Sambstag vor s. Gallen tag des heyl. Abbte vnd beich- 
tiger. (Kitzbühel.)

Atichael t'cschcr, Psarrvicar zu St. Johann im Leukcnthal, schließt einen Vertrag mit 
Bürgermeister und Rath von Kitzbühel bezüglich verschiedener Gottesdienste in der St. An­
dreaskirche daselbst.

Michahel Lescher in  Geistlicher ordnnng Ebiger V ica rij zu Sand 
Zohannskyrchen I r n  Lewgkental Kytzbuchler lanntgericht macht m it bitten 
vnd bissen des Hochwirdigen Fürsten tmb Herrenn Ludbigen Bischoue zu 
Chyeiitbsee A ls  Obristen O rd ina rii Ayn vertrag m it Burgermaister vnd 
Rate der S ta t Kytzbüchl als den Obristen Zechbröbsten S . Anndres Gotz- 
hauß daselbs von begen der lobämbter vnd Fery die in  dentselben S . 
Anndresgotshauß durch aynen yeden gesellen oder feinen verbeser daselbs 
volbracht sol berden durch den pfarrer oder seinen B ic a r j oder Capplan 
Von ersten geredt das ain yeder P farrer zu s. Iohannschirchen m it sei-

24
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nein gesellen vnd S ta tha llte r zu Kytzbnchl oder sein Capplan zw ebigen 
zeiten sol synngen a in  lobambt Es sey dy Very oder belhen Heyligen 
man dann veneriert I n  s. Andres gotzhauß Doch ist zugeben So ain 
Erberge person ain Am bt srümbt zu synngen oder in  Hochzeiten Brneder- 
schefften oder in  Ja rtägn  mugen sy annemen ausgenomen an den Pan- 
feyertagen n it Bnd nachdem Her Görg Vockhenlannder und sein Sbester 
M argreth  ain Ebige Meß in  s. Anndresgotshaus gestifft haben desgelei­
chen Her G illg  Vynnder aller sei. ged. auch g u llt  zu der selben Ebigen 
meß geben vnd da rJnn  fürgenomen hat A l l  Sanibtztäg derselben meß 
Capplan auf V. L. F r. A ll ta r  in  s. Anndresgotzhaus ain Lobambt zu 
synngen Ausgenomen an den Veyertagen sol es der V icary oder sein 
Capplan synngen Vnd an den Werchtagen sol es des Vockenlander Capp­
lan  syngen Vnd vmb solh Very oder Lobävlbter S o l ainem yeden P fa rre r 
oder seinem V icarij gefallen Järlichen auf s. Nyklastag Zbelf Reinisch 
gülden von dem Gotzhauß S . Anndree.

Verletztes Wachssiegel des Michahel Lescher.

643.

149!). ( 2 1 . Jänner.) Rtontag s. Vincentzen Abent. Salzburg.

Bürgermeister und Rath der Stadl Salzburg treten der Pfarrkirche daselbst für die 
ihr and der Berlasscnschast dcö Wolfgang Faust gebührenden 100 fl. eine von Erasmuö 
Zehlhofcr erkanftc Gült von 5 Pfd. Pfg. ab.

Vurgermaister vnd Rate der stat Salltzburg Bekennen A ls  sie vnu- 
ser lieben frawn pharrkirchen hie in  vberanntwortnng Z rs  gleichen vnd 
gebürennden teils ans den gelassen hab vnd g ittern Wolfganngen Fawsts 
seligen derselben pharrkirchen verornnt vnd geschaft schuldig worden sein 
hundert Reinisch guldein Also haben sie bcm n iitburger Erasm pnchler 
als der Z e it Äirchbrobst vnnser frawn pharrkirchen vvtb dieselben hundert 
Reinisch guldein abgetretten die fün f phunt ge llts  so sie von Erasm 
Zeylhofer Burger hie erkaivft, doch dem gedachten Erasem Zeylhofer an 
seiner ewigen lositug In n h a lt  kawfbriefS vnuergriffen.

Besiegelt m it der vernlelteu stat Salltzburg mynndern anhanngunden 
ännsigl.

Zerbrochenes Wachssiegel.
Siehe Urk. 591.
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644.

1499. (2 2 . Jänner.) Erchtag fand Vintzentzen tag. (Hallein.)

Die Testamentsvollzieher de« Andrea» Prlleser stiften in der Pfarrkirche zu Hallein 
vom PrUeser'schcn Caplan zu haltende (omv und festtägliche NachnnttagSpredigten.

J i l  dem namen der H eiligen vnd vngetatlten driualtigkait Amen 
Bekennen Egidi Reinhart Laybriester diezeit W onhafft zum Hellein Geörg 
Ko llre r zn Wispach Egidi Wulppmhofer Burger zu Radstat. Jheronim us 
M airho fer Burger zu Reichenhall. Leonhart Zeller von Sultzpach. vnd 
Hanns Kellner Bürger zu bemelltem hellein. A ls  verordunt geschäfftiger 
weylent Anndreen P rü e fe r] ) ettwen Pfleger zum hellein saliger gedacht- 
nuß. das der obgemelt Andre Pruefer, bemelten Wülppenhofers tmb 
M airhofers Siveher zwaintzigkh pfundt Pfenning gelts Järlicher vnd ew i­
ger g llt t  zu ainer Predig in  der Pharkircheir des Heyligen Hymelfürsten 
fand Annthoni zum hellein verordent. B ild  obgenant geschäfftiger aus 
gnnst w illen  vnd zuegebeu des Erw irdigen H errn B irg il ie n , Abbt zu 
fand Peter zu Salltzburg. a ls lehenherren gemelter Pfarrkirchen, vnd 
des Ersamen Maister Wolfgangen Pachaimer geistlicher Rechten Licencia- 
ten P fa rre r zitm H elle in in  derselben Pharrkirchen die obbegriffen P re­
dig an allen veyer vnd hochzeitlichen tägen gewondlicher zeit nach tisch, 
oder essciuizeit, dem volgkh vleißigklich zu thun zu stifften vnd auszurich­
ten furgenomeu haben. I n  der beschaiden, das der obbeuaut Maister 
W olfgang Pachaimer Pfarrer vnd nach Jure ain Ig lic h e r  Pharrer zum 
hellc in  durch ainen redlichen frunrcn Lewntigen vnd wolgelerten briester, 
den der E rw ird ig  Abbt von fand Peter zu S a lltz b u rg , ant zechbrobst 
der genullten Pharrkirchen vnd der Verleiher oder Lehenherr der Ewigen 
Mef; fand Andrees Capellen. So in  gemelter Pharrkirchen weylent gue- 
ter gedächtnuß Maister Georg Prüefer ettwan P harre r zum hellein. des 
obgemeltcu Anildreen Prüefers Bruedcr gestift hat, die drew so zu zeiten 
sein werden m it sambt dem Pharrer daselbs, aus den Briestern zum 
hellein m it gcmainer oder der merern mal zn solher Predig fürnemen 
vnd erwelen, dieselb Predig a ll Sonntag. Feyer vnd hochzeitlich tag nach 
gemainer essenszeit in  der Pharrkirchen zum hellein thuen vnd ausrichten 
lassen sol. Bnd ob die v ier m it der mal ains Prediger m it gleichen 
ta ilen vnaynig sein, vnd dhain merer stim erfunden würde. So soll a ls ­
dann der P red iger, den der Hochwirdigist Fürsst vnd Herr, ain Ertz- 
bischoue zu Saltzburg als O rd ina ri aus In e  haben w i l  furgenomeu wer­
den. Ob aber h infüran soll) S t i f t  der Predig gepessert vnd gemeret 
wurde. So sol alsdann den so desmals ainen Prediger furzenemen haben, 
m it sainbt den nrerern gemelter S t if f t  vorbehalten sein, weiter ordnung
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m it solher Predig nach dem beßten furzunemen, vnd sol S y  alsdan da­
wider gemelte Verschreibung nicht finden. Es sol auch derselb Prediger 
an allen predigen fü r  die obgemelten M aister Georgen Prücfer Pharrer. 
vnd Anndreen Prüefer gebrüder vnd S tifte r gemelter Ewigen Meß vnd 
Predig, auch aller der Selen, so aus I r  bebet geschlechten verschiden sein 
vnd gemaingklich vmb a l l  glawbig Eilend vergessen seien got zebitten 
daz volgkh Jnnigklich ermonen. Vnd seinddenmalen aber solhe obgemelte 
Predig on zeitlich g ü lt vnd guter nicht volbracht werden mag So haben 
obgenant geschäftiger zu solher Predig die hernachgeschriben gü llt. Z w a in - 
tzigkh phundt phenning Jä rlichs  vnd ewigs gelts. freyes Ledigs aigen 
auf zwayen Saltzsieden, genant Nagenngast vnd Scheffnnhaws zu R ei­
chenhall 2) gelegen zu ainem geben fand M arte instag  sich verfallen. Frey 
ledigklich vnd wissenntlich gewidmt vnd mitsambt den Brieflichen urkun­
den darüber law ttund dem obgemelten Maister Wolfgangen Pachaimer 
vnd seinen nachkomenden zum hellein eingeantwurt. V o ll solher obge- 
melter g ü llt mitsanrbt denl was zil bcstimbter Predig von anndern Leiv- 
ten geaignet vild gegeben ist oder fitnu t gestifft oder geben nmg iverdeil 
S o l bemelter Pharrer imb fein Nachkamen bestinlbteil Prediger aushall­
ten vnd Ju r seiner mite belönen. Alsznerr solhe g ü llt  langt vnd werd 
vnd nicht weiter, k irn t was der Pharrer ainem Prediger m it Meß lesen, 
die E r dann a lla in  m it gunst uit'o w illen des Pfarrer lesen sol vnd mag, 
oder annderen dingeil van seinem guten w illen  befurdern w il. dam it er 
desstätlichcr solher Predig answarten müghe. Ob aber ain pharrer au 
solher gesüßter Predig semmig sein würde So «lügen gemeller S tis fte r 
Erben die g ü lll selbs S tiffte n  einnemen vnd in annder gotzdinst feien, 
bissolang gemelte Predig aufrichtiglich widerumb ausgericht w irt.

S ieg le r: Georg K o llie r zu Wispach. Egid i Wülppenhofer zu Rad- 
stat Jheronim ns M airhofer zu Reichenhall.

Das 1. Wachssiegel zerbrochen, das 2 . abgerissen, 
das 3. verletzt.

1) Siche Ulf. 619. -  2 ) Siche Urs. 531.

645.

1490. (23. Jänner.) Mitwochen nach S . Vincentzen tag.

Caspar von Turn zu Ncupcurn belehnt Ludwig Alt, Bürger zu Salzburg, mit einem 
Zehent in Eschenau und dem Gut Lutriug im Pinzgau.

Caspar vom Türen zw newnpeyren Bekennt das er zu Lehen ver- 
lihen habe deiil Ludwig A l l t  Burger zu Saltzbnrg den Zehent auf der
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Eschenaiv enhalb der Tuenten I n  Dächsenpacher gericht vnd p fa rr auch 
am gut genant L u tr in g  in  vetendorffer y fn rr  I m  pintzgam gelegen 
nach In h a lt  aines besigellten aufsagbricfs außgangen von dem S igm undt 
Appfalltersperger der dann di he stugk vor Jngehabt hat.

Wachssiegel.
Vergl. Urs. 030.

«4G.

1499. 1. M ärz. Salzburg.

Leonhard, Erzbischof von Salzburg, und Ludwig, Bischof von Chiemsee, verleihen fltr 
den U. L. Fr. Altar im Lectorium der Pfarrkirche Zell im Zillerthal Ablcisse auf verschieb 
dene Festtage.

Leonardos Salzeburgonsis Eeelosio Arehiopiseopus A. 8. L. Cu- 
picns vt Altare l i  M. V. in Loetorio Eeelesiae Parroehialis S. V it i 
in Zoll in Zilortal situm oongrnis frequentetur honoribus. Omnibus 
vorn ponitonlibus eonfessis et eontritis qui in Natiu itatis domini Oir- 
oumoisionis Epiphanie Itosureetionis Asconsionis Pentheeostos T r in i­
tatis an Corporis viuifioi I). N. Chr. Inueneionis et Exaltacionis 
sannto Crunis. Anno, (juatuordeeim Auxiliatorum  Johannis Raptiste 
ot Ewangolisto Nonnon V irgin is Mario, Potri ot Pauli an A liorum  
Apostolorum oniniuimjuo sanotorum. An dodioanionis ot Patronorum 
oiusdom AMaris fostinitatibus causa doiiooionis confhixerint. Sou pro 
fabrioa ot ornamontis oiusdom Aliaris manus porrexorint adiutrices. 
Centum dies Indulgonniamm do iniunctis ois ponitenniis rolaxat. E t 
Ludouicus Episnopus Ennlosio Chiomonsis iisdom Quadraginta dies 
Tndulgoncinriim rolaxat.

1 verletztes und 1 zerbrochenes Wachssiegel.

647.

1499. (12. J u li. )  Sannd margrethn tag. (Salfe lden.)

Georg Ruedl, Bürger zu Saalfelden, verkauft an die Kirche zu Dorfgastein Gülten 
auf einem Hause und Garten und einer Wiese zu Saalfelden.

Georig Ruedl Burger zw ealitclbvu Bechenut das er zw kawffenu 
geben habe denn Zechlewtteu des löblichem: Gotzhaws sannd Rueprechts 
Kirchen zw Dorff in  der gastein zway pfuudt pfelin ing gelts Jerlicher 
vnnd ewiger gült vnnd frey ledigs aigem: ans denn hernach benantten 
Stucken Stiifr einem haws hofstat vnnd garttenn Gelegenn zw Saluelden
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in  marckht zenagst vnder der Knpfm üll vnnd S toffennt ann das mösl 
gestalt vnnd an die straffen sechs schilling pfenning gelts vnnd acht 
pfenning Stisst trincken mer zehenn schilling pfenning gelts aufs einer 
Wysen Benant die sallwisenn gelegenn gegen dem Huppenperg vber.

S ieg le r: W iguleis vom Türen zw newnnpewern eribschennckh des 
hoch wirdigen stifft Salzburg vnd phleger zw Liechtenberg.

Zeugen: Rueprecht Frawenrewtter Georig Landawer bald burger 
zu Saluelden vnd S igm undt schrueff aws der Tuentten.

S iegel abgerissen.

648.

1499. (14. J n l i. )  Suntag nach Margarethe. (S t. Georgen.)

Stephan, Sohn de« Vincenz von Oberkönigsberg, verkauft seinen Antheil an dem ge­
nannten Gute an seinen Bruder Wolsgang.

Ste ffe l Vincentzen von oberkünisperg seligen elicher sonn Bekennt 
das er nach Rate seiner pesten freündt vnd Sünder m it willen gunst 
vnd wyssen seiner grundtherschafft zw sandt Georgen bey lauffen zw 
kailsfen geben hab seinen geleichen tayl vnd Erbrecht So er gehabt hat 
auff der Hneb ackers zw oberkünigsperg gelegen in  sandt Georger p fa rr 
vnd lebenawer geeicht vnd zw gehört dem gotzhaws Sandt Georgen vnd 
Eynem yeden Pfarrer daselbs seinem bruederen Wolffgangen seiner Haws- 
frawen allen yeren Erben vnd nachkomeil.

S ieg le r: Herr Conradt Puechner V ica ri zu sandt Georgen bey 
- lauffen.

Zeugen: Hanns von erdach der elter L inhart H interm aier von elling 
L inhart Puchner Hanns schmidt von moßpirroch.

Verletztes Wachssiegel.
Dergl. Urk. 503.

649.

1499. (2. August.) Freitag vor Sand Oswallds tag. (Salzburg.)

Erzbischof Leonhard von Salzburg bestätigt die Erwerbung einer Pennt itnb 3 Häuser 
bei St. Nikolaus durch die Pfarrkirche zu Hosgastein gegen Abtretung von Glitten an den 
Pfarrer und Haltung eines Jahrtags für Johann und Barbara Hueber von Reyt.

Leonhart Ertzbischoue zu Saltzburg Jegat des S tu ls  zu Rom Bekennt 
Das ihm Hanns Lürtzer P fa rre r ains, Hanns Fuchs. Jacob Hackel der 
Jünger. Hanns Drues vnd Hanns Gobel. A ls  Zechbröbst vnnser lieben
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Frawen Pfarrkirchen zu H of in  der Gastewn fürbracht haben, W ie E r 
gemellter P farrer fü r sein vnd sein Nachkömen P fa rre r daselbs m it ytzge- 
mellten Zechbröbsten einen attsivechsel vmb sein G ü llt. grunndt vnd po- 
dem. auf der pemnten m it sambt den dreyen Hofstetten vnd Hewsern, 
so darauf steen, gelegen vnnder fand Niklas kirchen bey dem pade daselbs 
in  der Gastewn, rüre t m it dem mindern O rt an das masser herab, m it 
der anndern feilten an den pach, so hinder samid Niklaskirchen herab 
rynnet, m it der anndern seytten an den pach, so vor dem Allten Mesen- 
haws herab njnuct. zu dem masser genannt die Gastewn. die E r aus 
seinem Widemgnet Reist Doch I m  vnd feinen Nachkömen an der ge- 
ivöndlicheil Iärlichen gü llt, auf demselben Widemgnet vnuergrisfen ams- 
gebrochcn vnd den gemellten Zechbröbsten e iiigea iltw urt hab. Dagegen 
vnd dafür hielten I m  dieselben die hernachbestimbten der Pfarrkirchen 
g ü llt gegeben NäniUch ans dem guet Kratzreit, so Jacob Rospacher 
In n h a t zwenitnddreiszigkh pfenning, auf beut g rün t vnd stallung oben an 
das a llt Mesenhamü vnd vnndten an der P ü h le r In n  hamS bey beut 
Fre ithof zmaintzigk pfenning gellts alles freyes aigen. Bnd auf das aber 
HannS Hiteber. vnd Barbara sein HamSfraw so das beutelt midentgnet 
Reyt besitzeit in  solhett amsbrnch der bemeUten peivnten vnd hofftet, die 
in  das bemellt Widemgnet Reyt gehört haben ve rw illig t vnd I r  Erbrecht 
ans derselben Pemuten vnd Hofstetett der Pfarrkirchen verkaivfft hietten 
In e  dieselben Zechbröbst dagegen h in für voit derselben Pfarrkirchen guet 
Ie r lic h  einen Ia r ta g  m it V ig ilie n  Leelambt tmb lobambt von vnnser 
lieben frawen zehallteit verschreiben Bnd den Erzbischof darauf die ge­
nannten P farrer vnd Zechbröbst bitten lassen, zu solhem amsbrnch, aws- 
mechsel der gü llt vnd Verschreibung des Ja rtags  a ls Ertzbischoue vnd 
O rd in a ri seilten w illen vnd gunst gerneche zegeben Also hat er solh bete 
angesechen tmb gedachten amsbrnch rc. bestellet.

Lieh« Urf. «38, «3!i.
Siegel abgerissen.

1550.

1499. 16. August. Salzburg.

Erzbischof keonhard von Salzburg bestätiget die von den TestamentSexecutoren de« 
Pfarrer- Georg Prueser in Hallein vollzogene Stiftung einer täglichen Messe mit einem 
eigenen Eaplan in der Pfarrkirche daselbst.

Leormi'dns sanctc Salzeburgensis Ecclesic Arehiepiscopus Apo- 
stolieo sedis Legatus Exposuerunt nobis Egidius Reinhart Presbiter 
Cieorgius Kolitis Egidius Wnlpenhouer Iheronimus Mayrhouer Leo-
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narclus Czeller et Johannes Kellner layci Executores testamenti quon- 
dam Georgij Pruefer Plebani in Salina Quod idem Georgius Pruefer 
Capellam vnam in Ecclesia parrochiali sancti Anthonij in Salina in 
honore Sancti Anndree de nouo exstruxerit, atque Missam vnam per- 
petuam in Noui Beneficij titulum.erigendam. et in eadem Capelia 
tenendam et inofficiandam de bonis sibi a deo collatis snb certis 
modis ordinauerit et testatus fuerit Volentes itaque dicti Testamen- 
tarij ipsius Georgij vltimam voluntatem fideliter exequi Dictam per- 
petuam Missam per speeialem Capellanum presbiterum bone fame 
ac execucionem sui officii habentem de cetero perpetuis futuris tem- 
poribus in predicta noua Capelia tenendam et inofficiandam ex bonis 
per predictum Georgium pruefer relictis in summa Trigintasex libra- 
rum denariorum vsualium dotarunt et cidem Beneficio perpetuis tem- 
poribus apropiarunt. Quod offerente se casu vacacionis Jus presen- 
tandi personain ydoneam nobis et siiccessoribus nostris pro institucione 
et confirmacione canonica obtinonda Johanni Pruefer ipsius Georgij 
consangwineo seu agnato et suis logittimis heredibus masculis. siue 
eisdem deficientibus Senior hcres (sic) ex sangwine siue agnacione 
uel cognacione descendens aut ipsis decendentibus (sic) pro tempore 
Abbati Monastorij sancti Petri Salzebuigo. ac plebano. et vni ex 
vitricis diele Ecclesie parrochialis sancti Anthonij et Magistrociuium 
Ciuitatis Saline sit reseruatnm. Supplicaruntque quatenus erectioni 
fundacioni et dotacioni prefate Misse assensum prebere beniuolum 
dignaremur. Nos ad dotacioneni et fundacionem predictas nostrum 
beniuolum assensum prebuimus. Ipsamque Missam in Noui Beneficii 
titulum ereximns Atque omnia et singula circa ea in punctis penis 
et articulis ordinata auctoritate nostra ordinaria confirmamus.

Siegel abgerissen.
Siehe Urk. 636.

651.

1499. (22. Augilst.) Pfincztag Nach vnnser lieben frawen tag J re r  
schidnng (S a lzburg .)

Johann und Heinrich die Matsperger und Erntraud Fr'öschlmoserin übergeben der II. 
L. Fr. Pfarrkirche in Salzburg ihr Gut Stockach. zur Stiftung zweier Jahrtage.

Hanns mib Heinrich gebrüeder die Matsperger V) Bed Burger zu 
Saltzburg Vnd E rnn traw t Fröschelmoser.in I r  eeleibliche swester V irg i-  
lien Fröschelmoser2) • des Jungen Burger zu bemeltem Saltzburg eliche 
Hawsfraw  geschwisterget vnd alle drew Heinrichen Matsperger Auch B u r­

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



375

ger zu Saltzburg, vnd Katherinen Erlbegkin seiner elichen Hatvßfrawen 
baider seliger gedachtnuß eieibliche lin d e r, bekennen, Das sie A u f den 
Erasem Püchler Burger zu Saltzburg Vnd an yetzo V . L. Fr. P fa rrk ir­
chen hie zu Saltzburg Äirchbrobst zn S tifften  fürgenomen haben Zwen 
ewig Iä rlich  Ia r tä g . Ziemlich der Erst Jartag I n  der wachen V. L. F r. 
verkündung tag I n  der vaßten. Den mindern in  der wachen V. L. F r. 
tag J re r  gebitrdt zu yeglichem Jartag des nachts m it ainer gesungen 
v ig il i.  des morgens auf dein fronaltar B. L. F r. Pfarrkirchen m it ainem 
gesungen selambt. Vnd zwain gesprochen inessen. Sich sol auch der brie- 
ster so sollich selambt verbringen wirket Nach dein Ewangeli vmb leren, 
fü r  die stifftcr vnd stiffterin. derselben vetter vnd mueter. vorsordern 
nachkomen vnd vmb a ll so aus ihren gestechten vcrschaideil sein, lebcntig 
vild  tob. vnd vmb gelaubig felcit das volkch crmaiieit zu bitten m it ainem 
Pater noster vnd ainem Ane maria. Auch die beutelten Ia r tä g  m it 
liechten gleivten Teivichen vnd aitndern zttgehörigen diitgen gehalden 
werden. Vnd daruntben haben vorgenaitte Hantts Heinrich vnd E m u- 
tra iv t der obgemclten Pfarrkirchen zu ainem freyen vnd ledigen guet 
zugeaigritt ihr guet genant Stockach I n  P cttinger p fa rr vitd gericht ge­
legen. bient Iä r lic h  zn stifft Sechtzig pfening ztt steivr Sechs schiling 
pfening Sechzig atjr vier Hüner zivelff pfening critng vnd siben schilling 
pfening fü r m it Zechennt. Dauon sol gemelter kirchbrobst dem Caplan 
vitd Korschttelern zu ainem yeglichen Jartag  ausgeben vier schilling Pfen­
ning. den dreyen briestern von den dreyen messen I r  yedem zwaintzig 
pfening. der geleichen deut mesner zu yeder der begriffe» zivayer zeite 
zwenunddrcißig pfening. vnd von den zwayen Ia rtü g e n  zttuerkunden zwett 
pfening. vnd die vbermast V . L. F r. Pfarrkirchen zit dem Paw vnd ann- 
der Notdurft des gotshaws Innbeleiben.

S ieg ler: Hanns vnd Heinrich Matsperger und E rn trau ts  Swager s?) 
V irg il Fröschelmoser der eitere.

Zeugen: V irg il  Fröschelmoser, der E rn tra u t H a u s w ir t, Ruprecht 
Veiell vnd Conrad Lindemair, a ll drey Burger zu Saltzburg.

Das erste Siegel fehlt, die andern 
2 Wachssiegel zerbrochen. 1 2

1) Siehe Sliß, Bürgermeister von Salzburg S. 37 s. und Grabdenkmäler 128. —
2 ) Siehe Siiß, Bürgermeister S. 41 ff.
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652.
1499. 28. August. Salzburg.

Erzbischof Leonhard von Salzburg bestätiget die von den Testamentsexecutoren des 
Andreas Prliefer vollzogene Stiftung von fomv und festtäglichen Predigten in der Pfarr­
kirche zu Hallein. 1

Leonardus sancte Salzeburgensis Ecclesie Archiepiscopus Apo- 
stolice Sedis Legatus. Exponi nobis fecerunt Executores testamenti 
quondam Anndree Pruefer Ciuis Opidi nostri Saline Quod ipsi ad 
ordinacionem qua idem Anndreas predicaturam futuris temporibus in 
Ecclesia parrochiali sancti Anthonij in Salina de voluntate et con- 
sensu Magistri W olfgangi Pachaimer Ecclesie prefate Eectoris singu- 
lis diebus dominicis et festiuis hora .meridiei consueta conueniente 
populi multitudine per aliquem ex presbiteris dicti Plebani apud 
eandem Ecclesiam pro tempore degentibus. bone tarne laudabilis con- 
uersacionis et litterarum sciencia eruditum qui verbum dei Oristi lide- 
libus fructuose Seminare et prodicarc possit quem pro tempore Abbas 
Monasterij sancti P e tr i, Nee non heres Oeorgij Pruefer fundatoris 
Beneficij Alltaris sancti Anndree Capelle noue in eadem Ecclesia 
sancti Anthonij, ad quem Jusprcsentandi ad dictum Beneficium per- 
tinebit, siue Ts qui in Jure presentandi heredi tali successerit et Vnus 
ex Vitricis eiusdem Parrochialis Ecclesie Ynacum Plebano in Salina 
ad hoc duxerint deputandum. Ad quam Predicaturam annuos census 
et redditus Viginti florenorum Eenensium soluendorum Plebano 
Ecclesie parrochialis prefate. pro sustcntacione dicti presbiteri seu 
predicatoris ex ministris dicti Plebani deputati assignauerint. Suppli- 
catumque nobis extitit Quatenus fundaeioni prefate Predicacionis assen- 
sum probare (sic) beniuolum dignaremur. Nos ad Erectionem et fun- 
dacionem predictas nostrum beniuolum prebuimus assensum Ipsam  
predicacionem cum ornnibus et singulis punctis penis et articulis 
auctoritate nostra ordinaria Eatificamus et confirmamus.

Zerbrochenes Wachssiegel.
Siehe Urk. 644.

653.

1499. (27. Sept.) Freytag vor S . Michels tag. Salzburg.

Bischof Ludwig von Chiemsee bestätiget die von Wilhelm Säller, Bürger zu Kitzbühel, 
und seiner Hausfrau Martha gemachten Jahrtags- und Salve-Stiftungen.

Ludwig Bischoue zu Khiemsee Bekheunt A ls  ihur W ilhalm  S ä lle r 
Bürger zu Kitzpüchel vnd M a rtha  sein hawsfraw zuerkhenneu haben ge-
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den W ie ft) gestifft haben ziven Reinisch gülden vnd zway pfundt perner 
ewigs gellts auf der hawsung hofstat m it alltent vnd Nemen gepaw das 
ytz Sigm und Rieder Burger zu Burkharisen Jn n h a t gelegen zwischen 
Conraden öder hawsnng vnd der E ta t T o r vnd T u rn  zu Kitzpüchel, Vnd 
von gemelter gü llt sol aut yeder V icari j t t  Kitzpüchel oder sein verorden- 
ter Caplan ain V ig ily  vnd Seelambt ant achten tag nach aller seclen 
tag S ingen, Desgleichen a ll Sambstag nacht Jerlich a ll Vnnser F rauen  
tag vnd nacht all Zwelfboten nacht Auch dy drew vetzt meinachten Ostern 
vnd Pfingsten zu yedem der vorgenannten drew veßt drey tag albeg am 
S a lu t Singen. Attch dem V ica ri Schulmaister vnd annderen yedem sein 
i ’ ott darumb ausgezaigt Vnd sich des alles m it dem Ewigen V ica ri zu 
sannd Johanns im  Lewkhental vertragen, ihm (dem Bischof) das zu be­
statten als ordinarieit fürbracht. Also hat er (der Bischof) dieweil sein 
bemelter ewiger V ica ri dhein beswere daran gehabt, aus Bischöflichen 
gemalt alles vnd yedes so in  dem S tiffb rie f begriffen ist bestettet.

Zerbrochenes bischöfliches Wachssiegel.
Siel)« Uri. 637.

654.

1490. (29. Sept.) Freytag s. Michels tag. Salzburg.

Bischof kudwig von Chiemsee Bestätiget die von Bürgermeister und Rach der Stadt 
Kitzbühel angeordnete Abhaltung gewisser Aemter in der St. Andreaskirche bafelBft durch bett 
Pfarrer von St. Johann oder seinen Viear oder Caplan.

Lttdwig Bisch oue ztt Khiemsee Bekennt A ls  ihm  Bürgermeister vnd 
Rate der E ta t Kitzpüchel zuerkennen geben haben wie sy fürgeitomen 
gestifft vnd geordent haben das ain yeder Ewiger V ica ri zu s. Johanns 
im  Lewckhental oder sein gesellen vnd S ta tha llte r zu Kytzpuchel zu E w i­
gen zeiten alle tag doch m it ettlicher vnderschaid a in  Lobambt in  s. A n ­
dres Gotzhaus es sey dy Fery oder ivelhen heiligen man dann desselben tags 
veneriert, singen vnd halten sol. darumb dann einem yeden Ewigen V i-  
carien von genanntem s. Andres Gotzhaus Jerlich zwelf Reinisch gttlden 
geuallen füllen. Also hat er (der Bischof) dieweil sein bemelter Ew iger 
V ica r i dhein beswäre daran gehabt, aus Bischöflichen gemalt alles vnd 
yedes so in  dem S tifftb r iu e  begriffen ist genedigklich bestettet.

Zerbrochenes bischöfliches Wachssiegel.
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655.

1499. (5. Nov.) E ritag  vor s. L inharts tag. (Burghausen.)

Johann Ofsenhaimer, Rentmeister zu Bnrghausen, verkauft an die Pfarrkirche S t .  
Georgen bei Lausen seinen Zehent auf verschiedenen G ittern in  der Pfarre S t. Pantaleon.

Hanns Offennheimer zu W illshuet die Z e it Renntmaister vnnd Lanndt- 
schreiber zil Burckhausen Bekhennt das er zukalvffen geben habe dem 
Herrn Connradten Puechner der Ze it V ica r ie u , S te ffan mit Tennckhen 
und Leonnharten von E llin g  beben als Kirchbröbsten vnnd der Pfarme- 
nig anstat des Gotshaws Sannd Geörigen bei W illshuet seinen Zehennt 
so er von Heinrichen Selhcinier vnnd Dorotheen seiner Hausfrauen er- 
taufst.1) A u f den hernachgeschrieben güteru m it namcn zuKirchperg, aus 
dem H of zit Reut, I n n  Paum garten , in dem gut zu tro ffe i, zu dent 
Preinschergeu, aus des Jäckleius guet, in beut Jauch auf der scheffaw, 
aus der Hindern hnebe, zit obenyn den vorbemellteu güteru allennthalben 
die zwei taille großen vnnd kleinen Zehennt I n  der angezeigten P fa rre  
zu fand Gärigen vnnd W illshueter gcricht gelegen vnd freis ledigs aigenn, 
J n n h a lt aines fre ib r ie ffs2) den er dem gotzhaus m it sambt den annderu 
seinen brieflichen vrkonnden souil er der lawttnnde darüber gehabt ober- 
geanntwurt.

S ieg le r: Hanns Offenhainter Hanns Putzner Castncr vnd Georig 
Kematcr Vorstmaister zu Burckhausen.

3 zerbrochene Siegel.
1) Siche Urk. 595. —  2) Siehe IM . 59si.

656.
1500. 2. Febr. Rom.

Sechs Cardinäle verleihen der S t .  Jacobskirche in Werfen Ablässe auf die vier O ua - 
tembersonntage und aus das Kirchlveihfest.

Joanes1) Portuensis Episcoptts Ludouicus Johannes2) tit. sanc- 
to rum  Quatuor coronatorum  B ap tis ta3) tit. sanctorum Johannis et 
Pauli Johannes1) t it .  sancte Priscc Baymundus r') t it .  sancti V ita lis  
P resb ite ri FedericusG) sancti Theodon Diaconus sancte Bomane ecclesie 
Cardinales Cupientes u t Ecclesia siue Capella sancti Jacobi in  W erfen 
Salczburgensis Diocesis in qua laudabilis quedain confraternitas sub 
honore beate Marie V irg in is  institu ta  d ignoscitur congruis frequen- 
te tu r honoribus ac in  suis structuris et aed iiie iis  debite reparetur 
conseruetur et manuteneatur Necnon lib ris  calicibus lum inaribus or-
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namentis ecclesiasticis ac rebus aliis pro d iu ino c iilt ii neeessariis de­
center m uniatur Cardinales prefati u idelicet qu ilibe t eorum per so 
supplicationibus diele C ontraten)itatis ine lina ti Omnibus et singu lis 
e liris tifidc libus utriusque sexus ucre pcnitentibus et confessis qui d ic- 
tam ecclesiarn siue Capellam in singulis vide licet Quattuor D om in ica­
rum  post omnia quattuor tempora cuiuslibet anni sequcntium ipsiusque 
ecclesie siue Capelle Dedicationis fes tiu ita tibus et diebus a P rim is  
Vesperis usque ad Sccundas uesperas inclusiue deuote u is itnuerin t 
annuatim  et ad prem issa manus porrexerin t adiutrices pro singulis 
festiu ita tibus seu diebus prefatis quibus id fecerint Centum dies de 
in iunetis eis penitentiis relaxant. Presentibus perpetuis fu turis tern- 
poribus duraturis.

4 Siegel in  Blechcapseln zerbrochen, zwei abgerissen.

I )  J o h a n n  M i c h a e l i ,  siehe IU I. 033 A nin . 6. E r silhrt im Siegel noch den 
T ite l:  „C ard . V e ro u c iis is , t i t ,  s. M anudli.“  —  2) L u d w i g  J o h a n n  v o n  
M  i l  a , siehe Urk. 357. -  3) I  o h a n n B  a p t i st O  r  s i n i , siehe Urs. 566 Anm. 11. 
— ■ 4) I o h a  n n de C a s t r o ,  Bischof von G irgeuti 1479, Cardinalpriester 1496, f  zn 
Ron: 29. Sept. 1506. —  0) R  a i rn n n d B  e r t r  a n d , Bischof von Gurk 1490, Car- 
dinalpriester 1493, f  zn B iterbo 0. Oct. 1505. —  6) F r i d r i c h  v o n  S a i n t  
S e v e r i n ,  Cardinaldiakon 1489, Erzbischof von Bienne 15 06— 1515.

(;r>7.
1500. (7. Febr.) Rom.

Julian, Cardinalbischof von Ostia, verleiht dem Georg Waginger und seinen Söhnen 
Birgil und Sebastian die âcnltät einetz Oratorium privatum.

Julianus') Episcopus Ostiensis, D iloetis in christo  Georgio Bagi- 
ner 2) laico. et V ir g i l io :t) ac Sebastiane 4) eius f i l i is  Salczeburgensibus 
Salutem in domino Sincere deuotionis alfectus, quem ad Romanam ge ri- 
tis ecclesiarn non indigne m eretur vt petitionibus vestris presertim  quas 
ex deuotionis fernere prod ire  conspieimus quantum  cum deo possumus 
fauorab ilite r annuamus. E ine  est quod nos deuotis vestris supplica- 
tion ibus inelinati, vt liceat vobis, et eu ilibet vestrum  habere A lta re  
porta tile , cum debita reuerentia, super quo in locis congruentibus et 
honestis per proprium  uel alium sacerdotem ydoneum secularem uel 
regulärem missas et alia diuina oflicia sine iu ris  alieni prciudicio in  
vestra et euilibet (sic) vestrum ac tam ilia rium  vestrorum domestico- 
rum  presentia possitis facere celebrari, A uc to rita te  dom ini pape cuius 
penitentiarie curam gerimus, E t de eius speciali mandato super hoc 
viue uocis oraculo nobis facto, vobis et euilibet vestrum teuere pre-

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



380

sentium indulgemus. D atum  Rome apud Sanctum petrum  sub s ig illo  
o ffic ii penitentiarie v ij. Idus Februarij Pontifica tus dom ini A le x a n d ri5) 
pape V I. Anno Octauo.

S iegel abgerissen.

1) Cardinal J u l i a n ,  nachher Papst Ju liu s  I I . ,  siehe Urk. 533 Anm. 4 . —  2) 
G e o r g  W a g i n g e r ,  Bürgermeister zu Salzburg 1485, 1495, f  1512. —  V i r g i l  
W a g i n g e r ,  Bürgermeister zu Salzburg 1 5 1 2 ,1 5 1 5 ,1 5 2 0 ,1 5 2 4 . —  4) S e b a s t i a n  
W a g i n g e r ,  Bürgermeister zu Salzburg 1518, 1526. —  5) P a p s t  A l e x a n d e r  
V I .  11. August 1492 bis 18. August 1503, vorher Roderigo, Cardinalbischos von Porto , 
stehe Urk. 533 Anm. 1.

658.

1500. (5. M ärz.) Phintztag in  den V ier tagen der vaßten. (Salzburg.)
Sebastian Stainhaufs verkauft an Valentin f in tie r eine G ü lt von 2 Pfd. Pfenning 

auf seinem Hanse in der Judengasse zu Salzburg.

Sewastian S tainhawsf iveylennd M arte in  Stainha>vffen Ettman bur- 
ger hie zn Saltzburg und A rsn la  seiner vodern H ansfraw n baider gueter 
gedüchnuß Eeleiblicher S nn , Bekennt das er zekaivffen geben habe V a lte in  
K n tle r auch burger hie zu Saltzburg zmai phund gellts Järlicher g n l l t ')  
ans feinem Burckcccht haivs '-) vnd hofstat gelegen zu Saltzburg in  der 
Judengasseim zwischen Ruprechten Morawer vnd Hannsen S trob l Hewser 
vnuergriffen A ind le f phund gellts Hannsen Gawgspurger,:i) so man J rn  
Järlich  bäumt dient.

S ieg le r: Pa iv l Tunckl Burger zn Saltzburg.
Zeugen: Görg gers Ratsnüd vnd Ruprecht schrnuckh der Zingießer, 

baid Burger zu Saltzburg.
Zerbrochenes Wachssiegel.

1) Valentin fin tie r verkaufte diese G ü lt ant 8. J iinner 1502 an Frau Ursula, W ittw e 
des Schwertfegers Hanns Wein selber, und diese gab sie am 1. August 1502 zu U. L. F r .  
Pfarrkirche zu S tiftung  eines Jahrtags. —  2) Judengasse 7. —  3) Hanns G a u s p e r -  
g e r , Gawgspcrger, Gawgspurger wurde im  I .  1498 zum BUrgerspitalverwalter erwählt, 
und w ar 1505 und 1507 Bürgermeister. A n  der Spitalvcrwalterswahl 1498 nahmen 
u . A . The il die in  dieser Urkunde genannten Bürger Ruprecht M o rancr und Hanns Gaug- 
sperger als Mitglieder des innern — , P au l Tunckl, Hanns S tro b l und M a rtin  Stainhaufs, 
a ls M itg lieder des äußeren Rathes. S üß, Bürgermeister von Salzburg. S .  34.

659.
1500. 5. A p ril. Rom.

12 Cardinäle verleihen der in  der Pfarrkirche zu Z e ll im  Z ille rtha l bestehenden B ru ­
derschaft Ablässe auf verschiedene Festtage.

O liue rius1) Sabinensis et Jeron im us2) P renestinus Episeopi, Lo -
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douieusiohannes3) tit. sanetorum Quatuor Coronatorum , D o n iin icus4) 
t i t  8. Clementis, B ap tis ta0) tit. ss. Johannis et Pauli, Laurentius 6) t it .  
s. Cccilie, Rayniundus7) tit. s. V ita lis , B e rna rd inus8) tit. s. Crucis in  
Iherusalem  ot G u ille r in u sw) tit. s. Pudentianc P resbiteri Johannes10) 
s. M arie in Dopmniea A lexande r11) ss. Cosme et Darniani et J u lia ­
nus 12) ss. Sergii ot Bachi Diaconi 8. R. E. Cardinales. Cupientes v t 
parrochia lis ecclosia ss. V it i et Marie M agdalcnc Saltzeburgensis dio- 
cesis in qua quedain laudabilis confraternitas in  Tzel y in  T ze llir ta l 
nuueupata existit et ad quam V itus E ure r et Sthephanus M ith e n c r 
von Eom zaw i:1) La ie i dicte diocesis singulärem  gerunt deuocionem 
congruis frequentetur honoribus, Cardinalos p re fa ti videlicet qu ilib e t 
eorum Omnibus uere penitentibus ot confossis qui dietam ecclesiam 
Annuneiationis B. M. V . et Octaue Pontboeostca ac ss. Petri et P au li 
Aposto lorum  noc non ss. Fabiani ot Sebastiani M artirum  ipsiusquo 
eeelcsio Dodicacionis festiu ita tibus douoto u is itauerin t et ad reparatio- 
nem, conseruationem etc. rnanus porrexorin t adiutrices. Centum dies 
de iniunotis ois pon iton tiis  rolaxant.

Alle S iegel abgeschnitten.

llu tm n 8. Äiärz lf>01 erklärte Erzbischof Leonhard von Salzburg:
Cum Ecclesiam parroohialom ss. V it i et M ariae Magdaleno dio- 

ccsis nostre in qua qiicdam Laudabilis C onfra tern itas in Czoll im  
C zilorta l nuneupata ex is tit Reiiorondissimi patres et domini D. Oliue- 
rius Sabinen, et Joronim us Prenestinus Kpiscopi Ludowicus Johan­
nes tit. ss. qualor Coronatorum Dominions t it .  s. Clcmentis Baptista  
t i t .  ss. Johannis et Pauli Lawrontius t it .  s. Cecilie Raimundus t it .  
s. V ita lis  Bernardinus t it .  s. Crucis in Jerusalem Guillerm us t it .  s. 
Pudcncianc Presbiteri Johannes s. M arie in Dompnica A lexander ss. 
Cosme et Darniani et Ju lianus ss. Sergii et Bachi Diaconi 8. R. E. 
Cardinales indulgeneiarum muneribus dotauerint Nobisque sit supplica- 
tum  u t easdem indulgcncias auctoritatc nostra ord inaria  et M etropo- 
lit ic a  confirmare et approbare dignaremur. Nos prcdictas C ardinalium  
indulgcncias approbauimus.

Wachssiegel. 1

1) C  l i  ü i c v <5 a v st j j  a , siehe Urs. 533 Aum . 2 . —  2) H i e r o n h  m u 6 
B a s s o  de l a  R o v e r e , siehe IUI. 533 Anm. 8. — 3) L u d w i g  J o h a n n  de 
M i l a ,  siehe l lr t .  357 Anm . 1. — 4) X o m i n i c i i e  de l a  o b e r e ,  fiefje l ! r ! .  
533 Aüm. 9. —  5) J o h a n n  B  a p t. O r s i n i , siehe Urs. 566 Anm. 11. —  6) 
L o r e n z  £  i b o , Erzbischof von Benevcnt 1486, Eardinalbriester 1489, Cardinalbischos 
von Albano 1501, von Palestrina 1503, f  21. Tee. 1503. —  7) R a i m u n d  B e r ­
t r a n d ,  siehe llr t .  656 Anm. 5. — 8) B e r n a r d i n  C a r  v a j a l , Bischof von Astorga
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1488, von Badajoz 1489, von M u rc ia  1493, von Siguenza 1495, Lardinalpriester 1493, 
Cardinalbischof von Frascati 1507, von Palestrina 1508, von Sabina 1 5 0 9 , von Ostia 
1521, f  16. Dec. 1522. —  9) W i l h e l m  B r i t z v n n c t ,  Bischof von S t.  M a lo  
1493, Erzbischof von Rheims 1497, von Rarbonne 1507, Cardmaldiakon 1495, Card inal­
bischof von Albano 1507, von Frascati 1508, von Palestrina 1509, f  13. Dec. 1514. 
E r war, ehe er in  den geistlichen S tand trat, Präsident der Rechenkammer in  P aris , dann 
Oberausseher der k'onigl. Finanzen (Jselin I .  619). —  10) J o h a n n  v o n  M e d i c i ,  
stehe Urk. 566 Anm. 12. —  11) A l e x a n d e r  F a r n e s e ,  Cardinaldiakon 1493, 
Bischof von Montefiascone 1499, Cardinalbischof von F rascati 1519, von Palestrina 1523, 
von Sabina 1523, von Porto 1624, von Ostia 1524, Papst P au l I I I .  13. Oct. 1534, 
f  10. Nov. 1549. —  12) J u l i a n  C e s a r i n i ,  Cardinaldiakon 1493 , Bischof von 
AScoli 1500, f  1. M a i 1510. —  13) 31 a nt 8 a u bei Z e ll im  Zillerthal. D ie 2 Laien 
hießen wohl Rohrer und M ittn e r?

660.

1500. (5. J u n i.)  Freytag nach s. Erasmstag. (Kitzbühel.)

Johann Grilnhofer, Bürger zu KipbUhel, und Andere, stiften zum Sicchcnhause daselbst 
eine wöchentliche Brodspcnde.

Hanns Grünhofer burger ze Kytzbuchel, Barbara sein Eliche Haus- 
fraw  des Asm Schneyder beylent auch burger daselbst saligs Eliche toch- 
ter, Preymbs Lünntzegker und G illg  ballder paid burger daselbs als ger- 
habeir und geschaffte ains burgermaisters vnd ra tt der E ta t daselbs 
Anstat Asmen vnd Margreten gesbistraten gedachten Asm Sneyder sal. 
anygkl Bekennen miteinander Das sie aus geschafftes vernlelten Sbecher 
V ater oitb Een saligs den Arnren brechenhafftigen Ausmerckhigen men­
schen I m  Siechenhauß zu Kytzbüchl A u f ihrer Hausung vnd Hofstat I n  
der © ta t Kytzbüchl an der W itte rn  zeyl gegen dem S ta tp runn  über zbi- 
schen Larenntzen Pännger vnd des Casparen Greuppen bayder hawser 
glegen dar I n n  er selbS häuslich gesessen vnd ihnen das erblich von I m  
angefallen ist. Z u  Ebigenn zeiten alle ©ambtztagnacht sie vnd all ihre 
erben oder der dj Hausung vnd hofstat Jnnhat A iu  fierrer berd gutz ©em- 
les oder baytzes prot verfolgen lassen verschriben haben.

S ie g le r : Larcnntz Pannger Burgermayster zu Kytzbüchl.

Zeugen: Chonrad Hegler Cristau M ü lln e r bayd des Ratz vnnd 
W altisar S atttä r burger ze Kytzbüchel.

Wachssiegel.
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661.

1500. (6. Ju n i.) Sambcztag nach S . Erasmstag des bischoff vnd m ar- 
trär. (Kitzbuhel.)

Lorenz Pännger, Bürgermeister zu Kihbühel, übergibt der S t. Andreaskirche daselbst 
eine G ü lt von 1 fl. rhein. aus dem Harrscherhausc zur Bestreitung der FerialLmtcr.

Larenntz Pännger Burgermayster zu Kytzbuchel übergibt dem S . 
Anndrcs gotzhauß zu Kytzbüchl zu der Ebigeu fery vud Lobambt das 
tägiichell I n  dem selben Gotzhauß gesungen vnd gehallten iv ird e t, A in  
Reinischen Gulden Jarlichs ebigs gelcz auf vnd aus der Hausung vnd 
Hofstat m it aller seiner zugehör Chaßten vnd gärten darJnn yz Gorg 
Sbaigthofer siezt vnd Jn n h a t vnd ist genant das Harrscher Hauß zbischen 
des pachs vild des mülbaffer im  burhfrid Kytzbüchl gegen Hainreichen 
P illz  Hausuilg über gelegen vnd als ihm (dem Pännger) dy bemelt g i l l l t  
von Blrichen Harrscher abgang vmb schuld kanfsbeise eingesprochen ist 
borden.

Wachssiegel des Larenntz Pännger.

662.

1500. (15. August.) S untag Bnnser lieben frawen tag J re r schydung. 
l Gastein.)

Stephau am M ittc rn  in  der Gaste!« verlaust an die Kirche zu Dorfgastein eine G litt 
von 10 Schilling P f. aus betn G u t kühn ob Tors.

Stesfan am m ittc rn  I n  der Gastein Bekennt das er zekawffen ge­
ben hab dem W irdigen gotzhaivs fand Rneprecht zw obgemelten gastein 
Zehen schilling gelts ewiger freyer lediger aigner g u lt m it grundt vnd 
poden A u f dem guet genant laeu so er yetzt In n e n  hat gelegen ob der 
grneb ob dorff in  vorbemelter gastein. Also hat vorbenanter S teffan die 
bedacht gu lt des obgedachten fand Rueprechts Zechbrobst m it nanien C ri- 
stan schncider Wolfgang koller ziv dorf Hannsen Riser zw mairhoff vnd 
wolsgang meygsilcr am haynroß I n  der gastein I r e n  nachkamen den 
Zcchbrobsten eingeantwort.

S iegler: ''iida-5 durrupacher Wechsler vnd Lanndtrichter I n  der 
gastein.

Zeugen: Thoman R iser am thor Andre B le is  Cristan am thor zw 
Bnndterperg thoman Straßer daselbst vnd Wolfganng B leiß  
ziv mairhosf in  der gastein.

S iegel abgerissen.
25a
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663.

1500. (19. August.) M itichen vor s. Wartholomeus tag. (Werfen.)

Christian SSetterl, B ürger zu Salzburg, verlaust an Georg Spiegl, Bürger zu W er­
fen, eine G ü lt von 1 Psd. aus dem Ernsthause im  Burgsried zu Werfen.

Cristann Vetterll B urger zrv Saltzburgverkauft an Jörgen Spiegl B u r- 
der zrv Werfenn ain p fundt geltz auf dem ernst harvs zw nächst gelegen 
per, der Sellperg gassen I m  puresfribt zw W erffenn, vorbehalten des ge- 
nedigen Herrn von Saltzburg purckfridt dinst vnd jarlicher vodrung, Doch 
in  sollicher Beschaiden Das pm lin h a rtt ziersepssen Burger zw Werffen 
von dem obgemelten Ernsthaws das berüertt p fundt geltz alle J a r  dienen 
soll zu S . rubrechtztag ■ im  herbst oder wer' das obgedacht ernsthaws in  
nutz und prauch hatt vnd sollichew ewige g ü lt soll gedachtem Jörgen 
S p ieg l gedient werbe« in  maß wye Christan V e tte rll sie vormallen von 
gedachtem linhartten zierseyssen erkauft hat.

S ieg le r: Blast) Kewtschacher d. Z . Phleger vnd Brobst ziv Werffen.
Zeugen: Hanns rueß B urger ziv Werffenri, casper vetterll vnd Jo rg  

penger zw Bischolfshoff.
Wachssiegel.

664.
1500. 14. Nov. Rout.

Zwölf Cardinäle verleihen der Kirche in Niedernsill Ablässe auf verschiedene Festtage.

O liu e riu s1) Sabinensis, Georgius ’1) A lbancnsis et Jeronimus 8) 
Prenestinus E p isco p i, Ludouicusiohanncs4) tit. sanctorum Quatuor 
C o rona to rum , Dominicas r’) t it .  sancti Glementis , Lau ren tius6) t it .  
sancti M arc i, Bernard inus7) t it .  sancte Crucis in  Jerusalem, Johannes­
an ton ius8) tit. sanctorum N erei et A rch ile i (sic), Johannes 9) tit. sancte 
Prisce et P e trus10) t it .  sancti C hiriaci presbiteri, Franciscus n ) sancti 
Eustach ij et Johannes12) sancte M arie in  dompnica diaconi sacrosancte 
Romane ecclesie Cardinales Cupientes ut filia lis  ecclesia sancte Lucie 
zu N idcns il Salczeburgensis diocesis ad quam dom inus Philipus pres- 
b ite r et Henricus W inck le r et fratres eorundem dicte diocesis s ingu­
lärem  gerunt cleuotionem congruis frequentetur honoribus ac in suis 
s truc tu ris  et edilicijs debite reparetur conseruetur et manuteneatur 
neenon L ib ris  Calicibus lum inaribus ornamentis ecclesiasticis et rebus 
a liis  d iu ino  cultui in ib i necessariis decenter m un ia tu r. Cardinales pre- 
fa ti ui de licet quilibet ipsorum  supplicationibus prefatorum  inc lina ti 
Omnibus et siugulis ehris tifide libus utriusque sexus uere penitentibus
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et confessis qui die,tarn ecelesiam in S ingulis u ide licet sancte Lucie 
et sanctorum Petri et Pauli ac saneti M ichaelis necnon saneti Aehaci 
ipsiusque eeelesie Dedicationis festiuitatibus et diebus a prirn is Ve- 
speris usque ad secundas Vesperas inelusiue deuote u is itauerin t an- 
nuatim  et ad premissa rnanus porrexerint adiutriees pro singulis fes ti­
u ita tibus sine diebus predietis quibus id feeerint Centum dies de 
in iunetis eis penitentiis re laxant Presentibus perpetuis lu tu ris  tern- 
poribus duraturis.

Bon beit \2  S iegeln sind nu r noch 9 leere Blechcapseln vorhanden.

1) O l i v i e r  C a r a s s a ,  siehe Nrk. 5)33 Anm. 2. — 2) G e o r g  C o s t a , siehe
Urk. 5)33 Wnitt. 7. — 3) H  i e r o  n y m n S B a s s o  de l a R  o v e r  e , siehe Nrk. 5)33
Anm . 8. — 4) V ii b i l l i g  I o h a  n n de M i l a ,  siehe Nrk. 35)7 Anm. 1. — 5>) D  o-
iii t it i c iK< d e l a N o v e r e ,  siehe Urk. 5)33 Anm. 0. - 6) ^ o re  n z C i b o ,  siehe
Urk. 65)0 Anm. (). 7) B  e r n a r d i n  E a r v n j a l , siehe Urk. 65)0 Amn. 8. —  8 )
I  o h a n  n A n t o n  S  a n g i o r g i , Bischof von Alessandria 1470, von Parma 15)00, 
Eardinalpriestcr 1403, Eardinalbischos von Frascati 15)03, von Palestrina 15)07, von Sabina 
15)08, |- zu Rom 14. Mcirz 15)00. —  0) I o h a n n  de E a s t r o , siehe Urk. 65)0 Anm. 
4. —  10) P e t r n t z  I  s n a l i (Isnaglia , Soaglieö, Sneglie«) Erzbischof von Reggio in 
Ealabrien 1407, von Messina 15)10, Cardinalpriester 15)00, f  22 . Sept. 15)11. —  11) 
F r a n z  P i c c o l o m i n i ,  siehe Urk. 5>33 Anm. 11. —  12) I  o h a n  n v o n  M e d i c i ,  
siehe Urk. 65)9 Anm. 10.
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Rsmen-Register.

Durch die f e t t e n  Z iffe rn  werden die Num m ern der Urkunden bezeichnet.

A .
A b  t e n a u ,  Abmaw 1484. 4 8 6  
A p f a l l t e r s p e r g e r ,  Garten­

besitzer zu 
Salzburg 

1498.636.
„  S igm und

1487.511. 
—  1497. 
6 2 0 . — 
1498.630.
....  1499.
6 4 5 .

A p f e n t a l l e r  S igm und zu Neu­
kirchen 1493. 5 6 7 .

A b m e s s e r  Peter, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1491. 5 5 0 . 

„  Jakob, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1498. 6 3 4 . 

A c h a r n t a l .  Alpe 1480. 5 0 0 .
A c h e r  Leonhard zu Haus 1491.

5 4 6 .
A d l , große —  siehe G r o ß a r l .  
A d u e t e r b e r g .  Schivaighof am 

— . 1485. 4 9 4
A i c h i n g e r  Stephan, Hausbesitzer 

zu Salzburg 1498. 6 3 4  
A y e r t z e l k t e r  W olfgang, Bürger 

zu Salzburg 1491. 5 5 6 .  
A i g e n .  G ut in  Anthering 1486.

5 0 8 .
A i g l , A iglein Georg's Kinder, 

Hausbesitzer zu S alzburg 1496.
6 0 9 .

A i g l  W ilhe lm , Margarets, seine 
Hausfrau, E rntraud Moserin und 
M artha  W erderin seine Töchter, 
mein. 1494. 5 7 6 .

A i g n e r  Jakob zu Anthering, fei., 
Erhard, Nikolaus und 
Elisabeth W ittw e N a­
chenlueger, seine K inder 
1486. 5 08 .

Nikolaus 1487. 5 1 6  
„  W ilhe lm , Bürger zu S a lz ­

burg 1494. 5 7  7 . —  
—  1497. 6 2 2

A K n u t o. Cardinalbischof Johann
1489. 533. 

„ „  G eorgl492.
5 6 6 . —  
1500.664.

A l b e ,  siehe A l m ,  A l m w e r k ,  
O b e r  a l  m.

A  l  p h a r t Konrad, Hausbesitzer zu 
Hallein 1489. 5 3 2 .

A l b r e c h t e r  Johann, Hausbesitzer 
im  N onntha l 1486. 5 0 2 .

A l t Ludw ig, Bürger zu Salzburg 
1498. 6 3 0 . — '1499. 6 4 8 .

A l t a c h e r b e r g ,  siehe L a u f e n .
A  l  t d o r  f f  e r  Kaspar, sel. Barbara 

seine Tochter, Kloster­
frau  zu S t. C lara in  
Regensburg 1496.
603.

„ Jo h a n n , B ürger zu 
Landshut, Ursula A ln -
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peckin seine Schwester 
1496 6 0 0 .  6 0 3 . 

A l t e n t h a n n ,  siehe L i c h t e n -  
und A l t e n t h a n n .

A I  t h a i m e r  Johann, Bürger zu 
Salzburg 1490. 5 4 2  

A I t s t e i n ,  Weideplatz in  Großarl
1492. 5 6 1 .

A l m ,  Albm. Mehrere Realitäten 
in  der — . (Pinzgau) 1490. M O  

A I  nt, A lbm. Christoph von S traß 
zu — . 1498. 6 3 4 .

„  „  Leonhard von Greul­
ichen aus d e r - - .  1490. 
5 4 0 .

A ln n v e rk , Albenntverch bei Hallein 
1498. « 3 « .

A 1 t t p e c k i n  Ursttla. geb. A ltdo rf 
fe r , B ttrgeriir zit Regensbnrg 
149,!. « 0 0 .  « O lt.

A  l  z. Die — bei Trostberg (F luß)
1481. 470.

A m a y s l e h  e i t , Amaßlehen, zu 
Dorfgnstei». Christian am 
1488) 5 2 3 . -  1491. 5 5 7  

A  m a n  M a r lin  1496. 5  9 7 .
A  m e r t  h a l. Mir hu — . K itt in 

M itte  »silier Gericht 1490. 5 4 0 .
A n t h e r i n  g. Gericht ttttb Pfarre

I486. 5 0 5 .  5 0 8 .
-  1487. 516. -
1493.5  7 5 .— 1494. 
5 8 1 .

.. Kirche 1486. 5 0 5 .
—  1494. 5 8 4 . -
1496. 5 9 9 .

„ Freithof 14X6. 505.
„  G ut Aigen zu — .

1486. 5 0 8

„ P fa rre r (zu Berg­
heim ?) Leonhard 
Armstwurcher 149',.
5 9 9 .

„  Richter Wolfgang
G atringer 1486.
5 0 5 .  5 0 8 .

A n t h e r i n g .  Urbaramtmann Joh.
Geiczenperger1487.
5 1 6 .

ii Zechpröbste: Georg 
Porsteter u. 
Georg von 
Lohen 1486.
5 0 5 .

„  „ Augustiit v.
Hofstätt u. 
Peter von 

Lebens- 
Mühlbach 

1 4 9 6 .5 9 9 . 
„  A igner Jakob, sei., 

und seine K inder 
zu — . I486. 508 . 

„  BoglKonrad's Wwe.
Mcirgareth zu — . 
1 4 9 3 .5 7 2 .-1 4 9 4 .
5 8 4 .

A tt t  1) o 1 z in  Brunecker Gericht. 
E rasm us und Johann M a yr, 
Brüder, aus — . 1488. 5 2 0 .

A n t on, S t. Kirche, siehe.§«11 e in .
A n d r e a  s , S t. K ape lle , siehe 

S a l z b u r g .
„ „ Kirche, siehe K itz ­

bühe l.
A n g r  e r  Johann ans Radecker 

Gericht 1491. 
5 4 3

„ „  Bürger zu R a t­
tenberg 1489.
5 2 8 .

„  Leonhard, Consist. - P ro - 
curator 1485.
494.

ii ii von Jaub ing
1488. 5 2 2 .

R upert in  der Gastein 
1493. 5 7 3 .

A  n iv e i  n  Johann, Bürger zu S a lz ­
burg 1482. 4 7 8 .

A q u i  1 e j a .  Christoph Hofman, 
Priester der Diöcese — . 1496.
602 .
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A r v a t e r  Christian von Unterberg 
(Gastein) 1493. 5 6 9 .

A r l, siehe G r o ß a r l .
A r m s t w u r c h e r  Leonhard, P fa r­

re r zu Anthering (Bergheim '?)
1496. 5 99 .

A s c h a h e r i n .  D er —  Hof zu 
Salzburg 1483. 4 7 9 . —  1490. 
5 4 2 .

A s c h a u e r  Nikolaus zu Nieoer- 
A s c h a u  (Küchel) 1497. 616.

A s c h e r l e r  Michael in  der Ga­
stein 1488. 5 2 3 .

A s c h n e r  W olfgang aus der Wei- 
tenau 148(5. 5Oh .

A u (Kloster am In n ) .  Propst W il­
helm 1489. 5 2  7

A u e r  Thomas, B ürger zu Natten­
berg 1486. 5 0  0.

„  Akart'in, Bürger zu Salzburg, 
1496. 6 0  9

„  S igm und , B ürger zu S t. 
Johann im  Pongau 1490. 
5 9 3  -  1496. 5 9 4 .

A  u e r b e r g .  S igm und auf dem 
— . (Kitzbühler Gericht) 1491. 
» 4 6

A u f h a u s e r  Michael, sei., Johann 
sein Sohn (Iochberg) 1490. 540. 

A u f h e i m .  Mühle zu — . (P farre  
Anger) 1491. 5 5 1  —  
1498. 636.

„  Andreas von — . 1491.
5 5 1 .

A u f n e r  M a rtin , B ürger zu S a lz ­
burg, mein. 1497. 6 2 3  

A u g s b u r g .  Michael Kurnhaim  
von Landsberg B isthum s — , No­
ta r 1491. 5 4 7

A u s h o f e r  Otto zu M id lin g , Anna 
seine Hausfrau 1488. 522. 

A c z e n p ü h l e r ,  Eczenpühler, He- 
tzenpühler Johann, P fa rre r zu 
Hofgastein 1489. 530. —  1491. 
5 5 7 . —  1492. 5 5 9 . 5 6 0 . —  
1493. 5 6 9 .

B .
P a b e n h o u e n , siehe B a u m ­

h o f e n .
B  a b m b e r  i  g, siehe B a m b e r g .  
Ba c h  (W ach?) Konrad, B ürger zu 

Kitzbühel 1498. 635.
„  Heinrich im  — , zu Niedereching 

1487 . 5  1 3.
„  Schmid Egid am (S aa l- 

feldner Gericht) 1491. 5 5 5 .  
P a c h a i m e r  W olfgang, P fa rre r 

zu H alle in 1498. 6  3 6. - -  1499.
6 4 4 .  6 5 2 .

P  ä c h le  r  Georg Kitzbühel 1480.
4 9 1 .

P  a ch n i a i  r  Johann umv Nenhan- 
sen 1489. 5 2 4 . 5 25 .

P a t  a u i a , siehe P a s s a u .
P  a d e r  Johann , Bürger zu Lau­

fen 1496. 5  9 9 . 
„  „  Kirchpropst zu Hof-

gasteinl492.559.
1490. 5 9 2 .

—  1496. 5 9 8  
B a d g a s t e i n , Pad in  der Ga-

steun(Wildbadga- 
stein) 1496. 606 .
— 1498. 6 3 8 .  
6 3 9  -  1499. 
6 4 9

,, S t. PrimuSkirche
1496. 6 0 6 .  — 
1 4 9 8 .6 2 9 .6 3 2 . 

„  S t. Nikolauskirche
1 4 9 8 .6 3 2 .6 3 8 . 
6 3 9 . -  1499. 
6 4 9

„  G em ain -undM it-
terbad zu — .
1496. 6 0  6.

„  S p ita l zu— .1496.
6 0 6 .  —  1498. 
6 2 9

„  Meßnerhaus zuS t.
Nikolaus in  — .
1 4 9 8 .6 3 2 .6 3 8 . 
6 3 9 .  —  1499.
6 4 9 .
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B a d g a s t e i n , Krämerhaus bei 
S t. P rim u s  in  
— . 1498. 6 2 9 .

„  R eitgut ob — .
1 4 9 8 .6 3 8 .6 3 9 . 
—  1499. 6 4 9 .

,, Wehre ob dem
Wasserfall z u - .
1496. 6 0 « .

„  Fram ynger Georg
zu— . 1496 .632 . 
6 3 8 .  6 3 9 .

„  Hacker Nikolaus zu
— . 1496. 604.

,, MüschlerAndreas,
Meßner zu — . 
1498. 6 3 2 .

P ä t t i n g e r  R u p e rt, Gartenbe 
sitzer zu Salzburg 148<). 529. 

P a t r o n  Ulrich, B ürger zu S a lz ­
burg 1 4 8 9 .4 9 4 . 1489.529.

B  a g i  u e r Georg , siehe W  a 
g l  u g e r.

B a y e r  u. Herzog Albrecht I I I .  
I4!)6. 6 0 0 .  « 0 3 .

,, Landesfürst iu  - .  1483.
4 8 3 . —  148». 5,19 — 
1194. 582 .

,, Erbmarschall in  — . Gcn-
tiflo r Psafsiiiger 1481.
4 7 0 .

P  a i r h a  m e r S tephan, Hausbe­
sitzer zu Salzburg 1490. 5 3 9 . —
1491. 553. -  1494. 5 8 6  

P a y ß  Erhard, Barbara seine M u t- 
ter 1484. 4 8 6 .  4 8 8 .

„  Jo h a n n , Erhards Better
1484. 4 8 8 .

P a l l d a u s  Jo hann , Bürger zu 
Kitzbühel 1494. 5 8 0 .

B a l l d e r , siehe W a l d e  r.
P  a l  t i  u g e r P a u l. Bürger zu 

Halleiu 1485. 4 9  2 . —  1497. \ 
6 1 9 .  '

P a l t r a  m Rupert zu Hofgasteiu!
1498. 6 2  7 . i

„  Wolfgang zu Hofga- |
stein 1489. 530 . j

P a l e s t r i n a ,  Prcneste.Penestrin.
CardinalbischofMar- 
kus 1489. 533 .

„  Cardinalbischof H ie­
ronymus 1492.566. 
—  1 5 0 0 .6 5 9 .6 6 4 . 

P a I l i u g .  Pfarrkirche 1498. 6 3 1 .  
„  L ic a r , dann P fa rre r

Johann Gappler 1481. 
470. -  1498. 6 3 1 .  

„  Zechpröpste: Heinrich
M a y r und Bernhard 
Holzprnnner 1481. 
4 7 0 .

„  Zechpröpste: Stephan
Hinterhuber und Kou- 
rad Merz 1 4 9 8 .6 3 1 . 

P  a m. Wiese zu . (Paum ob P ir -  
teudorf) 1490. 540.

B a m b e r  g, Babmberig. Hochstift
1481. 4 7 2 .

P ä n n g e  r  C hris tian , Bürger zu 
Kitzbühel 1483. 4 8 3 .  
4 8 4 .  —  1486. 500. 
-  1494. 5 8 0 .

„  Lorenz, Bürger zu Kitz­
bühel 1494. 5 8 2 . —
1497. 6 2 4  —  1500. 
6 6 0 .  6 6 1 .

P a u h a i  m e r, Ponhaimer P e te rs , 
Bürgers zu S a lz ­
burg, W ittw e Ka­
tharina 1485.
496. 4 9 7 . —
1496. 6 0 8 .

Regina und Katha­
rina , deren Töch­
ter 1485. 4 9 6 .
4 9 7 .

P a n h o l z e r  Andreas, Bürger zu 
Reichenhall 1489.
531.

,, G eorg , Canonicus
zu S t. Zeno 1489.
527.

,, Hieronymus, Bürger
zu Laufen 1493.
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5 6 7 .5 7 1 .— 1497. 
618.

Barbara, seine Haus­
frau  1497. 618

P a n i c h n e r  P rim us, P fa rre r zu 
Küchel 1497. 6 1 « .  

„  W olfgang zu Wolks­
dorf , U rbarrichter 
der Dompropstei 
1490.542. — 1493.
5 75 .

B a r b a r a  S t., u. S t .  W olfgangs­
Kirche in  Jochberg 1485. 4 9 1 .  

P a r g e r  Christian zu Winkelheim, 
Kirchpropst zu Kirchbühel 1492.
565.

P a r n p ü h e l .  Konrad Merz von 
— , Kirchpropst zu P a llin g  1498.
6 3 1 .

B a r r o g l ,  Hausbesitzer zu Salz­
burg 1494. 5 8 6

P a s s a u , Patauia. KlerikerPfaffen- 
hover H e in rich , Notar
1485. 4 9 4 .

„  Kleriker Khitzpüchler C hri­
stian, N otar 1 4 9 7 .6 1 5 . 

B a s s e r b ü r g ,  siehe W a s s e r ­
b u r g .

P a n  nt a n n von R e it , Leonhard 
1483. 480. —  1486. 503. 

B a u m g  a r t e n ,  G ut in  der P f. 
S t .  Pantaleon 1496. 5 95  596
—  1499. 655.

B a u m h o f e n ,  Pabenhouen. D o rf 
in  der P f. V igaun 1487. 5 1 5 .
—  1498. 636.

P ä u r l e i n  Michael's W ittw e  Ka­
tharina 1481. 4 7 2 .

P a u r u f e i n t  W olfgang, Kellner 
zu M itte rs ill 1490. 540 

P e t e r ,  S t. Kapelle in  Hallein 
1497. 619.

„  „  in  Rom 1481. 4 7 3 .
— 1500. 6  5 7 .

„  „  in  S a lz b u rg :
S t i f t  und Stiftskirche 1485. 4 9 4 .  

—  1497. 621.
S t. Wolfgangskapelle 1485. 494.

P e t e r ,  S t. in  Salzburg:
Abt N . (R upert V .) 1484. 4 8 7 . 

„  V ir g i l  1497 .6 1 7 . —  1498.
6 3 6 . —  1499. 6 4 4 .  

Schulmaister, Rector scholarium , 
M . N ikolaus Venediger 1485. 
4 9 4 .

Urbarrichter Alex Kewtzl 1497.
621.

P e t t i n g .  P fa rre  1499. 651 
B e i b h a u s e  r , siehe W e i b h a u -

P e i c h e l  Johann, Werkmeister zu 
Hallein, Barbara, seine H ausfrau 
sel., 1483. 4 8 2 .

Per> r  n , siehe M  i ch a e l  b e u  e r  n. 
P  e y s s e r  Erhard von Burghausen, 

Notar 1485.494. 
„  „  Bürger undStadt-

schreiber zu S a lz ­
burg 1482.4 7 7 .
4 7 8 .  —  1483.
4 7 9 .  —  1485. 
4 9 6  4 9 7 .4 9 8 . 
—  1486. 504. 
505.

P e n g e r  Georg zu Bischofshofen 
1500. 663.

B e r c h t e s g a d e n .  S t i f t  und Kirche 
1485. 494. —
1490. 536.

„  Probst U lrich
1490. 536.

„  Canonicus Joh.
Pretschlaipfer 

1496. 600. 603. 
P e rc h  to ldJohann,G artenbesitzer 

zit Kitzbühel 1493. 5 70. —  1494. 
582.

B e r  g, Perg. Heinrich M a ir  unternt 
— , Zechprobst zu Palling 1481.
4 7 0 .

P e r g k h o v e r  Johann, Rentmei­
ster zu Wasserburg und in t Ge- 
birg 1485. 4 9 1 .

P e r g e r  Johann, Bürger zu Lands- 
Hut 1496. 603.
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B e r g h e i m ,  Perkchaim. P farre 
1485. 4 96 . 4 9 7 . 
—  1494. 581.

„  P fa rre r und H ilfs ­
priester 1486. 505.

P e r n e r .  Der —  aus der Marich 
(R auris ) 1487. 515.

P e r n h a u b t  Konrad, Gutsbesitzer 
zu Golling 1483. 4 8 1 .

P e  r ß  l  Johann von Durchhau: und 
seine Kinder 1496. 6 0 7 .

P e u g n t z a i n  Leonhard, Bürger 
zu Salzburg 1494. 5 8 6 .

P e u n t e g k e r  Johann, Canonicus 
von S t. Zeno 1489. 5 2 7 .

P  e u ß. Der —  ( in  Oberalm) 
1497. 6 1 9 .

P f a f f e n h o v e r  Heinrich, Notar 
1485. 4 9 4 .

P f a f f i n g e r  (Yentiflor von S a l- 
manskirchen, Erbmarschall in  
Bayern 1481. 4 7 0 .

P f l ü g l i n .  D ie alte — , In w o h ­
nerin  zu Salzburg 1494. 5 86 .

B y d  m st n n , siche W i d m a u  n.
P  i  l  g r  e i  m s g r  ü n. Joh. Preys 

von - - ;  dessen Hausfrau E lisa­
beth, Sohn Johann, Tochter M a r- 
gareth, Schwester M argareth und 
deren 2 Kinder 1485. FLiVL

P i l z  Heinrich, Bürger zu Kitzbühel 
1488. 51 9. —  1500. 6 6 1

P i l t z e g g e r  Richard in  G roßarl 
1493. 569.

P  i  n  t  t e r  C hris tian , B ürger zu 
Salzburg 1486. 504.

,, M a tth ä u s , B ürger zu 
Salzburg 1486. 504.

P i n z g a u  1498. 63  0 . — 1499. 
6 4 5 .

P i r a c h  (P f. S t. Pantaleon). C hri­
stian von — . 1486. 503 .

„  Vcrrenpirchach. Heinrich
v o n - .  1489. 5 2 4 .5 8 5 .

P  i  r  ch e n. D ie —  zu D ietersdorf 
1496. 6 0 4 .

P i r t e n d o r f .  M öslhaus zu — . 
(P f .  Stulfelden) 1490. 5 4 0 .

P i r t e n d o r f .  Georg M ayrhofer 
z u - .  1490.540. 

„  Johann Zehentuer
z u - .  1490.540. 

P i r g e l s t a i n ,  siehe S a l z b u r g ,  
Bürglstein.

P  i  s ch o f, Pischofer Georg, B ürger 
zu Hallein 1483. 4 8 2 .  —  1485.
4 9 2 .

B i s c h o f s h o f e n .  P farre 1491. 
55 5

„  S t.M ax im ilians -,
U. L. F r .- , S t. 
Georgs - Kirchen
1488. 5 1 7 .

„  P farrer Johann
Schorn 1488.
517.

„  Gemeindemänner:
Georg Penger u. 
Caspar Vettert
1500. 6 6 3 .

P i e s e n d o r f , Puesendorf. V icar 
Leonhard Geupüchler 1498. 6 3 4 . 

P l a i n .  Gericht 1491. 551.
„  Pfleger M a rtin  Nusdorf-

fer 1483. 4 8 1 .
„  Benedict Widmpacher zu

Nieder- - .  1491. 551. 
—  1498. 6 3 6 .

P l a n k c h  G eo rg , Zechmeister der 
Parchanter-Bruderschaft zu S a lz ­
burg. 1494. 586. 5 8 7 .

P l a n k e n f e l s .  Friedrich von— .
1495. 591

B l ö c h l , P lölchell Lorenz, Bürger 
zu S a lz b u rg , M argare th , geb. 
Lambacher, seine Hausfrau 1486.
5 1 0 . —  1493. 5 7 2 .

P l ü m e l  Johann, Priester 1498. 
6 3 1 .

„  U lrich , Bürger zu Trost­
berg 1481. 4 7 0 .

P ock, Haus- und Gartenbesitzer zu 
Hallein 1498. 6 3  6 .

B  o t U lrich 's W ittw e  Elisabeth und 
Tochter Elisabeth, verehel. Echinger
1486. 504 .

25b
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P ö d r n e r l  Jo h a n n , Bürger zu 
Laufen 1486. 4 9 9 .

P ö t s c h n e r  Georg und Johann
1496. 6 0 0 . 6 0 3 .

P ö f f e l  Michael am Hölzllehen
1496. 6 0 4 .

P o l h a m e r  W olfgang, Georg sein 
Sohn (Haunsberger Gerichts)
1496. 6 0 7 .

P  o n d  o r f f e r .  D ie  — , Hubbesitzer 
zu Salzburg, mem. 1489. 529 .

P o n g a u ,  Pangew 1489. 533. —
1492. 5 6 4 . —  1495. 5 9 3 .  —  
1 4 9 6 .5 9 4 . 6 0 5 . -  1497. 620.

P o n h a i m e r , siehe P a n h  a u  
m  er .

P o r t o .  Cardinalbischof Rodcrich
1489. 5 3 3 .

„  Cardinalbischof Johann 
Michael 1492. 566. —  
1500. « 5 6 .

P o r s t e t e r  Georg, Zechpropst zn 
Anthering 1486. 505.

P r a g e r  Johann, B ü rge r zu S a lz­
burg 1494. 5 8 6 .  5 8 7 .

P  r  a i  t en p e r g , P r a i t e  n- 
p e r g h a i  rn ■ P r a i t t e  n- 
iv a n g  , P  r a i  t iv i  s e n g a s- 
s e n  siche B r e i t e n d e r  g, 
B  r e i  t e n b e r g h e  i i n  , B r e i ­
t e  n >v a n g , B  r e i  t iv i  e s en- 
g a s s e .

P  r  a i  t t f n e ß G a b r ie l, Bürger 
zu Salzburg 1498. « 3 4

P r a i t n e r  Christian aus Radeckcr 
Gericht 1485 .497 . — 1491 .543 .

B r a m b e r g .  P farre 1491. 5 4 6 .
„  P fa rre r rsLiZn.Chri- 

stoph Hofman 1496. 
6 0 2 .

,, P fa rre r praes. W o lf­
gang Lueger 1496.
6 0 2 .

B r a m  e r  Johann,Kunigunde dessen 
Hausfrau mem. 1486. 5 0 2

P r a  nt H o f bei Hallein 1485. 4 9 4

P r a n t m a i r  Johann zu S tu l-  
felden 1490. 5 4 0 .  —  mem .
1492. 5 6 3 .

B r a n d  st a t t ,  Prantstat in  der 
Gastein. Leonhard Püchler an 
der — . 1488. 5 2 3 . —  1489. 
5 3 0 .  —  1491. 5 4 7 . 5 5 2 .  —
1492. 5 6 0  —  1493. 5 6 9 . -
1496. 6 0 4 .

P r a n t s e y t t e r  Augustin zuKabs
1498. 635.

P r ä s c h  Bartholomä, Hausbesitzer 
zu Hallein 1490. 541.

„  Johann, Bürger zu Halle in
1497. 6 1 9 .

„  M a r t in , Hausbesitzer zu
H alle in  1490. 5 4 1 . 

B r a u n  Johann, Bürger zn S a lz ­
burg 1489.529. —  1491. 
556 .

,, M atthäus, Stadtm autner
zn Salzburg 1494. 5 8 4  

P  r a w n e g k e r  - Gericht, B  r  u n- 
e cf c ii.

P v ft u u ft a i  it M ichae l. Pfleger 
zum T h u rn  1497. 6 1 7 .  6 , 9  

P r a n n s e i )  se n Johann, Haus­
besitzer zu Salzburg 1491. 5 4 9 .  
.... 1494. 5 8 6 .

P r ä t z n e r , Pretzner, Prötzner 
Johann, Priester 1485. 4 9 4 .  —
1497. 6  1 7  . 6  1 9. —  1498.
6 3 6 .

P r e c h t l  Jo h a n n , Zechpropst zu 
Saalfelden 1491. 5 5 5 .

P  re  t s ch l  a i  p f  e r  Johann, Chor­
herr zn Berchtesgaden, Leonhard 
und O t to , dessen Brüder 1496. 
6 0 0 . 6 0 3 .

B r e i t e n b e r g , Praitenperg in  
Gastein. Johann auf dem — .
1489. 5  3 0 .

B r e  i t e n b e rg  ha  m , P ra iten- 
perghaim. Christian an dem — , 
Zechpropst zu Saalfelden 1491. 
5 5 5 .

B  re  i t e n iv a n g , Praittenivang, 
bei Trostberg 1481. 470.
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B r e i t w i e s e n g a s  se, P ra itw i- 
sengaffeu (Pinzgau) 1491. 5 5 5 . 

P  r  e i  n is  k i rch e , siehe B a d g  n-- 
s t e i n , S t. Primuskirchc.

P  r  e i n s ch c r  g e n. G u t in  der 
P f. S t. Pantaleon 1490. 5 9 5
5 9 6 . —  1499. 6 5 5 .

B r e y  s, Preys von P ilgre im sgrün, 
siehe P  i 1 g r  e i m s- 
g r i t i t .

„  Nikolaus und sein Bruder 
in  Zwickau 1485. 4 9 4 .  

g r e l l e r  Biichael 1489. 5 3 3 .
P r e  in  Leonhard, Bürger zu Hof- 

gasiein 1489. 5  3 0. —  1493.
5 6 9 .  -  1497. «25 

P  r e i u l e i t e n  im Tauglboden.
W olfgang an der — . 1497. 6  f 5. 

P  r  e u 1t c r l5hristianlGastein)1493. 
5 6 9 .

V  r  c ii o s l, e, siehe P a l e  st v i n a. 
P  r  e r  a u. Georg aus der . (Ga- 

ftein) 1489 .53  0 . -  1 4 9 3 .5 6 9 . 
P  re  v s t itc  r Stephan (Gastein)

1491. 5 4 7 .
P  r c u , Prew Johann, B ürger zu 

Trostdergl 481 .470 . 
„  „  Rupert, ‘ B ürger zu

Laufen 1493. ($«7. 
P r e t z n e r , siehe P r ä t z  u e r. 
B r i x e n .  Ncustift bei . 1485. 

4 9 4 .
B r i x c i i t h a l  1488. 5  1 9 .
B r o d  st Georg von Niederniühlach

1497. 6 1 8 .
P r ö k h l  Johann, Bürger zu S a lz ­

burg 1490. 5 3 » . —  1491. 5 5 3 .  
P r ö t z u e r .  siehe P  r  ä tz n c r.
B r u c k  (P f. Lanibrechtshauseii). N i­

kolaus von — , Magdalena seine 
Tochter 1490. 6 0 7

P  ru c k e  r Sebastian, Hofkoch 1480.
3 1 0 .

B r u c k e r h o l z  (P f. S t. Geoi gen). 
Johann von — , Magdalena m it 
Seeleiten seine Hausfrau 1494.
3 8 3 .

t z r u e f e r  Andreas, Pfleger zu 
Hallein 1487. 5  1 5 .
—  1488. 5  1 8  —
1489. 5 3 2 . — 1490. 
5 4 1 .  —  1491. 5 5 1 .
—  1497. 6 1 7 . 6 1 9
—  1498. 6 3  6  —
nietn. 1499. 6 4 4 .
6 5 2 .

Magdalena geb. Hötrer, 
sei., und Helena geb. 
Z e lle r, seine Haus­
frauen 1497. 6 1 9  

Johann sein Sohn 1498, 
6 3 6  -  1 4 9 9 .6 3 0 . 

B a rb a ra , des Andreas 
unverehelichte Tochter
1497. 6  1 9

Hieronymus M airho fer 
und Egid M llpenho- 
fer,desÄndreasSchwie- 
gersöhne 1497. 6 1 7 .
6 19 .

„  Georg, P farrer zu Hal- 
le iii, des Andreas B ru ­
der 1482. 4 7 5 .  —
1483. 4 8 2  —  1485.
4 9 2 .  4 9 3 .  — 1487. 
51  1 1489. 6 3 1 .
— 1 4 9 0 .5 3 8 .6 4 1 .—
1490. 611. -  1497. 
6 1 7  —  mein. 1497. 
6  1 9  —  1498. 636.

1499. 6 4 4 . 6 5 0 .  
6 3 2

„  M ichae l, M artha seine 
Tochter, mein. 1497.
6 1 9

P  r ü e l  (P r ie l bei Högelwerd).
Bernhard im  — . 1483. 4 8 1  

B r u i i e c k e  .i (Pusterthal). P raw n- 
ccker Gericht 1488. 5 2 0 .

P  v it i i  n e r  Konrad, Hausbesitzer zu 
M ü lln  1494. 5 7 8 .  5 7 9 . 5 8 6  

P  r u n h o f. D er — . (P f. S t. Geor­
gen) 1480. 4 9 9 .

P r u n u l e i t c r  Johann , Haus­
besitzer zu Neichenhall 1 4 8 5 .4 9 3
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—  1486. 5 0 9 . —  1487. 5 1 1 .
—  mem. 1498. 636 .

P r u n m a y r  Andreas zu Nieder­
eching, mem. 1486.
4 9 9 .

„  Georg und Konrad,
dessen Söhne 1486.
4 9 9 .

„  Georg, der Hagmül­
le r , des Andreas 
Bruder, U rsula seine 
H ausfrau  1486.
4 9 9 .

B r u n n m a i  st e r  Hein-ich, P fle­
ger zu Goldeck
1498. 6 3 0 .

„  S ix tu s  zu S t.
V e it 1 4 9 6 .6 0 5 . 
—  1498. 6 3 5 . 

P r u n n m a s s e r .  Wiese bei Hal- 
lem  1485. 4 9 4 .

B u c h ,  Puech bei Halle in, Ortschaft 
und Kirche 1497. 6  1 7.
6 19 .

„  Christian Erenreutter von 
- .  1496. 611.

P u c h a  u. Peter zu — , Kitzbühler 
Gerichts 1481. 4 7 8  

P u e c h p e r g e r  G abrie l und J o ­
hann , Brüder
1484. 4 9 0 .

„  Leonhard, Zech-
propft zu V iqaun
1497. 6 1 5 .

P u e c h e n .  Andreas von der — , 
in  Tauglboden 1497.
615. 6 1 6 .

,, Johann von der — , 
und M atthäus auf der 
S t ru b , seine Söhne
1497. 6 1 5 .

P ü e c h l  Wolfgang, B ürger zu Kitz­
bühel 1498. 6  3 5 .

P ü c h l e r  E rasm us, Bürger zu 
Salzburg 1499. 6 4 3 .  
6 5 1 .

„  Johann, B ürger zuSalz- 
burg 1485. 4 9 6

P ü c h l e r  Leonhard auf der B rand­
statt 1488. 5 8 3  —  1489. 5  3 0 . 
- -  1491. 5 4 7 . 5 5 8 . —  1492. 
5 6 0 .  —  1493. 5 6 9  —  1496.
604.

P ü c h l e r i n .  D ie — . (Gastein)
1499. 6 4 9 .

P u c h n e r  K on rad , V ica r zu S t.
Georgen (bei Laufen) 
1499. 648. 655.

„  Leonhard (P f. S t. Geor­
gen 1499. 6 4 8

P ü h e  l. G u t in  Lend 1491. 5 8 5 .  
„  ,, ob Mühlbach im  P in z ­

gau 1490. 5 4 0 .
„  „  bei U rfte in 1496.

611. -  1497. 617. 
-  1498. 636.

„  „  in  Zeller Gericht 1491.
5 5 4 .

„  Erenreutter auf dem Gute
—  bei Urstein 1497. 6 1 7 . 

,, Leonhard von —  bei Lau­
fen 1494. 5 8 3

P  ü h l  e r  Leonhard , Bürger zu 
Salzburg 1483. 4 7 9 .

P u l i a u  A n to n , H ilfspriester zu 
Hofgastein 1496. 604. —  1497. 
6 8 5 .

B u r k ,  Purkch. Haus zu —  (bei 
M itte rs ill)  1490. 5 4 0 .

B u r g e r  Johann in  der P f. K ü ­
chel 1497. 616 .

B u r g h a u s e n  S tadt 1 496 .600 . 
„  Kästner Joh. Putz-

ner 1499. 6 5 5 .  
„  Forstmeister Georg

Ke..iater 1499. 
6 5 5 .

Landschreiber und 
Rentmeister Jo - 
hannOffenhaimer 
zuW ildshut!496. 
5 9 5 .  5 9 6 .  —  
1499. 6 5 5  

Stadlschreiber J a ­
kob Stemmer
1496. 5 9 5 .
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B u r a h a u s e n .  Zahlmeister Leon- i C h a m p p e r h a u s  zu Kitzbühel 
'  I,nrh Tr^ihpr 1494. 580 .hard Treiber

1496. 5 9 5 .
„  Bürger Holzhäuser

Peter 1496 .395 .
„  BürgerN liederS ig-

m und1498.«37. 
—  1499. 653.

„  Bürger Sellhaimer
Heinrich 1496. 
595.

,, Erhard Peyßer von
— . N otar 1485.
4 9 4 .

P  ü r  ft i n  g e r W ilh e lm , Bürger 
und Hofschreiber 
zuSalzburg, B a r­
bara seine Haus­
frau  fei., 1489. 
534. —  1495. 
590.

Leonhard Lindauer 
sein Schwieger­
sohn 1489. 534.

P u e s e n d o r f , siehe P i e s e n -  
d o r  f.

P  u  e s i  n g e r  Johann, Bürger zu 
Salzburg, Elisabeth seine verstor­
bene Hausfrau 1493. 5  7  5.

P u t z u e r  Johann, Kästner zu B u rg ­
hausen 1499. 655 .

C . und K .
K a b s  (bei Kitzbühel). Augustin 

Prantseytter zu — . 1498. 6 3 5 .
K a l c h o f e n .  G ut in  Radstadter 

Gericht 1496. 6  05 .
K a l t s c h m i d  Nikolaus von Durch- 

holzen, Thomas Kupferschmid, 
Bürger zu Kitzbühel, sein S ohn
1491. 545. —  1495. 5 8 9 .

K a l  1 s e y s e n .  M . S ig m u n d ,B ü r­
ger zu Salzburg 1491. 556.

K a l s e l  Christian in  Mühlleuten
1491. 555.

K a i n b e r g .  G ut Nieder- —  in 
der Gastein 1496. 6 0 6 .

1494. 580 .
K a m e l  W enzeslaus, Priester zu 

Salzburg 1485. 4 94 .
K a r t i n g .  W olfgang Riser am 

— . (Gastein) 1491. 557.
K ä r n t e n .  Ludwig Ebmer, w e il. 

Erzpriester in  Ober-— . in  Gmünd
1489. 5 2 7 .

K ä s p a c h e r  W olfgang (P f. S t.  
Koloman) 1497. 6  1 5  . 6 16 .

K a s e r  Kaspar, Bürger zu S a lz ­
burg 1494. 5 7 6 .

K ä w'tz l  Johann, Grundbesitzer zu 
S a lzbu rg , mein. 1489.
«529

Verg l. K  ewt z e l .
K c k ch Christian in  der Gastein

1489. 530.
K e t h n e r  W ilhe lm  zu Oberlang- 

kampfen 1492. 565.
K e l l n e r  J o h a n n , Bürger zu 

Hallein 1497. 6 1 7 .  6 1 9 .  -
1498. 6 3 6 . —  1 4 9 9 .6 4 4 .6 5 0 .

K e i n a t e r  Georg, Forstmeister zu 
Vurghausen 1499. 655

K e n d l e r  Salom on zu S t. B e it 
im  Pongau 1496. 
6 0 5 .

„  Kenndler Georg in  Zeller 
Gericht, Ursula seine 
H a u s fra u , Ursula, 
verehel. Hautz, deren 
Tochter 1491. 554.

„  Kenndler Michael zu 
Hofgastein 1498.627.

,, Khendler Jakobs W ittw e  
Christina zu Hofga- 
fiein 1491. 5 5 7 .

K e r s t o r f f e r  Konrad, Richter zu
i Kufstein 1492. 565
! K e s t e n d o r f ,  Kessendorf. P fa rre
I 1498. 6 3 6 .

K e s s e n t a l , s. K ö s s e n t h a l .
K e u t s ch a ch e r  B las ius , Pfleger 

und Propst zu Werfen 1 5 0 0 .6 6 3 .
K e in m Alex, Hausbesitzer in  Nonn- 

thal 1486. 5 0 4 .
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C e u n s n e r ,  Hofschreiber zuHallein, 
W alburg dessen W ittw e , Johann 
deren Sohn 1485. 4 9 4  

K e w t z e l  A lex , Urbarrichter zu 
S t. Peter in  Salzburg 
1497. 6 2 1 .

„  P aul, Regina, geborne 
K la n e r , se l., seine 
Hausfrau, Katharina, 
verehel.Trauner, deren 
Tochter 1486. 5 0 7 .  
Verg l. K ä w t z l .

K e w t z e l h a u s  zuHofgastein1495.
5 9 2 .

C h i e m i n  g , Khym ing. Gericht 
1498. 6 3 1 .

C h i e m s e e .  Bischof Georg 1488.
5  1 7 —  1489. 
52«  -  1491. 
5 5 5 . —  mein.
1496 .6 0 0 .6 0 3 .  

„  BischofLudwig1496.
6 0 0 .6 0 3 .  (»03 
6 1 0  6 1 3 . -  
1498. «40. 641 
642. —  1499. 
6 4 6 .6 5 3 .6 5 4 .

„  Des Bischofs Diener
Aphaltersperger 
S igm und, Hauser 
P au l, R apo lt J o ­
hann 1487. 511. 

„  Propst und Erzprie-
ster Johann 1499. 
5 6 5 .

„  Dechant G ilg  1492.
5 6 5

K y e n b e r g .  Rudolf von — , Dom ­
herr und P fa rre r zu Salzburg
1492. 5 64 .

K i r c h b e r g .  G ut in  der P farre  
S t. Pantaleon 1496.
5 9 5 .5  96. —  1499. 
6 5 5 .

,, Johann von — . 1494.
5 8 3

K i r c h b ü h e l .  Kirche 1492. 5 6 5 .

K i r c h b ü h e l .  P fa rre r. Propst, 
Dechant und Ca­
pite l zu Chiemsee
1492. 5  6 5 .

„  P fa rrv ica r M . J o ­
hann S ta ine r 
mem. 1492 .565 .

„  Kirchpröpste C hri­
stian Parger und 
Paul Gasteiger
1492. 5  6  5.

„  W irth  P a u l Server
1492. 5  6 5 .

,, G ut auf dem —
in  beut Gericht 
Kitzbühel 1496.
6 1 0 .  6 1 3 .

K i r c h d o r f  tut Leukenthal. P farre
1489. 5 2 7

K i r c h d o r f f e r  Erhard tmb V i r ­
g il, B rüder, mein. 1489. 5 2 9

K i r c h l e h e n  in  der A lm  1490.
5 4 0 .

K  i  tz b ü h e l.

Gericht 1481 .472 . 1483. 4 8 4 .
—  148ß. 4 9 1 . —  1489. 5 2 8 .
-  1491. 516. 5 5 4 . —  1492.
5 6 3 .  -  1494. 5 8 5 . —  1495. 
5 8 8 . —  1496. 6  1 0. —  1497. 
614. 1498. 628. 6 3 5  641.
6 1 2 .

S t. Andreaskirche 1488. 5 1 9. — 
1494. 5 8 2 . —  1497. 6 1 4 . -
1498. 6 4 1 .

Troyersche Ew igm eß-Stiftung 1491.
5 4 6

M eilinger -Vokenlander'sche E w ig­
meß S t if tu n g  1498. 6 4 1 . 6 42 .

Seelenkapelle und S tiftu n g  bei der­
selben 1498. «35 641. 6 4 2 . —
1499. 6 5 4 .  —  1500. 6 6 1

Jahrtags- und andere S tiftungen
1481. 4 7 2  —  1488. 5 1 9 . —  
1491. 5 4 5 . —  1494. 5 8 0 . 5 8 2 .  
5 8 5 . —  1495. 5 8 9 . —  1498. 
6 3 5  6  3 7 641. 6 4 2 . -  1499.
6 5 3 .
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U . L. F r. Gotteshaus 1494. 5 8 2 . 
— 1495. 5 8 8 . —  1497. 6  1 4 . —
—  1498. « 3 7

H eil. Geist-Spital und Kirche 1481. 
472. —  1483. 4 8 4 .  —  1494.
5 8 5 .

Siechcnhaus 1481. 4 7 2  -  1483.
4 8 3 .  — 1493. 5  7 4 . —  1494.
5 8 5 .  -  1500. 6 6 0

Verschiedene Stadttheile und R eali­
täten 1481 .47  2. —  1483. 4 8 3 .
4 8 4 .  —  148(5. 5 0 0 .  —  1491. 
5 4 5 .  —  1492. 5 6  2  5  6 3  -
1493. 5 7 0 . » 7 4 .  —  1494. 
5 8 0 .5 8 2 .  —  1 4 9 5 .5 8 8 .5 8 0 .
—  1490. 6 1 0 . —  1497. 614. 
6 2 4 .  —  1498. « 3 7 .  —  1199. 
« » 3 .  -  1500. 6 6 0  « « I

Cooperator exposiiu.s, Gesell in  
geistlicher O rdnung , und drei 
andere Mitplane 1481. 4 7 2  

Mitterntesser Egid Schyferl 1498.
637

Kapläne Stephan W eynfurtter ltitb 
Peter Groß 1498. 637. 

Schulmaister 1 4 8 1 .4 7 2 . -  1488. 
5  1 9 . -  1491. 5 45 . —  1494.
5 8 0 .  5 8 2 . 5 8 5 .  —  1495.
5 8 9 .  —  1498. « 3 » .  « 3 7  —
1499. 6 5 3 .

Pfleger W ilhelm Haßlanger 1485.
4 9 1 .

„  R itte r Cgid von Münchau
1492. 8 6 2  563

S tad t- n. Landrichter W ilhelmMünch- 
auer 1 4 8 1 .4 7 2 . 
— mein. 1490.
6 1 0

„ „  „ W ilhe lm  ©liess
1 4 9 1 .5 4 6 .5 5 4 . 

Bergrichter Johann M itterndorfser, 
B ürger 1497. 624.

S tad t- und Gerichtsschreiber Konrad 
Tetenrieder 1492.563. —  1493.
5 7 0 .

Bürgermeister und Rath 1 4 8 3 .4 8 4 .
—  1488. 5 1 9 . —
1491. 5 4 5 . — 1498. 
« 3 5 . 6 4 1 .6 4 2 .  —  
1499. 6 5 4  — 1500. 
6 6 0 .

„  MatthäusKupferschmid
1ÄQ4 HfiA

„  W ilhelm  Salier 1494.
5 8 2 .

„  Lorenz Pannger 1500.
6 « 0 . 6 6 1 .

B ü rg e r:
Bach (Wach?) Konrad 1498. 635. 
Baldauf Johann 1494. 580. 
Pannger Christian 1483. 483  484. 

—  1480. 5 0 0  —  1494. 
580 .

Lorenz 1494.582 . — 1497. 
624.

Bydman, siehe Widman.
Piltz Heinrich 1488. 5 19.
Püechl W olfgang 1498. 635. 
Klynnger Leonhard 1491. 5 4 5 .  
Kupferschmid Thomas 1491. 5 4 5 .

—  mein. 1495. 5 8 9 .
„  Friedrich mem. 1491.

5 4 5 . — 1495. » 8 9 .  
Georg 1493. 5 7 4 .

.. M atthäus 1491. 5 45 .
—  1493. 5 7 4 .

Knrtzhals W olfgang 1498. 635. 
Tetenrieder Andreas 1492. 5 62 . 

5 6 3 .
Troyer Balthasar 1481. 4 7 2  —  

m ein. 1491. 5 4 6 .
„  H ieronym us 1498. 628
„ Johann 1491.5 * 6 .  —  1495.

5 8 9 . —  1498. « 3 7 .  
Tnendler Leonhard mem. I486 . 

5 0 0 . —  1493. 5 7 0  -  1494. 
5 82 .

Flegkl J o h a n n , Kürschner 1495.
5 8 9 .

Glaser N ikolaus 1494. 5 8 0 .
I Götsch Sebastian 1498. 6 3 5 .
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B ürge r:

Goldsmid Veit 1498. 6 3 5  
Greupp Michael 1483. 4 8 3 .  484 .

—  1493. 5 7 0 .  -  m ein. 1497.
6 1 4 .

Grünhofer Johann 1500. 6 6 0  
Hallerdorsfer Egid 1495. 5 8 9 .  - -

1497. 614. <524.
Hegler Konrad 1491. 5  5 4 . —  1498. 

635. —  1500. 6 6 0 .
„  Johann 1492. 5  6 2 .

H e rl Johann, Schuster 1498. 635 . 
Hopflaucher Stephan 1492. 5 6 2 .  
Hueber Andreas m ein. 1483. 484. 
J a y d l Augustin 1498. 6 3 5  
Dnntzinger Johann 1498. 6 3  7 . 
Lackner Michael 1492. 5 6 2 .  5 6 3 .

—  mein. 1495. 5 8 8 .
Lauer Egid 1494. 5 8 0 .

„  Leonhard mein. 1494. 5 8 0 . 
„  Rupert 1494. 5 8 0 .

Lcchner Vineenz 1483. 4 8 3  . 484.
—  1488. 5 1 9 . -  1491. 5 4 5
—  1493. 5 7 4 . -  1494. 5 8 0 .
5 8 2 .  -  1495. 5 8 9 .

Ledrer Stephan 1497. 6 2 4 .  
Lüntzegker P rim us 1500. 660. 
M a ir  Egid 1486. 5 0 0 . —  1493.

5 7 0 .  —  1494. 5 8 2 .
M ü r tle r  ittikolaus 1488. 5  19 . 
M itte rndorffe r Johann, Bergrichter

1497. 6 2 4
M ö r ll Wolfgang 1492. 5 6 2 .  
M ü lln e r Christian 1500. 6 6 0 .  
Ratnshaim er Michael, B rauer 1494.

5 8 0 .  -  1498. 6 3 5 .
Ratzinger Johann 1497. 6 2 4 .  
R ög l Jakob 1481. 472.
R ö r l Georg 1494. 5 8 0 .
Säträch Johann 1483. 4 8 3 .  4 8 4

—  1494. 580.
S ä lle r W ilhelm  1488. 5  1 9 . —

1495. 5 8 9 .  —  1497. 
6 1 4 . —  1498. 6 3 5  
6 3 7  6 5 3 .

.. Wolfgang 1 4 9 8 .6 2 8 .6 3 5 .
6 3 7 .

K i t z b ü h e l .
B ü rg e r:

S a lite re r M . Johann 1493. 3 7 4 .  
Sanier Balthasar 1500. 6 6 0 .  
S p ö r l P a u l 1498. 6 3 7 . 
Schaflüczel Konrad 1493. 5 7 0 . 
Schied Ja ko b , Goldschmied 1494.

Schneider Erasmus 1493. 5 7 0 .
—  m ein. 1500. 6 6 0 .

Schürndl Christoph mem. 1491.
5 4 5 .

SchusterChristian mem. 1481 .4 7 2 .  
Stannger Egid 1495. 5 8 9 .
S to lz  Christian 1491. 5 5 4 .  
Sepüchler Peter 1491. 5 5 4 .  
Walldep Egid 1483. 483  4 8 4 .

—  1500. 6 6 0 .
Widnrann Andreas 1491. 5 5 4 . —  

mem. 1498. 635 
U lrich 1498. 6 3  5 

W urm  Christian 1494. 5 8 0

Hans^ und Grundbesitzer:

Pannger Lorenz 1500. 6 6 0  
Perchtold Johann 1493. 5 7 0 —

1494. 5 8 2 .
P illz  Heinrich 1500. 661 
P rann tm ayr Johann 1492. 5 6 3 .  
Klpnnger Leonhard 1491. 5 4 5 . —  

149b. 5 8 9 .
Kupferschmid Katharina 1495. 589. 
Daubenpekch Heinrich mem. 1497.

6 2 4
Thoman W olfgang 1491. 5 4 5 . —

1495. 5 8 9
D ürrnhofer Heinrich 1491. 5 4 5 .  
Vpnnstl Egid 1494. 582. 
Gramatsch N ikolaus mem. 1497.

6 1 4 .
Greupp Kaspar 1500. 6 6 0 .

„  M ichael 1486. 6 0 0 . —  
1494. 5 8 2 . —mem. 1497.
6 1 4 .

Grünhofer Johann 1500. 6 6 0 .  
Hächer W olfgang, Weber 1498. 635. 
Haffner S im o n  1492. 5 6 3 .
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Haus- und Grundbesitzer:
Hallerin  Katharina 1493. 570. 
Harrscher Ulrich mem. 1500. 661. 
Hasenberger Wolfgang I486. 500. 
Hautz Nikolaus 1491. 554. 
Jügerecker Andreas 1497 . 62-4. 
Lachsganger Christian 1495. 5 88 . 
Länner Leonhard 1481. 4 7 2 . — 

mom. 1494. 5 8 0 .
„  »lupcrt und Egid 1494. 

5 8 0 .
Lechner Bincenz 1492. 562.
M a ir  Egid I486. 5 0 0. —  1494.

5 8 2
M ä rtt le r  Johann 1492. 562  
Mezger Christian 1486. 5 0 0 .
M ö r l Wolfgang 1492. 5 6 2 . —  

1495. 5 8 8 .'
Debet- Konrad 1498. 6 3  7. —  1499.

6 5 3

K l  a tu. Brandstadt bei der — , siehe 
Brandstat t .

K l a n e r  Augustin 1486. 5 0 7 .
5 1 0 . —  1493. 5 7 2 .  
—  mem. 1494. 5 8 4  

Regina Kewtzlin, dessen 
Schwester 1486. 6 0 7 .

K l a u s  Nikolaus, Bürger zu S a lz ­
burg 1489. 5 2 9 . —  
mem. 1491. 556. —  
1494. 5 7 7

Katharina, seine H ausfrau 
1489. 5 2 9 . —  W ittw e  
1491. 556.

K h l e e  Johann, Stadtschreiber und 
Bürger p  Neichenhall 1489. 5 3 1  
—  1490. 5 3 8

K l e i n  - A m e r t a l i n  M itte rs ille r 
Gericht 1490. 5 4 0 .

K l y n n g e r  Christian 1498. 6 3 5 .  
„  Leonhard 1491. 545. 

-  1495. 5 8 9 .
Reistenzaun. W olfgang Hasenberger, 

genannt — . 1486. 6 0 0 .
Rieder Sigmund 1498. 6 3  7. -  

1499. ($53.
R ög l Jakob 1494. 5 8 2 .
Säträch Johann 1486. 5 0 0 .  -  

1494. 5 82 .
Schaflüczel Konrad 1494. 5 8 2 .  
Schasfoltinger Lambrecht 1494 .582. 
Schürndl Katharina 1491. 5 4 5 .  
Schuster Nikolaus 1481. 4 7 2 .  
Schwaighofer Georg 1500. 661. 
Stannger Andreas 1483. 4 8 4 . — 

1491. 5 4 5  —  1497. 6  1 4. 
W ä ld e r, Ballder Egid 1493. 5 7 0 .

—  1494. 5 82 . —  1497. 6  1 4.
—  1500. 660.

Z ü rn  Johann 1486. 5 0 0. —  1494

K i t z p ü c h l e r  C h ris tia n , Notar
1497. 6 1 5 .

K l a p s  in  Hallein 1482. 4 7 5  —
1498. 6 3 6 .

K l a m ,  Chlamstain. Pfleger Johann 
Strochner 1492. 5 5 8 . —  1493. 
5 6 9 .  -  1496. 5 9 8  6 0 6 .

K n e i  ß l  Georg aus Telvaner Ge­
richt, C la ra  seine Hausfrau, geb. 
M a y r 1488. 6 2 0 .

K n a l l  Egid, Bürger zu Salzburg 
1489. 5 29 .

„  J o h a n n , Bürger zu S a lz ­
burg 1487. 5 1 4. —  
1497. 6 2 2

S o p l c r  Johann, Hausbesitzer im  
N onnthal, mem. 1484. 4 8 0  

K o t  h l a c k e n .  Wiese in  der G a­
stein 1496. 606.

K ö t s c h a c h , Kotschaw, in  der G a­
stein. Georg Schneider und Leon­
hard Schmid zu — . 1498. 6 2 9 .  

K o l b  Sebastian, P farrer zu G roß­
gmain 1483. 4 8 1 .

K o l b e n h u e b e r  Liebhard'sWwe. 
Katharina 1496. 6 0 9 .

K h o l e r  P a u l, Zechpropst in  V i-  
gaun 1497. 6 1 5 .

K o l e r  Christian zu M ayrhof (G a ­
stein) 1493. 5 6 9 .

K o l l e r  in  der Dienten 1491. 
5 5 5 .

26a
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K o l g r u e b e r  Leonhard
5 8 3 .

K o l l r e r  Christoph von Höch 1496.
604.

Georg zu Wispach 1485.
4 9 3 .  —  1 4 8 8 .5 1 8 .
—  1497. 6  1 7 . 619.
—  1498. 636 . —  
1499. 6 4 4 .  « S O .

C o m i t i b u s .  Joannes de —  
(C o n ti) Cardinalpriester 1492. 
5 6 6 .

K ö n i g s b e r g ,  Küuigsperg, Kü- 
nischperg. G u t in  
der P f. S t. Geor- 
gen 1481. 4 7 1 .
—  1486. 503 .

„  Nieder-— . Johann 
von — Ma r g a ­
ret!) seine Haus­
frau  1481. 4 7 1 .  

„  Ober- — . Bincenz 
von — . morn. 
1486. 5  0 3 . —  
1499. 6 4 8  

Dessen W ittw e  mtb 
viererlei K inder 
1486. 5 0 3 .

„  Ober- — . Stephan 
und W olfgang, 
des Bincenz von
—  Söhne 1499.
6 4 8 .

C o n n r a t e r  Stephan in  Ober- 
alnr 1497. 6  1 9.

K ö r ö d  in  Radecker Gericht. Joh. 
an der — . (Äerrath am Bocken­
berg) 1494. 5 8 1

K ö s s e n t h a l  in  Kitzbühler Ge­
richt 1491. 5 5 4 . —  1498. 635  

K r a p f e r  Peter in  der Gastein 
1496. 6 0 4 .

K r a f t  von H as lau , siehe H  a s- 
la u .

K  r  a f s t  von Grüennpach, siehe 
G r  ü n  b a ch.

K r a t z e r  Christian und Georg zu 
D ietersdorf 1496. 6 0 4 .

„  Hausbesitzer zu Salzburg 
1494. 5 8 6 .

K r a t z r e i t .  G u t in  der Gastein 
1499. 6 4 9 .

K r e n g e r  Georg von K r e u z  
(Krögn, P f. S t. Georgen) 1486.
5 0 3 .

K r e u t z e  r. D ie  — , Hausbesitzer 
zu Salzburg 1486. 5 0 6 .

K  r y p p  Pankraz, Bürger zu H a ll 
im  In n th a l,  Ursula, geb. T royer, 
seine H ausfrau 1491. 546.

K r o p f  Stephan, wohnhaft zu Ober- 
alm 1485. 4 9 3 .

K r ö n d l  Christian zu Mairhofen
1491. 5 5 5 .

Ä u p f e r s c h m i d , Chuphersmid, 
Christoph 

(Schürndl) B ü r ­
ger zu Kitzbühel 
mein. 1491.545.
1495. 5 8 9 .

„  Thomas, Bürger zu
Kitzbühel 1491. 
5 4 5 .  —  mein.
1495. 5 8 9 .

Elisabeth von Ried 
seine W ittive , 
Anna deren Toch­
ter 1495. 6 8 9 .

,, F riedrich, Bürger
zu Kitzbühcl, K a­
tharina, verw itt- 
wetc Schürndl, 
seine Tochter
1491. 5 1 5 .  —
1495. 5 8 9 .

„  Georg, Bürger zu
Kitzbühel 1493.
5 7 4 .

„  M atthäus, Bürger
zuKitzbühel 1491. 
5 4 5 .  -  1493.

K o l l e r  Wolfgang zu Dorfgastein ! C h r  a m e r  O s w a ld , Bürger 
1500. 6 6 8 .  Werfen 1496. 5 9 4

1494.
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5 7 4 . —  1494. ! C h u e n t z  Gebhard von Saalfelden 
5 8 0 . 1490. 5 4 0 .

K u p f m ü h l e z u  Saalfelden 1499.
6 4 7 .

K ü c h e l .  Pfarre 1483. 4 8 1 . —
1 4 8 6 .5 0 1 . —  1487. 
5  1 5. -  1497. 6  1 6. 
6 1 7  6 1 9  — 1498. 
6 3 «

„  Pfarrkirche 1483. 4 8 1 .
—  1486. 3 0 1 . -  
1497. 6 1 5 . 6 1 6 .
6 19 .

Pfarrer P rim us Panich- 
ner 1497. 6 1 6 .

„  Zechpröbste: Rikolaus
Aschauer und Rupert 
Rebhan 1497. 616. 

„  Insassen: Burger Io .
Hann, Kaspacher '•Mols 
gang, Hölbenger Kou 
mb, LacknerWolfgang, 
Schregker M ich., Leon­
hard auf der Walpen 
1497. « 1 6 .

K  u c h l p e r g e  r  M a r tin  zu Laufen, 
Magdalena seine Hausfrau 1490.
5 3 9

K u t l e r  Valentin, Bürger zu S a lz ­
burg 1500. 6 5 8

K u f s t e i n .  Gericht 1495. 5 8 9 .
Pfleger Christoph von 

Freibcrgl492.565. 
,, Richter Konrad Ker 

storffer 1492. 5 6 5  
„  Bürger Lambrecht 

Steub und Serva- 
tiusW ein rän tl!492 . 
5 6 5 .

K u l b i n g ,  Chulbing. Leonhard 
Hauser von — , Ursula sel. seine 
Schwester 1496. 5 9 7 .

K u m p f m ü l l n  er M a rtin , H ilfs ­
priester zu S t. Johann im  Leu- 
kenthal 1498. 6 3 7  

K u n i g s p e r g ,  Kunischperg, siche 
K ö n i g s b e r g .

K u r  n h a i m Michael von Lands« 
berg, 9totar 1491. 3 4 7  

K u r tz  Leonhard's, Dr. Med. in  
Salzburg, W ittw e  Ursula, Tochter 
Magdalena 1498. 634.

K u r t z h a l s  Wolfgang, Bürger zu 
Kitzbühel 1498. 6 3 5

D .  und T .

T a c h s p ü c h l e r  Thom as, Haus­
besitzer zu Salzburg 1498. 6 3 4 .

D ä c h s e n p a c h , siehe T a x e n -  
b a ch.

T  a s e r n e r. D er — , Hausbesitzer 
zu S t. Johann im  Pongau 1495.
5 9 3 . —  1496. 6 9 4 .

S a l i e r  Christian (Gastein) 1496.
6 0 6

T a l g e n  c v Lorenz, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1482. 4 7 8

T a l h a i m e r  Lorenz zu Reichen­
hall, Margareth seine Hausfrau, 
mem. 1489. 5 3 1 . — 1490. 
o 3 8

T a l m a i  r  U lrich (P f. S t. Geor­
gen) 1496. 5 9 7

D  l'i n c k h e l tut M aurach, Kirch- 
propst zu Hofgastein 1492. 5  5  9

T  n n n e r  Johann, Bürger zu H of­
gastein 1489. 5 3 0 .

T n n r a t  I, T a n re tl, Heinrich 1484. 
4 8 7 . —  1486. 5 1 0 .

T a s c h n e r  M ichae l, Bürger zu 
Salzburg 1494. 5 8 6 .

D a u b e n p e c k  Heinrich, Hausbe­
sitzer zu Kitzbühel 1497. 624

S a u g t .  Riederaschau in  der wei­
ten — . 1497. 616.

,, Johann M ayr in  der — . 
m ein. 1497. 6  1 5 .

T a u g l b o d c n .  Andreas und J o ­
hann von der Puechen im  — . 
1497 . 6  1 5 .
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T a u g l b o d e n .  M atthäus auf der 
S tru b  im  — . 
1497. 6 1 5 .

„  W olfgang an der
Prem leiten im  
— . m em . 1497.
6 1 5 .

„  W olfgang Fürst
im  — . 1497.
6 1 5 .

T a x e n b a c h ,  Dächsenpach. Ge­
richt und P farre 1497. 620. 626 
—  1498. 6 3 0 . -  1499. 6 4 5 . 

T e t e n r i e d e r  Andreas, Bürger 
zuKitzbühel 1492. 
56t#: 5 6 3  

K onrad , Gericht- 
schreiber zu Kitz­
bühel 1492. 563. 
-  1493. 5 7 0 . 

T e g e r s f e l d e r  J o h a n n , A m t­
mann der O bla i p  Salzburg 
1492. 5 6 4

T e l f f a n e r  - Gericht und Burg 
(Telvaua in  Balsugana) 1488.
5 2 0

T e n n k e n .  S tephan, Heinrichs 
uom —  S o h n , Kirchpropst zu 
S t. Georgen 1499. 6 5  5  

T e n n g l i n g e r  Johann, Bürger 
zu Salzburg 1490. 535.

T  e r m a n s k i r c h e r  U lrich, mein. 
1496. 6 0 1 .

D ic k e r  Heinrich, B ürger zu S a lz­
burg 1487. 5 1 4 .

D i e t h e r  Konrad (B ürger zu 
Hallein) 1487. 5 1 5 .  

,, Christian, dessen B ru ­
der, Bürgermeister zu 
Hallein 1483. 4 8 3 . 
—  Stadtrichter 1485. 
4 9 2 .  4 9 3  —  1487. 
515. -  1489. 5 3 2  

D i e t e r s d o r f .  Christian und
Georg Kratzer von — . (Gastein)
1496. 6 0 4 .

T i t t m o n i n g .  Gericht 1481.
4 7 0

T i t t m o n i n g .  Landrichter S ig -  
mundSchönpuech- 
ner 1498. 6 3 1 .  

„  Bürger Stephan
S trauß 1498. 
6 3 1 .

T i l l .  siehe T ü l l .  
D i n k e l s b ü h e l ,  Dinckhlspüchl 

(N ikolaus von — ). E rbauungs­
buch des Johann Preps v o n P il-  
gre im sgrün 1485. 4 9 4 .  

D i e n t e n ,  Tuenten. T h a l 1491. 
5 5 5

„  F luß  1498. 6 3  0. —
1499. 6 4 5

„  Nach — excurrirender
Hilfpriester von 
Saalfelden 1491. 
555.

„  Rudolf in  der— . 1491.
5 5 5 .

Siehe S  ch r  u e f.
D  i  o n  p s e n, S t., siehe B  i  g a u n. 
T  o b h a r  t  Christian zu Mühlbach 

in  der Gastein 1484. 4 8 8 .
T h o m a n  W olfqaug , Hausbesi­

tzer zu Kitzbühel 1491. 545. -  
1495. 5 8 9 .

T h o  r. Haus zu M itte rs ill an dem 
— . 1490. 3 4 0 .

T o r .  Christian am —  zu U nter­
berg in  der Gastein 1500.
6 6 2

,, Thomas Riser am —  (G a ­
stein) 1491. 5 4 7  —
1500. 6 6 2 .

T o r e  r. D ie  — . Lehensherrn der 
A lpe Acharntal 1486. 500. 

D o r f .  Lippenlehen zu — . (P f. 
Bramberg) 1490. 3 4 0  

„  siehe D o r f h e i m .

D o r f g a s t  e i n ,  D orff in  Gastein.
S t. Rupertskirche 1484. 4 8 8 . — 

1488. 5 2 3 . —  1491. 5 4 7 . 552. 
5 5 7 . —  1492. 5 6 1 . 566. -  
1493. 568 . 5 6 9 . —  1499. 6 4 7 .  
1500. 6 6 2 .
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D o r f g a s t e i n ,  D o rff in  Gastein.

Kirchpröpste: Koller W olfgang 1500.
662.

Christian am Amays
lehrn 1488. 5 2 3 . —
1491. 5 5 7 .

Meygsner W olfgang
1500. 6 6 2 .

M u rr  Andreas 1488.
5 2 3  1 4 91 .6  5 7 .
—  1493. 5 6 8 . 5 69 .

Riser Georg 1488. 523.
Riser Johann 1500.

662.
Scharwasser, Schrabasser

Michael 1491. 5 6 7 .
-  1493. 5 6  8  569.

SchnciderChristianl493.
568. 5 6 9  —  1500.
662.

Bauern zu - -  1490. 6 0 6 .
Koller Wolfgang zu — . 1500. 662
T ü r in g  Thomas zu — . 1 4 8 8 .8 2 3 .

„  Wolfgang zu — . 1491.
5 47 . 8 8 7 . —  1492.
560.

D o r f h e i m ,  Dorf(bciSaalfclden). 
Adelger und W olfgang H untt zu 
— . 1491. 555

D o r o t h e a ,  S t. Regul. Chor­
herrnstift zu Wien. Propst Gre­
gor und Convent 1498. 640.

T ö tz  Pankraz, Gutsbesitzer (bei 
Hö^elwerd) 1491. 5 5 1 . —  1498.

T r a i n t i n g ,  T rü n tin g . Michael 
G ielinger zu — . (P f. Anthering) 
1486. 5 05 .

T  r  a u t m a n  s b e r  g. Joh.Schmid 
zu — , Margaret!) seine Hausfrau 
1485. 4 9 2 .

T r a u n .  Johann von — . Praxedis 
geb. von Fladnitz, seine Hausfrau 
1491. 548. 551.

T r a u n e r  Erhard, R itte r, Katha­
rina , geb. Kewtzl. seine Hausfrau 
1480. 507.

T r a u n e r  G ab inus , Pfleger zu 
Julbach nndzuHauns- 
berg 1493. 5 7 1 .

,, W ilh e lm , Pfleger zu 
Neichenhall 1489.531.

T r a u n s t e i n .  Herrschaft 1498. 
631.

S t a u n  ft e i n e r  Wolfgang,Unter- 
käufel zu Hallein 1488. 5 1 8 .

T r ä t z e l  Andreas am Schneebcrg 
in  der Gastein 1488. 5  2 3

T r ä t z l i n  Anna am Schneeberg 
in  der Gastein 1493. 569.

T r e i b e r  Leonhard, Zahlmeister 
in  Burghansen 1490. 8 9 8 .

T r e n n c k .  G ilt in der Gastein
1493. 5 6 9

T r c n n c k s k a l b  Äonrad, Bürger 
zuCalzburgl494.
586.

„  Rupert, Hausbe­
sitzer zu Salzburg 
1485. 4 9 8 .

T r i g  1 e r  Nikolaus, Zcchpropst in  
Goldeck 1490. 605 .

T r o p f  C hris tian ; Lorenz, Oswald, 
Katharina, Margaret!), seine K in ­
der 1491. 5 4 7 .

T r o f f e i ) .  G u t in  der P f. S t. P an ­
taleon 1 4 9 0 .5 9 5 .5 9 6 . —  1499. 
6 5 6 .

T r o g e r  Thomas in  der Gastein
1493. 5 6 9 .

T r o y e r  B a lthasa r, Bürger zu 
Kitzbühel 1481. 4 7 2 .  
—  mein. 1491. 546.

„  Hieronymus, B ürger zu
Kitzbühel 1498. 6 2 8  

Johann, Sohn des B a l­
thasar, Bürger zu Kitz­
bühel 1491. 5 4 6  —  
1 4 9 5 .5 8 9 . —  1498. 
637.

„  Anna, verehel. F ronhai-
mer, und Ursula, ver­
ehel. K rypp , Töchter 
desBalthasar— . 1491.
5 4 6 .
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T r o s t b e r g ,  Trosperg. Realitäten 
in  und bei dem 
M arkt 1481.470.

„  Pfleger G entiflo r
P fa ffinge r von 
Salmanskirchen

1481. 4 7 0 .
„  Zöllner und Bürger

Raphael Enngl- 
fr id  1481. 4 7 0 .

„  B ürger U lrich P lüe-
mel und Ulrich 
M aure r 1481. 
4 7 0 .

„  Besitzer Erhard Tüet-
tinger, Neydegkcr 
undJohannPrcw
1481. 4 7 0

T r u t e n s t e i n .  Aste —  in  der 
P f. Bramberg 1491. 5 4 6 .

D  r  u e s  Johann von Felding 1492. 
5 5 9 . -  1497. 6  25 . —  1498. 
« 2 7  6 3 2 .6 3 8 . 6 3 9 .  —  1499. 
6 4 9 .

T r ü n t i n g ,  siehe T r a i n t i n g .
T  r  u s s e l  k i  n d, Wiesenbesitzer bei 

H alle in 1485. 494 .
T u c h m i n k e l i n  der R au ris  1498.

636 .
T u e t t i n g e r  Erhard zuTrostberg

1481. 470.
T u g e n t l i c h  Christoph, Hausbe­

sitzer zu Reichenhall 1485. 4 9 3  
—  1486. 509 . —  1487. 511.

T ü l l ,  T u e l, T i l l  Jakob in  der 
Gastein 1491 .5 4 7 .5 5 2 .
5 3 7 .  —  1492. 560. 
—  mem. 1493. 569.

Anna seine H ausfrau 1491.
547.

T u n c k l  P a u l, Bürger zu Salz­
burg 1500. 6 5 8 .

T u e n t e n ,  siehe D i  en  t e n .
T u e n d l e r  Heinrich mem. 1494. 

5 8 2 .
„  Leonhard mem. 1486.

5 0 0 . - 1 4 9 3 .5  7 0 .
—  1494. 582 .

T u e n d l e r  Leonhard. Dessen Töch­
te r:

Anna, verehel. M a ir  
1 4 8 6 .5 0 0 .-1 4 9 3 . 
5 7 0 . - 1 4 9 4 .5 8 2 .  

Benigna, vereh. Schaf- 
fo ltinger 1486.500. 

Katharina, verehelichte 
Haller 1493. 5 7 0 . 

T u n d o r s .  Hof zu — . (P f. A in ­
ring ) 1485. 4 9 4 .  

„  Andreas M ayr von
— . 1497. 6 2 1 .

D u r c h h a  nt. Johann Perß l von 
— . (P f. Berndorf) Kaspar,Michael, 
Peter, Konrad, Margareth, dessen 
Kinder 1496. 6 0 7 .

D u r c h h o l z e n .  Nikolaus Kald- 
smid von — . 1491. 5 4 5 . —  
mem. 1495. 5 8 9 .

T ü r i n g  Thomas zu Dorfgastein
1488. 3 2 3

„  Wolfgang, W irth  zuDorf- 
gastein 1491. 5 4 7 .  
5 5  7. —  1492. 560. 

T h u r  n. Edle Herren vont — .
1497. 6 2 0 . —  1498. 
6 3 0 .

„  Kaspar vont —  zu Neu­
beuern 1492. 5 6 5 .  
—  1499. 6 4 5 .

„  Jakob vom — . H aupt­
mann zu Salzburg.
1484. 4 8 7 .

„  W igu le is  vom —  zu
Neubeuern 1 499 .647 .

„  Pfleger zum —  Michael
Praunstaiu 1497.617.
6 1 9 .

D ü r r n p a c h e r  Leonhard, B ü r ­
ger zu Radstadt, Barbara, geb. 
W idman, seine Hausfrau 1498. 
6 3 5 .

D ü r r n p a c h e r  Nikolaus, Richter 
und Wechsler in  der Gastein 1489. 
5 3 0 .  —  1492. 558 . -  1493. 
5 6 9 .  5 7 3  —  1496. 604. —
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1498. 627  6 29 . 6 3 2 . 6 38 . 
6 3 9 . — 1500. 6 6 2 .  

D ü r r n b e r g ,  Turenberg. U. i'.
F r . Kirche auf 
dem — . 1485. 
4 9  t. —  1497. 
6 1 7 . 6 1 9

„  Zechpropst Georg
Schrueffel, B ü r­
ger zu Hallein 
1483. 4 8 2 .

„  Kaspar's vorn —
Tochter M artha
1497. 6  1 9.

D  ü r  r  n e ck. Alpe in  der Gastein 
1496. 606.

D ü r r n h o f e r  Heinrich, Hausbe­
sitzer zu Kitzbühel 1491. » 4 5 .

T u r n i e r h a u s , siche S a l z ­
b u r g .

D u r s , TurS, Johann, Zechpropst
zu Hofgastein 1495. 5  9 2 . ..-
1496. 8 9 8

T u s c h e r  Andreas in  der Gastein 
1498. 6 3 2 .

T u e s e l  Georg von W itzling 1488.
520.

E.

E b e n  g a n g  Balthasar, H ilfsprie« 
ster zu Oberalm 1485. 4 9 3 .

E b e n s t a t e n .  Adolf E b e n s t e -  
t e r  zu — . (? Oberstätten, P f. 
Teisendorf) 1489. 5  2 7 .

E b m e r , Ebner Franz und Anna, 
mein. 1489. 5 2 7 .

„  M. Ludwig, deren Sohn, 
Propst zu S t. Zeno 
14^1) 527

E ck. Friedrich am — . (P f. Küchet) i
1497. 6 1 5 .

„  Georg Schneider im  —  zu

E c k i n g .  Christian Lachsganger zu 
— . 1492. 563.

E c h i n g .  Nieder-— . Kirche 1490.
6 3 7 .— 1493.
5 7 1 .

„  „  Andreas P ru n -
m air zu — . 
mem. 1486.
4 9 9 .

„  „  Heinrich im  Bach
zu - .  1487.
513.

„  „  Johann U l von
- .1 4 9 6 .5 9 7 .  

„  „  Oswald Hueber
uo« — . 1491.
548.

„  Ober-— . Kirche und B ru ­
derschaft 1493. 
5 6 7 . - 1 4 9 6 .  
6 9 7 .

„  „  Kirchprüpste: Tho­
mas von B o l­
lern und Os­
wald Hueber 
von Nieder­
eching 1491. 
548.

>, „  Leonhard Velber
» o it— . 1486. 
503.

„  „  Leonhard Hauser
v o n — . mem.
1496. 5  9 7

„  „  Leonhard Schmid
von — . 1486. 
5 0 3 .

E c h i n g e r  J o h a n n , Bürger zu 
S a lz b u rg , Elisabeth, geb. B o t, 
seine H ausfrau 1486. 5 0 4 .

E g k s t e t e r  Georg zu Reichenhall 
und seine Hausfrau 1497 . 6  1 7 .
6 1 9 .

E g k s i n i d  J o h a n n , Bürger zu 
Salzburg 1482. 4 7 8 .

Eckennfelden. 
Leinweberzunft zu — . 1491. 5 5 0 .

Kötschach 1498. 6  2 9 .
E c k i n g i m  Gerichte Kitzbühel 1494. ^ E g g e n f e l d e n  

585.
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E g e r t l o h e n .  R upert Rebhan 
zu — , Kirchpropst zu Küchel 1497.
616.

E h i u g e r  Leonhard auf der Gstät- 
ten 1485. 4 9 4 .

E y b e n  stock Leonhard, B ürger zu 
Salzburg 1490. 535 .

E i s p i n g .  Michael Schneider von 
- .  (P f. Nußdorf) 1496. 6 0 7 .

E i s e n p e y ß e r  Michael, Bürger 
zu Laufen, Margaret!) seine Haus­
fra u  1493. 5 67 .

E y s e n h u e t  C h ris tia n , Bürger 
zu Hallein 1490. 
5 4 1 .

„  Johann, Bürger zu 
Nattenberg I486.
500.

E y s e n h u e t i n .  D er —  Tochter 
Christina (Halle in) 1497. 6  1 9  

E p t z e l s p e r g .  Stephan von — . 
(E ite lspe rg , P f. Lambrechtshau­
sen) 1496. 6 0 7 .

E e l i c h  Johann in  M airhofen 
(P inzgau) 1491. 555.

E l l i n g ,  siehe D e l l i n g .
E l i x h ä u s e n ,  Elechshausen. B ern ­

hard von— .I486. 
5 0 5 .

„  Georg Götzenperger 
ju — .1 4 9 7 .6 2 1 . 

E l l m a u  in  Kufsteiner Gericht
1495. 5 8 9

-  1489. 5 3 9 .
. 5 3 4  —  1491.

550. 556.
E l s e n h a i m e r  Ü lrich1485 .498 .

-  1486. 510 .
—  1493. 573.
—  1494. 5 8 4 .

„  D ie — . 1495.
5 9 0 .

E m b a c h ,  Enntpach. Andreas am 
Reut auf dem — . 1498. 6 3 6 .

E n k e l r i s e n .  Gut, M ühle  und 
Säge zu - .  (P f. 
Saalfelden)1491. 
555.

„  Christian Schars­
tor, Gottfried und 
Johann zu — . 
1491. 5 5 5 .

E n  d l  Peter, Hausbesitzer zu S a lz ­
burg 1494. 5 8 6 .

„  W olfgang, Bürger zu S a lz­
burg 1486. 5 0 6

E n d o r f f e r  Johann, Hilfspriester 
zu Hofgastein 1462. 5 6 0 .  

E n n g l f r i d  Raphael, Bürger zu 
Trostberg, Agnes seine Hausfrau 
1481. 4 7 0 .

E n n s t h a l .  Landrichter S igm und 
Apfaltersperger 1498. 63(). 

E r d a  ch. Johann Schmid von — . 
1486. 5  0  3 . —  1487. 5 1 3 .  —  
1499. 6 4 8 .

„  G ut in  G roßarl 1492.
561. —  1493. 569. 

„  G ut in  Radstadter Ge­
richt 1496. 6 0 5 .  

E l l  m a u e r  Rupert 1491. 555.
E l s b e t h e n ,  S t. Kirche in  H alle i­

ner P farre  (Nie. S t .  Jakob am 
T h u rn ) 1497. 6 1 7 .  6 1 9 .  

E l s e n h a i m e r  Joh. 1485. 4 9 4 .
— 1486. 508 .
—  mein. 1491. 
550.

„  Oswald 1484.489.
—  1487. 5 1 4 .
—  1488. 521.

E r d i n g e r  E rh a rd , Hausbesitzer 
zu Salzburg 1491. 5 4 9 .  —  
1494. 5 8 6 .

E r e n  r e n t i e r  Christian vonBuch
1496. 611 . —  1497. 6  1 7 .

E r l b e c k i n  K a th a rin a , Heinrich 
MatspergersHausfrau 1 4 9 9 .6 5 1 .

E r n s t h a u s  zu Werfen 1500.
6 6 3 .

E s c h e n a u  in  der P f. Taxenbach
1497. 6 2  0 . —  1498. 630. —  
1499. 6 4 5

E c z e n p ü h l e r ,  siehe A c z e n -  
p ü h l  e r.
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F .  und V -

V a c h e n l u e g e r  Peters W ittwe 
Elisabeth, geb. A igner 1486.508.

F a i l l e r , Fayler, V a ille r, Vayler 
Georg in  der Gastein 1491.547. 
552. —  1492. 5 6 0 . —  1493. 
5 6 9 .

V a i s t n i e n g , Peunt im  Kitzbüh­
le r Burgfried 1483. 4 8 3 .

V a lc k h  B artho lom ä, Bürger zu 
Salzburg 1486. 5 0 5 .

N a l t i a n  (Val Zigana, V a l Lu­
gano) 1488. 520.

V ä r b e r  C hristian, Bürger zu 
Salzburg 1486. 5 0 9

V ä r s t a g e r  Jo hann , Bürger zu 
H a lle in , Wolfgang 
sein Sohn, Barbara 
W ittw e Peichel, scl., 
seineSchwesterl483. 
4 8 8 .

F e i c h t e n ,  Beichten (Del. B urg -

V e i t ,  S t. in t Pongau. P farre
und Kirche 1489. 
5 3 3  — 1491.555. 
—  1492. 5 6 4 .  —
1496. 6 0 5 .

„  „  V icar Veit Waldner
1497. 6 8 0 .

„  „  S ix ttts  Brunmaister
und Salomon Kend­
ler. ansässig zu — .
1496. 606.

„  „  int Z il le r th a l, siehe
Z e l l .

V e i e l l  Rupert, Bürger zu S a lz ­
burg 1499. 6 6 1 .

V e l b e n  (Felm  bei M itte rs ill). 
Peunt und Hofstatt in  der 
1490. 5 4 0 .

„  Sebastian, Bürger zu 
Hallein 1483. 482. 

V a s t i g n o c h .  G u t in  der R auris 
1491. 5 5 5 .

F a u s t  W olfhart (W olfgang) B ü r­
ger zu Salzburg 1484. 
4 8 7 . —  1485. 4 9 4 . 
— 1486. 6 0 2 . —  mem. 
1495. 6 9 1 . —  1499. 
643.

Katharina, seine Hausfrau, 
mem. 1495. 591. 

V e t t e r  Konrad von W ald (Vic. 
Jochberg) 1485. 4 9 1 . —  1497.
6 1 4 .

V e l b e r  Leonhard von Oberechiitg 
1486. 5 0 3 .

V e l d .  Heinrich ant — zu Luccau 
in  der Gastein 1484. 4 8 8 .

F e l d i n g  bei Hofgastein. Johann 
Drues von — . 1497. 62 5. —  
1498. 6 2 7 .

V e l d n e r  P e te r, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1494. 5 8 6  

„  D er — , Gartenbesitzer 
zuSalzburg!489.
5 2 9

„  „  Schuldner des A n ­
dreas Pruefer 
1497. 619.

V e t t e r !  Kaspar zu Bischofshofen 
1500. 6 6 3 .

. ,, C h ris tian , Bürger zu
Salzburg 1485. 4 9 8 . 
— 1500. 6 6 3

V e y a l  Rupert zu G o llin g , B a r­
bara, geb. Roßhaubter, 
seine Hausfrau 1482.
4 7 6 . 4 7 7 .

Vergl. V e i e l l .

F e I l e n s t a i n  Heinrich (Hofqa- 
stein) 1497. 625.

l V e n e d i g e r  V i r g i l , Margaret!) 
: seine Hausfrau,
! mein. 1496.608.

„  Nikolaus, Priester, 
deren Sohn 1485. 
4 9 4 . - -  1496. 
6 0 8

V e r r e n p i r c h a c h ,  siehe P i r a c h .  
V  i e ch t siehe V  i  e r  t.

26b
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V ie c h  t e r  Erhard, B ürger zu Hof­
gastein 1489. 530. — 
mem. 1496. 6 0 4 . 

Katharina dessen W ittw e
1496. 6 0 4 . —  1497. 
635.

Katharina dessen M u t­
ter 1496. 604.

„  Johann, B ürger zu Hof­
gastein 1489. 5 3 0 . 
—  1496. 6 0 4 . -
1497. 625.

V i g a u n .  S t. Dionysenkirchel497.
6 1 5 . 6 1 9 .

„  Zechpröpste Leonhard 
Puechperger und Leon- 
hardKholer 1 4 9 7 .6 15 

B i n d e r  Egid m em . 1498. 641. 
6 4 2

V i n e d y e r , siehe V e n e d i g e r .  
V y n n s t l  Egid, Hausbesitzer zu 

Kitzbühel 1494. 582.
V i e r t ,  Viecht ( In n e r- und Außer- 

V ie r t , P f. Vambrechts- 
hausen) Georg Vischer 
von —, Katharina seine 
Hausfrau 1488. 5 2 0 .  
—  1489. 5  8 4 .

„  Johann R nerm air von -  . 
1496. 5 9 9 .

V i r t a l l e r  Johann mit Bocken 
berg 1493. 5 7 5 .

V i s c h e r  Georg von V ie rt, Katha­
rin a  seine Hausfrau 1488. 520. 
—  1489. 524.

V i t z t n m b .  M . Nikolaus — . 
S tiftp red iger zu Salzburg 1485.
4 9 4 .

F l a d ni t z .  Elisabeth von — , des 
Bernhard von Scherffenberg erste 
Hausfrau, sei., Praxedis, verehel. 
von T raun , deren Schwester 1491. 
5 4 8 .

F le c k l  Jo h a n n , Bürger zu Kitz­
bühel 1495. 5 8 9 .

B l e i s  Andreas in  der Gaftein 
1500. 6 6 2 .

B l e i s ,  F leys, Wolfgang in  der 
Gastein 1491. 547. —  1500. 
6 6 2 .

F l e i s c h a k c h e r  Jakob zu Hofga­
stein 1491. 5 47 . 

„  Johann von L o i­
bersdorf (Ruern- 
schalk) 1487.513.

F l o r  s t e t i n  Elisabeth, Schwester 
U lrich Termanskircher's 1496.601.

B o c k e n d e r g. Johann V ir ta lle r 
am — . 1493. 5 7 5 .

V o c k e n p e r g e r  Jakob, B ürger 
zu Salzburg 1485. 4 9 4 .

V o c k h e n l  a n d e r ,  Vogkenlander 
Georg, und SchwesterMargareth, 
mem. 1498. 641. 6 1 2 .

V o g e l a u .  Johann Gobel in  der 
(Gastein) 1497. 6 2  5. —

1498. 627
V o g l  Konrad's zu Anthering Wwe. 

Margaret!) 1493. 5 7 2 .
V o g l s t e t t e r  Jakob (S tn lfe lden)

1490. 5 4 0 .
V o l l e r n ,  Volldern. Thomas und 

Zacharias von — . (P f. S t. Geor­
gen» 1491. 5 4 8 .

F r a b e r t s h c i  in, Fräswärtzhaim. 
Georg M nrher von — . 1498.
6 3 1

F r a i s l e r  Georg zu Sulzbach
1497. 6 1 9 .

F r a  m y n g e  r  Georg zu Badga­
stein 1498. 6 3 2  6 3 8  6 3 9 .

F  r  a u k i  n  g. Georg F r a n k c h i n -  
g e r  zu — . 1487. 
5 1 3 .  -  1488. 
5 2 0 .  —  1489.
524. 525

„ Stephan W irth  von 
— . 1489. 5 8 4 .
5 2 5 .

F r a u e n  r e u t t e r  Rupert, B ü r ­
ger zu Saalfe lden 1499. 647.

F r e y  Johann, Vertreter der Sächsl 
von Reichenhall 1489. 5 3 0 .

F r e i b e r g .  Christoph von — , 
Pfleger zu Kufstein 1492. 5 6 5 .

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



409

F r e i s a a l ,  Freydensal. D er — im  
Nonnthal 1494. 5 7 6 .

F r i d r i c h  Andreas zu Luccau 
in  der Gastein 1484. 4 8 8 .

F r i e s a c h .  Der (Dominicaner­
mönch) von — , Domprediger zu 
Salzburg 1489. 5 2 9 .

F r i t z e n h o f  zu Ecking 1494.
5 8 5 .

F r o n h a y m e r  G i l ig , Wechsler 
zu Rattenberg, Anna, geb. Troyer, 
seine Hausfrau 1491. 5 4 6

F r ä s  ch l  C tephan zu Weng (S t.
Pantaleon) 1490. 6 0 1 .

F r ö s c h l m o s e r  B irg il ,  der ältere 
und der jüngere, Bürger von Salz­
burg, Erntraud, geb. Matsperger, 
des ' jüngern Hausfrau 1499. 
6 5 1 .

F r u e  st n ck h (Grundstück im  P inz­
gau) 1491. 3 3 3 .

F u c h s  Johann, Bürger zu Hofaa- 
steiu 1497. 62  5. —  1498. 6Ä 7  
6 3 8 . 6 3 8 . 6 3 9 . —  1499. 
649.

F u c h s h e i  m. Ober- — im  Lenken - 
thal. Die Brüder Christian und 
Michael F u c h s !  zu - .  1498.
688

F u e g e r  Johann. Margaret!), geb. 
Scharsaher, seine Hausfrau 1496.
6 0 0 . 6 0 3 .

F ü r s t  Wolfgang in t Tauglboden 
1497. 615.

F ü r s t e n m o s e r  Jakob, l'andsaß 
zu Werfen 1495. 593. l

F ü r s t i n .  Die — , Grundhold U. >
L . F r . Pfarrkirche zu Salzburg |
1491. 3 5 0 . !

F u s c h . Alpe in  der — . 1 4 9 0 .1
5 4 0 . |

F  u sch e  r  Nikolaus, Bürger zu Hof- 
qastein 1492. 5 5 9. -  1498. ! 
6 8 7 . i

G a p p l e r  Johann, V icar, dann 
P fa rre r zu P a lling  1481. 4 7 0 .
-  1498. 6 3 1 .

G ä t r i n g e r  W olfgang, B ürger 
zu S a lz b u rg , Richter zu Anthe-- 
ring . I486 .' 5 0 5 . 6 0 8 .

G a y s h a u s e n .  Andreas von ■— , 
Zechpropst in  Großgmain 1483. 
4 8 1 .

G a l l g e n , siehe G o l l i n g .  
Ga mi g ,  siehe G ö m i n g.
G a n n s e r Stephan (Saalfelden) 

1491. 5 5  5
G a r s , Garsch. Propst Johann 

1489. 5 2 7.
G a s p o l t i n g .  Michael von —  

in  Antheringer Gericht 1486. 
6 0 5 .

G a s t e i g .  G u t im  Kössenthal 1491.
554. —  1498. 6 3  6. 

„  P a u l G a s t e i g e r  zu 
— , Kirchpropst zu 
Kirchbühel 1492. 565.

G a s t e i n .
Thal und Gericht 1484. 4 8 6 . 4 8 8 .  

— . 1488 . 5 2 3 . —  1491. 5 4  7. 
5 5 2 . 5 6 7 . —  1492. 5 6 0  
566. —  1493. 568. 5 6 9 .5 7 3 .
-  1496. 6 0 4 .  6 0 6 . —  1497. 
6 8 3 . 6 2 5 . -  1498. 5 9 8 .  
6 3 8  6 3 8  6 3 9 . -  1499. 
6 4 9 . —  1000. 6 6 8 .

Wasser 1489. 530. —  1498. 0 3 8 .
6 3 9 . —  1499. 6 4 9 .

Pfleger Konrad Strochner, Wechsler
1488. 523 —  mem. 
1492. 5 5 9 .

Siehe Ä  1 a nt, Chlamstain. 
R ichter, siehe D ü r r n  p a c h e r  

Nikolaus.
Bergrichter S im on  Höltzl 1498.638. 

6 3 9 .
Wechsler Konrad Strochner 1488. 

523. — mem. 1492. 558. 559.
-  1496. 606.
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G a s t e  in.

Wechsler siehe D ü r r n v a c h e r  
Nikolaus.

Ansässige:
Anngrer Rudert 1493. 5 7 3 . 
Ascherler Michael 1488. 5 2 3 . 
Brandstatt. Leonhard an der — , 

siehe B r a n d s t a t t .
Prem Leonhard 1493. 5 69 . 
Prerauer Georg 1489. 530. — 1493. 

5 6 9
Kelch Christian 1489. 5 3 0 . 
Krappfer Peter 1496. O O 'l.
B a ile r Georg 1491. 5 5 2. -  1493.

5 6 9 .
Gelter Johann 1493. 573.
Häckel Wolfgang 1491. 5 5 2 . 
Junckherr Gregor 1488. 523. 
MoringerGeorg, S ilberbrenner 1498.

6 3 8 . 6 3 9 .
Oedmair Georg 1493. 569 .
Riser Thomas und Georg 1491. 

552.
Schaider Nikolaus 1491. 552. . 
Schund Georg 1493. 5 7 3  
Schrabasser Michael 1491. 5 5 7 .
G a u g s p e r g e r , Gawgspurger, 

Joh a n n , B ürger zu Salzburg
1498. 633. — ‘ 1500. 658 .

G e b m i n g  , siehe G  ö m i  n g.
G e i c z e n p e r  g e r  Johann, Amt- 

manu in  Anthering 1487. 516. 
G e l t e r  Johann in  der Gastein 

1493. 5 7 3
G e m a i n  , siehe G r  o ß g m a i  n. 
G e o r g e n ,  S t. Kirche, siehe B  u  

s c h o f s h o f e n , G o l d e c k .

S  t. G e o r g e n  bei Laufen.
P fa rre  und Kirche 1481. 4 7 1 . —  

1483. 4 8 0 . —  1484. 4 9 0 . —  
1486. 5 0 3 . — 1487.512.513. 
-  1488. 520. 5 2 2. —  1489. 
5 2 4 . 525. —  1490. 5 3 7 . —  
1491. 5 4 8 . -  1494. 583. —
1496. 5 9 5 . 5 9 6 . 5 9 7 . 6 0 1 . 
6 1 2 . -  1499. 6 4 8  6 5 5

S t .  G e o r g e n  bei Laufen.
P fa rre r Hieronymus M a y r von 

R ige l 1 4 8 1 .4 7 1 . -  1 4 8 3 .4 8 0 .
-  1484. 4 9 0 . —  1486. 5 0 3 .  
1487. 5 1 2 .5  1 3 . -  m ein. 1488. 
5 2 0 .

P fa rre r Leonhard Stockstaller 1496.
601. 6 1 2

V icar Wolfgang S te ttner 1489.
5 2 4 . 5 2 5 . —  1490. 
5 3 7  —  1494. 5 8 3 .  
-  1497. 6  1 8 .

„  KonradPuchner1499 .648 . 
6 55 .

Zechpröpste: Heinrich von Pirach 
und Georg von Ro- 
ding 1489. 5 2 5 .

„  Stephan am Tennken 
und Leonhard von 
Oelling 1499. 655. 

G e r b e g k  B a lthasar, Bürger zu 
Hallein 1483. 4 8 2 .

G e r r t i n g e r  D ionys vonSchnait- 
see 1 4 9 8 /6 3 1 .

G e r l o  s. Kirche 1489. 5 2 6 . 
G e r s  Georg, Bürger zu Salzburg 

1500. 658.
G e u p ü c h l e r  Leonhard, V ica r zu 

Piesendorf 1498. 6 3 4  
G e t z e n p a c h e r  Heinrich, Bürger 

zuSalzburg!487.
516.

„  Leonhard, B ürger
zuSalzburg!494.
5 8 6 .

G i  l  g e n  g u t  bei U rfte in  1496.
6 1 1 .

G i e l i n g e r  Michael zu T ra in - 
ting  1482. 4 7 7 . -  1486. 505  

G l a b s p e r g e r  Johann, Bürger 
zu Landshut 1496. 6 0 3 .

G l a v e n p e r g e r  Johann (S a lz ­
burg) 1486. 509. — 1 4 9 1 .556.
—  1494. 5 7 6 . 5 7 7 . 5 8 4 .

G l a n e c k .  Gericht 1 4 8 8 .5 1 8 .—  
1496. 61 1 -  1497. 6 1 7 .  —
1498. 6 3 6
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G l a s e r  Nikolaus, Bürger zu Kitz­
bühel 1494. 5 8 0 .  

G l a c z l i e n d  l i n n  in  der Ga­
stein 1496. 6 0 4 .

© le r n .  Niedereck in  — . 1490.
5 4 0 .

G l i m p f  J o h a n n 's , Bürgers zu 
Salzburg, W ittw e Anna, 1494. 
5 7 8 . 5 7 9 . 5 8 6 .

G lü c k  Christoph, Priester 1497.
6 1 9 .

G m a i n ,  siehe G r  o ß g m a i u.
G m a s Leonhard zn Oberalm 1488.

5 1 8 .
G m ü n d in  Kärnten 1489. 5 87 . 
G i l i g l , Gnygcl. Neumühle in  

der — . 1488.' 5 8 1 .
6) ü b e l  Johann in  der Bogelau

1497. 6 8 5 . — 1498. Ü 87
6 3 8  6 3 8  6 3 9 . -  1499.
6 4 9 .

G ö t e n a i g e n .  G ut in  der P f.
Nußdorf 1496. 5 9 9 . <107 

G ö t sch Sebastian, Bürger zu Kitz­
bühel, Ursula, geb. W idman, seine 
Hausfrau 1498. 6 3 5  

Go l d e c k .  S t. Georgskirche 1489.
5 3 3  —  1496. 605. 

„  Zechpröpste: Nikolaus
T r ig le r , Jobst von 
Schonberg, Andreas 
Unterperger 1496. 
6 0 5

G o l d s c h m i d  V e it , B ürger zu 
Kitzbühel 1489.
6 3 5

„  Georg, B ürger zn
Salzburg 1490.
54-4?

G o l l a c k e  n (Anthering). W olfgang 
von — , Christina seine Tochter, 
verehel. Götzenpergcr 1497. (1 2 1 . 

G o l l i n g ,  Gallgen. Gericht 1483.
481  —  1497. 6 1 5  

„  Realitäten 1 4 8 3 .4 8 1 .
„  Bürger Anton W idmer

1493. 6 1 6
„ Konrad Pernhaupt zn

— . 1483. 4 8 1 .
„  Rupert Beyal zu — ,

Barbara seine H aus­
frau 1482. 4 7 6 .
4 7 7

„  Gerichtsleute 1497.
6 1 5

G ö m i u g , Gamig. Johann Mes­
ner zu — . 1484.
4 9 0 .

„ Gebming. Leonhard von
— , Katharina seine 
H a u s fra u , M agda­
lena ihreTochterl489.
5 8 4 . 5 8 5 .

G ö tz e n  d e r  g. G ut in  der P f. 
Nußdorf 1497. 681

G o l d e c k e r  Hof .  Pfleger Heinrich 
Brunnmaister 

1498. 6 3  0.
„  S igm und Apfal-

tersperger, wohn­
haft zu — . 1497.
6 8 0

„  W olfgangM aurer.
Bürger zu— .U r­
sula seine Haus­
frau  sei. 1496.
6 0 5 .

„  Schloß — bei Hof­
gastein 1489.
6 3 0 .

G ö t z e n p e r g e r  Bartholom ä,Chri­
stina seine Haus­
fra u , des W o lf­
gang von Golla- 
cken Tochter 1497. 
681

„  Georg zu E lixhau-
sen, des B artho­
lomä Bruder 
1497. 621.

G ö tz l  (G ottfried) zu Enkelrisen 
1491. 5 5 5 .

G r a b e n .  Ober- — . G ut in  der 
P f. Küchel 1498. 636.
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G r a f  Leonhard, B ürger zu Salz­
burg, Barbara seine Haus­
frau 1483. 4 7 9  —  1490.
5 4 2 .

„  W ilhelm  zu Schernberg, R it ­
ter 1496. 605. 606.

G r a m a t s c h  Nikolaus, Bürger zu 
Kitzbühel 1497. 6  1 4 .

G r a n .  Der gnädige H err von — . 
(Erzbischof Johann I I I . )  
1484. 4 8 7 .

„  Des gnädigen Herrn von 
—  (Erzb. Johaun's I I I . )  
Büchsenmeister M . Johann 
Reicher 1486. 5  0 5 .

G r a s h o p f  Andreas, Bürger zu 
Salzburg 1485. 4 9 8 .

G r a s w e i n  W ilhe lm , Gutsbesitzer 
zu Ecking, A fra  seine Hausfrau, 
Weipold fei. sein Vater, Benedict 
sein Bruder, Johann sein Vetter
1494. 5 8 5 .

© r e  v l  Jakob 1497. 6 1 8 .
G r e i m o l  Leonhard, Bürger zu 

Landshut 1496. 6 0 3 .
G r e m l e h e  n. Leonhard vorn — 

aus der A lm  1490. 5 4 0 .
G r e u p p  Kaspar, .Hausbesitzer zu 

Kitzbühel 1500. 6 6 0 .
„  Michael, B ürger zu Kitz- 

bühel!483.4 8 3 .4 8 4 .  
-  1486. 5 0 0. —
1493. 5 7 0 . —  1494. 
5 8 2 . —  m ein. 1497. 
6141.

Kunigund seineHansfrau 
1483. 4 8 3  4 8 4 . — 
W ittw e 1497. 6  1 4.

G r y m l  Seidl zu Jaub ing , Anna 
sel. seine Hausfrau, Anna, vereh. 
Aushofer, und Johann, deren K in ­
der 1488. 5 2 2 .

G r y m l g u t  zu Jaub ing  1488.
5 2 2 .

G r i e ß  Peter, Hausbesitzer in  B ü rq l- 
ftein 1 4 9 1 .5  5  0 '

„  Joh a n n , Stiftsdechant zu 
S t. Zeno 1489. 5 2 7 .

G r o ß  Peter, Kaplan zu Kitzbühel
1498. 6 3  7 .

G r o ß a r l  1484. 4 8 6 .  —  1492. 
5 6 1 .  — 1493. 5 6 9 . —  1496. 
6 0 5 .

G r o ß e n t a l .  G ut im  Jochberg
1497. 6  1 4 .

G r o ß g m a i n ,  Gm ain. U. L. F r .
K irch e l4 8 3 .4 8 1. 

„  P fa rre r Sebastian
Kolb 1 4 8 3 .4 8 1 . 

„  Zechpröpste: A n ­
dreas von Gays- 
hausen, Georg 
Merdacker und 
N ikolausW alther
1483. 4 S I .

G r u b .  Längut ob —  in  der 
Gastein 1500. 6 6 2  

„  Christian von — . (Kitz­
bühel) 1485. 4 9 1 .

„  W olfgang Ramseider zu
— . (Saalfelden) 1491. 
5 5 5

© n t  b e x Egid (S tulfe lden) 1490.
540.

G r u b s t e  >) g e r  D ionys in  Kuch- 
lerpsarr 1483. 4 8 1 . 

G r ü n a u e r  B las ius, Bürger zu 
Hofgastein 1489. 5 3 0 .

G r  ü n  b a ch , Gruennpach. K ra fft 
von — , Hofmeister des S t i f ts  
Salzburg 1497 . 6  1 8 .

G r ü n h o f e  r  Johann, B ürger zu 
Kitzbühel, Barbara seine H ausfrau
1500. 6 6 0 .

G s c h ü r r  Georg 1484. 4 8 7 .  —  
—  mem. 1488. 5 2 1 .  

„  Jakob, dessen Bruder, 
mem. 1484. 4 8 7 .

G s c h w a n d  l  Andreas (Gastein)
1498. 6 2 9 .

© ( t ä t e n ,  Leonhard Ehinger auf 
der — . 1485. 4 9 4  

G s t a i g e l  S im o n , Bürger zu 
Laufen 1486. 4 9 9 .

G uck Erasm us, Mallteinnehmer zil 
Schellenberg 1490. 5  3 6
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G u e t r L t l  W olfgang, H ilfsprie- 
stet" zu Hofgasteiu 1497. 625. 

G ü g e l s p e r g  in  der P f. S t.
Georgen 1484. 4 9 0 .  

G u n g r e i c h ,  Gugreich. Gut in  
der Gastein 1493. 5 6 9 .

G u r k .  Dompropst und Erzpriester 
W ilhe lm  1494. 585.

G ü tz e n .  G ut in  der P f. Bergheim 
1485. 496. 4 9 7 . — 
1494. 5 8 1 .

„  Nieder- und Ober- - .  
1491. 5 4 3 .

G ü t z n e r  Konrad vom Gützengut, 
Christian, Johann und Barbara 
seine Kinder, Georg des Michael 
von Obergützen S o h n , der B a r­
bara Ehemirth 1491. 543 — 
1494. 5 8 1 .

Bergt. H e r z o g .
G w ä n t l .  G ilt in  G roßarl 1491S.

« 0 8 .

II.
H ä b e l  Egid von Oelling 1481. 

4 7 1 . —  1487. 5 1 2 . —  1490. 
5 3 7 .

H ä p e r g e r .  D ie —  zu Ecking
1494. 585

H a b r l h o f s t a t  in  Hofgastein
1493. 578.

H ä c k 'e 'l,  Hägkl, Heckl, Jakob der 
ältere 1495. 5 9 2 . —  
1496. 5 9 8

,, Jakob der Jüngere 1498. 
6 27 . 6 3 2 . 6 3 8 .
639. —  1499. 6 4 9  

„  Wolfgang 1489. 8 3 0 . 
— 1 4 9 1 .5 5 2 .--1 4 9 3 . 
573 -  1496. 6 0 4 . 

„  W o lfgang , sein Sohn
1493.' 573.

H a c k h e r  Nikolaus in  Badgastein 
1496. 6 0 4 .

H ä c h e r  Wolfgang in  Kitzbühel
1498. 6 3 5 .

H ach s t a i n e r  Peter, des Gerichts 
Kitzbühel 1495. 5 8 8 .

H a d e r  g a f f e  in  Kitzbühel 1483. 
4 8 4 .  —  1491. 8 4 8  —  1492. 
563. —  1495. 5 8 8 . 5 8 9 .  —
1497. 614 . 624.

H a f n e r  Konrad von Hallein 1489.
5 3 0 .

„  C h ris tian , B ürger zu 
S a lzburg , Katharina 
seine Hausfrau 1482.
4 7 4 .

H a f f n e r  S im o n , Gartenbesitzer 
zu Kitzbühel 1492. 563.

H a g e n  Johann zu Hallein 1485.
4 9 3 .

H a g  in ü l l e  r  Georg. Ursula seine 
Hausfrau 1486. 4 9 9  

H a g m i e s e  in  Haunsberger Ge­
richt 1493. 5 7 1

H a i d .  Jakob Hayder auf der — .
(Gastein) 1492. 560.

H a y d e l b e r g e r  Peter, Bürger 
zu Salzburg 1497. 6 2  2.

H a i d e r ,  Hayder, Jakob auf der 
Haid 1492. 560.

,, Johann, Bürger zuSalz-
burg 1482. 4 7  6

H a i d i n g e r  P h ilipp , Hausbesitzer 
zu Salzburg, mein. 1496. 6 0 8

H a i m e r a n , S t. Kirche, siehe 
Nieder - E c h i n g .

H a y m o ß. Wolfgang Meygsner 
am —  in  der Gastein 1 5 0 0 .6 6 2

H a i n r i c z y  - Haus zu S t. Johann 
im Pongau 1495. 5 9 3 . — 1496.
5 9 4 .

H a i z i n g .  Thomas M ille r zu — . 
(Gastein) 1497. 6 2 5 .

H a l l  im  In n th a l.  Kloster W ald 
bei — . 1485. 494 .

„  Bürger Pankraz K rypp, 
Ursula seine Hausfrau 
1491. 546.

H a l b e g e n , siehe H o h l w e g e  n.
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H a l l e i n .

Pfarre 1 4 8 8 .5 1 8 . —  1 4 9 7 .6 1 7 . 
6  1 9. —  1498. 636.

S t. Antons-Pfarrkirche 1485. 4 9 4 .
— 1497 . 617. 6  1 9  —  1498.
6 3 6  —  1499. 6 M .  6 5 0 .
6 5 8 .

Pruefer'sche Kapelle und Kaplanei
1497. 6  1 7 . —  1498. 6 3 6 .  -
1499. 6 4 4 .  6 5 0 .  6 5 8  

S t. Peters-Kapelle 1497. 6  1 9.
„  Elsbethen - Kirche 1497. 617. 

6 1 9 .
S p ita l 1 4 8 5 .4 9 4 . —  1 497 .017 . 

6 1 9 .
Sundersiechenhaus 1 4 9 7 .6 1 7 .6 1 9 . 
Verschiedene S tadttheile  und R eali­

täten 1 4 8 2 .4 7 5 . —  1483. 482.
—  1485. 4 9 4 .  —  1489. 5 3 2
—  1490. 541 . —  1497. 0 1 7 .  
6 1 9 .  —  1498. 636.

Lehensherr der Pfarrkirche, Abt V ir ­
g il von S t. Peter 1498. 0 3 0
—  1499. 6 4 4 .

P fa rre r Georg Pruefer 14 8 2 .4 7 5 .
—  1483. 4 8 2 . -  1485. 
4 9 2  4 9 3  —  1487.
5 1 1 .  —  1489. 6 3 1 .
—  1490. 5 3 8  541.
—  1496. 6 1 1 .  — 1497. 
617 . —  mem. 1497. 
6  1 9 . —  1498. 6 3 6
—  1499. 0 4 4 .  6 5 0 . 

„  Wolfgang Pachaimer 1498.
636- —  1499. 0 4 4  
652.

H ilfspriester bei der Pfarrkirche: 
Johann Schörndl, 
Andreas R ötl, J o ­
hann Oeler, Paul 
W indshamer 1497. 
6 1 7 .  6 1 9 .

„  zu Oberalm. Baltha­
sar Ebengang 1485.
4 9 3 .

„  zu Oberalm. Andreas
Sunkler 1497.619.

H a l l e i n .

Pruefer'scher Kaplan Johann Pretz- 
ner 1497. 617. 6  1 9.

P ries te r: Hötrer Achaz 1497. 6  1 9. 
„  Im p le r  Leonhard 1482.

4 7 5 .
„  Reinhard Egid 1497. 6 17.

6 1 9 . —  1498. 0 3 6 .  
—  1499. 644.

Pfleger Andreas Pruefer 1487. 515.
-  1488. 5 1 8  —  1489. 532
-  1491. 551. —  mem. 1499.
644.

Hofschreiber Ceunsner mem. 1485.
494.

Stadtrichter Christian D iether 1485.
4 9 8  4 9 3 . -  1487. 515. -
1489. 5 3 2

Stadtschreiber Johann Herbst 1485. 
4 9 8 . 4 9 3  -  1488. 5 1 8 . —
1490. 5 4 1 . 1497.617. 6  1 9.

Werkmeister Johann Peichel 1483.
4 8 8 .

Bürgermeister ChristianDiether 1483.
482.

P aul Späh 1490.541. 
„  Christoph Schmidtner 

1497. 6  1 9.
B ü rg e r:

P a ltinge r Paul, Bäcker 1485. 4 9 2
-  1497. 6 1 9.

Pischofer Georg 1485. 4 9 2 .
Prasch Johann 1497. 6  1 9. 
Pruefer Andreas, mem. 1499. 652 
Kellner Johann 1497. 6  1 7 . —

1498. 6  1 9. —  1499. 6 4 4  
Eysenhuet Christian 1490. 5 4 1 .  
Värstager Johann und Sebastian 

1483. 4 8 2 .
Gerbegk Balthasar 1483. 482. 
Hermandl Leonhard 1483. 482. 
Reunnhofer Wolfgang 1483. 4 8 2 .  
Schefmülner Michael 1497. 6  1 7.

6 1 9 .
Schönperger Johann, mem. 1489.

5 3 4
Schrueffl Georg 1483. 482.
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H a  N e i n .
B ü rg e r:

Schüczing Stephan 1490. 5 41 . 
Weinfelder Michael 1490. 541. 
Zw irs lag Anton 1488. 518.

Ansässige:
Alphard Konrad 1489. 5 3 2 . 
Pischof Georg 1483. 4 8 2 .
Pock 1498. 0 3 6 .
Prasch Bartholomä und M a rtin  

1490. 5 4 1 .
„  Johann 1497. 611). 

Prnefer Andreas 1490. 541 —  
1497. 6 1 9 .

Diether Christian 1489. 532. 
Traunstainer W olfgang, Unterkäu- 

fel 1488. 518.
Hafner Konrad 1489. 5 3 0 .
Hagen Johann 1485. 493.
Las, Schneider 1482. 4 7  6 
Jogk Leonhard 1482. 4 7 5 .  
Lanndspurger Johann 1497. 6 19 . 
Lauran Jakob 1497. 6 1 5  
Manseer Johann 1483. 4 8 2 . 
Rösch Georg, mcm . 1497. 6 1 9. 
Rneger 1497. 6 1 7 .
Schaller 1498. 636.
Seyd! Johann 1482. 4 7 5 .

H a l l e r  Andreas, Katharina, geb. 
T ü n d le r , seine Hausfrau 1493.
5 7 0 .

H a l l e r d o r f e r  E g id , Bürger 
zu Kitzbühel 1495. 5 8 9 . — 1497.
6 1 4 . 6 2 4

H a l l e r i n  Christina, A . Pruefer's 
Krankenmärterin 1497. 619.

H a  l l s t a d t .  Johann Hofer, B urg­
mann an der — . I486 . 500.

H a n k h a m , Hawghaim in  Kesten- 
dorfer Pfarre (P f.Henndorf) 1498. 
6 3 6

H a r r a s s e r i n  Beronica,Schwester 
Ulrichs Termanskircher 1496.601. 

H a r t l i e b ,  Harlieb, Johann. B ü r­
ger zu Salzburg 1490. 5 3 9 . — 
1491. 553.

H a r t m a n n e r  M oriz , B ürger zu 
Salzburg 1487 . 5  1 4 .

H a r r s c h e r  Ulrich. Hausbesitzer zu 
Kitzbühel 1500. 661.

H a s , Schneider zu Hallein 1482. 
4 7 6 .

H ä s e n p e r g e r  Leonhard,Schmel­
zer zu Kitzbühel 
1490. 574.

„  Wolfqang, genannt 
Äeistenzaun, 

Hausbesitzer zu 
Kitzbühel 1486.
500.

H a s l a c h .  Nieder- — . (P inzgau) 
1490. 8 4 0 .

H a s ; l a n g e r  W ilh e lm , Pfleger 
zu Kitzbühel 1485. 4 9 1 .

H a s l a n .  Graft von — , Domherr 
mtb P fa rre r zu Salzburg 1485.
4 9 8 .

H a s l i n g e r  Heinrich zu Ober- 
lehen 1491. 555.

H a s n e r  Heinrich 1491. 888 
H a w g h a i  m , siche H a n k h a in. 
H a u n s b e r  g. Gericht 1493. 571.

—  1496. 6 9 9 .
6 07 .

Pfleger Christoph 
Trauner 1493.
6 71 .

„  Richter Sebastian 
Weibhanserl496.
6 9 9 . 6 0 7 .

H a u n s p e r g e r  W iliba ld , Pfleger 
zu Laufen 1482. 4 7 5  

H a u s  in  Kitzbühler Gericht 1491.
5 4 6 .

H a n s e b e n .  G ut am Schneeberg 
in  der Gastein 1488. 523 

H a u s e r  P a u l. des Bischofs von 
Chiemsee Diener 1487.
5 1 1 .

,, Leonhard fei. von Ober­
eching, dessen Sohn Leon­
hard von Ku lb ing  und 
Tochter Ursula sel.'l496.
597.

27a
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H a u s m a n  Egid, Bürger zu S a lz ­
burg 1498. 634.

„  J o h a n n , Bürger zu
Salzburg 1496.60».

H a u tz Nikolaus zu Kitzbühel, dessen 
Hausfrau U rs u la , geb. Kendler 
1491. 554.

H e g l e r  Kourad, B ürger zu Kitz­
bühel 1491. 5 5 4 . —
1498. 635 . -  1500.
6 6 0 .

„  J o h a n n , Bürger zu
Kitzbühel 1492. 5 6 3 .

H e h e r g u t b e i  Halleiu 1498. 636.
H e p g e l  W olfgang zu Luccau in  

der Gasteiu 1484. 4 8 8 .
H e l b e n g , siehe H ö l  l  io e n g.
H e l l e r  Nikolaus umt G rchnrl

1498. 5 6 9 .
H e l l i u g e r , siehe R  e ic h e  n - 

h a l l /S a linenkap lan .
H e l l s p e r g e r  Gebrüder (Nieder­

taufkirchen) 1491. 5  5  0 .
H e r b  st Johann, Stadtschreiber zu 

Halleiu 1485. 4 9 3 . 4 9 3 . — 
1488. 518. —  1490. 541 —
1497. 6 1 7. 6  1 9.

H e r l  Johann, Bürger zu Kitzbühel
' 1498. « 3 5 .  ‘

H e r l e r  Michael 1498. 575 .
H  c r  nt a n d l  Leonhard, Bürger zu 

Hallein 1488. 4 8 3 .
H e r s i o e n d  t. Friedrich von — . 

1484. 4 9 0 .
H e r t z o g  Konrad am Gützen, E l i ­

sabeth seine Hausfrau 
1485. 4 9 6 . 4 9 7 .

Bergl. G  ü tz u e r.
H e r  tz o g e n h a u s in  Kitzbühel 

1486. 500.
H e u p  e r g e r  P au l, m ein. 1498.

6 3 7 .
H e u s e l  Konrad unter den Hohl­

wegen 1491. 5 5 5 .
H e t z e n p ü h l e r , siche A c z e  u- 

p ü h l e r .
H e tz i  n g e r  Konrad , B ürger zu 

Salzburg, mein. 1482. 4 7 8 .

H e tz in  g e r  S tephan , Konrad's 
B ruder, Bürger zu Salzburg 1482. 
4 7  9 . —  1495. 5 9 1 .  —  1496.
6 0 8 .

H e t z l i n g e r  Michael, Hausbesitzer 
zu Salzburg 1494. 586. 

H i u t e r b a d e n  in  der Gastein 
(Böckstein). Andreas Tuscher zu 
- .  1498. 6 3 3 .

H i n t e r h u b  in  der P f. S t. P an­
taleon 1496. 595. 5  9 6 . —  1499.
6 5 5 .

H i n t e r h u e b e r  Stephan, Zech- 
propst zu Palling 1498. 631 .

H i n t e r i n a i  r Leonhard von Oel- 
li i tg  1499. 6 4 8 .

H i n t e r  w a l  d (Jochberg). Konrad 
' Better zu — . 1497. 614 .

H i r s c h a u e  r Georg , Richter in  
der In z e ll 1489. 527.

H o b e l  Johann zum S te in  (G a­
stein) 1497. 6 3 5 .

H o p f l a  it ch e r S tephan, B ürger 
zu Kitzbühel 1492. 5 6 3 .

H ö ch. Christoph Köllrer von — .
(bei iltadstadt) 1496. 6  0  4.

H o ch e it iu a r t e  r. Johann und 
Christian die — iu  der Gastein 
1491. 547.

H o c h r a i u e  r Konrad in  S tu ls e i­
den 1490. 5 40 .

H o c h r e i  t. G ut ob S t. B e it im  
Pongau 1491. 555. 
—  1492. 5  6  4.

,, Christian Lctel zu — .
1491. 555.

H o c h r e i t e r  Leonhard zu Hoch­
re it 1492. 564

H ö t r e r  Achaz, Bürger zu Hallein, 
Magdalena,vereh. 
P ru e fe r, dessen 
Tochter mein.
1497. 6 1 9 .

„  „  Priester 1497.619.
„  Joseph,Barbara seineHaus-

frau  1 4 9 7 .6 1 7 .6 1 9 . 
H a s s e r  V ir g i l  in  Salzburg 1485.

495.
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$  o f f  e r , Hofer Johann in  Hall­
stadt 1486. 5 0 1 .

„  Houer Rupert, Bürger 
zu Salzburg 1483.
479.

H o f g a s t e i n , Hof in  Gastein.

P farre  und Pfarrkirche 1489. 5 3  0. 
—  1492. 5  6 0  —  1493. 6 6 8 . 
5 6 9 .  3 7 3 . —  1496. 5 9 8 . — 
1497. 6 2 5 . — 1498. « 2 7 .
6 2 9 .6 3 2 .  638. 6 3 9 .  -  1499. 
6 4 9 .

Frühmeßstiftung 1497. «23 
Verschiedene S tiftungen  1492. 558. 

5 5 9 . —  1496. 604. «06. — 
1493. «38 —  1499. « 4 » .

H o f g a s t e i n , Hof in  Gastein. 
Kirchpröpste:

Dannkhl im  Maurach 1492. 5 5 9 .  
Drues Johann 1492. 559. —  1497. 

6 2 6  -  1498. 6 2 7 . 6 3 2 .
6 3 8 . 6 3 9 . —  1499. 6 4 9 .  

D in s  Johann 1 4 9 5 .5 9 2 . —  1496. 
5 9 8

Fuchs Johann 1497.6 2 5  —  1498.
6 2  7 6 3 2  6 3 8  6 3 9 . —  1499. 
6 4 9

Fuscher Nikolaus 1492. 3 5 » .
Gödel Johann 1497. 6 2  6. —

1498. « 2 7 . 6 3 2  6 3 8 . 6 3 9 .
-  1499. « 4 »

Hackel Jakob der ältere 1495. 6 9 2 .
—  1496. 6 9 8 .

Freithof 1496. 6  9 8 . —  1497. 625.
—  1499. 6 4 9 .

P farrho f 1491. 6 5 7 .
Mefmerhans 1497. «25. — 1499.

« 4 »
Wechselhaus 1491. 547. 5 6 7 . 
Verschiedene Realitäten 1 4 9 8 .5 3 0 .

—  1491. 547. 557. —  1492. 
558. 5 3 9 . —  1493. 5 7 3  — 
1495. 592. — 1496. 598  606.
—  1497 . 6 2  5  — 1498. 6  2 7 
__ 1499. 6 4 9 .

P fa rre r Johann Äezenpühler 1489.
6 3 0 . —  1491. 5 5 7
-  1492. 5 5  9  5 6 0 .
-  1493. 568. 5 « 9

„ Johann Lürzer 1497. 6 2 5 . ,
-  1498. 6 3 8 .  6 3 9 . 
—* 1499. 6 4 9

Hilfspriester Anton P u lia n  1496.
6 0 4 .  —  1 497 .62  5. \ 

„  Johann (iiiborffer 1492. |
560. !

„  W olfgangGueträtl 1497. j
6 2 5 .

Schulmeister und Chorregent 1492. I
5 5 8 .  — 1496. 6 0 4 .  606.

Junkher

„ „  jüngere 1498.627.
6 ^ 2 .6 3 8 .6 3 9 .  
— 1499. 6 4 9 .  

Gregor 1492. 5 6 9 . —  
1497. 6 2 5 .

Michael 1495. 5 9 2 . —  
1496. 5 9 8 .

B ü rg e r :
P a ltram  Wolfgang 1489. 5 3 0 .  
Prem Leonhard 1489. 5 3 0. 
Kenndler Michael 1498. 6 2  7  
Tanner Johann 1489. 5 3 0. 
Viechter Erhard 1489. 5 3 0 .  —  

mein. 1496. 604  
„  Johann 1489. 530 —  

1496. « 0 4 . 625. 
Fuchs Johann 1497. 62  5.
Fuscher Nikolaus 1498. 6 2  7  
Grünauer Blasius 1489. 5 3 0. 
Häckel Jakob der ältere 1496. 5 9 8  

jüngere 1498.627. 
„  W olfgang der ältere 1493.

5 7 3 . —  1496. 
6 04 .

„  „  degen Sohn 1493.
5 7 3 .

Hueber Konrad 1495. 5 9 2  — 1496.
Kirchpröpste: : 6 0 4

Pader Johann 1492. 5 5 9. —  1495. 1 Funkher Gregor 1497. 6 2 5  
6 9 2 . -  1496. 6 9 8 . ! .. Michael 1496. 5 9 8
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H o f g a s t e i n .
B ü rg e r:

M örinqer Georg 1496. 6 0 4 . —
1498. 6 3 2 .

Neuburger Peter 1489. 5 3 0 .
Regauer Christian 1489. 5 3 0 .
Nuedl Peter 1498. 6 2 7 .
Schuester Leonhard 1489. 530.
U np ild  Stephan 1489. 5 3 0  -

1498. 6 2 7 .
Wäntzschl Michael 1489. 530. 

Ansässige:
P a ltram  Rupert 1498. 6 2 7
Prem  Leonhard 1497. 6  2  5
P üh le rin  1499. 6 4 9 .
Kheudler Jakobs W ittw e  Christina 

1491. 5 5 7 .
Fellenstain Heinrich 1497. 625.
Biechterin Erhard 1497 . 6 2 5
Fleischacker Jakob 1491. 547.
Hnckl W olfgang 1489. 5 3 0
Weber Nikolaus 1498. 6 2 7 .

H o f nt a it Christoph, rcsign. P fa r­
rer von Bramberg 1496. 6 0 2 .

H o f s t ä t t ,  Hofsteten. Augustin 
von — , Zechpropst zu Anthering 
1496. 5 9 9 .

H o h e u f e l d e r  Bi'arcus, Propst 
zu Werfen 1495.
5 9 3 .  —  1496.
5 9 4 .

„  R u p e rtl4 8 2 .4 7 6 .
H o h e n g a r t e  n. N ikolaus Schnei­

der von — , in  Antheringer Ge­
richt, Elisabeth W ittw e  Vahenlue- 
ger, seine Schwester 1486. 5 0 8

H o h e n s t e i  n. Heinrich am — . 
in  der Gastein 1491. 5 5 7 .

H ö l e r  Johann 1494. 5 8 3
H o h l w e g e n .  Konrad Heusel 

unter den — . 1491. 555.
H ö l l w e n g , Helbeng. Konrad 

Hölbenger zu Nieder-—  in  Kuchler 
P fa rr  1497. 6 1 6 .

H o l z p r u n n e r  Bernhard in P a l-  
lin g  1481. 4 7 0 .

H o l t z h a c k e r  Thomas in  B ü rg l-  
stein 1491. 5 5 0 .

H o l z h a u s e n .  Hube R eit bei —  
in  der P f. S t. Georgen 1490.
5 3 7 .

H o l t z H a u s e r  Peter, B ü rge r zu 
Burghausen 1496. 5 9 5 .

H ö l t z l  Kaspar, Canonicus von 
S t. Zeno 1489. 5 2  7.

„  S im o n , Bergrichter in  
der Gastein 1498. 638.
6 3 9 .

H ö l z l l e h e n i n  der Gastein 1496.
6 6 4 .

H o s w  e i  d e r  Leonhard, H ilfs p r ie ­
ster zu Uttendorf im  P inzgau 
1490. 5 4 0 .

H u p p e n b e r g .  Der —  bei S a a l- 
felden 1499. 6 4 7 .

H u  e b e r  Andreas, sei., B ü rge r zu 
Kitzbühel, Kunigund 
seine Tochter 1483. 
4 8 4 .

„  Konrad, B ürger zu H of­
gastein 1495. 5 9 2  
— 1496. 6 0 4 .

„  Johann amJochberg!490.
540.

„ Johann auf dem R e it
bei Badgastein, B a r­
bara seine H ausfrau
1498. 6 3 8 . —  1499. 
6 4 9 .

„ Leonhard, B ürger zuSalz-
burg 1491. 5 4 9 .

„  Oswald von Niederechinq
1491. 5 4 8 .

H u n d t  Adelger zu Dorfheim  1491. 
555.

„  Albrecht zu Lauterbach
1487. 5 1 6 .  —  1491. 
5 5 5 .

„  Johann mein. 1491 .5 5 5 .
„  N ikolaus, P fa rre r zu S aa l-

felben,mem.1 4 9 1 .5 3 5 .
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H u n d t  W olfgang, desJoh.Sohn, 
und Adelger's B ru d e r, Pfleger 
zu M itte rs ill 1490. 5 4 0 . —  
1491. 5 5 5 .

I  und Y .

I ä c k l e i n s g u t  in  P f. S t. Pan­
taleon 1490. 5 9 5 .  5 9 6 .  —  
1499. 6 8 8 .

J a g e r e c k e r  Andreas zu Kitzbühel
1497. 624.

I  ä g e r m e i s t e r i n  (Roßhaudter), 
Hausbesitzerin zu Salzburg 1480. 
505.

I a i )  d l  Augustin, B ürger zu Kitz­
bühel 1498. 6 3 5

I a u b i n g  (P f. Alzgeru). Leon­
hard Angrer und Johann Grpntl 
zu - .  1488. 522.

I  a it ch. Gut in  der P f. S t. P a n ­
taleon 1490. 5 9 5 .  6 9 6 .  — 1499. 
666.

I t t e r ,  Netter. Gericht 1488.
5 1 9 .

,, Pfleger Kaspar von T u rn
1492. 5 6 5

„  Richter Oswald Strauß
1492. 565.

N m p l e r  Leonhard, Priester in  
Hallein 1489. 4 7 5 .

I n n t h a  l. Hall im  — . 1485.
4 9 4 .  —  1491. 5 4 6 .

J n t o p l e r  Jo h a n n , Bürger zu 
Salzburg 1488. 5 8 1 .

I n z e l l .  Georg Hirschauer, Richter 
in  der — . 1489. 527.

I n n t z i n g e  v. Meister Christian 
— . 1483. 4 8 1 .

D n n t z i n g e r  J o h a n n , Bürger 
zu Kitzbühel 1498. 6 3 7 .

I o c h b e r g .  Kirche S t. Wolfgang 
und Barbara 1483. 
4 8 4 .  —  1485.
4 9 1 .  — 1497.
6 1 4 .

„  G u t Grostenthal tun 
— . 1497. 6 1 4 .

I o c h b e r g .  Zehent am — . 1490.
540.

„  Kirchpröpste: Konrad
Better und C h ri­
stian vonSchwertau 
1485. 4 9 1 .

„  Kirchpröpste: Johann
Sinnt! und Leon­
hard Oberhäuser 
1497. 6 1 4 .

„  Michael Aufhauser's
sel. Sohn Johann 
am — . 1490 .5 4 0 .

I o g k  Leonhard zu Hallein 1482.
4 7 5

J o h a n n  S t. int Pongau. B ü rge r 
Sigm und Auer, 
Besitzer des H a in- 
riezphauses 1495.
5 9 3 .  —  1490.
5 9 4 .

„  ,, tut Pongau. H aus­
besitzer: Taferner 
undHeinr.Schue- 
ster 1495. 5 9 3
—  1490. 5 9  4.

„  ,, imLeukenthal. P fa rre
1498. 6 2 8 .

„  ,, imLeukenthal. P fa rr -
vicar Michael Le- 
scher 1485. *«>1.
—  1488. 5  1 9 .
— 1490. 610. 
6 1 3 . —  1498. 
6 3 7 .6 4 1 .6 4 2 .

„  ,, im  Leukenthal. H il fs ­
priester M a r t in  

Kum pfm üllner 
1498. 6 3 7

„  ,, imLeukenthal. U lrich
Sewold zu — , 
B rig ida  seine 
H a u s fra tt, geb. 
Widman 1498. 
6 3 5

J ö r g  S im on  zu S tu lfe lden 1490.
5 4 0 .
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J r i c h e r  Johann, Bürger zu Wer­
fen 1495. 5 9 3 .

I r l  i n g .  P fa rre r von — , Haus­
besitzer zu Salzburg 1490. 535. 
—  1494. 5 8 6 .

I u l b a c h .  Gabinus T rauner, P fle­
ger zu —  und Haunsberg 1493.
3 7 1 .

J u n k h e r r  G re g o r, B ürger zu 
Hofgastein 1488. 
5 2  3 . —  1492.
5 5 9 .  —  1497. 
« 2 3

„  Michael zu Hofga­
stein 1489. 5 3 0 .
—  1495. 3 9 2 .
—  1496. 5 9 8 .

K  siehe C.

X i -

S a  d  n e t  Andreas fe i., Christian, 
Georg und Jakob, des­
sen Brüder, Lambrecht, 
Wolfgang und B a r­
bara , dessen Kinder 
(Kitzbühler Gerichts)
1495. 588 .

„  Michael, des AndreasBru­
der , Bürger zu Kitz­
bühel 1492. 5 6 2
5 6 3 .

„  au der Lacken, W olfgang,
in  Kuchler T h a l 1497.
6 1 5 . 6 1 6 .

S a c h s g a n g e r  Christian, Haus­
besitzer zu Kitzbühel 1492. 563. 
—  1495. 5 8 8 .

L a y m i n g e r  G eorg, B ürger zu 
Salzburg 1494. 586 .

L a l  l  e n s ch u st e r, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1486. 510 . —  1487. 
5 1 4 .  —  mein. 1493. 5  7 2 .  

L a m b a c h e r  R u p e rt, B ürger zu 
Salzburg, sei., M argareth, vereh. 
B löchl, seine Tochter 1 4 8 6 .5 1 0 .

L a m p r e c h t s h a u s e r  Lucas, 
B ü rg e r zu Salzburg 14 8 4 .4 8 9 .

L ä n .  G u t ob Dorfgastein 1500.
6 6 2

L a n d a u e r  G eorg, B ürger zu 
Saalfelden 1499. 6 4 7 .

L ä n n t e l l e h e n  zu D ietersdorf
1496. 6 0 4 .

S a n d s b e r g .  Michael K urnha im  
von — , N otar 1491. 547

S a n n d s p u r g e r  Johann, Haus­
besitzer zu Hallein 1497. 6  1 9 .

L a n d s c h a f t  (Salzburger-) 1496. 
6 0 6 .

L a n d s t e g .  Der —  in  S t. Be its- 
P fa r r  (Send) 1491. 5 5 5 .

L a n d s h u t .  Bürger A lltd  orffer J o  - 
Hann 1496.
600. 603 .

„  „  Perger Joh.
1496. 6 0 3 .

„  „  Glabsperger
Georg 1496.
603.

„  „  G rcim ol Leon­
hard 1496.
« 0 3 -

S ä l t e r ,  i'änäv, Leonhard, Bürger 
zuKitzbühel 1481.472. 
—  mein. 1494. 580.

Bkagdalena seine Haus­
frau, sei., Rupert,Egid, 
Dorothea und B a r­
bara fei. vereh. W urm , 
Leonhards Kinder, 
Margareth derBarbara 
Tochter 1494. 5 8 0 .

L a n g a n g e r  N. in  Gollinger Ge­
richt 1497. 6 1 5 .

L a n g k a m p f e n .  Ober-— . Leon­
hard Nadler und W ilhelm  Kett- 
ner in  — . 1492. 565.

L a n g i v i s e  n. G ut int Kuchelthal
1487. 515 . —  1498. 636.

S a r i  f f  Christian, Bürger zu W er­
fen 1496. 5 9 4 .
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L a u b e n p a c h e r  Benedict 1481.
4 7 1 . —  1483. 4 8 0 .

L a u b i n g e r  Kaspar, Bürger zu 
Salzburg 1495. 5 9 1 .  

L a u t t e r b a c h .  Albrecht Hundt 
zu — . 1487. 5 1 6. —  1491.
5 5 5 .

L a u f e n .
P fa rre  1486. 4 9 9 .
S t.  Nikolaus in  Oberndorf bei — .

1493. 567.
Altacherberg bei — . 1486. 4 9 9 . 
Verschiedene Realitäten in  und bei 

— . 1486. 4 9 9 . —  1493.8 6 7 . 
Pfleger W illibald Haunsperger 1482.

4 7 8 .
Stadtschreibcr Konrad Spenser 1486.

4 9 9 .
Bürgermeister H ieronymus Panhol- 

czer 1493. 567. 5 7 1 .

B ü rg e r:
Padcr Johann 1496. 599. 
Panholzer Hieronymus 1497. 618. 
Pödm crl Jo h a n n , Nauferg 1486.

4 9 9 .
Prem Rupert 1493. 5  6 7 .  
Eisenpeyßer Michael 1493. 567 
Gstaigel S inron 1486. 4 9 9 . 
M öringe r Rupert 1490. 537. 
Speyser Konrad, Stadtschreiber 1486. 

4 9 9 .
Scheffschreiber S igm und 1490 .537. 
Schmynner Wolfgang 1496. 5 9 9 .

Besitzer:
Paukraz von Wimpassing 1493.

567.
Kuchlperger M a rtin  1490. 5 3 9  
M öringer Rupert. Bogner auf dein 

T hu rm  I486. 4 9 9 .
Nustorser Marcue 1493. 567  
Schefherr Joh a n n , mein. 1491.

556.
S trä u b ! (Johann) S tre ib le in  1486.

4 9 9 .
<5trüb t Johann, ErbauSferg 1490.

8 3 7 .
WengerHeinrich, Bäcker 1487. 5 1 2 .

L a U r a n  Jakob in  Hallein 1497.
6 1 5 .

L e b e n a u .  Gericht 1481. 4 7 1 .
—  1484. 4 9 0 .
—  1486. 4 9 9 .
6 0 3  -  1487. 
5 1 3 . —  1488, 
5 2 0 . —  1489. 
524. 525. —
1490. 5 3 7 .  —
1491. 548 . —
1496. 5 9 7 .  —
1497. 6 1 8  —
1499. 6 4 8 .

„  Pfleger und Landrich-
terJohann Spey­
ser 1490. 537.
— 1496. 5 9 7 .  

L e b e n s m ü h l b a  ch. Peter von
— , Zechpropst in  Anthering 1496. 
5 9 9 .

L e ch it e r  Konrad, Bürger zu S a lz ­
burg,Agnes seineHaus- 
f m i t , Elisabeth seine 
Tochter 1485. 4 9 5 .

„  Vincenz, Bürger zu Kitz­
bühel 1483 .483 .484 .
—  1488. 5 1 9 . —  
1491. 545. —  1492. 
562  —  1493. 8 7 4 .
— 1 4 9 4 .5 8 0 . 5 8 2 .
—  1495. 5 8 9 .

„  Johann in  der Gastein 
1496. 6 0 6 .

L e t e l  Christian zu Hochreit 1491. 
5 5 5 .

L e d e r e r  S tephan , Bürger zu 
Kitzbühel 1497. 6 2 4 .

L e h e  n. Heinrich Haslinger zu 
O b e r - —  in  der Dienten 1491. 
555.

L e i n b e r  >v l e s e n  bei Hofgastein
1480. 5 3 0 .

L e n g d o r f  in t Pinzgau (P f. N ie- 
deruslll) 1490. 540.

L t i u t c z  W ilh e lm , Bürger zu 
Salczburg 1494. 5 7 8 . 8 7 9 .
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L e o b e n ,  Leuben. Bürger W o lf-
' gang S ä n k t 1484. 4 9 0 .

S e e g a n g ,  Lewganger. Excurri- 
render Cooperator von Saalfelden 
nach —  - 1491. 5 5 5 .

L e r c h e n v e l d e r  Georg, Bürger 
zu S traubing, Andreas, Thomas, 
Emmeran, Georg, Barbara Scher­
huberin , K atharina  W inhartin  
und Regina, dessen Kinder 1490. 
6 0 0 .  6 0 3

Lesch e r  Michael P fa rrv ica r zu 
S t. Johann im  Leukenthal 1485. 
4 9 1  —  1488. 5  1 9  —  1490. 
6 1 0 .6 1 3 .  —  1498. 6 3 7 .6 4 1 . 
6 4 2 .

L e n k e n t h a l l  4 8 5 .4 9 1 .— 1488. 
519. —  1489. 5 2 7  —  1490. 
610. 6 1 3 .  —  1499. 6 5 3 .

L e u t t e r s t o r f f , siehe L o i ­
b e r s d o r f .

L  e n t t n e r  W olfgang p  Luccau 
in  der Gastein 1484. 4 8 8 .

L i p p e n l e h e n  zu D o rf im  P inz­
gau 1490. 5 4 0 .

L i e b h a r d i n , siehe K o l b e n -  
h u e b e r.

L  i  ch t e n b e r  g beiSaalfelden. Pfle­
ger W olfgang Ram- 
seiderzuGrub!491.
5 5 5 .

„  bei Saalfelden. Pfle­
ger W iguleus vom 
T h u rn  1 4 9 9 .6 4 7 .

L i c h t e n -  u n d  A l t e n t a n n .  
Pfleger V ir g i l  Ueberacker zum 
Sighardstein 1498. 6 3 4 .

L i e n p a c h e r  W olfgang, Bürger 
zu Salzburg 1489. 5 3 4  —
1495. 5 9 1

L i n d a u e r  Leonhard, W. P ü r- 
stinger's Schwiegersohn, Bürger 
zu Salzburg 1489. 5 3 4 .

L i n d e m a i r  Konrad, Bürger zu 
Salzburg 1486. 5 0 8 . —  1487. 
514. —  1499. 6 5 1 .

L o h e  tt. G ut im  Amte Anthering
1487. 5  1 6 . —  1493. 
575.

„  Andreas von — . mem.
1493. 5 7 5 .

, „  Georg von — , Zechpropst 
zu Anthering 1486.
5 0 5 .

„  G ilg  M a il  von - -  , des 
Andreas B ruder 1487. 
516. -  1493. 5 7 5 . 

,, Stephan von — , G ilg 's
Sohn 1487 . 5 1 6 . —
1493. 575 .

Elisabeth, dessen H ausfrau
1487. 516 .

L o i d e r d o r f , . Leutterstorff (P f. 
S t.  Pantaleon). Johann Rueren- 
schalk von — . 1487.5 1 2  . 5  1 3  

S u d a n  in  der Gastein 1484. 488. 
L u t r i n g  in  der P f. U ttendorf 

im  Pinzgau 1498. 6 3 0  —  
1499. 645.

L n e g e g k e r  Christian (Kitzbühler 
Gerichts) 1495. 588.

L u e g e r  Wolfgang, prüf. P fa rre r 
von Bramberg 1490. 6 0 2 . 

L ü n n t z e g k e r  P rim us, B ürger 
zu Kitzbühel 1500. 6 6 0 .  

L ü r t z e r  Johann, Kleriker 1492. 
566 . P fa rre r zu Hofgastein 1497. 
6 2 5  —  1498. 638 6 3 9 .  -  
1499. 6 4 9

J?I

M a d b a u a n g e r  in  der D ienten 
1491. 555.

M a t s p  e r g e r  Heinrich, fei., B ü r ­
ger zu S a lzbu rg , dessen W ittw e 
Katharina  Erlbeckin, K inder J o ­
hann , Heinrich und E rntraud, 
vereh. Fröschlmoser 1499. 6 5 1

M a t t s e e .  Canonicus Jakob W id- 
mer 1485. 4 9 4 .

M a y l a n d  Christoph, Bürger zu 
S a lzburg  1482. 4 7 8 .
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M  a i r ,  M ayr, Andreas von T un ­
dorf 1497. 6 2 1 .

„  Egid, Bürger zu Kitzbühel,
A n n a , geb. Tündler, 
seine Hausfrau 1486. 
500. —  1493. 5 7 0 . 
—  1494. 5 8 2 .

„  Egid (G ilg ) zu Lohen.
S te p h a n , sein Sohn, 
E lisabeth , Stephans 
Hausfrau 1487. 8 1 6 . 

„  Erasmus, Johann, Clara
und Ursula, Geschwister 
aus Antholz 1488 .520 . 

„  H e inrich , Kirchpropst in
P a lling  1481. 470.

„  Hieronymus von Rigel,
P fa rre r zu S t. Georgen
1481. 4 7 1 .  — 1483. 
480. • 1484. 400. —
1486. 6 0 3  —  1487.
5 1 2 . 5 1 3 .  —  morn.
1488. 5 2 0 .

„  Johann in  der Taugel
mein. 1497. 6 1 6 .

„  Michael, Grundbesitzer zu
Salzburg 1494. 5  7  7.

M a i r h o f , Mayrhofen. Koler 
Christian zu — . 
(Gastein) 1493.
5 6 9 .

„  Kröndel Christian zu
— . (Pinzgau) 
1491. 5 5 5 .

„  Eelich Johann zu— .
(Pinzgau) 1491. 
555.

,, Elisabeth zu —  und
ihr Sohn Rupert 
(P inzgau) 1491.
5 5 5 .

„  B le is  Wolsgang zu
— . (Gastein) 
150). 6 6 2 .

,. Riser Georg zu — .

M a i r h  o f ,  Riser Johann zu — .
(Gastein) 1500.
6 6 2

„  Schrabasser M ichael
zu — . (Gastein) 
1 4 9 3 .5 6 8 .5 6 9 . 

B i a i r h o f e r  Eberhard, Canonicus 
zuS t.Z euo l489 . 
5 2 7 .

„  Georg von P irte n -
dorf 1490. 5  1 0 . 

„  H ieronym us, S ud -
herr zu Reichen­
hall, Katharina, 
geb. Pruefer,seine 
Hausfrau 1489. 
5 3 1 . — 1490.
5 3 8 . —  1497. 
6 1 7 . 6 1 9 .  —
1498. 636. —
1499. 6 4 4 .6 5 0 .

M  a n n d e l  Johann in  Kitzbühler 
Gericht 1489. 5 2 8

M ü n d e l  l e h e n  in  der Gastein
1493. 5 6 9 .

M a n n s e e  siehe M o n d s e e .
M  a n s e e r  Johann , Hausbesitzer 

zu Hastein 1483. 4 8 2 . 
M a r c h p e r c j e r  Jakob , S tad t- 

und Landrichter zu Rattcnberq
1489. 5 2 8 .

M ä r t t l e r  Johann, Hausbesitzer 
zu Kitzbühel 1492. 562 

B i ä r t l e r  N ikolaus, B ürger zu 
Kitzbühel, und vier Hausfrauen
1488. 5  1 9 .

M a r t r ö r l  M a r t in , Besitzer des 
Rörllehens in Kitzbühler Gericht
1489. 8 2 8

M a r e i n k i r c h e n , S t. P fa rre  
— . (A lzgern) 1488. 5 2  2 .

. M a r e n b e r g e r  Johann, Bürger 
zu Salzburg, mein. 1489. 5 2 9 .  

i M a r g a r e t h , S t. Kirche zu 
i Baumhosen 1497 . 6 1 9.

(Gastein) 1488.! M a r  ich. D er Perner auf der — 
ö * 3 .  I in  der R au ris  1487. 5  1 5

27b
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M a s h o f e n  (M aishofen ?). G u t I M i t t e r b a c h  zu Dorfgastein. Tho- 
$11 — tnt 9Rin$nrtii 1490 5 4 0  titod T ü r in g  am

— . 1488. 523
zu — im  Pinzgau 1490. 5 4 0 .

M a u t t n e r  Andreas, Domdechant 
zu Salzburg 1490. 5 3 6 .

M a u r a c h , Dannkhel im  — . (Ga­
stein) 1492. 5 5  9 .

zuDorfgastein. W o lf­
gang T ü rin g  am 
— . 1491. 557. 
—  1492. 560.

M a u r e r  Heinrich, Hausbesitzer im  
N onnthal 1486. 5 0 2 .

„  U lrich, B ürger zu Trost­
berg 1481. 4 7 6

„  W o lfg a n g , Bürger zu 
Goldeckerhof, Ursula 
seine Hausfrau, mein.
1496. 6 0 5 .

M a x i m i l i a n ,  S t. Kirche, siehe 
Bischofshofen.

M  e i  e r  l , M e u rl, Thom as, B ü r­
ger zu Salzburg 1494. 5 8 6
5 8 7 .

M e i)  g s n e r  W olfgang (Gastein)
1500. 662.

M e i )  l e r , G u t am Schnecberg in 
der Gastein 1493. 6 6 9 .

M  e i) r l  Wolfgang, B ürger zu R at­
tenberg , Katharina seine Haus­
frau 1489. 5 2 8 .

M e r d a c k e r  G eorg , Zcchpropst 
in  Großgmain 1483. 4 8 1 .

M c r c z  Konrad von Parnpühel, 
Zechpropst in P a llin g  1498. 631.

M e s n e r  Johann von Göming
1484. 4 9 0 .

M e s n e r b a u s  in  Hofgastein
1497 . 6 2 5 .

„  zu Salzburg, siehe
S a l z b u r g .

M  e ß r e r  Wolfgang , Hausbesitzer 
zu Salzburg 1494. 5 8 6

M e u r l ,  siehe M  e i e r  l.
M  e z g e r  Christian, B ürger zu Kitz­

bühel 1486. 5  0 0 .
M i c h a e l b e u e r n ,  Peurn. Abt 

Jakob 1493. 5 7 1 .
M i t h e n e r  (M it t l r e r?) Stephan 

von Ramsau im  Z ille r th a l 1500. 
6 5 9 .

M i t t e r b a d  in  der Gastein 1496.
606.

M i t t e r e c k  in  der Gastein 1496.
6 0 6 .

M i t t e r n .  Stephan am — in  der 
Gastein 1500. 6 6  2 

M i t t e r n d o r f s  e r  Johann ,B ür­
ger und Bergrichter zu Kitzbühel 
1497. 6 2 4

M i t t e r s i l l .  Gericht 1491.546. 
555.

„  Gotteshaus, Kaplan-
Hans und verschie­
dene Realitäten
1490. 540.

„  B iearMath.W inckhl-
m air 1490. 540. 

„  Pfleger W olfgang
Hundt 1490.540. 
-  1491. 555.

„  Kellner W olfgang
P anrn fe ind tl490 . 
540.

M  ö n ch e  von Friesach, München 
und W els, Dompredigcr zu S a lz ­
burg 1489. 529. — 1498. 634  

M  o u b s e e , Mannsee. Abt und 
Convent 1485. 4 9 4  

M o r a u e r  R u p e rt. Bürger zu 
Salzburg 1484. 489. 
—  1485. 496 . —
1500. 658.

Bergt. M  u r a u e  r.
M  o r  e n  l  e h e u in  der G roßarl 

1492. 561 .
M ö r i n g e r  Georg, Bürger zu 

Hofgastein 1496. 
604. —  1498. 
6 3 2  6 3 8  639. 

„  Rupert, Bogner auf 
dem Thurm  und
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B ürger zu L a u - ! M ü h l a  ch. Nieder- — in  der P f. 
fen 1486. 4 9 9 .1 S t. Pantaleon. Georg
—  1490. 537. Brobst von — . 1497.

M ö r l  Egid, Bürger zu Salzburg, 
Katharina seine Hausfrau 
1494. 5 77 .

618.
Ober- — Leonhard von 

— . 1481. 4 7 1 .
„  Michael, B ürger zu Salzburg 

1487.514. —  1494.586.
5 8 7 .

„  W olfgaug, Bürger zu Kitz­
bühel, Eva seine Hausfrau
1492. 5  6  2. —  1495.
588.

M o s a  ch in  der P farre  S t. Geor­
gen 1490. 612

M o s p i r a  ch, Mospirchach in der 
P f. S t. Georgen
1487. 5 1 3 . -
1488. 5 2 0 . ...
1 4 8 9 .5 2 4  525.

„  Kourad von—.1481.
4 7 1 .

„  Egid non- -. 1487.
5 1 2 .

,, Leonhard von — .
Margaret!) seine 
Hausfrau 1489.
5 2 5 .

,, Schmid Johann von
1499. 6 4 8 .

M o s e r  Egid's W ittw e Erutrnud, 
geb. A ig l, morn. 1494. 5 7 6  

M o s h a m e r  ?iikolaus, 9audrich 
ter zu Saalfcldcu 1491. BBS.

M ö S 1 g c s t a l t .  Das —  zu Saal- 
feldeu 1499. 647.

M ö s l h a u s  zu P irteudorf 1490. 
5 4 0 .

M ö s  1 1ehe n ob Röten pach 1490.
5 4 0 .

M u c h e r  Heinrich, Hausbesitzer zu 
Salzburg' 1497. 622.

M ü t l i n  g in S t. Mareinkircher 
P fa rr  (M iv ling  in  der P f. Alz 
gern). Otto zu — . 1488. 522

B i ü t r i n g e r Hakob . Bürger zu 
Salzburg ! 497. 6 2 2

M ü h l b a c h  im  Pinzgau 1490.
540. -  1491. 546. 

„  im  Pongau 1491. 5 5 5 .
„  in  der Gastein. C h ri­

stian Tobhart und 
Rupert von — . 1484. 
4 8 8 .

Bergl. 9 e b e n s m ü  h l-  
b a ch.

M  ü h l  b a ch l  e h e u zu S tu lfe ldeu
1490. B 'IO .

A i ü h l b e r g  in  der P f. S t. P a n ­
taleon. Stephan von — , U rsula 
von Seeleiteu, seine Hausfrau
1494. 5 8 3 .

Ri st h l l e i t e  u. G ilt im  P inzgau
1490. 540 . —
1491. BBB.

„  Christian Kalsel zu 
- .  1491. B B B . 

R i st 11 n Siechenhaus 1484. 4 8 9 .  
—  1498. 6 3 4

,, Haus auf dem Bach in
— . 1494. 5  7 8 .5 7 9 .
S 8 6 .

„  P runner Konrad, Hausbe­
sitzer 1 4 9 4 .5 7 8 .5 7 9 .
5 8 6 .

,, G lim p f Johann's W ittw e
Anna 1 4 9 4 .5 7 8 .5 7 9 .
5 8 6 .

M  ü l  l  n e r  C hristian, B ürger zu 
Kitzbühel 1*)(X). 6 6 0 .

R i ü n c h a u .  Achaz von — . 1494. 
5 8 2 .

„  Egid von —  zu — , 
R itte r 1492.562. 
563. —  1494.
5 8 5 .

Schußlinger Christian 
zu —  ansässig 
1488. 5 1 9.
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M ü n c h a u  e r ,  Münichawer. W il­
helm der — . 1481. 4 7 2 . —  
mem. 1496. 6 1 0 .

M ü n c h e n .  D er (Mönch) von — , 
Domprediger zu Salzburg 1489. 
529.

M u n t i g l .  P a u l und Michael 
von — , B rüder 1493. 5 7 5 .

M u r r  Andreas, Zechpropst in  D o rf­
gastein 1488. 5 3  3 . —  1491. 
5 5 7  —  1493. 6 6 8 .  5 6 9

M u r a u e r  R u p e rt, Bürger zu 
S a lzburg l486.506. 
—  1490. 5 3 9  —  
1 4 9 1 .5 4 9 .— mem. 
1 4 9 6 .6 0 9 .— 1497. 
6 1 9 .

Berg l. M o r a u e r .
M u r h e r  Georg von Frabertsham

1498. 6 3 1 .
M ü s c h l e r  A nd reas , Meßner in  

Badqastein, Elisabeth seine Haus­
frau 1498. 632.

M  u c z i  n Margaret!),Hausbesitzerin 
zu Salzburg 1483. 4 7 9 .  — 1490. 
6 4 3

I¥.

N a c h i n a l s b e r g .  G u t (Pinzgau)
1490. 5 4 0 .

N a c h m a l s p e r g e r i n  Kuni- 
gund in  M itte rs ille r Gericht 1491. 
555.

N a d l e r  Leonhard zu Oberlang- 
kampfen 1492. 5 6 5 .

N a g e n g a s t ,  Sudstätte in  Reichen­
hall 1489. 5 3 1 .  —  1490 .5  3 8 . 
-  1499. 6 4 4

N e y d e g k e r .  D er — , Grundbe­
sitzer bei Trostberg 1481. 4 7 0

N e u b e u e r n ,  Nervpewrn. Kaspar 
von T u rn  zu —
1499. 6 4 5 .

„  Newnnpewern.W i-
guleus von T u rn  
zu — . 1499.647.

N e u b u r g e r  P e te r, B ürger zu 
Hofgastein 1489. 5 3  0 . 

N e u k i r c h e n ,  Nenmchirchen, im  
Pinzgau 1490.
5 4 0 .

„  bei B raunau. S ig ­
mund Apfentaler 
zu— . 1493.567. 

N e u h a u s e n , Newnhausen (P f. 
Fränking). Urban, Lehenpropst, 
und Johann Pachmair von — .
1489. 5 3 4  5 2 5 .

N e u m ü h l e  in  der G n ig l 1488. 
5 2 1 .

N e u m ü l n e r  Johann in  der 
G n ig l,  Margareth seine Haus­
fra u  1488. 5 2 1 .

N e u n u h o f e r  W olfgang, Bürger 
zu Hallein 1483. 4 8 2 .

N e u s t i f t .  Bad zu Salzburg, siehe 
S  a l  z b u r  g.

„  Chorherrnstift und P farre  
bei B rixen 1485.
4 9 4 .

N i k o l a u s ,  S t. in  Bad gastein
1498. 6 3 2 .  
6 3 8 .6 3 9  —
1499. 6 4 9 .

1) n bei G o lling 
1497. 6  1 9

,, in  Oberndorf 
(Laufen) 1493.
5 6 7 .

N i e d e r a s c h a u i n  Kuchler P farre
1497. 6 1 6

N i e d e r p l a i n  1491. 5 5 1  — 
1498. 6 3 6

N i e d e r k a m b e r g i n  derGastein. 
G u t 1496. 606.

N p d e r k u n i g s p e r g ,  siehe K  ö- 
n i g s b e r g .

N  i  e d e r  e ck in  Glem 1490. 540.
N i e d e r - E c h i n g ,  - G ü t z e n ,  

- H a s l a c h ,  - H e l d e n  g, siehe 
E c h i n g ,  G ü t z e n ,  H a s l a c h ,  
H ö l l w e n g .

N  i  e d e r  h o f  in  Kitzbühler Gericht
1495. 5 8 8 .
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©N i e d e r h o l z  (Haunsberger Ge­
richts) 1493. 8 7 1 .  

N i e d e r m ü h l a c h  in  der P f. S t. 
Pantaleon. Georg Brobst von 
— . 1497 . 6  1 8

N i e d e r n s i l l ,  Nidensil. S t. Lu- 
cienkirche 1500. 6 6 4 .  

N i e d e r n i i e s  in  der P f. Kesten­
dorf 1498. 6 8 6 .

N y e t l  Christian in  Oberivalchen 
1498. 631.

N  o n n b e r g ,  Nunnburg. Kloster 
und Kirche 1484. 4 8 9 .  —  1485. 
494. —  1498. 631.

N o n n t h a l , N unta l.

Bad im  - .  1482. 4 7 4 .
Freisaal, Freydensal 1494. 6 7 6 . 
Verschiedene Realitäten 1482. 474. 

—  1484. 4 8 9 .  —  148(5. 6 0 2 . 
504 —  1494. 6 7 6

Besitzer:
Albrechter Johann der M aler 1480.

502.
Andrein. D ie — . 1482. 4 7 4 . 
Kewm Alex 1480. 6  0 4 .
Copler Johann 1484. 4 8 9 . 
Echinger Johann 5480. 504. 
Hafner Christian 1482. 4 7 4 . 
M aurer Heinrich 1480. 5 0 2  
Nusdorfferin. D ie —  1494. 5 7 6  
Ramsperger Johann 1484. 489. 
R nm lin . Die — . 1480. 504. 
S tänng l Johann 1480. 5 0 2 .
N u ß d o r f  am Hannsberg. Pfarre

1490. 5 9 9 . 6 0 7  
N u s d o r f f e r  Leonhard, Erbmar­

schall zu Salz- 
1492. 561.

„  M arcus 1495.567.
,, M a r tin , Pfleger zu

P la in l4 8 3 .4 8 1 . 
N u s d o r f f e r i n .  Peuntebesitzerin 

im  Nonnthal 1494. 5 7 6 .
N ü ß l  Erasmus, Bürger zu S alz­

burg 1494. 8 7 8  5 7 9 .

O b e n i n n .  G ut zu —  in  der P f. 
S t. Pantaleon 1490. 5 9 5 .5 9 6 .  
—  1499. 655.

O b e r n !  m. S t. Stephankkirche 
1 4 9 7 .6 1 7 .6 1 9 .

„  Verschiedene R ea li­
täten 1488.5 1 8 . 
-  1497. 619.

„  H ilfsp ries te r, siehe
H a l l e i n .

„  Connratcr Stephan,
Bäcker zu — . 
1497 . 6  1 9 .

„  Kropf Stephan und
S ta inhauf Achaz 
zu - .1 4 8 5 .4 9 3 .

„  Gmas Leonhard und
Allerer Peter zu 
— . 1488. 5 1 8

O b e r p i d  e mpac h .  Ulrich und J o ­
hann von — . (Oberdambach?)
1488. 5 2 0 .

O b e r - K ä r n t e n ,  - K  u n i  g- 
s p e r g ,  - E c h i n g ,  - F u c h s -  
tz a i m, - G r a  b e n , - G ü tz e n, 
siehe K  ä r  n t e n , K ö n i g  s- 
berfl, Eching, Fuchsheim, 
G r a b c i t , OS st tz e n.

O b e r h a u s  e r Johann, Kirchprobst 
zu Jochberg 1497 . 6  1 4 .

O b e r  h o ch r  e i  t e r  Johann zu 
S te in  1492. 564.

O b e r l a n g k a m p f e n .  Leonhard 
Nadler und W ilhelm Kettrer zu 
— . 1492. 565.

O b e r l e h e n i n  der Dienten. H ein­
rich H aslinger zu —. 1 491 .555 .

O d e r  m ü h l a  ch. Leonhard von 
— . 1481. 4 7 1

O b e r n d o r f ,  siehe L a u f e n .

O b e r  iv a l  ch e n , Traunsteiner Ge­
richts (P f. Traumvalchen). C h ri­
stian N ye tl zu — , 1498. 6 3 1

0  b st l e r  M a r t in , Hausbesitzer zu 
Salzburg 1494. 5 8 6
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O e d  (Anthering). Leonhard von — .
1487. 516.

„  (Kuchelthal). Michael zu — . 
1486. 5 0 1 .

„  (Gastein). Georg von — . 1493.
5 6 9

O e d t p e r g e r  W o lfgang , H ilfs - 
Priester zn Feichten 1498. 6 3 1 .  

O e d  e Hub bei G olling 1483. 481. 
O r d e r  Konrad, Hausbesitzer zu 

Kitzbühel' 1 4 9 8 / 6 3 7 . 
— 1499. 6 5  3 .

„  Johann in  Selhaim  1490.
5 9 5 .

O e t t i n g .  Gericht 1488. 522.
„  S tad t- und Landrichter 

Heinrich W o lf 1488.
Ü 2 2

„  S tad t- und Gerichts­
schreiber Johann S tö ­
bert 1488. 5 2 2 .

O e d  nt a i  r  Georg in  der Gastein
1493. 5 6 9 .

O f f e n h a i  m er  Johann zu W ilds- 
hut 1484. 4 8 7 .  —  1496. 595. 
5 9 6  — 1499. 6 5 5 .

O e f f e r l  Peter, B ürger zu Salz­
burg 1494. 5 8 6

O l c h i n g .  Johann Schinidt von 
-  Elisabeth seine H ausfrau 1496.
5 9 9 .  6 0 7 .

O e l e r  Jo h a n n , H ilfspriester zu 
Hallein 1497. 6  1 7 .

D e l l i n g ,  E tting in  der Pfarre 
S t. Georgen 1487.
513. — 1488.520. 
— 1489. 5 3 1 .
5 3 5  —  1497.
6 1 8 .

„  Egid Habel von — .
1487. 5 1 3  -
1490. 5  3  7

„  Leonhard H in te rm a ir
v o n — . 1499.648.
6 5 5 .

„  S im on v o n — . 1484.
4 9 0 .

O s ti a. Cardinalbischof J u l ia n 1489. 
53  3 . —  1492. 5 6 6 . - 1500.
657.

P  siehe B .

Bl

R  a b J o h a n n , Gartenbesitzer zu 
Sa lzburg  1485. 4 9 5 .

N a p p o l t  Johann, des Bischofs 
von Chiemsee Diener 1487. 51 1. 

R a k i  i i  (j e r  Leonhard (von Nag­
ging, B ic. Elixhausen) 1497. 
6 3 1 .

9t st b cd  e r Gericht 1485. 4 9 6 .
4 9 7 . -1491. 
5 4 3 .— 1494.
5 8 1 .

„  ,, Johann Angrer
und Christian 
P ra itn e rl4 9 1 .
5 4 3 .

,, „  Johann an der
Kvröd in  — . 
1494. 5 8 1 .

Ra t t enbe r g .
Gericht 1489. 5 8 8 .
S tadt- und Landrichter Jakob March- 

perger 1489. 5 2 8 .
Httttmeister und Wechsler Egid F ron- 

haymer 1491. 5 4 6

B ü rg e r:
Anngrer Johann 1489. 5 2 8 .
Auer Thomas 1486. 5 0 0.
Eisenhut Johann 1486. 5 0 0 . 
Haller Andreas 1493. 5 7 0 .
M eprl W olfgang 1489. 528. 
Schäftlinger Lambrecht 1486. 5 0 0 .  
Schmerlinger Leonhard 1489. 528.

N a d f e l d  im  Gerichte Rattenberg
1489. 5 2 8 .

R a t h a r t  Christian zu Oberfuchs­
heim 1498. 6 8 8
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R a t l k o f e r  Andreas z n R a t e l -  
k o f e n  1496. 595. 
596.

Dessen Sohn Leon­
hard, Bruder Lud­
w ig sel., VetterW olf- 
gang 1496. 5 9 6 . 

R a i n s  h a y m  e r  Michael, Bürger 
zu Kitzbühel 1494.580. —  1498. 
6 3 5 .

9t st b ft ci b t , Rastat. Gericht 1496.
(»03

„  Pfleger W ilhe lm  Graf
zu Schernberg 
1 4 9 6 .6 0 5 .6 0 6 . 

„  Bürger Dürrnpacher
Leonhard 1498.
6 3 5 .

„  Bürger Wülpenhofer
Egid 1497.6 1 7. 
6 1 9 . —  1498.
636. —  149!». 
644.

R a i d l  Georg, B ürger zu S alz­
burg 1486. 5 0 9 .

R a i n f e l d  in  derGastein 1496.604. 
R a m l  Johann, Kirchpropst zuJoch- 

berg 1497. 6 1 4.
R  a m s a u ,  Romzam im  Z ille rtha l. 

V e it Rurer und Stephan M ithe- 
ner von — . 1500. 6 5 9 .

R a m s a u e r  Georg am G ut Ober- 
graben in  Kuchler P fa r r  1497. 
6  1 7. —  1498. «31»

R a m s p e r g e r  Jo h a n n , Bürger 
zu Salzburg 1482. 4 7 8 . — 
1484. 489 . —  1488. 521. —  
1489. 5 29 . 5 3 4 . —  1491.544. 
5 5 0 . 5 5 6 .

R a u h e n b e r g e r  V ir g i l 's , sel., 
Bürgers zu 

S a lzburg, 
H ausfrauM ar- 
gareth sel., 
Tochter M a r-  
gareth.verehel. 
S trob l 1486.
5 0 9 .

„  M atthäus, V i r ­
g il's  Sohn 
1486.3 0 0  —  
1487. 5 1 1 .

R a u r i s .  Thal 1487. 515 . —
1498. 6 3 6.

„  S t.M artinskirchel497.
« 2 «

R  (i u s ch c r  Nikolaus, Bürger und 
Sudhcrr zu Reichcuhall 1489.531.

N a t z i n g e r  Thomas zu Nieder­
hof 1495. 5 8 8 .

„  Johann, Bürger zn 
Kitzbühcl 1497. 
6 24 .

R  e b h a n  Rupert zu Egertlohen, 
Zechpropst zu Küchel 1497. 616.

R e g a u e r  Christian, B ürger zu 
Hofgastein 1489. 5 3 0.

R e g e n s b u r g .  Barbara A ltdo rf- 
ferin, Klosterfrau 
zuSt.Clara 1496. 
6 0 3 .

„  Ursula Alnpeckin,
W ittwe,B ü rgerin
1496. « 0 0 . 603

R e i)  p a c h e r  G eorg , Bürger zu 
Salzburg 1486. 5 0 6 .

R e i c h e n h a l l .
R  a m s e i) d e r Wolsgaug zu Grub, 

Pfleger zu Lichtenberg 1491. 555. 
R a s p a r  Theobald und Johann, 

Bürger zu Kitzbühel 1 4 8 8 .5 1 9 .
R  a st a t , siehe R  a d st a d t.

R  a m t ,  siehe R  e u t.
R a u h e n b e r g e r  Erasm., Peunt- 

besitzer zu Salzburg 1491. 556.

' Salzbrunnen 1489. 531.
S p ita l 14S9. 5 2 7  —  1497 .619 . 
Sudhäuser Nagngast undSchcfpfann- 

I Haus 148!». 531. — 1490. 538. 
! -  1497. 6 1 7 . -  1499. 644.
| Verschiedene Realitäten 1485. ( 0 3  
• —  I486. 5  0 9 . —  1487. 5 1 1 .

—  1489. 5 3 1 .  — 1490. 5 3 8 .  
1497. 6  1 7 . —  1498. 6 3 6 .
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Stadtpfarrer Kaspar Höltzl, Cano- 
nicus von S t .  Zeno 1489. 527. 

Salinenkaplan, H e llin g e r, Johann 
Penmtegker, Canonicus von S t. 
Zeno 1489. 527.

Pfleger W ilhelm  T rauner 1489.
531.

B ürger und Stadtschreiber Johann 
Khlee 1489. 531. —  1490. 5 3 8  

B ürger Panholzer Andreas 1489.
531.

„  M airhoferH ieronym us, S ied­
herr 1489. 5 3 1 . — 
1490. 5 3 8  —  1497. 
617. 619. —  1498. 
6 3 6 . —  1499. 6 M .  

„  Rauscher N ikolaus, Siedherr 
1489. 531.

„  Rentier U lrich 1485. 4 9 3 .
— m ein. 1486. 5 09 .
—  1 4 8 7 .5 1 1 . — 1498. 
6 3 6 .

Ehemaliger Siedherr Lorenz Talhai- 
mer 1489. 5 3 1 . —  1490. 538. 

Hausbesitzer P run le ittne r Johann 
1485. 4 9  3 . —  1486. 
509. 1487. 51 1.
—  mein. 1498. 636.

,, TugentlichJohannl485.
4 9 3  —  1486. 509.
—  1487. 51 1.

„  S tra ffer Leonhard 1497.
6 1 9

Georg Egstetter und seine Hausfrau 
von — . 1497. 6 1 7 . 6 1 9  

D ie  Sächsl zu — . 1489. 5 30 .

Reichenhall.

R e i c h e r  Johann, salzb. Büchsen­
meister 1486. 5 0 5 .

R e i c h e r e ;  h a i m  e r  Georg zu 
W agrain 1497. 6  1 4  —  1498.
6 2 8 .

R e i t ,  Reyt, Reicht (G u t Großreit 
zu Badgastein). Johann auf 
dem — , Barbara  dessen I 
Tochter, des Johann Hue- 
ber auf dem —  Hausfrau |

1498. 6 3 8 . —  1499. 
649.

R e i t  bei Holzhausen in  der P f. 
S t.  Georgen 1490. 537. 

„  Reich. Johann von — . 1483. 
480.

„  „  Reidt. Leonhard P au-
man von — . 1483. 
4 8 0 . —  1486. 503. 

„  „  Michael von — , M a r-
gareth seine Haus­
frau 1483. 4 8 0 .  

Vergl. R e u t .
R e y t p a c h e r  Johann, Bürger zu 

Salzburg 1482. 4 7 7 .
R e y t t e r  P au l von Großarl 1493.

5 6 9 .
R e i)  t e r  Christoph zu Salzburg 

1486. 5 1 0.
R e i t t e r h a u s  in  Reichenhall 

1498. 6 3  6.
R h e i n .  Herzog Albrecht in  Bayern, 

P fa lzg ra f bei 1496. 600. 
6 0 3

R e i n t a l e r  Johann, Priester zu 
Salzburg 1485. 4 9 4 .  

R e i n h a r d t  E g id , Priester zu 
Hallein 1497. 6 1 7. 6  1 9. —  
-  1498. 6 3 6 . —  1499. 6 4 4 .
6 5 0 .

R  eysch  J o h a n n , Hausbesitzer zu 
Salzburg, Erntraud seine Haus­
frau  1498. 634

R e i ß e n z a u n .  Wolfgang Hasen- 
perger, genannt — , Hausbesitzer 
zu Kitzbühel 1486. 5 0 0 . 

R e i ß e r s p e r g .  G ut in  der Ga­
stein 1496. 606.

R e n n  Peter, Grundherr zu U nter- 
berg 1491. 5 5 2 .

R e n n e r  Jakob, Bürger zu Salz­
burg 1486. 5 0 2 .

R e r e  r  Peter zu Oberalm 1488.
5 1 8 . —  1497. 6 1 9 .  

,, Thomas und Johann der 
jüng ., Peters Söhne
1497. 619.
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R e  r e r  Johann's des a lt. Tochter
1497. 6 1 9 .

R e u t ,  Rewt, Raivt. G u t in  der 
P f. S t. Pantaleon 1496. 
5 9 5 . 3 9 6 . —  1499. 
6 5 5 .

„  auf dem Embach. Andreas 
von — . 1498. 6 3 6 .

„  (Nußdorf). Andreas Weber 
von — . 1496. 607. 

Vergl. R e i t .
R e u t e r  Christian, Urbarschreiber 

zu Salzburg, Margareth 
seine Hausfrau 1498.
633.

.. U lr ich , Bürger zu Rei­
chenhall 1485. 4 9 3 . -  
mcm. 1486. 509. — 
1487. 51 I .

R e u s c h e n .  D ie —  in  Hallein 
(S tadtthe il) 1490. 5 4 1 . —  1497.
6 1 9 .

R i e d .  Elisabeth, Tochter Christians 
von —  in  Ellmau 1495. 5 8 9 . 

R i e d e r ,  Ryeder Johann, Buch­
binder zu Salzburg 
1487. 5 1 4

„  S ig m u n d , Bürger zu 
Burghansen und Haus­
besitzer zu Kitzbühel
1498. 6 3  7. — 1499.
6 5 3

R i g e l .  Hieronymus M a ir  von — , 
siehe M a i r .

R i n d b ü h e l .  G u t in  Großarl 
1492. 5 6 1 . —  1493. 5 6 9 .  

R y n n d p  ü h l e r  Nikolaus auf 
dem Rindbühel in  G roßarl 1493.
5 6 9 .

R i e ß .  Andreas Müschler aus dem 
— . 1498. 6 38 .

R i s e r  Thomas am Thor (Gastein)
1491. 6 4 7 . 5 5 2 . -
1492. 560. —  1500. 
6 6 2

Georg zu M airhofen in  der 
Gastein 1488. 5 2 3  —
1491. 3 3 2

R  i s e r  Johann zu Mairhofen in  
der Gastcin 1500. 662  

„  W olfgang am K arting  (Ga- 
stein) 1491. 5 5 7

R ö t e n p a c h  (Rettenbach? P fa rre  
M itte rs ill). Mösllehen ob — . 1490.
3 7 «

9t ob i n  g , Roting (P f. S t. Geor­
gen). Georg von — . 
1489. 5 2 4 . 5 2 5 .

„  Barbara, W ittwe Michael
Seydcl's von— . 1487. 
5 1 3 . — 1 4 8 9 .3 2 3 . 

R ö t l  A nd reas . Hilfspriester zu 
Hallc in  1497. 617.

„  KonradSchllstervon— . 1496.
597

9 i o d l e r  E g id , Bürger zu Salz 
bürg 1191. 5 4 9 .

„  Io h a n ii, Bürger zu S a lz ­
burg 1486. 506

R ö g l  Jakob, Bürger zu Kitzbühel 
1481. 4 7 2 .  -  1494. 5 8 2 .

R o nt.
Stadt 1481. 4 7 3  -  1489. 533 . 

—  1492. 3 6 6  —  1500. 6 5 6 .  
6 5 7  6 5 9  6 6 4  

S t. Peter in  — . 1481. 473. — - 
1500. 6 5  7

Papst S ix tus  IV. 1481. 4 7 3  
„  Jnnocenz V III. 1485. 4 9 4 .  

Alexander VI. 1497. 6  1 5 . 
6 1 7  619 -  1500 6 5 7 .  

C ard inä le :
Alexander (Farnese), Diakon ss.

Cosmae et Damiani 1500. 6 3 «  
Baptist« (O rsin i), Diakon s. M ariae 

novae 1492. 3 6 6  Priester t it .  
88. Joannis et Pauli 1500. 6 5 6  
659.

Paulus (Fregoso), Priester t i t .  s. 
S ixti 1492. 3 6 6

Petrus ( J s u a l i) , Priester t it .  s.
Cyriaci 1500. 6 6 4  

Bernardin (C a rv a ja l) , P r. t it .  s. 
Crucis in Jerusalem 1500. 659. 
6 6 4 .

28a
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R o tu.
C ardinäle:

Domiuicus (R ove re ), P r. t it. s. 
Clementis 1489. 533 . — 1500. 
659. 6 6 4 .

Franciscus (P icco lom in i), D . s.
Eustaehii1489.5 3 3 .— 1500.664. 

Friedrich (Sanseverino), D . s. Theo- 
dori 1500. 656 .

Georg (Costa), P r. t i t .  s. Mariae 
trans T iberim  1489. 5 3 3 ,  B i­
schof uon A lbano 1492. 566. —  
1500. 6 6 4

G uille lm us (B ri^ouuet), P r. tit. s.
Pudentiaiiae 1500. 659. 

Hieronymus (R ove re ), P r. tit. s. 
Chrysogoni 1489. 5 3 3  Bischof 
von Palestrina 1492. 566. — 
1500. 659 6 6 4 .

Johann (Balue), Bischof von Albano 
1489. 5 3 3

„  (Castro), P r. t i t .  s. Priscae 
1500. « 5 « .  6 6 4  

„  (Colotma) , D . s. Mariae 
in A q u iro  1492. 566. 

„  (C o n t i) , P r. t i t .  s. V ita ­
lis 1492. 5 6 6 .

„  (M edici), D . s. Mariae in 
Donmica 1492. 566. 
—  1500. 659. 6  6  4. 

Johann Anton (S a n g io rg i) , Pr.
tit. ss. N ere i et Ach ille i 
1500. 6 6  4.

„  Jakob (S cla fina to), P r. tit. 
s. Stephani in  Monte 
Celio 1489. 533. —  
1492. 566.

Michael (M icheli), P r. tit, 
s. M arce lli 1489.533 , 
Bischof von P orto  1492. 
566. —  1500. 656. 

J u lia n  (Cesarini), D . ss. Sergii et 
Bacchi 1500. 6 5 9 .

„  (Rovere), Bischof von Ostia 
1489. 5  3  3 . -  1492. 
5 6 6 . -  1500. 6 5 7 . 

Lorenz(C ibo),P r.tit.8 .0aetiliae l500. 
6 5 9 ,  t it .  s. M a r ti 1500. 6 6 4

I R o m .
C ard inä le :

Ludw ig Johann ( M i la ) , P r .  t it .  
ss. 4  Coronatorum 1500. 6 5 6
6 5 9 .  6 6 4 .

M arcus (Barbo), Bischof von Pale- 
striua 1489. 5 3 3 .

O liv ie r (Caraffa), Bischof von S a­
bina 1489. 5 3 3  -  1492. 5 6 6 .
—  1500. 6  5 9. 6 6 4  

Raphael (Galeotti), D . s. G corg ii
ad Volumaurcmn 1489. 5  3  3
-  1492. 5 « « .

Raim und (B e rtra n d ), P r. t i t .  s.
V ita lis  1500. 6 3  6  . 6 5  9 . 

Roderigo (Borgia), Bischof von P orto
1489. 5 3 3 .

R  ö m i s (h e r König M a x im ilia n
1497. 6 1 5 .

R  o tu z a iv , siehe R a m s a u.
R  o r d o r f f c r Johann , Pfleger 

zu Werfen 1492. 5 6 1 .
R  ö r  l  Georg, Bürger ztt Kitzbühel 

1494, 5 8 0 .
R ö r l l e h e  >t in  Kitzbühler Ge­

richt 1489. 5 2 8 .
R o s p a  eh e r qakob zu Kratzreit

1499. 649.
R ö s ch. Des Georg — Erbeil zu 

H alle in 1497. 6 1 9 .
R o s e n l a  d) e r W ilhelm , Bürger 

zu Salzburg 1483. 1 7 9  —
1490. 5 4 2

R o s t g a s s e  bei Hallein 1485.4 9 4 . 
R o s t h a u p p e  r Roßhawbter, Lud­

w ig (Jägernteister) Hausbesitzer 
zu S a lz b u rg , Elisabeth seine 
H ausfrau 1482. 4 7 6  4 7 7 . 

R u d e l  (R udolf) in der D ienten
1491. 5 5 5 .

R u e d l  P e te r, Bürger zu Hofga- 
s te in , Katharina seine 
Hausfrau 1498. 6 2 7  

„  Georg, Bürger zu S aa lfe l- 
den 1499. 6 '1 7 .

R u e g e r .  Der — , weil. Hausbe­
sitzer zu H alle in 1497. 617.
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91 u m  l i t t .  D ie — , Hausbesitzerin 
im Nonnthal 1480. 5 0 4 .

R ü r k  1 i n g e r  Rupert, Bürger zu 
Salzburg '1482. 4 7 0  

R u r e r  (R ührer?) B e it im Ziller- 
thal 100« 0 5 0 .

9t u e r  ui a i r  Johann von B iert 
1400. 51)9.

N  u e r n s c h a  1 k Jo h a n n , Fleisch- 
hacker zu Loibersdorf 1487. 5 12 

R u e ß  Johann, Bürger zu Werfen 
1490. 5 9 4 . — 1500. 0 0 3  

9t n s ch e r  Leonhard, Zechpropst zu 
M arkt Werfen 1490. 5 9 4 .

S .

6  st bi i t st .  Cardinalbischof O liv ier
1489. 5 3 3 . —  1492. 5 0 0 . -
1500. 6 5 9  0 0 4

S a c h  s t e t t e r  K onrad , W irth  zu 
W ürgt 1492. 565.

S  st ch f l. D ie —  zu Neichenhall
1489. 530.

S ä t r  <i ch, Sätrich Johann, B ü r­
ger zu Kitzbühel 1483. 4 8 3 .4 8 4 .  
—  148(5.' 5 0  0. — 1494. 5 80 .
5 8 2 .

S a g m a i s t e  r  Georg im  Küchel - 
that 1487. 5 15 .

S  a 1 b e r n  k i r  ch en  (Salmans- 
kirchen). G entiflor P faffinger zu 
— . 1481. 4 7 0 .

S a l i e r  Georg, Bürger zu Kitz- 
bühel, mein. 1498. 637.

„  Gregor, W ilhelm  s Sohn
1498. 637.

„  W ilhelm . Bürger zu Kitz­
bühel 1488. 5 1 9. —
1494. 5 82 . — 1495. 
589. — 1497. 6 1 4.
-  1498. 635 0 3 7
—  1499. 653 .

Martha, geb. Heuperger,
seine Hausfrau 1498. 
637 - -  1499. 653 .

S a l i e r  W o lfg a n g , W ilh e lm s  
Bruder, Bürger zu Kitzbühel 1494. 
585 . —  1498. 6 2 8  6 3 5 .
6 3 7 .

S a a  1 fe  1 den.  Pfarre 1499.647. 
„  Pfarrkirche 1491.

5 5 5 .
„ Hunt'sche Kapelle

u. Kaplanei 1491. 
5 5 5 .

„  Kirchherr, Gg. B i ­
schof von Chiem­
see 1491. 555. 

„  P farrv iear 9iiko-
lausHuntt, mein.
1491. 5 5 5 .

„  2 H ilfspriester fü r
Leogang n. D ie n ­
ten 1491. 555 . 

„  Pfleger, siche V i ch-
t e n b e r  g.

„  Landrichter 9iiko-
lans Moshamer
1491. 5 5 5 .  

Zechpröpste Joh. 
Prechtl und C hri­
stian vonBreiten- 
bergham 1491. 
555.

.. B ü rge r:
FrannreutterRu- 
' per11499. 647. 
Landauer Georg 

1499. 6 4 7 .  
Ruedl Georg

0 4 7
Schweitzer W o lf­
gang 1491.555.

„  Gebhart Chuentz
b e i- .  1490.540. 

S a  1 i t t r e r  Johann, Bürger zu 
Kitzbühcl 1493. 5 7 4 .

S a 1 i n a , siehe H a  11 e in .
S a a  1 w i c s e  bei Saalfelden 1499.

647
S a l z a c h  1480. 5 0 1 . -  1497. 

6 1 9 .
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S a l z b e r g  bei H a ll im  In n th a l
1485. 4 9 4 .

S a l z b u r g .

S tadt 1485. 4 9 4 .  —  1488. 5 1 7.
— 1489. 5 3 6  —  1493. 5 6 8 .
—  1496. « 0 2  —  1497. 6 3 3 .
—  1499. « 4 6 .  6 5 0 .  6 5 1.6 5 3 .
654.

Domkirche 3485. 4 9  4  —  1496.
6 0 8 . —  1497. 6 1 9 .

S t. Peter, S t i f t  rc. siehe P e t e r ,  S t. 
N un n bu rg , Kloster, siehe N o nn< 

b e r g .

U. L. F r. Pfarrkirche. D otation 1484.
4 8 9  —  1485.
4 9 4 .  4 9 5  -
1488. 5 3 1 .  -
1489. 5 3 0 . -  
1 4 9 1 .5 4 4 .5 5 0 . 
556. —  1495. 
5 9 1 .  —  1498. 
6 3  3 . —  1499. 
6 4 3  6 5 1

., „  S tiftungen  1482.
4 7 8 . '  -  1484. 
4 8 7 .  -  1486. 
5 0 3 .5 0 6 .5 0 7 .  
—  1489. 5 3  9 
5 3 4 .  —  1491. 
5 5 6  —  1494.
5 7 6 .  —  1495. 
5 9 1  —  1496.
6 0 8 .  6 0 9 .  —
1498. 6 3 4 .  —
1499. 6 5 1 .

A lt  Burger-Zech 1489. 5 3 9  
AÜergläubigen Seelen - Zech 1489.

ö 2 9
Parchanter-Bruderfchaft 1494. 586. 

5 8 7
Priesterbruderschaft 1489. 5 3 4 .
U . L. F r. Bruderschaft 1482. 4 7 4 .

—  1485. 4 9 4  —  1489. 5 3 9 .
—  1490. 5 4 3 . —  1497. 6 2 2 .  

S t. Andreaskapelle 1485. 498. 
Bruderhaus 1497. 6  1 9

S a l z b u r g .

Bürgerspita l 1 4 8 5 .4 9 4 . —  1489.
5 2 9 .  —  1491 .556 .
— 1495. 5 9 0 .5 9 1 .
—  1498. 6 3 3 .  6 3 4 .  

„  Bad 1 4 8 2 .4 7 6 . 4 7 7 .
—  1486. 5 0 5 .

„  S tiftungen 1486. 504.
1495. 5 9 0 .  5 9 1 .  —  
1498. 6 3 4 .

M ü l ln ,  N o n n ta l, siehe M ü l l n ,  
N  o n  n t  h a l .

Ach. Enhalb — , siehe Brücke.
B a d , genannt die Neustift 1496. 

608.
Siehe Bürgerspital-Bad, Rap­

pelbad.
Bergstrasse 1489. 529. —  1495. 

5 9 1
Pfeifergasse 1497 . 6  1 7 . -  1498.

6 3 6
Brücke. Stuf der - .  1494. 5 8 6 .

-  1497. 6  1 9.
„  Jenseits der — , Enhalb 

Ach 1485. 4 9 2 .  4 9 8 .
—  1486.5 0 6 . — 1487. 
5 1 4 . —  1490. 5  3  5 .
5 3 9 .  —  1491. 5 5 3
-  1494. 5 8 6  5 8 7 .
—  1495.590. —  1497. 
6 1 9 .  6 2 2 .  —  1498. 
6 3 6 .

B runnen vor dem Osterthor 1494.
5 8 6 .

Burgfe ld 1495. 591.
Bürglstein 1485. 494. —  1491.

550 . —  1494. 5 8 6 . 
Burgm auer 1497. 622.
Kai. Gehay 1483. 4 7 9 .  —  1489. 

5 3 4  —  1490. 5 4 2 . —  1498. 
6 3 4

Kirchgasse 1496. 6 0 9 . 
Kothbrttckelthor 1491. 556. 
Turn ie rhaus 1496. 6 0 8 .
Vorstadt außer des Osterthores 1491.

5 4 9 .  —  1494. 5 8 6 .
Fürberg 1491. 550.
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S a l z b u r g .

Getreidgasse, Trägassen 1482.4 7 6
477. —  1486. SOS. —  1498. 
634.

Goldgasse 1486. 5 0 7 .
Judengasse 1500. 6 5 8 .
Ledererthor 1484. 485 . —  1494.

5 8 6 .  —  1497. 622. 
Lederergasse 1497. 6 2 8 .
Linde. Bei der — . (Linzergasse) 1485.

4 9 5 .
Linzergasse. Linzerstrasse, Lindstrasse 

1482. 478. —  1486. 5 1 0. -  
1487. 514. —  1491. 5 4 9  -  
1493. 5 7 2 . —  1494. 5 8 4 . 586. 

M arkt 1498. 6 3 3 .
Mestnerhaus, Mesenhaus (Kirchgasse) 

1496. 6 0 9 .
Neustift 1496. 6 0 8 .
Nonnbergweg, Nunburgweg 1489.

534.
Osterthor 1482. 4 7 8 . —  1485. 

492. -  1486. 510. -  1490.
535. —  1491. 5 4  9 553. -  
1493. 5 7 2  —  1494. 5 8 4 . 5 86 .
587. —  1498. 636.

Rappelbad 1498. 6 3 6 .
Satte lpeunt 1489. 5 2 9 . —  1491.

5 5 6  -  1494. 5 7 7 .
S te in  1494. 586. -  1495. 5 9 0  

Vergl. Bürglstein.
Steinthor 1494. 586.
Sterngäßchen 1482. 476. 477. —

1486. 505.
Weingarten 1491. 550.
Z e ll 1482. 4 7 6  4 7 7 . —  1486. 

5 0 5 .
Erzbischof Bernhard 1481. 4 7 3 . 

„  Johann I I I .  1488. 517.
-  1489. 526. 530 .
—  mem. 1490. 5 3 6 . 
Siehe G r a n .

„  Friedrich V . 1 4 9 3 .5 6 8 .
569.

„  Leonhard 1496. 6 0  0.
601. 602. -  6 1 2  
1497.617 6  1 9 .6 2 3

S a l z b u r g .

6 2 6 . -  1498. 636. 
6 3 9 . -  1499. 646. 
6 4 9 . 6 5 0  6 5 2 .

Domdechant Andreas M auttner 1490.
536.

Domcustos Ludwig Ebmer 1489.
5 2 7

Domherr und P farrer Brasst von 
Haslau, mein.
1485. 4 9 8 .

.. Friedrich G ra f
von Schaun- 
berg 1485. 
4 9 5 . 498. -
1486. 6 0 6 .

„  „  Rudolf von
K^m bergI492.

Domprediger, Mönche von Friesach, 
München und W els
1489. 529 —  1498.

634.
„  Nikolaus Vitztumb 1485.

494.
Bürgerspitalpfarrer 1498. 6 3 4

Priester und K leriker:
Pretzner Johann 1485. 4 9 4 .
Kamel Wenzeslaus 1485. 494. 
Venediger Nikolaus 1485. 4 9 4 . —  

1496. 6 0 8 .
Reintaler Johann 1485. 4 9 4 .  
Schwarz Nikolaus, Lesemeister 1486. 

502.
Swaber Johann 1485. 4 9 4 .  
Waltenperger Georg, Consist. N otar 

1489. 5 3 4 .
Weinfelder Johann, Levit auf dem 

Chor 1492. 5 6 4 .
Erbmarschall Leonhard der Nußdorf- 

fer 1492. 561
Erbschenk W iguleus vom T u rn  zu 

Neubeuern 1499. 6  47. 
Hauptmann Jakob vom T u rn  1484. 

487.
„  V ir g i l  Ueberacker zu S ig -

hardstain 1498. 6 3 4 .
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Hofmeister uudHofurbarrichterKrafft 
von Grünpach 1497. 6 1 8 . 

Lehenpropst U rban von Neunhausen 
1489. 5 2 4 .

Verschiedene Beamte und Be­
dienstete :

Panichncr zu Wolksdorf Wolfgang, 
der Dompropstei Urbarrichter 1493.
575.

Pepsser Erhard, Notar 148f». 4 M . 
Pfaffenhofer Heinrich, Notar 1485.

494.
Pruckner Sebastian, Hofkoch I486.

3 1 0 .
Pürstiuger W ilhe lm , Hofschreiber 

1489. 534. —  1495. 599. 
Tegcrsfelder J o h a n n , Domoblai- 

Am tm airn 1492. 564.
Hundt von Lauterbach Albrecht, der 

Doiupropstei Urbarrichter 1487. 
516.

ReicherJohann, Büchsenmeister i486.
5 0 5 .

Reuter Christoph, Urbarschreiber in  
der Dompropstei 1498. 0 3 3 .  

Serlinger J o h a n n , Domcustodie- 
Berweser imb Cammerschreiber 
1495. 591. —  1496. 6 06 . 

Stadtrichter Oswald Elsenhaimer 
1484. 4 8 9 . -  
1487 . 5 1 4. -
1488. 521 —
1489. 529. 534. 
—  1491. 5 3 0  
5 5 6

„  Johann Glavenperger 
1494. 576.577. 
5 8 4 .

Stadtschreiber Erhard Peisser 1482.
4 7 7 .4 7 8 .  —  1483. 4 7 9 .4 9 6 . 
4 9 7  4 9 8 . -  1486. 504.505. 

Bürgermeister und Rath 1484.485
-  1487. 5 1 4 . —  1491. 5 4 4 .
— 1495. 5 9 0 . 5 9 1 . —  1496. 
6 0 6  —  1498. 6 3 3  634. —  
1499. 6 4 3 .

S a l z b u r g .

Bürgermeister Johann Glavenperger 
1486. 5 09. —  1491. 5 5 6  

S tadtm autnerM atthäusP raun l494 .
5 8 4 .

Spitalm eistcr Stephan L n  oll 1487. 
5 1 4. -  1497 . 6 2  2.

Zechpröpste U. L. F r. P farrk irche:

W olfhart Faust 1484.487. —  I486. 
3 0 2 .

Johann Ramsperger 1482. 4 7 8 .
—  1488. 5 2 1 . —  1489 . 5 2 9. 
5 3 4 . — 1491. 5 4 4 . 550. 3 3 0 .

Stephan Hetzinger 1495. 5 9 1 . — 
1496. 6 0 8

Johann Gaugsperger 1498. 6 3 3 . 
Erasmus Püchler 1499. 6 4 3 . 6 5 1 . 
Zechpröpste der Parchautcr-Bruder- 

schaft Georg Planck unb Thomas 
M e ie rl 1494. 5 8 6 . 5 8 7 .

Rathshcrren:
K laner Augustin 1486. 5 0 7 .
K nall Johann 1487. 5 1 4 .  —  1497.

622.
.netzingerStephan, Goldschmied 1482.
' 4 78 .

Lamprechtshauser Lukas 1484. 4 8 9 . 
Laubinger Kaspar 1495. 5 9 1 .  
M orauer Rupert 1484. 4 8 9 . — 

1485. 4 9 6 .
M nrarrer Rupert 1486. 3 0 0 .  

1491. 5 4 9 .
Ramsperger Johann 1484. 489. —  

1489. 5 34 .
S aurer Georg 1495. 591.
Werder Christoph, 1491. 5 4 3 .  553.

—  1494. 5 7 8 . 5 7 9 . 5 8 6 .  
5 8 7

Weßner Leonhard 1494. 5 8 1 .  

B ü rg e r:
Apertzellter W olfgang 1491. 5 5  6. 
Aygner W ilhelm, Lederer 1494. 577.

— 1497. 622
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A lt  Ludwig 1498. 6 3  0. -  1499.
6 1 5 .

Althaim er Johann 1490. 5 42 . 
Amvein Johann, Goldschmied 1482.

4 7 8 .
Auer M a rtin  1496. 609.
Aufner M a rtin , inem. 141)7. 6 2 3 . 
Patron Ulrich 1485. 494 -  1489.

5 2 9 .
P in tte r. Christinn und Matthäus 

die — . 1486. 5 04 .
Planck Georg 1494. 587.
Blöchl Lorenz I486. 5 1 0  
Ponhaimer Peter, mein. 1 185.496. 

497.
Präger J o h a n n , Schneider 1491. 

5 8 6 . 5 8 7 .
Pra itfnch Gabriel, Seidnater 1498.

634.
B raun Johann 1489. 5 2 9 . - 

1491. 5 5 6
Prann B tatthüuS , Stadtmautner 

1494. 5 8 4 .
Prvckhl Johann. 'Radler 1490. 539. 

—  1491. 5 5 3 .
Pächter Erasmus 1499. 643. 651. 

„  Johann 1485. 496.
,, Pühler Leonhard, Unter 

laufet 1483. 4 7 9 . 
Pürstinger W ilh e lm , Hofschreiber 

1489. 5 3 4  —  1495. 590. 
Puesinger Jo h a n n , Wagner 1493. 

5 7 » .
KaltSepsen S ig m u n d , Kürschner

1491. 556

S a l z b u r g .

Bürger:
Dicker Heinrich 1487. 514. 
Tunckhcl P au l 1500. 6 5 8 .  
Echinger Joh a n n , Psaunenschmied 

1486. 504.
Egksmid Johann 1482. 4 7 8 .  
Cybenstock Leonhard 1490. 535. 
Clsenhaimer Johann 1485. 494.

— 1486. 5 0 8 . —  
inern. 1491. 3 3 0 .  

Ulrich I486. 510. —  
1493. 5 7 2. — 1494. 
584.

Endl tlgolfgang I486. 5 0 6.
Balkch B a rtho lomä, Schlosser 1486. 

5 0 5
Bärber Christian I486. 3 0 9 .
Faust Wolfgang, (Goldschmied 1485.

4 0 4 . mein. 1495. 591. 
Betterl Christian 1185. 4 9 8 . —  

1590. 6 6 3 .
Beiell Rupert 1499. 6 3 1 . 
Bockenperger Jakob 1485. 494 
Fröschlmoser B irg il, der ältere und 

der jüngere 1499. 6 5 1 . 
G atringer W olfgang, Richter zu 

Anthering 1486. 505. 
Gaugspergcr Johann 1498. 6 3 3 .  
Gers Georg, Diadschmicd 1500. 6 5 8 .  
Getzenpachcr Heinrich 1487. 5 1 6 .  
G lim p f Johann, Flcischhacker mein.

1494. 5 7 8 . 5 79 .
Goldschmid Georg 1490. 542  
Grafs Leonhard 1483. 5 7 9 .  
GräShopf Andreas 1485. 4 9 8 .  
Hafner Christian 1482. 4 7 4 . 
Hapvclberger P e te r, Bäcker 1497. 

6 2 2 .

S a l z b u r g .

Bürger:

Kater Kaspar 1494. 3 7 6 .
Klarier Augustin i486. 507.
K laus N iko laus, Schüstler 1489.

5 2 9 . — mein. 1491. 5 5 6  
Kno il Egid 1489. 529 

,, Johann 1487. 514. -  1497. 
6 22

K u tle r Valentin 1500. 6 3 8  
Taschner Michael 1494. 5 8 6 .  
Tennglinger Johann 1190. 3 3 3

i Hayder Johann 1182. 4 7 6 .  
i Hartlieb Johann . Schneider 1490. 
! 5  3 9 . - 1491. 5 5 3.
! Hartmanner M oriz  1487. 514  
: HauSman Johann, Schneider 1496.
! 6 0 9
1 Hehinger K o n ra d . mein. 1482
1 ' 4 7 8 .
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Hetzinger Stephan, Goldschmied 1482.
4 7 8  —  1496. 6 0 8 .

Hover Rupert 1483. 4 7 9 .
Hueber Leonhard, Parchanter 1491.

5 4 9 .
Jn top ler Johann 1488. 5 2 1  
Layminger G eorg, Gerber 1494.

5 8 6 .
Lambacher Rupert, mem. 1486.510. 
Lamprechtshauser Lukas 1 484 .489 . 
Laubinger Kaspar 1495. 5 9 1 . 
Lechner Konrad 1485. 4 9 5 .
Lenncz W ilh e lm , Beutler 1494. 

f)7 8  5 7 9
Lienpacher W olfgang 1489. 5 3 4  

-  1495. 5 9 1  '
Lindauer Leonhard 1489. 5 3 4  
Lindemair Konrad I486. 5 0 8 . —

1487. 5 1 4  —  1499. 6 5 1  
Matspcrger Heinrich, mem. 1499.

6 5 1 .
„  Johann und Heinrich, 

dessen Söhne 1499.
6 5 1

M ayland Christoph, Goldschmied
1482. 4 7 8 .

M e u rl Thomas 1487 . 5 8 7 . 
M oraner Rupert 1484. 489. - -

1485. 496.
M ö r l Egid 1494. 5 7 7 .
M ü tringe r Jakob 1497. 6 2 2 .  
Rturauer Rupert 1486. 5 0 6 . —

1490. 5 3 9 . —  1491. 5 4 9 .  — 
mem. 1496. 6 0 9 .

M ß l  Erasmus, M aurer 1494. 5 7 8 . 
5 7 9 .

Debitier M a rtin  1494. 5 8 6 .  
Dessert Peter 1494. 5 8 6 .
R a id l Georg 1486. 5 0  9 . 
Ramsperger Johann 1484. 4 8 9 .

r -  1489. 5 3 4  — 1491. 544. 
Rauchenperger V irg il,  mem. 1486. 

5 0 9 .
„  M atthäus 1486.509.

—  1487. 5 1 1 .

S a l z b u r g .

Bürger:
Reypacher Georg 1486. 506 . 
Reytpacher Jo hann , Tafelmacher

1482. 4 7 7 .
Renner Jakob 1486. 5 0  2.
Rodler E g id , Fleischhacker 1491. 

o 19
„  Johann, Fleischhacker 1486.

5 0 6 .
Rosenlacher W ilh e lm , Tuchscherer

1483. 4 7 0 .  -  1490. 542. 
R ürk linger Rupert 1482. 476. 
S aurer Georg 1495. 5 9 1 .  
Scheibelhofer Konrad, Schmied 1491.

549.
Schinnagl Paul, mein. 1494. 586. 
Schmuck Rupert, Zinngießer 1500.

6 5 8 .
Schwaiger V irg il  1489. 5 2 9 .  —

1494. 5 8 6 .
Stainhausf M a r t in , mem. 1500. 

6 5 8 .
S tanthaim er Johann 1488. 5 8 1 .

—  1494. 5 8 4 .
S tig lm a ir  P au l 1494. 5 8 1 .
S tro b l Johann 1494. 5 7 6 .  
S tupper Ludwig, mem. 1487. 514.

— 1490. 5 3 5  . 5 3 9 . - -  1491. 
5  19 5  5 3 . -  1494. 578 .5  7 9 . 
5 8 6  5 8 7 .

Sehcustain Heinrich 1492. 5 6 4 .  
Sitsam Johann, mem. 1486. 5 0 6 .

„  Stephan 1494. 5 7 7 .  
Suespeck Ulrich 1482. 4 7 7 .  
Unverdorben V irg il  1488. 5 2 1 .  
Ursperger Leonhard 1494. 5 7 7 .  
W aldner Peter 1490.535. — 1494. 

5 8 6
,, Leonhard, S a ile r 1490.539. 

—  1491. 553
Weichmertinger Johann 1494.586

587.
Weniger M ichae l, G ürtle r 1494. 

5 8 6 . 587 .
Werder Christoph 1482. 4 7 4  —

1490 .5  3 5 . -  1491. 5 4 3 .5 5 3 .

S a l z b u r g .

Bürger:
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—  1494. 5 7 6 .  $ 7 8 .  5 7 9  
586. 5 8 7 . —  1490. 609

Werder Johann, mem. 1 4 8 5 .4 9  3. 
Westner Leonhard 1485. 4 9 6 .  4 9 7 .

—  1494. 5 8 1 .
Zeplhofer Erasnms 1499. 6 4 3  

Hausbesitzer:

Abmesser Peter, Steingasse 93 oder 
97. 1491. 550.

„  Jakob, Getrcidgasse 40. 
1498. 6 3 4 .  "

Aychinger Stephan, Weber, Pfeifer­
gasse 1498. 6  3 4

A ig l Georg's .K inder, Kirchgasse
1490. 6  0 9.

A igner W ilh e lm , Lederergasse 4.
1497. 6512.

Aschaherin. Die — , Kai 1483. 479.
—  1490. 5 4 2 .

Pairhamer Stephan, Linzergasse 10.
1490. $ 3 9 . — 1491. 5 5 3 . —
1494. 586.

Panhaimer Pcter's W ittw e  Katha­
rina , Waagplatz 1. 1490. 608. 

B a rrog l. Der — , auf der Brücke
1494. 5 8 6 .

Peugnzain Leonhard, Linzergasse 
20. 1494. 5 8 6 .

Praunseysen Jo h a n n , Linzergasse 
23. 1491. 5 4 9  -  1494. 586. 

P reys Johann von P ilgre im sgrün
1485. 4 9 4 .

Priesterbruederschaft, Kaigasse 34. 
1489. 5 3 4 .

Pruefer Georg, Pfeifergasse 14.
1497. 6  1 7. -  1498. 6 3  6. 

P runner Konrad, M ü lln e r Hanpt- 
strasse 31. 1494. 5 7 8 .  5 7 9 . 
5 8 6 .

Pürstinger W ilhelm, Steingasse 15.
1495. 5 9 0 .

Keutzlin R eg ina , Goldgasie 
mem. 1480. 5 0 7 .

S a l z b u r g .
Bürger:

S a l z b u r g .  
Hausbesitzer:

Klaner A ugustin , Linzergasse 20. 
1480. 5 1 0. -  1493. 5 7 2 . —  
mein. 1494. 5 8 4 .

Kratze^ Fleis^hacker, Linzergasse 40.

Kreutzer, Steingasse 5. 1480. 5  0  6 . 
Tachspüchler Thomas, Getreidgasse 

42. 1498. 6 3 4 .
Talgener Lorenz, Linzergasse 21. 

1482. 4 7 8 .
Taschner Michael, Linzergasse 40.

1494. 5 8 6
Trenkskalb Konrad, Linzergasse 45. 

1491. 5 86 .
„  Rupert, D re ifa ltigke it­

gasse 4. 1485. 4 9 8 .  
Egksmid Jo h a n n , Linzergasse 21.

1482. 4 7 8 .
Elsenhamer. Die — , Steingasse

13. 1495. 590:
„  Ulrich, Linzergasse 3.

1485. 4 9 8 .
Gilbt Peter, Linzergasse 43. 1494. 

5 8 6 .
Erdinger E rha rd , Linzergasse 27.

1491. $ 1 9  —  1494. 586. 
Beldncr Peter, Linzergasie 42. 1494. 

5 8 6 .
Gctzenpacher Leonhard, Stcinqasse 

20. 1494. 586.
G lim p f Johann's W ittwe Anna, 

M ü lln e r Hauptstraffe 33. 1494.
578. 5 7 9 . 586.

G raf Leonhard, Cajetanerplatz 3.
1483. 4 7 9  — 1490. 5 4 2 .

Grieß Peter, Steingasse 95. 1491.
5 5 0 .

Haidinger P h il ip p , Waagplatz 1.
m em . 1490. 6 0 8  

Hansman Egid, Schneider, P fe ife r­
gasse 1498. 6 3  4.

5 8 $ *
ger Michael, Platz! 4. 1494.

13. j Holzhacker Thomas, Fürberggaffe 0. 
1491. 550 .

28b
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S a l z b u r g .  

Hausbesitzer:
Jägerm eisterin , Getreidgasse 48.

1486. 5 0 5 .

J r l in g . P fa rre r von — , Linzergasse
15. 1490. 5 3 5  —  1494. 586.

Laiminger G eorg , Steingasse 22.
1494. 5 8 6 .

Lallenschuster, Linzergasse 18. 1486. 
5  1 0 . -  1487. 5  1 4 . -  1493.
5 7 2 .

Meßrer Wolfgang auf der Brücke
1494. 586.

M orauer R u p e r t, Judengasse 5.
1500. 6 5 8 .

M ö r l  Michael, Linzergasse 14. 1487.
5 1 4 .  — 1494. 5 8 6 .  5 8 7 . 

Mncher, Lederergnsse 6. 1497. 622 
M urauer R upe rt, Äirchgasse 1496.

6 0 0 .  —  1497. 6 1 0 .
M utz in  Margaret!), Cajetanerplatz 4.

1483. 4  7 0 . —  1490. 542. 
Oebstler M a rtin , Linzergasse 38. 

1494. 586.
Dessert Peter, Platz! 3. 1494 .586 . 
Rerffch Jo h a n n , Getreidgasse 29.

1498. « 3 4 .
Rodler Johann, Fleischhacker, S te in ­

gasse 5. 1486. 506.
Roßhanbter L u d w ig , Getreidgasse 

84. 1482. 476. 477.
Sausackin Knnigund und Christina, 

Linzergasse 16. mein. 1494.586.
5 8 7 .

Speckher Gangolf, Lederer, D re ifa l­
tigkeitgasse 4. mem. 1485. 498. 

S porer Johann, Steingasse 3. 1486.
506.

Schauer, Bäcker, Linzergasse 2. 1494.
5 8 6 .

„  Jakob Lebzelter, Getreid­
gasse 31. 1498. « 3 4 .  

Scheibelhofer K on rad , Linzergaffe
25. 1491. 5 4 0 .  —  1494. 5 8 6 . 

Schiferl P au l und G eorg , Linzer­
gasse 44 und 48. 1485. 4 0 2 .

S a l z b u r g .  

Hausbesitzer:
Schmid Wolfgang, Priesterhausgasse 

2. 1490. 5 3 5. —  1494. 586. 
Schönperger Jo h a n n , B ürger zu 

H alle in, Kaigasse 36. mem. 1489.
534.

S ta in h a u ff Sebastian, Judengasse 7. 
1500. 658.

S tig le r Johann, Pfeifergasse 1498.
6 3 4 .

S trobe l Johann , Getreidgasse 44.
1498. 6 3 4.

„  „ Jndengasse9.1500.
658.

S tupper Ludwigs W ittw e M a r- 
gareth:

auf der Brücke 1494. 5 8 6 . 
Lederergasse 1. 1484. 4 8 5 . —

1494. 5 8 6 .
Linzergasse 16 1486. 51  0 .  —

1487. 5 1 4 . -  1493. 572. —  
1494. 5 8 1 . 5 8 6 . 587. 

S n lfe r l Georg, Theatergasse 8 .1497.
6 2 2

Unverdorben V irg il,  Linzergasse 6. 
1490. 5 3 0. — 1491. 553 —  
1494. 5 8 6 .

Wagner Peter, Liuzergasse 36. 1494. 
5 8 6 .

W altenperger G eorg , Kaigasse 36.
1489. 5  3 4 .

W aldner Peter, Linzergasse 13. 1490.
5 3 5 . —  1494. 5 8 6 .  

„  Leonhard, Liuzergasse 8. 
1490. 5 3 0  — 1491. 
5 5 3 -  1494. 586. 

W alh P e te r, ehenial. M a rk t 1498. 
633.

Weinangel Johann, Linzergaffe 18. 
1493. 5 7 2 . —  1494. 5 8 4 .  
5 8 6  5 8 7 .

Weys; Bernhard, Linzergasse 8. m em .
1490. 5  3  0 .

W ielandt G eorg , Getreidgasse 27. 
1498. 6 3 4 .
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Hausbesitzer:'
W ilpo ld  S tepbau , Liuzergasse 40.

1485. 492. —  1498. 6 4 6 . 
Zauner, Steingasse 17. 1495. 5 9 0. 
Zimmermau P e te r, Steingasse 93 

oder 97. 1491. 550.
Zinngießer G eorg , Goldgasse 13. 

mem. 1486. 5 0 7 .

Andere Insassen: 
Apfaltersperger 1498. 6 3  6. 
Pätinger 1489. 5 2 9 .
P flueg lin . D ie a lte — . 1494. 5 8 6 . 
Pondorffer, mem. 1489. 6 2 9  
Käutzl Johann, mem. 1489. 529 . 
Kirchdorffer Erhard und N irg il,  B rü ­

der 1489. 5 2 9 .
C laus Nikolaus 1494. 5 7 7.
Kurtz Leonhard , Med. D r . , mem. 

1498. 6 3 4 .
Ehinger Leonhard 148fr. 4 9 4 .  
Velldner. 1489. 5 2 9.
Gaugspurger Johann 1500. 6 5 8  
Goldschmid Georg 1490. 5 4 2 . 
Hoffer V irg il 1485. 4 9 5 .
M a y r Michael 1494. 5 77 . 
M arnperger Joh a n n , mem. 1489. 

5 2 9
M ö r l  Egid 1494. 5 7 7  
Nab Johann 1485. 4 9 5 .  
Nanhenpergcr Erasinus 1491. 5 5 6 . 
Rcyter Christoph 1486. 5 1 0. 
Ryeder Johann, Buchbinder 1487. 

514.
Schefherr Johann von Laufen, mem.

1491. 5 5 6
Scheller Georg, mem. 1494. 5 7 7  
Sitsam  Georg, 1489. 5 2 9 . — 

mem. 1494. 5 7 7. —  
1495. 5 9 1 .

„  Stephan, dessen Sohn 1494.
5 7 7 .— mem.1495.591. 

S a m e  r  Balthasar, B ürger zu Kitz- 
^  bühel 1500. 6 6 0  
S a u r e r  Georg, Bürger zu S a lz­

burg 1495. 491.

Salzburg. S a u s a c k h  Kunigund und C h ri­
stina, W ittw en, mem. 1494. 5 8 6 .
5 8 7 .

S p ä h  P a u l , Bürgermeister zu 
Hallein 1490. 541 .

S p e i c h e r  G ango lf, B ürger zu 
Salzburg, mem. 1485. 4 9 8 .

S p e i )  s e r  Konrad, B ürger und 
Stadtschreiber zu Lau­
fen 1486. 4 9 9 .

„  Johann , Pfleger und 
Landrichter zu Lebenau 
1490. 63  7. —  1496.
5 9 7 .

S b e n t h i n g  (Schwenting?) Kitz­
bühler Landgerichts 1495. 5 8 8 .  

S p i e g l  G eorg , Bürger zu W er­
fen 1495. 6 93 . — 1496. 5 9 4 .  
—  1500. 6 6 3

S p ö r e l l , Sporel, S p ö rl, P a u l, 
Bürger zu Kitzbühel 1496. 6  1 0. 
6 1 3 . — 1498. 6 3 7 .

S p o r e r  Johann, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1486. 5 0 6 .

S p r i n g i n k l e e  Johann im  Ku- 
chelthal 1487. 615 .

S  ch a d b e r  g g a s s e in  Kitzbühel 
1486. 5 0 0. —  1494. 5 8 2 .

S  ch a f f t l  i  n g e r , Schaffoltinger, 
Lambrecht, B ü r ­
ger zu R atten­
berg 1486. 5 0 0 .  
-  ‘ 1494. 5 8 2 .  

Benigna, seine 1. 
Hausfrau 1486. 
5 0 0 .

Wandnla, seine 2. 
Hausfrau 1494. 
5 8 2

S c h a f l ü t z l  Konrad (Kitzbühel) 
1493. 570. —  1494. 5 8 2 .

S c h a i d e r  Nikolaus (Gastein)1491. 
5 5 2 . —  1493. 5 69 .

S c h a l l e r h a n s  in  Hallein 1498.
636.

S c h a r e n  1 e h e n  in  Großarl, siehe 
S  ch o r n l  c h e n.
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Sch a r  hu  e b e r  i  u , siehe Sch e r - ! S  ch e r  h u e b e r i n  Ba r b a r a , geb.
h u e b e r i n .  Lerchenuelderin 1490. 6 0 0 . 603.

S c h a r s a c h e r  Heinrich, Margareth 
Fliegerin, seine Schivester 1496.
600. 603 .

S c h a r s t o r  Christian zn Enkel- 
risen 1491. 555 . 

S c h a r r v a s s e r ,  Schrabasser, M i­
chael, Kirchpropst zu Dorfgastein 
1491. 5.57. —  1493. 568. 
569.

S c h a u e r -  Bäcker, Hausbesitzer zu 
Salzburg, 1494.586. 

„  Jakob, Haitsbes. zuSalz- 
burg, m ein. 1498.634. 

S c h a u n b e r g , Schawnwerg, 
Schawberg, Friedrich, G raf von 
— . 1485. 4 9 5  . 4 9 8 . —  1480. 
506.

S c h e f f a u  in  der P fa rre  S t. Pan­
taleon 1490. 5 9 5 . 596 . —
1499. 6 5 5.

S  ch e f p  f a n h  a n s , Scheffenhaus, 
in  Neichenhall 1489. 531. —
1490. 538. —  1499. 644.

S c h e f h e r r  Johann von Laufen, 
Magdalena seine Hausfrau, mein.
1491. 5 5 5

S c h e f  nt i't l i i e r  Michael, Bürger 
zu Hallein 1497. 6 1 7. 619.

S  ch e f fs  ch r  e i  b e r S igm und,B ür­
ger zu Laufen 1490. 537.

S c h e i b e l h o f e r  Konrad, Bürger 
zu Salzburg 
1491. 549. - -  
1494. 5 8 6 . 

Magdalena seine 
Hausfrau 

1491. 549.
S c h e l l e n b e r g ,  Salzzolleinneh­

mer Erasmus Gukch 1490. 536. 
S c h e l l e r  Georg, mem. 1494.577. 
S c h e n p a c h .  Lehen tu t Pinzgau 

*  1490. 540.
S c h e r f f e n b e r g .  Bernhard von 

— , Elisabeth von Fladnitz, fei., 
seine 1. Hausfrau 1491. 548. 
551

S c h e r n b e r g .  W ilhe lm  G ra f zu 
— , R itte r 1490. 6 0 5  « 0 6 .

S c h e ß i v a n t t e r  Georg (Kitzbühel) 
1485. 4 9 1 .

S c h i)  ed Jakob , B ürger zu Kitz­
bühel 1494. 5 8 2 .

S c h i f e r l  P a u l, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1 4 8 5 .4 9 2 . 

„  E g id , Mittermesser zu
Kitzbühel 1498. 6 3 7 .  

„  Georg, Hausbesitzer zu
Salzburg 1485. 4 9 2 .

S c h i n n a g l  P aul's , B ürgers zu 
Salzburg, W ittwe Erentraud 1494. 
5 8 6 .

S  ch i u  t  e n f ues .  G u t in  der 
D ienten 1491. 555. 

S ^ r n e g k e r  Gebhard 1481.

S c h m a l e c k , Smaleckh. G u t ob 
Neukirchen in t P inzgau 1490.
5 4 0 .

S  ch nt ä l z l ,  Smältzl, Bartholom ä, 
üap ta it zu Stulfelden 1490. 540. 

S  ch nt e l z ,  Smeltz, 9iikolaus (G a­
stein) 1498. 6 2 9 . 

S c h m e l z e r ,  Smeltzer W olfgang, 
B ü rge r zu Saalfelden 1491. 555. 

S c h m e r l i n g e r  Leonhard, B ü r ­
ger zu Rattenberg 1489. 528 .

S c h m id  Egid am Bach (S aa lfe ld- 
ner Gerichts) 1491. 
5 5 5

„  Georg (P farre  S t. P a n ­
taleon) M arga ­
reth seine Haus­
frau 1483. 4 8 0 .  
—  1487. 512  

„  „ i n  der Gastein
1493. 5  7 3 .

„  „  zu Salzburg, S te ­
phan S ittsam s 
V a te r , mem.
1494. 5  7  7.
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S c h m id  Heinrich (P f. S t. Panta­
leon), Georg's Bater, 
mem, 1483. 4 8 0 . — 
1487. 512.

„  Johann zu Trautntanns-
berg, Margaret!) 
seine Hausfrau
1485. 492 .

„  „  von Erdach 1486.
503. —  1487. 
5 1 3 .

„  „  von Mospirach
1499. 648.

„  „  v. Olching, Elisab.
seine Hausfrau 
1496. 599. 007. 

„  Leonhard zn Kötschach 
dorf 1498. 639. 

„  ,, von Oberechiug
1486. 503.

„  Wolfgang, Hausbesitzer zu
Salzburg 1490. 535. 
—  1494. 586.

S  c h m i d t n e r ,  SmidtnerChristoph, 
Bürgermeister zn Hallein 1497.
6 1 9 .

S c h m y n n e r  W olfgang, Bürger 
zir Laufen 1496. 599.

S  ch nt u ck h R u p e rt, Bürger zu 
Salzburg 1500. 658.

S c h n a i t s e c ,  Schuaetze (Landge­
richt Trostberg). D ionys Gcrtm- 
ger zu — . 1498. 631. 

S c h n e e b e r g ,  Sneperg in  der 
Gastein 1488. 
5 2 3 .

,, Anna T rä tz lin  am 
— . 1493. 3 6 0 .

gareth, seine Enkel 
1500. 660.

S c h n e i d e r  Georg in  der Gastein 
1498. 629 .

,, Michael von E isping 
1496. 607.

Nikolaus von Hohen- 
garteu 1486. 3 0 8 .

S c h n ö d e n s c h  w e n t. G u t im  
B rixentha l 1488. 519.

S  ch o b e r  Leonhard zu Radfeld 
1489. 528.

Sch o p re  i t ö r  t l. G ut in  der 
P f. Dorfgastein 1491. 547.

S  ch ö n b e  r  g. Jobst mit — , Zech- 
propst zu Goldeck 1496. 605

2  ch ö n p e r g e r  Johann, Bürger 
zu Hallein, mem. 1489. 5 3 4.

S  ch ö n p it e ch e r S igiitund, Land­
richter zu T ittiito u iiig  1498. 6 3 1.

S  ch ö n e r  Johann zu Oberfuchs- 
he in t, Elisabeth seine H ausfrau 
1498. 6 2 8 .

S  ch o r  n J o h a n n . P fa rre r zu B i-  
schofshofen 1488. 3 1 7 .

S c h v r n d  1 Johann, H ilfspriester 
zu Hallein 1497. 617. 619.

S  ch o r n  1 e h e u , Scharenlehcu, in  
Grostarl 1492. 561. —  1493. 
5 6 9

S c h r a b a s s e r  stehe S  ch a r  iv a s- 
s e r.

S  ch r  e g k e r  Michael in  der P f. 
Küchel 1497. 616.

S c h r ö t e l  S igm und. P fa rre r zn 
S tulfe lden 1490. 540.

S c h r u e f  in  der Dienten 1491.
3 3 3

S c h n e i d e r  Christian, Kirchpropst 
zu Dorfgastein 1493. 
568. 569. -  1500. 
662 .

„  Erasmus, Bürger zu 
Kitzbühel 1493.570. 
—  mem. 1500.660. 

Barbara, vereh. G rün- 
Hofer, seine Tochter, 
Erasmus und M a r-

„  S igm und aus der D ien­
ten 1499. 647

2  c h r n e f s l  Georg , Bürger zu 
Hallein 1483. 4 8 2 . 

„  (Wolfgaug, B ürger zu 
Hallein) 1497. 619. 

S c h ü t t .  Andreas S c h ü t t e r  zu 
- .  1491. 555 .

S c h u l f e l d  bei Hofgastein 1496.
0 0 4
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S c h ü r n d l  Christophs, Bürgers zu 
Kitzbühel, W ittw e  Katharina 1491.
545.

S  ch u st e x Konrad von R ötl 1490.
597 .

„  Christians, Bürgers zu
Kitzbühel, W ittwe U r­
sula, Tochter Katha­
rina , ve rw itt. P äur- 
le in  1481. 478  

„  Heinrich, Hausbesitzer zu
S t. Johann im  Pon­
gau 1495. 5 93  —  
1490. 594 .

„  Johann von Güglsperg
1484. 4 9 0 .

„  Leonhard, Bürger zu
Hofgastein 1489.530. 

„  N ikolaus in  Kitzbühel
1481. 4 7 8

S c h u s l i n g e r  Christian zn 
Münchau 1488. 5 1 9. 

S c h ü tz in g  S tephan , Bürger zn 
Hallein 1490. 541. 

S c h w a i g e r  B i r g i l , Bürger p  
Salzburg 1489. 
5 2 9  — 1494. 
5 8 6 .

„ Steph. v. Sch wa i g -  
ho f  bei Adnet 
1485. 494.

S c h w a i g h o s e r , Sbaigkhofer, 
Georg, Hausbesitzer zn Kitzbühel 
1500. 661

S c h w a r z  Nikolaus, D r. der heil. 
S chrift und Lesemeister zu S a lz­
burg 1480. 502.

S  ch w a r  ze n b a ch e r , Swärzen- 
pacher Andreas 1497. 6 1 5 .

S  ch w e n t ,  S w a in t, in  Kitzbühler 
Gericht 1489. 528.

S c h w e r t t a u  (Schwerder, Bic. 
Jochberg). Christian von — . 1485.
491 .

S t a i n , siehe S t e i n .
S t a i n e r  Johann, P fa rrv ica r zu 

Kirchbühel, mein. 1492. 565.

S t a i n h a n f f  Achaz in  Oberalm 
1485. 4  9 3 .

„  M a rtin , Bürger zn
Salzburg, U rsula 
seine frühere 
Hausfrau, mem. 
1500. 658 .

„  S ebastian , deren
Sohn 1500. 658.

S t ä n n g e l  Johann im  Nonnthal 
1480. 502.

S  t ex n  i i  g c r  Andreas, Hausbesitzer 
zu Kitzbühel 1483. 
4 8 4 . —  1491.545. 
-  1497. 6  1 4 .

„ Egid, Bürger zu Kitz- 
bühel 1495. 5 8 9 .  

S t a u d a c h  (G ut im P inzgan). 1490.
5 4 0 .

S t a n t h a i )  m e r  Johann, Bürger 
zu Salzburg 1488.521. — 1494. 
584*.

S t a u f f e u e c k .  Gericht 1491.551. 
—  1498. 6 3 6

S t e t t n e r  W o lfgang , B ica r zu 
S t. Georgen (bei Laufen) 1489. 
5 2 5 .  1490. 5  3  7. —  1494.
5 8 3 .  —  1497. 6  1 8 .

S t e g w i s e n  in  der Gastein 1493.
5 6 9 .

S t e i n ,  Staut- Andreas von — . 
1483. 4 8 1 .

0 Bartholomä von— . 1480.
5 0 0 .

Johann Hobel zu - .  
1497. 6 2 5 .

„  Oberhochreiter zu 
- .  1492. 5 6 4 .

ö t c i m c  r Jakob, Stadtschreiber 
zu Burghansen 1490. 5 9 5 .

S t e n b , Stewb, Lambrecht, B ü r ­
ger zu Kufstein 1492. 565.

S t i g l e r  Johann, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1498. 6  3 4 .

S t i g l m a i r  P a u l, Bürger zu 
Salzburg 1491. 5 4 3 .  -  1493. 
5 7 5 .  —  1494. 5 8 1 .
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S t ö b e r t  Jo h a n n , S tadt- und 
Gerichtschreiber zu Oetting 1488.
5 2 2

S to c k a c h . G ut in  Pöttinger P fa rr 
1494. 6 5 1 .

„  G ut bei Kitzbühel. W o lf­
gang zu — . 1481.
472

S t o c k a c h b a c h  bei Kitzbühel 1481.
4 7 2 .

S to c k  st a l e r  Leonhard , P farrer 
zu S t. Georgen 1496. 601. 
612 .

© t o t e s  Christian, Bürger zu Kitz- 
bühel 1491. 5 54.

S t r a ß .  Christoph von —  zu A lm  
1498. 634.

S t r a f f e r  Thomas zu llntcrbevß 
in  der Gastein
1500. 602.

„  Leonhard, Hausbe­
sitzer zn Neichen­
hall 1497. 619. 

S t r a u b i n g .  Bürger Georg Ler- 
chenuelder 1496. 6 0 0 . 

S t r ä u b t e !  n, S tre ib te in , Grund­
besitzer bei Laufen 1486. 499.

S t r a u ß  Oswald, Richter zu I t te r  
1492. 863 .

„  Stephan, Bürger zu T it t -  
moning 1498. 631.

S t r o b e l  J o h a n n , Bürger zu 
Salzburg 1494. 5 76. 
-  1498. 6 3 4  — 
1500. 6 5 8

Dessen Hausfrau M ar- 
gareth, geb. Rauhen- 
perger 1486. 300.

S t r o c h n e r  Konrad 1488. 523.
—  mein. 1492. 
558. 5 5 9 . — 
1496. 6 0 6 .

„  Johann, dessen B ru ­
der 1492. 338. 
8 39 . —  1493. 
569. —  1496.
598 . 6 0 6 .

S t r o c h n e r  Barbara, des J o ­
hann H ausfrau, 
mcm. 1492 .558 .
—  1496. 6 0 6 . 

Anna, bereit Toch­
ter, inern. 1496. 
606.

„  Marcus und Anna, 
Konrad's und jo« 
hann's E lte rn , 
mem. 1492 .558 .
—  1496. 6 06. 

Margarets),Konrad's
und Johanu'S 
Schwester, mein.
1496. 6 0 0 .

S t r u b  in  Tauglboden. R iatthäuö 
auf der — . 1497. 615.

S t r u d l  Jo h a n n , Crbausferg zn 
Laufen 1490. 537.

S t u b a  ch. G ut zu — . (P inzgau)
1490. 540 .

S  t it p p c r  Ludwig , B ürger zu 
Salzburg, mcm. 1484. 
485 . -  1486. 510. 
—  1487. 5 1 4. —  
1490. 5 3 5 . 5 3 9. 
11:0. 549. 3 3 3  -
1493. 572. —  1494. 
378 . 579. 584 . —
1494. 586. 5 8 7 .  

Margaret!), seine W ittw e
1 4 8 4 .4 8 5 . —  1487. 
514. — 1490. 535. 
3 3 9  -  1491. 549. 
3 3 3  — 1494. 578. 
579 . 586. 587. 

S t u l f e l d e n .  Pfarrkirche und 
S t. Michaelska­
pelle 1490. 540.

„  P farrer S igm und
Schrätel 1490.
5 4 0 .

„  B icar (zu W itte r­
st ll V) M ath ias 

Winckhlmair 
1490. 540.
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<5 t u t  s e l b e n .  H ilfspriester fü r 
U ttendorf Leon­
hard Hoswaider 
1490. 5 4 0 . 

KaplanBartholomä 
Sm äitz l 1490.
5 1 0 .

„  KirchpröpsteJohann
P ran tm ayr unb 
Konrab Hochrai­
ner 1490. 540. 

„  Johann Pram tt-
rnayr von — . 
1492. 563.

„  Leonharb auf beut
W e ie r , Sinton 
J ö r g , Johann 
Zehenntner, Gg. 
Ai'airhofer, G itg 
G ru b e r , Jakob 
Bogt steter zu — . 
1490. 540.

S t u l f e t b c r  N irpert zu S tu lfe l- 
bcn 1490. 5 40.

S e p p  Wotfgang zu Luckait in  der 
Gasteiu 1484. 4 8 8 .

S e p ü c h l e r  P e te r , Bürger zu 
Kitzbühel 1491. 554 .

S e c k a n .  Bischof Johann , mein.
1481. Ä 7 3

„  „  M a th ias  1481.
4 7 3 .

S e c k a n e r i n .  D ie  — , Wiese im  
Nonnthat 1494. 5 76.

S e h e n s t a i n  H e in rich , Bürger 
zu Salzburg 1492. 564.

S e i d e l  G rp n tl, siehe G r y n t l .
S e y d l  Johann in  H alle in 1482.

475
„  Michael's'vonRodingWtve.

Barbara  1487. 
513. —  1489. 
5 2 5

„  „  B ü rge r zu Werfen
1496. 594.

S e l p e r g g a s s e  zu Werfen 1500.

S e e l e i t e n ,  Selewtten. G u t in  
der P f. S t. Pan­
taleon 1494.583. 

,, Bartholom « von— ,
Ursula seineHaus- 
f r a u , Johann, 
Leonhard,Ursula, 
Elisabeth, M a g ­
dalena unb B a r­
bara, deren K in ­
der 1494. 5 8 3 .  

S e l h a i m  (P f. S t. Pantaleon).
Johann Debet: zu — . 1496. 595. 

S e l h a i m e r  Heinrich, B ürger zu 
Bitrghausen, Dorothea feine H aus­
frau  1496 .5  9 5 .5  96 . —  1499.
6 5 5 .

G e r l i n g e r  Johann , Kammer- 
schreiber unb Domcustodieoertveser 
zuSalzburg 1495.591. — 1496.
6 0 6 .

S  e tv e r  P au l, W irth  zu Kirchbühel
1492. ($65.

S e  > v o l d  Ulrich zu S t. Johann 
im  Leukenthal, B rig itta , geb. Byd- 
man (W idm an), seine H ausfrau 
1498. 63  5.

S  i b r e  r  h a u s  tu Kitzbühel 1492. 
563.

S i e c h e n p e r t n t  bei Kitzbühel
1492. 5 6 3 .  —  1495. 588.

S i c k e n t v i s e n  (P f. Bergheim). 
G abrie l von — . 1493. 575. —  
1494. 5 8 1 .

S i t s a m  Georg, Bürger zu S a lz ­
burg 1489. 529. —
1495. 591.

„  Johann's, Bürgers zu
Salzburg, W ittw e  K a­
tharina 1486. 506.

„  S te p h a n , Bürger zu
Salzburg 1494. 5 77 . 
—  mem. 1495. 591. 

Jungfer Magdalena, 
seine Tochter 1495. 
591.

S  ig  h a r d  st e i  n. V irg il Ueberacker 
zum — . 1498. 63 4
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S i g l r e p t t e r i n  Margareth in  
der Gastein 1493. 569.

S i g l  st o r f f  e r  Gabriel 1490.601.
S i  n t z i n g .  Johann von — . (bei 

Ostermieting) 1486. 503.
S  m ä ltz  l ,  S m e l t z ,  S m e l t z e r ,  

S m i d ,  S m i d t n e r ,  S  n e- 
p e r g ,  S n e i d e r ,  s. S chm ä l­
ze ! ,  S c h m e l z ,  S c h m e l z e r ,  
S c h m i d ,  S c h m i d t n e r ,  
S  ch n e e b e r  g , S c h n e i d e r .

S  u l  f e r  l  Georg, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1497. 632 .

S u l z b a c h .  Georg F ra is lc r zu 
— . 1497. 619.

„  Leonhard Zeller von 
— . 1497. 619.
— 1498. 6 3 6 .
—  1499. 6 44.

S u l z e n  p a c h e r  Leonhard's, fei.,
Tochter Magdalena 1487. 8 1 5

S ü n g k l e r  Andreas, Hilfspriester 
zu Obcralm 1497. 6 1 9 .

S u r .  Hof zu — . (P f. Salzburg­
hofen) 1485. 494 .

S u e s p e c k  U lr ic h , Bürger zn 
Salzburg 1482. 4 7 7

S w a b e r  Leonhard,- Priester zu 
Salzburg 1485. 494.

S w a ig e r ,  S w a i g h o f ,  S w a in t ,  
S iv ü rc z ,  Smä r c z e n p a c h e r ,  
siehe Sc h wa i g e r ,  S c h iv a ig h o f, 
Sc h we n t ,  Sc hwar z ,  L>chwar- 
zenpacher.

S  w e i  t l  Johann , Gollinger Ge­
richts 1497. 6 1 5.

T .  siehe I I .

EL

U e b e r a c k e r  B ir g il  zum S ig - 
hardstein, Pfleger und Landhaupt­
mann 1498. 634.

U t t e n d o r f i m  Pinzgau. Pfarre 
1498. 6 3 0 . —  1499. 6 4 8

U t t e n b o r f  im  Pinzgau. H ilf-  
priester Leonhard Hoswaider 1490.
5 4 0 .

N e t t e r  siehe I t t e r .
U l  Johann von Niedereching 1496.

5 9 7 .
U n p i  l  d Stephan, Bürger zu H of­

gastein 1489. 5 3  0. -  1498.
627

U n t e r b e r g  in  der Gasteiu 1491.
5 4 7 .

„  Arvater Christian
von 1493. 
569.

„  Prerauer Stephan
z u - .1 4 9 1 .5 4 7 .  

„  Thor. Christian am
— . zu — . 1500.
6 6 2

„  T ü ll Jakob von — .
1 4 9 1 .5 4 7 .5 5 2 . 
5 5 7 . —  1492.
5 6 0 .

„  Fa ille r Georg zu — .
1491. 5 4 7 .  —
1492. 5 6 0 .

„  Blepst Wolfgang zu
— . 1491. 547 . 

„  Hohenwartter C hri­
stian und Johann 
zu— 14 9 1 .5 4 7 . 

„  M u rr  Andreas zu
- .  1488. 5 2 3
—  1491. 5 5 7 .
— 1493. 5 6 8 .  
569.

„  Riser Thomas zu — .
1492.560. Siehe 
T h o r .

„  S traffer Thomas zu
—  1500. 6 6 2 .  

U n d e r p e r g e r  Andreas, Zech-
propst zu Goldeck 1496. 6 0 5 .

U n v e r d o r b e n  B irg il, Bürger 
zu Salzburg 1488. 5 2 1 .  —  
1490. 5 3 9 .  —  1491. 553. —  
1494. 586.

29
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U r s p e r g e r  Leonhard, Bürger 
zu Salzburg 1494. 577.

U r s t e i n  in  Glanecker Gericht.
G u t Pühel undGilgen- 
gu tbe i— . 1 4 9 6 .6 1 1 . 

„  Christian Diether zu — . 
1489. 5 3 8 .

V  siehe F .

W .

W a g i n g e r , B a g in e r , Georg, 
Bürger zu Salzburg, V irg il und 
Sebastian, seine Söhne 1500.
657.

W a g n e r  P e te r, Hausbesitzer zu 
Salzburg 1494. 586.

W a g r a i n  (bei Ebbs). Georg 
Neichertzhaimer z u — . 1497. 614.
—  1498. 6 8 8

W a l p e n .  Leonhard auf d e r — .
(P f. Küchel) 1497. 6 1 6 

W a l p  er g .  G u t ab dem — . P inz­
gau) 1490. 540.

W a l d .  Kloster bei H all im  I n n ­
thal 1485. 494.

„  Konrad Vetter von — . 
(Jochberg) 1485. 491. 
—  1497. 614.

W a l t e n p e r g e r  Georg, Notar 
und Hausbesitzer zu Salzburg 
1489. 534.

W ä l d e r ,  Ballder, Egid, Bürger 
zu Kitzbühel 1483. 483. 484.
—  1493. 570. —  1494. 582.
—  1497. 6 1 4. —  1500. 660.

W a l t h e r  Nikolaus, Zechpropst in  
Großgmain 1483. 481.

W a l d n e r  Peter, B ürger zu S alz­
burg 1490. 535.— 
1494. 586

„  V e i t , V ica r zu S t. 
V e it im  Pongau
1497. 620.

W a l d n e r  Leonhard, Bürger zu 
Salzburg 1490.539. 
—  1491. 5 5  3  -  
1494. 5 8 6 .

Ursula seine Hausfrau 
1 490 .539 .— 1491. 
5 5 3 .

W a l h  Peter, Hausbesitzer zu S a lz ­
burg 1498. 6 3 3 .

W  a l  h e n , siehe O b e r i v a l c h e n .  
W  ä n tz s ch l  M ichael, B ürger zu 

Hopfgarten 1489. 5 3 0 .
W a r t b e r g  in  Haunsberger Ge­

richt 1493. 571.
W a s s c r b u  r  g. Rentmeister J o ­

hann Perkhofer 
1485. 491.

„  BürgerKaspar Z ö tl
1498. 6  3 5 .

W e b e r  Andreas von Reut (P f.
Nußdorf) 1496. 6 0  7. 

„  Nikolaus zu Hofgastein 
1489. 5 3 0 . —  1498. 
6 8 7 .

W e c h s e l h a u s  zuHofgasteinl491.
5 4 7 .  5 5 7 .

W e i b h a u s e r ,  Beibhauser, Seba­
stian , Landrichter zu Haunsbera
1496. 599 . « 0 7 .

W  e i  ch m e r  t i n g e r Joh., B ü r ­
ger zu Salzburg 1494. 5 8 6 .
5 8 7 .

W e i t e n a  u. Wolfgang Ascher aus 
der — . 1486. 5 0 8  

W e i e r .  Leonhard auf dem —  
(S tu lfe lden) 1490. 5 Ä 0  

Wer > e r l e h e n  in  der Roßgasse zu 
Hallein 1485. 4 9 4 . 

W e i h e n p e r g e r  Wolfgang 1485. 
4 9 7 .

W e i n a n g e l  Johann , Hausbe­
sitzer zu Salzburg 1493. 572. —  
1494. 584. 5 8 6 . 5 8 7 .

W e i n f e l d e r  Johann , Priester 
zuSalzburg!492. 
5 6 4 .

„  Michael, Bürger zu
H alle in l490.541.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



449

W e y n f u r t t e r  Stephan, Kaplan 
zu Kitzbühel 1498. 6 3  7.

W e i n g a r t e n  im  Bürgelstein 
1491. 550.

W e i n r ä n t l  Servatius, Bürger 
zu Kufstein 1492. 5 6 5 .

W e i ß  Bernhard, Scholastica seine 
M utte r, Magdalena, verehel. Ku- 
chelperger, seine Schwester 1490. 
5 3 9 .

W e l s .  Der M önch) von — , Dom­
prediger zu Salzburg 1489. 5  2 9.

W e n d l i n g .  Heinrich T a n rä tl zu 
— . 1486. 5  1 0.

W e n g  (S t. Pantaleon) 1483.480.
—  1487.5 1 2 . — 1496.
6 0 1 . 6 1 2 .

„  Peter von — , Elisabeth 
vonSeelciten,seineHaus- 
frau 1494. 5 8 3  

„  Stephan Fröschl in  — .
1496. 6 0 1 .

W e n g e r  Heinrich, Bäcker zu Lau­
fen, Barbara seine Schwester sei.
1487. 512

W e n i g e r  Lorenz in  Werfen 1495.
593.

„  M ichae l, Bürger zu 
Salzburg 1494. 5 8 6 . 
5 8 7 .

W e r d e r  Christoph, Bürger zu 
Salzburg 14 8 2 .4 7 4 . 
—  1490. 535. —
1491. 543. 5 5 3  -  
1 4 9 4 .5 7 6 .5 7 8 .5 7 9 . 
5 8 6 .  5 8 7 .  —  1496.
6 0 9 .

M artha, geb. A ig l, seine 
Hausfrau,wem . 1494.
5 7 6 .

„  Johann, Bürger zuSalz- 
burg, Christophs B ru ­
der, mein. 1485.493.

W e r f e n .
Gericht 1491. 5 5 5
S t. Jakobskirche im  M arkt 1496. 

5 9  t .  — 1500. 6 5 6

W e r f e n .

Realitäten 1500. 663.
Pfleger Johann Rordorffer 1492.

561.
„  Blasius Keutschacher 1500.

6 6 3 .
Propst M arcus Hohenfelder 1495. 

593. —  1496. 594 .
„  B lasius Keutschacher 1500.

663.
Zechpröpste Johann Rneß und Leon­

hard Ruscher 1496. 6 9  4.
Bürger: Kramer Oswald 1496.594. 

Jricher Johann 1495.593. 
L a riff Christian 1496.594. 
Rneß Johann 1 5 0 0 .6 6 3 . 
Sp ieg l Georg 1495.593.—  

1496. 5 9 4 . — 1500. 
663

Seyd! Michael 1496. 594. 
Zierseysen Leonhard 1500.

6 6 3
Fürstenmoser Jakob und Weniger 

Lorenz zu —  1495. 6 9 3 .
M e r g e l ,  siehe W ö r g l .
W  e st n e r , Weßner, Leonhard, B ü r ­

ger zu Salzburg 1485. 4 9 6 .  
4 9 7 .  —  1494. 6 8 1 .

W i d e m - G ü t l  zu Kitzbühel 1496. 
6 1 0  6 1 3

„  Georg Wydmer zu — , 
Kitzbühler Gerichts
1497. 614.

W i d m a n ,  B ydm an , Andreas, 
Bürger zu Kitzbühel 
1491 .554 .— 1497. 
614. — mem. 1498.
635.

DessenWittweBarbara, 
4 Söhne, 6 Töchter, 
1 Enkelin 1498.635. 

>, Ulrich, Bürger zu Kitz- 
bühel 1498. 6 3 5 .  

W i d m  p a c h e r  Benedict zu R ie- 
derplain 1498. 636.

W i d m e r  Anton, Bürger zu G a l­
lin g  1497. 6  1 6 .

29*
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W i d m e r ,  Wpdmer Georg zu Wi- 
dem 1497. 6 1 4 .

„  Jakob, Kanonikus von 
Mattsee 1485. 494. 

W i e l a n d t  Georg in  der Rauris
1497. 626.

„  „  Hausbesitzer zu
Salzburgl498.
634.

W i l p o l d  S tephan , Hausbesitzer 
zu Salzburg 1485. 4 9 2 . —
1498. 6 3 6 .

W i l d  Leonhard z u W i l d e n r e i t  
(P f. Fraßdorf) 1489. 5 2 7 .

W i l d s h u t , W ilczhut. Gericht 
1483. 4 8 0 . -  1487. 5 1 2 . —  
1494. 5 8 3  —  1490. 595. 596. 
6 0 1 . —  1499. « 5 5 .

M i l l e r  Thomas zu Haizing (Ga­
stein) 1497. « 2 5

W i i n p a s s i n g , W inpaßing (P f. 
Anthering). Pankraz von— . 1493.
5 6 7

W i e n .  Gregor, Propst des S tiftes 
S t. Dorothea zu — . 1498. 6 4 0 . 

W i n k e l h e i m .  Christian Parger 
zu — , Kirchpropst zu Kirchbühel
1492. 5 6 5 .

W i n c k h e l m a i r  M athias, V icar 
von Stulfelden (zu M itte rs ill? ) 
1490. 5 4 0 .

W i n k l e r  P h ilipp , Priester, und 
einrich, dessen B ruder 1500.
6 4 .

W i n d s h a m e r  P au l, H ilfsp rie ­
ster zu Hallein 1497. 617.

W i n h a r t i n  Katharina, geb. Ler- 
chenvelderin 1496. 6  0 0 . 603. 

W i r t  Stephan von Fränking 1489. 
524. 5 2 5 .

W  i  ß im  Tuechlwinkel in  der Rau­
ris  1498. 6 3 6 .

„  Georg von — . (Lend) 1491.
5 5 5 .

W i s p a c h .  Georg Ko lre r zu — . 
(bei Hallein) 1485. 4 9 3 .  —
1488. 518. -  1497. « 1 7 .  —
1498. 6 3 6 . —  1499. 6 4 4 .

W i s e r  Konrad 1493. 5 7 5 .  
W i t z l i n g .  Georg Tuesel von — .

(P f. Gampern?) 1488. 5 2 0 .
W o l k e n s t e i u .  Pfleger zu — . 

S igm und Apfaltersperger 1498. 
630.

W o l k s d o r f  (Wölkersdorf). W o lf- 
gang Panichner zu — . 1493.
5 7 5

W o l f s  Heinrich, S tadt- und Land­
richter zu Oetting 1488. 522  

W  o l  f  a r  c z h aus e  r  O sw ald ,B ür­
ger zu Salzburg 1495. 591.

W o l f g a u g , S t., Kapelle in  der 
Stiftskirche S t.  
Peter 1 4 8 5 .4 9 4 . 

„  S t., Kirche in  Joch­
berg 1483. 4 8 4 .
— ' 1485. 4 9 1.
— 1497. 6  1 4 .

„  -Haus in  Hofgastein
1 4 9 2 .5 5 8 .5 5 9 .
— 1490. 606. 

W o l f g r u e b e r  Leonhard in  Gol-
linger Gericht 1497 . 6  1 5 .

W  ö r g l ,  Wergl. Konrad Sachstetter, 
W irth  zu — . 1492. 5  6  5. 

W u e f f  W ilhelm  zu Wueffeneck
1491. 5 4  6 5 5 4 . -  1495. 588 . 
-  1497. 6 2 4 .

W ü l p e n h o f e r  Egid, Bürger zu 
Radstadt 1497. 617 619. — 
1498. «36. — 1499. 644 650.

W u r m  C hris tian 's , Bürgers zu 
Kitzbühel, W ittwe Barbara, Toch­
ter M argareth 1494. 5 8 0 .

IT  siehe 1.

Z .

Z a c h a r i a s i n  Bollern 1491. 548 .
Z a n k e l ,  Tzänkel, Wolfgang, B ü r­

ger zu Leoben, und Andreas, des 
Heinrich —  Söhne 1484. 490.
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Z a u n e r ,  Hausbesitzer zu Salz­
burg 1495. 5 9 0 .

Z e h e n t u e r  zu P irtendorf. J o ­
hann — . 1490. 5 4 0 .

Z e y l h  o f e r  Erasmus, Bürger zu 
Salzburg 1499.
6 4 8 .

„  Johann, mein. 1494.
5 8 6

Z e l l  im  Pinzgau. Gericht 1491. 
554

„  in t Z ille rtha l. Pfarrkirche
1489. 5 2 6 .  —  1499. 646. 
—  1500. 6 5 9 .

Z e l l e r  Achaz und Gregor 1497.
6 1 9 .

„  Leonhard von Sulzbach 
1497. 6  1 9 . — 1498. 
<$3<i —  1499. 6 4 4 . 
650.

Z e l s p e r g .  Hof zu —  tu Lebeuauer 
Gericht 1497. 6  1 8 .

Z e n o ,  S t. Kloster bei Reichenhall 
1.489. 527.

,, Propst Ludwig Ebmer 
1489. 5 2 7

„  „  Dechant Johann Grieß,
Kanoniker Georg

Panholzer, Eberhard 
Mairhofer, Johann 
Peuntegker, S a l i ­
nenkaplan, Kaspar 
Hölzl, S tad tp farrer 
zu Reichenhall 1489. 
527.

Z  i tu nt e r m a  n Peter, Hausbesi­
tzer im  Bürglstcin 1491. 5 5  0 .

Z i n n g i e ß e r  Georg, Hausbesitzer 
zu Salzburg, morn. 148(5. 5 0 7

Z i e r s e p s e n  Leonhard, Bürger 
zu Werfen 1500. 663.

Z o l l  Kaspar, Bürger zn Wasser 
b ü rg , Magdalena, seine frühere 
Hansfrau, Magdalena seine Toch­
ter 14!>8. 6 3 5 .

Z  ü r  n Johann, Hausbesitzer in  Kitz- 
bühel 1489. 5 0 0 . - 1494.
5 8 2 .

Z w i c k a u ,  Zwpckhaw. Nikolaus 
Preys und sein Bruder, wohnhaft 
zu —  1485. 4 9 4

Z w i r s l a g  A n to n , Bürger zu 
Hallein 1488. 518.

S c h l u ß .

A. Doppler.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at


